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Neues Grubenunglük. 


Schlagende Wetter in einem Koh: 
lenbergwerk bei Knorville, Tenn. 


Zahl der Todten hundert. 


e 
Nur zu flüchten. — 
Rettungsarbeiten vergebens. — Feuer 
bricht aus. — Zugverſpätung rettete 


drei vermochten 


manche der Leute. 


— — 


Knoxville, Tenn, 9. Dez. Durch 
ſchlagende Wetter wurden heute Mor⸗ 
gen kurz nach acht Uhr im Haupttoh⸗ 
enbergwert des Creß Mountain— 
Grubenſyſtems der Knoxville Iron 
Eo. bei Briceville, 34 Meilen nördlich 
von hier, etwa hundert Grubenarbei— 
ter getödtet. Gewöhnlich arbeiten in 
der Tagſchicht zweihundert Leute, in— 
folge der Stoͤrungen im örtlichen 
Bahnverkehr waren aber zur Zeit der 
Einfahrt, wie ſeither ermittelt worden 
iſt, nur rund hundert anweſend, und 
als die Kataſtrophe kurz darauf ein— 
trat, waren die Nachzügler noch nicht 
eingefahren. Die Exploſion fand etwa 
zwei Meilen von der Einfahrt ſtatt, 
die Erſchütterung war nicht ſtark, we— 
nige Minuten ſpäter aber drangen die 
tödtlichen Gaſe aus der Oeffnung. 

Die Kunde von dem Unglück ver— 
breitete ſich mit Blitzesſchnelle und 
bald ſtrömten die Bergleute von den 
anderen Gruben herbei, um Hilfe zu 
leiſten. Mit Ausrüſtungen zum Schutz 
gegen die Gaſe verſehen, drangen mu— 
thige Männer eine Stunde ſpäter durch 
drei Eingänge in das Hauptbergwerk. 
Bon der Bundes - Hilfsftation in 
Pittsburg wurde der jet zur Zeit in 
Oſt-Kentucky befindliche Rettungswa— 
gen mit Bedienungsperſonal in aller 
Eile hingeſandt, und Chefingenieur 
Rutledge iſt von Pittsburg unterwegs, 
um die Arbeiten zu leiten. 

Frau mahnt zur Ruhe. 

An der Einfahrt ſammelten ſich als— 
bald die Frauen und Kinder der Män- 
ner an, welche in dem Bergmwerf meil- 
ten. Des Nammerd und Herzeleids 
war fein Ende, bis eine Frau ihnen 
tröftend zurief: „ch mweih, daß mein 
Alter nicht todt ift; folch eine Erplo- 
fion bringt ihn nicht um.“ Diele 
MWorte wirkten beruhigend, aber ängit- 
lich beklommen blieben die Angehöris 
gen der Gefährdeten oder Getödteten 
auf der Unglüdsjtätte. Manche muß: 
ten gemaltfam daran gehindert werden, 
an den Rettungsarbeiten theilzuneh- 
men. 

Das Bergwerf in Brand. . 

Gegen elf Uhr murden die Net» 
tungsmannfcaften durch Feuer zus 
rüidgetrieben. Nach allen Mündungen 
zu ergoffen fich die Flammen, und 
man hat jett fat gar feine Hoffnung 
mehr, daß einer der Leute in dem 
Bergmwerf lebend dapongefommen: ift. 

Iraurige Auftritte fpielten fi an 
der Grubeneinfahrt unter den dort 
martenden Angehörigen der wahr 
icheinlih Verunglüdten ab. 

Eine Meile weit waren die Retter 
eingedrungen, ohne auch nur ein Zei- 
chen von Leben zu finden. Drei 
Leute, welche jih in einem Seiten- 
Thacht befanden, John Lana, Samuel 
armer und Nero Hatmaler, haben fie 
gerettet. E38 gelang ihnen zu flüchten, 
ehe die Flammen fie erreicht hatten. 

Die Zahlder Umgekomme— 
nen wurde heute Nachmittag 
verfhiedentlihauf125bi3 
268 gefhäkßt Die Gerette- 
tenhbaben, wie fiebehaup- 
ten, bei der&@infahrt ver— 
dächtige Zeichen bemerkt. 

Heute Nachmittag wird die Bundes— 
Rettungsmannſchaft neue Verſuche ma— 
chen, in das Bergwerk einzudringen. 

Bei Briceville fand bereits am 19. 
Mai 1902 eine Kataftrophe, in der 
raterville = Grube zu Eoal Ereet, 
ftatt; damal3 wurden 200 Menjchen 
getödtet. Vor etwa zwanzig Jahren 
fam e3 in der Gegend zu blutigen Au3- 
Ichreitungen, ala den Koblengräbern 
zugemuthet wurde, mit Zuchthäußslern 
zufammenzuarbeiten. Damald mußte 
die Miliz aufgeboten werden. 


Aus der Bundeshauptftadt. 
Das „füdliche Stimmopieh’”. — Schließung 

von Sciffsbauhöfen empfohlen. 

Gouv. Deneen beſtreitet Fred Lundins 

Angaben.-Jutereſſante Volkszählungs⸗ 

Statifti, — Marwell Edgars jenfjatios 

nelle Enthüllung. 

MWafhington, 9. Dez. Etwa 25 Mit» 
glieder des republifanifchen National» 
ausichuffes wollen am Montag Abend 
hier gegen die wiederaufgetauchte Dro- 
bung, die Vertretung der Güdftaaten 
in republifanifchen Nationaltonventen 
zit vermindern, proteftiren, und Lhon 
oon Teras will beantragen, daß ber 
Nationalausfhuß die Ermählung von 
Bundesbeamten zu Vertretern im Na= 
tionalfonvent verbieten foll. 


Marwell” Edaar, ein Chicagoer 
Rechtsanwalt welcher die Gteuerre- 


form-Geſellſchaft ſeit Jahren vertritt, 
ſagte heute vor dem Lorimer-Ausſchuß 
aus, daß ihm 810,000 von dem An— 
walt Tone in Chicago, angeboten wor: 
den ſeien, falls er ſeinen KRampf um 
die Steuererhöhung der International 
Harveſter Co. einſtelle. Tone habe 
ihm geſagt, daß er Clarence S. Dar— 
row und Edgar A. Bancroft vertrete; 
Bancroft ſei Anwalt der International 
Harveſter Co. 


Edgar ſagte aus, daß nach ſeiner 
Anſicht Bancroft Darrow als Ver— 
mittler verwendet habe. Der von ihm 
geführte Kampf habe zur Erhöhung 
der Abgaben der International Har— 
veſter Co. um jährlich 875,000 und 
zur Nachzahlung von rund $500,000 
Steuerrückſtänden geführt. 
gaben des Zeugen erregten große 
Ueberraſchung; Lorimers Anwalt Ha— 
nech erklärte, daß er nachweiſen könne, 
daß Edgars Kampf gegen die reichen 
Chicagoer Steuerdrückeberger von den 
Hauptbeſitzern der Erntemaſchinen— 
fabrik mittelbar Lorimer und ſeinen 
Freunden zur Laſt gelegt werde, und 
das der eigentliche Beweggrund der 
Erhebung der Anklagen der Korrup— 
tion gegen Lorimer ſei. Auch Beamte 
der Hearſt'ſchen Zeitungen in Chicago 
hätten ihn, wie Edgar weiter ausſagte, 
bereden wollen, den Kampf einzuſtel— 
len. Vertheidiger Hanecy erklärte zum 
Schluß, er wolle beweiſen, daß die An— 
gaben des Hauptleiters der Harveſter 
Co., Funk, daß die Geſellſchaft nie— 
mals einen Beſtechungsverſuch gemacht 
habe, unwahr ſeien. Damit ſchloß die 
heutige Sitzung. 

Der Ausſchuß für Ausgaben im 
Departement des Innern hat heute 
dem Abgeordnetenhauſe die Abweiſung 
der Anſchuldigungen empfohlen, wo— 
nach die Guggenheims und andere 
Großkapitaliſten ein Hafenmonopol in 
der Controller-Bai in Alaska anſtreb— 
ten. 

Die Zuckertruſt-Unterſuchung wurde 
heute fortgeſetzt; es wurde nachgewie— 
ſen, daß der Truſt begonnen hat, 
einige ſeiner Anlagen zu verkaufen. 
Im Hauſe griff Burgeß, Texas, die 
Lehre von der Zollfreiheit auf Roh— 
ſtoffe an. 

Präſident Taft und ſein Kabinet be— 
riethen geſtern Nachmittag zwei Stun— 
den vergebens über die Frage der Zu— 
laſſung amerikaniſcher Juden in Ruß— 
land, ohne daß es gelungen wäre, eine 
den Juden angenehme und weder den 
Ver. Staaten noch Rußland peinliche 
Löſung zu finden. Der Vorſchlag, den 
Vertrag mit Rußland aufzuheben, 
dürfte ſchwerlich annehmbar ſein, weil 
die Ver. Staaten ſelbſt von ihrem 
Hausrecht Gebrauch machen und die 
Chineſen ausſchließen. 

Die aus Havana nach Waſhing— 
ton zurückgekehrte Kommiſſion unter 
Vorſitz von Admiral Vreeland hat auf 
Grund einer früher wegen derLage des 
Schiffes unmöglich geweſenenUnterſu— 
chung berichtet, daß das Kriegsſchiff 
„Maine“ durch eine Exploſion von 
Außen zerſtört wurde. Ein 100 Sei— 
ten langer Bericht mit vielen Skizzen 
iſt dem Präſidenten unterbreitet wor— 
den. Der Admiral beſtreitet, daß das 
Schiff auf eine Mine geſtoßen ſei. 260 
Menſchen kamen bei der Kataſtrophe 
um. 


Laut Mittheilung des Volkszäh— 
lungsamtes waren am 15. April 1910 
47,332,122 Perſonen männlichen und 
44,640,144 weiblichen Geſchlechtes im 
Lande, das Verhältniß war 106 zu 
100 und hat ſich ſeit 1900, als es 
104.4 zu 100 war, beträchtlich zu 
Gunſten der Männer verſchoben. Nur 
im Diſtrikt Kolumbia, in Maſſachu— 
ſetts, Rhode Island, Maryland und 
den Karolinas überwiegt das weibliche 
Geſchlecht; vor zehn Jahren auch in 
New York, New Jerſey, New Hamp— 
ſhire, Virginien und Georgia. Es 
werden ſtets mehr Knaben als Mäd— 
chen geboren, die Sterblichkeit unter 
erſteren war früher größer als unter 
letzteren, jetzt iſt es umgekehrt, die Ge— 
ſammiſterblichkeit aber zurückgegangen 
und geringer als in den Ländern des 
nördlichen Europa. In den Neu-Eng— 
landſtaaten ſind 64,452 mehr Perſo— 
nen weiblichen als männlichen Ge— 
ſchlechts. 

Abg. Foß, Chicago, will eine vom 
Nationalverband der Geſchäftsleute 
empfohlene Vorlage zur Umgeſtaltung 
des Konſulardienſtes, auf Grund von 
Zivildienſtprüfungen bis für die höch— 
ſten Stellen, einreichen. 

Gouv. Deneen beſtritt geſtern Abend 
die Ausſage des früheren Nationalab— 
geordneten Fred. Lundin von Chicago 
vor dem Lorimer-Unterſuchungsaus— 
ſchuß, daß er ſich gegen Hopkins und 
für Lorimer erklärt und verſichert 
habe, letzterer könne mit Hilfe der De— 
mokraten zum Bundesſenator gewählt 
werden. 

Flottenſekretär Meyer empfiehlt die 
Schließung der Schiffsbauhöfe in New 
Hort, Boſton und Portsmouth, N. H.: 
die in Narraganſett Bay, Norfolk 
und Guantanamo genügten für die 
Oſtküſte des Landes. 

Der Ausſchuß, welcher den Alaska— 
Skandal unterſuchte, hat dem Hauſe 
empfohlen daß die Regierung den Be— 
ſitztitel auf kein Kohlen-, Oel-, Na— 
turgas⸗ oder Erzland in Alaska auf⸗ 
geben, dieſe Naturſchätze vielmehr beſ⸗ 
ſer beſchützen und mindeſtens eine Ei— 
fenbahn in dem Xerritorium bauen 


Die Anz | 


Chicago, Samftaq, den 9 Dezember 1911.—5 Uhr:-Ausaabe. 


und betreiben jolle. Die Entwidelung 
Alastas fei nur durch reiche Syndikate 
oder durch die Thatkraft und den Un- 
ternehmunasaetft einzelner, welchen die 
Regierung durch den Bau der nöthigen 
Bahnen helfen Tolle, möglid). 
GSefretär Filher ift der Vorjchlag 
gemacht tmorden, in Solorabo einen 
Nationalparf von 600,000 Acres an— 
zulegen; der Park fol einen Theil der 
Gounties Grand, Yadfon, Larimer 
und Boulder einfchliegen, auch Long’s 
Peak, Grand Lafe und die Schluchten 
ded3 Big Thompſon- Fluſſes, das 
Herz der Koloradoer Gebirgsſzenerie. 
Durch Wege und Hotelbauten, und 
Einrichtung von Poſtrouten wären die 
verſchiedenen Sehenswürdigkeiten mit 
verhältnißmäßig geringem Koſtenauf— 
wande zugänglich au machen. 
MeNamaras ins Zuchthaus. 
Die Dynamitverbrecher werden nicht als 
Zeugen vernommen werden. — Ver— 
rechnung des Vertheidigungsfonds. 
Los Angeles, Kal., 9. Dez. Pun- 
desjonderanmwalt Qawler erflärte heute, 
daß die Bundesgroßgefchtworenen, ivel- 
ce die Dynamitverbrechen unterfuchen, 
die Brüder James B. und John V. 
MeoNamara nit vporladen erden, 
die Brüder James B. und ohn S. 


! hätten feine weiteren Geftändnifje zu 


machen. Dafür werben die beiden Ver- 


brecher mwahrfcheinlich fchon heute nach | einen großen 


| 


Zeit 75 Ausländer, darunter fiebzehn 


Amerifaner; die meiften find nach der 
Provinzhauptſtadt Tſchianfu entkom— 
men, andere nach der Provinz Kanſchu. 
Dieſe Mittheilungen ſind in Briefen 
enthalten, welche in der amerikaniſchen 
Geſandtſchaft in Peking eingelaufen 
ſind. Die Flucht den Hanfluß hinab 
war zu gefährlich. Die Miſſionäre in 
Kanſchu und ihre Familien, darunter 
22 Amerikaner, ſind gänzlich abge— 
ſchnitten, Geld kann wegen völliger 
Verkehrslähmung ihnen nicht geſandt 
werden und die Banken ſind geplün— 
dert und verbrannt worden. Der lu— 
theriſche Miſſionät Wilhelm Watne 
aus Cooperstown, N. Y. iſt ermordet 
worden. Er war 22 Jahre alt. 

In der Nähe der Verbotenen Stadt 
entſtand geſtern Abend Feuer infolge 
don Brandſtiftung; die Verbotene 
Stadt gerieth in große Gefahr. 

San Franzisko, 9. Dez. Laut De— 
peſche iſt Min, der Häuptling der Räu— 
berbande, welche in Canton und Um— 
gegend hauſte und viele Scheußlich— 
feiten beging, gefangen und in San— 
ning geföpft worden, der mit ihm im 
Bunde ftehende Manfchu-General 
Sun, früher Befehlshaber in Nanting, 
aber nah der Süd-Manjchurei ent 
fommen. 

AUmoy, 9. Dez. In den Wahlen zur 
Volksvertretung haben die Gemäßigten 
Sieq errungen; Die 


dem Zuchthaufe in San Quentin ge= | Volfsvertretung wird fih vor allen 


bracht werden, mo James MceNamara 
fein Leben und John fünfzehn Xahre 


Dingen mit der Bezahlung des Soldes 
der Truppen befchäftigen müffen. In 


berbringen fol. E3 find insgefammt | Smwatorw, mehrere Meilen von hier, 
128 Zeugen von den Bundesgroßae- | Iteben fi Truppentheile der Republi- 


Ichivorenen vorgeladen worden, darun- 
ter die Mehrzahl der Arbeiterführer in 
San Tranzisfo; ferner mehrere Be- 
amte und Borftandsmitglieder des Nu: 
tionalverbandes der Baueifen- und 
BrücdenbausArbeiter, wie »Nunfey in 
Salt Lafe Eity, Hodin und Smith in 
Cleveland. 

Das MVerhör des Staatszeugen 
Drtie Me Manigal, des geftändigen 
Geroffen der MeNamara, hat bereits 
zwei Tage gedauert und ift noch nicht 
abgejchloffen worden. Man erwartet, 
daß Bert 9. Franklin, der frühere 
Hilfsbundesmarfchall, welcher der ver— 
ſuchten Beſtechung von Geſchworenen— 
kandidaten im Prozeß MeNamara an— 
geklagt iſt, ſich am Montag bei ſeiner 
Vorführung ſchuldig bekennen wird. 

J. W. Kaiſer von Muncie, Ind., 
welcher den McMRamaras und Me— 
Manigal Nitroglycerin verkauft haben 
ſoll, wurde heute vernommen und blieb 
dann, wie ſchon vorher, in der Obhut 
von Geheimpoliziſten. Die Brückenex— 
ploſion in Peoria, Ill. und die Zerſtö— 
rung des Stadtthurmes in Spring— 
field, Maſſ. mittels Dynamit werden 
heute unterſucht. 

San Franzisko, 9. Dez. Der hie— 
ſige Gewerkſchaftsrath hat die Gewalt— 
thaten der MeNamaras in ſcharfer 
Weiſe verdammt und eine gründliche 
Unterſuchung aLer Gerüchte, wonach 
höhere Gewerkſchaftsbeamte in die Dy— 
namitverſchwörung verwickelt ſind, ge— 
fordert. 

Dom MeNamara - Vertheidiqunas- 
fonds find die bis zum 25. Dfto- 
ber eingelaufenen Gelder, 194,612, 
jeßt verrechnet worden. Clarence Dar- 
rom erhielt davon für fich und ferne 
Mitarbeiter $170,000. Advokat Leo 
Rappaport in Indianapolis 88500, 
deffen Kollege Seyfried $2500. Eine 
Flugſchrift verſchlang 81113, Reiſeun 
foften von Rednern $591, MeNamara: 
Marten $108, MeNamara-Anöpfe 
$1108 u. f. mw. 


In graufiger Lage. 

Nem York, 9. Dez. Dadurch, daß 
einer bon jech3 unter Luftoruc arbei- 
tenden Leuten in einem Schacht fiir die 
Grundpfeiler eines Hochbaus heute 75 
Fuß unter der Straßenfläche eine 


| im 


| 


tionern' feindfelig gegenüber. 

London, 9. Dez. Die zwölf Meilen 
bon Pefing gelegene Stadt Tiehang 
Hin tft von den Republifanern zer- 
tert worden. 

Tampfernachrichten. 
Angetommen: 
Neon Work: Baltic don Yiderbool; morgen er- 
wartet umd jignalijirt: New York von Southampton, 


Ya Touraine don Sapre und Garmania don Yivers 
pool 


Neapel: Perugia von New York: Romanie von 
Poiton. 
Sontbampton: St. Yonis von New Nork. 
Ynmouth: Friedrich der Große von Rew Port. 
Abgegangen: 


New York: Berlin nah Genua; Martha Waibing- 
ton nach Trieit; Olnmpic nad Plymouth. 


2ofalberidht. 
In Zahlungsihwicrigfeiten, 


Geichäftsführer von Geo. E, Marfhall 
angeblich fchuld daran. 


Ungeblide WBeruntreuungen bon 
Eharles Moore, dem Gejchäftsführer 
und Vertrauensmann der inforporir- 
ten Sumelenfirma George E. Marfhall 
Kolumbus Memorial Building, 
ZIN. State Str., haben dazu aefüßrt, 
dat Gläubiger aeftern im Bundes-Di- 
Itriftsaericht dos Banterottverfahren 
gegen die Firma beantragten. Moore, 
der das Gefchäft Jeit einigen Jahren 
feitete, joll jeitt Wochen verichmunden 
fein. Die Bücherprüfer haben in den 
Geldſchränken anaeblih Pfandzettel 
für $25,000 aefunden, moraus man 
Ichlieht, daß Moore Edelfteine und 
Schmuckſachen verjegt hat. Er fol 
auch font Mikmwirthichaft getrieben hu- 
ben. Die Central Truft Co. führt das 
Geſchäft als Maſſeverwalterin weiter. 
Den Beſtänden von etwa $100,000 fte- 
hen Verbindlichkeiten gegenüber, die 
auf 530,000 geſchätzt werden. 


— — ——4 


Unglückliches Eheleben. 


henry W. Roos von ſeiner Frau auf 
Trennung verklagt. 

Frau Frieda B. Roos leitete heute 
im Superiorgericht gegen ihren Mann, 
Henry W. Roos, den Sekretär der 
Henry Roos Foundry Co., eine Klage 
auf Trennung von Tiſch und Bett ein. 
Als Gründe gibt ſie grauſame Be— 


brennende Kerze zu nahe an die Holz- handlung und Vernachläſſigung der 


verſchalung ſtellte, fing dieſe Feuer. 
Zwei der Arbeiter brannten die Klei— 
der vom Leibe und ſie erlitten tödtliche, 
die anderen ſchwere Brandwunden, ehe 
ſie gerettet werden konnten. 


Der unruhige Nachbar. 


New Orleans, 9. Dez. Zollkutter 
Davey iſt heute auf der Jagd nach 
einer Erpedition, welche in Mexiko ein— 
fallen will und fich in der Nähe der 
Golfküfte aufhalten fol. 


Ausland, 


Wüfte Zuftände. 


Mord und Plünderung in dhinefifchen 
Städten. — Auch vier Amerikaner, da- 
runter ein lutherifher Miffionslehrer, 
umgebradht. 


Hongkong, 9. Dez. Räuber plünder- 
ten heute die Werkjtätten der Ganton- 
Hanfau = Bahn, nachdem fie den Werf- 
meifter, einen Ausländer, und fteben 
Arbeiter ermordet hatten. Die Leiter 
der Republikaner find aufgefordert 
worden, die Schuldigen zu ergreifen 
und zu föpfen, Die Ylubräuber find 
unterbrüdt morden, in der Umgegend 
mwächft aber die Unficherheit. 

3,000 Mann des republifanifchen 
Heeres werden von Canton aus nad 
Mu-Tfihang gefandt, um fich dem dort 
ftehenden Heere anzufchließen. 

Vier Ameritaner und ebenfo viele 
andere Ausländer find in Xfchenfi bei 
ber Zerftörung der Miffionshäufer von 
den Republifanern getödtet worden; 
au murben dort 8000 Mandus, 
Männer, Frauen und Kinder, abge: 
ſchlachtet. In der Provinz waren zur 


Sorge für entjprechenden Unterhalt 
an. Das Baar, feit den 27. Mai 
1909 verheirathet, hat einen 17 Mo« 
nate alten Sohn. Der Klage zufolge 
tft Roos häufig ganze Nächte von 
Haufe fortgeblieben und hat feine 
Frau gefhlagen und gemürgt. 


— 


Gefindel verhaftet. 


Snipeftor Hunt hat vom Polizeichef 
ben Aufttag erhalten, die Stabt vom 
Gefindel, da8 fich hier breit macht, zu 
fäubern. Männer und Weiber, bie 
fih auf den Straßen herumtreiben 
und nicht nahmeifen können, daß fie 
[ohnende, ehrliche Beihäftigung haben, 
follen feitgenommen und megen Bas 
gabundage belangt merden. Geftern 
Abend und heute früh haben die Man- 
nen de3 nipeftord dreißig angebliche 
Strolhe und Tagediebe verhaftet. 


— Yn Morannes, Franfreich,ftürzte 
der Gleitflieger Vedrines heute 75 Fuß 
tief und mwurbe töbtlich verlegt; er war 
einer ber erjten, welche über den „eng- 
liſchen Kanal“ geflogen find. 


Das Betten, 


Chicago und Umgegend: Unficher heute Abend 
und morgen; Regenihauer; andauernd mild» 
mäßiger Südind. ? 
— — heute Abend und morgen; 

egenſchauer. 

hdtana: Negen beute Abend und morgen, 

Nieber-Michigan: Unfiher und Megen heute 
am Cpätabend oder morgen, mit Ausnahms 
heiteren Wetters im äußerften Norden. 

Wisconfin: Unfider und Regen beute Abend 
oder morgen; heute Abend wärmer. 

n ghiengs ftellte fih der Temperaturſtand 
bon geftern Abend bis gun Mittag mie folgt- 
a 
rad; s 
übe 53 Grad. ” 


Mayors Anhänger rüflen. 


Beginnen nächte Woche Kanıpf um 
Kontrole der Parteileitung. 


Sartifon als Sauptredner. 


Werden jeden Abend Derjammlung für 
einen der zehn Kongrefbezirfe abhalten. 
— Demofraten der 34. Ward auf der 
Sudhe nach Stadtrathsfandidaten. 


Die in der „Reunited Democracy“ 
bereinigten Elemente der demofrati- 
Ihen Partei, die Anhänger Mayor 
Harrifons und William R. Hearfts, 
werden im Lauf der nächlten Woche 
den Kampf um die Kontrole der ftaat- 
lihen demofratifchen Parteileitung - in 
Coot County eröffnen. Mayor Harri- 
fon tft dabei eine Hauptrolle zugedadht. 
Der Kampf richtet fich gegen Roger C. 
Sullivan, der gegenwärtig die über: 
wältigende Mehrheit der Staatlichen | 
Barteileitung ktontrolitt. Er wird 
bom Hauptquartier der Anhänger des 
Mayor3 und Hearits im Brigas Houie 
aus geleitet werden. Von Mitte der 
Woche an werden jeden Abend Ber- 
fammlungen, je eine für jeden der zehn 
Kongreßbezirke im County, abgehalten 
werden, für welche das Gtabdtober- 
haupt ald Hauptredner in Ausficht ge- 
nommen ift. In diefen VBerfammlun: 
gen Sfollen die Sullivan feindlichen 
Streitfräfte organifirt und Kandida= 
ten für Die jtaatliche Parteileitung 
ausgewählt werden. In einzelnen 
Kongrekbezirten find die Arbeiten 
jchon meiter fortgefchritten, wie 3. B. 
im 5. und 9. Bezirt. In dem erjteren 
ift, wie heute verlautete, Sheriff Mi- 
chael Zimmer als Kandidat in Aus- 
jiht genommen. Der gegenwärtige 
Vertreter des Bezirks in der Partei- 
leitung gehört ebenfalls zum Trlügel 
Mayor Harrifons. m 9. Kongreß: 
bezirf ijt ein yünferausfhuß unter dem 
Borfig des Präfidenten der Wahlbe- 
hörde, E. H. Kellermann, mit Der 
Auswahl eines Kandidaten betraut. 
Erbitterte Kämpfe zmwifchen den An- 
hängern der jtäbtifchen Verwaltung 
und Roger E. Sullivans find in allen 
Bezirken zu erwarten. 

Auf republitanifcher Seite ift die 
Lage nicht bejfer, fondern womöglich 
noch jchlimmer, da außer den beiden 
hauptfächlichen Faktionen, die bisher 
in Betracht gefommen find, den An 
bängern William Lorimers in Der 
Lincoln Protective Leaque und ihren 
Gegnern, noch mit den fortjchrittlichen 
Republifanern zu rechnen ift. Im 
6. "Kongreßbezirt, der Hochburg des 
„blonden Bofjes“, den er lange ‘Jahre 
im Repräfentantenhaus vertreten hat, 
fucht ihm Stadtgerichtsfchreiber Ho- 
mer KR. Galpin den Rang abzulaufen 
und die Kontrole des Bezirks zu er- 
langen, und wird, mie verlautet, Al. 
Garl Murray von der 20. Ward als 
Kandidaten für den Kongreß heraus: 
bringen. 

Ksabnden auf Stadtraths-Kandidaten. 

Demofraten der 34. Ward, die zum 
Flügel Roger E. Sullivans gehören, 
hielten eltern in Kaffes Halle, 26. 
Straße und pers Avenue, eine Ber- 
fammluna ab, um fich auf einen Ran 
didaten für den Stadtrath zu einigen. 
Die Neuabgrenzung bat der Ward nur 
einen Vertreter im Stadtrath aelaffen, 
Ad. W. F. Ryan. Der bisherige an- 
dere Vertreter Ald. James Donahoe it 
zur neuen 35. Ward gejchlagen wor- 
den. Un Bewerbern um die durch fein 
Ausscheiden entftandene Lüde fehlt e& 
nicht. Bisher haben drei Bewerber 
ihre Kandidatur angekündigt, Charles 
Defely, Yofeph Hrodej und Karel E. 
Rada. Außerdem bemühen fich die 
Freunde des früheren Staatsjenators 
und gegenwärtigen Sanzleivorftands 
der Nachlaßgerichtsfchreiberei, ECyrill 
R. Yandus, diefen zu veranlafien, ji 
um die demofratifhe Nomination für 
den Stabtrath zu bewerben. 

Waymans Kampagnepläne. 

Staatsanwalt John & W. Way— 
man, ber heute eine Kampagnetour 
durch den als „Aegypten“ bekannten 
ſüdlichen Theil des Staates mit einer 
Anſprache in Cairo beendet, wird 
nächſte Woche im nördlichen Theil, in 
den Counties entlang der Grenze von 
Wiskonſin, ſprechen. Größere Ver— 
ſammlungen ſind in Sabvanna und in 
Rockford in Ausſicht genommen. 


Das ſtädtiſche Budget. 


Voranſchläge für nächſtes Jahr werden 
dem Stadtrath am Montag zugehen. 


Die Budgetvorlage für nächſtes 
Jahr iſt, wie Ald. John A. Richert, 
der Vorſitzende des ſtadträthlichen Fi⸗— 
nanzausſchuſſes, und Stadtkämmerer 
Traeger heute angaben, fertig geſtellt 
und wird Montag dem Stadtrath zu— 
gehen. Dieſer wird e8 bem ?yinanz- 
ausſchuß übermweifen, deflen Berathun- 
gen etwa brei Wochen andauern mer- 
den. &3 verlautet, daß viele der von 
den Abtheilungsvorftänden verlangten 
Gehaltserhöhungen vom Stabtfäm- 
merer und ‚Vorfigenden bed Yyinanz- 
ausfchuffes geftrichen morben feien. 
Darunter befinden fich die zehnprogen- 
tigen Zohnerböhungen für die Polizei 
und bie fyeuermehr. E3 hieh, daß je- 
denfalla einige Mitgliever beider Ab- 
theilungen Gehaltserhöhungen erhal- 
ten würden. 


Die „Abendpost/ 


veröffentlicht Heute) 
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Kleine Anzeigen, 


23, Zahrgang—Ro, 291 


„Wahrfager‘‘ verdonnert. 


Wurde von einem ftädtifhen Sonder- 
Deteftive entlarnt, 

Der ftädtifche Sonderdetettive Peter 
Sicofis verhaftete den „Wahrfager” 
Kohn H. Schaefer, Nr. 2638 N. Hal» 
fted Straße, nachdem diefer ihm bie 
Zutunft enthüllt und ihm für Diefe 
Gefälligteit einen Dollar abgeknöpft 
hatte. 

Heute wurde der Häftling dem 
Stadtrichter Caverly vorgeführt. Als 
erfter Zeuge vernommen, gab Sicottd 
an, daß, der Angeklagte ihm Yolgendes 
„enthüllt“ Habe: „Ihre Geliebte ruht 
im Grabe, doch theilt ihre Geift mir 
mit, daß fie Sie noch liebe und ftetä 
lieben werde. Seht höre ich die Stim- 
me Xhres verftorbenen Bruderd. Er 
erfucht mich, Sie vor drei bewaffneten 
Banditen zu warnen, die Sie zu be> 
rauben beabfichtigen.” 

Der Angellagte murde um $100 
und die Koften geitraft. 


Entartetes Subjekt. 
Unter der Anklage, die fünfjährige 
Katie Prormares, Nr. 1868 Burling 
Str., in ein leerftehendes Haus gelodt 


| und mißbraucht zu haben, wurde ber 


25jährige Anthony M. Bauer, Nr. 
2608 N. Afhland Xpe., verhaftet. Er 
hatte angeblich objzöne Drudfachen bei 
fih. Heute wurde er dem Stabtridh» 
ter Gottrell vorgeführt. Diefer hat ihn 
bes erftermähnten angeblichen Verbre- 
chens wegen unter $3000 Bürgichaft 
den Großgeichworenen übermwiefen und 
des anderen Vergehen? megen um 
$1000 und die Koften aeftraft. Schon 
vor Jahresfrift war der Burfche unter 
der Anklage, Druckſachen ſchmutzigen 
Inhalts in ſeinem Beſitz zu haben, ver— 
haftet und von Richter Cottrell um 
8200 geſtraft worden. 

Frau Proxmares theilte dem Rich— 
ter mit, daß ſie den Angeklagten, falls 
ſie ſeiner vor ſeiner Verhaftung hab— 
haft geworden wäre, getödtet haben 
würde. 

Begehrte ſeines Nächſten Weibd? 

Wegen angeblich unordentlichen Be— 
tragens wurde heute der 40jährige 
Bahnpoſtgehilfe Eduard R. Bernham— 
mer, der Wittwer iſt, dem Stadtrichter 
Maxwell vorgeführt. Als Klägerin 
trat die 25jährige Roſe Vanderveſh, 
die Gattin eines Angeſtellten der Crane 
Company, auf. 

„Wir mietheten,“ jagte fie, „eine 
Wohnung in dem Bernhammer geho- 
renden Haufe Nr. 654 R. 53. Uoe. für 
$5 den Monat unter der Bedingung, 
daß wir dem Hausherren ein Zimmer 
abträten und ihm täglich eine Mahlzeit 
verabfolgten. Bor acht Tagen betrat 
Bernhammer mein Schlafzimmer, ala 
ich noch mit meiner kleinen Tochter im 
Bette lag, und umarmte und herzte 
mid. Als ih um Hilfe fchrie, lief er 
davon. Dienftag hat er mich in der 
Küche überfallen und, ehe ich mich Jei- 
ner wehren konnte, mich geküßt. Ge— 
ſtern hat er mich wiederum geherzt, bis 
ich das Fenſter aufriß und Gewalt 
ſchrie. Er hat ſich ſogar erboten, mei— 
nen Mann zur Abendſchule zu ſchicken, 
damit wir ungeſtört bleiben. Ich kann 
mich des frechen Menſchen nicht erweh— 


Der Angeklagte leugnete. Der Rich- 
ter verihob die Verhandlung Er 
wird am 15. Dezember die Entjchei- 
dung fällen. 


Schon wieder 'mal. 
Frau Louis Vermilya ſoll ſchwer erkrankt 
ſein. 


Aus dem Gefängniß-Hoſpital wurde 
wieder 'mal gemeldet, daß die angeb— 
liche Giftmiſcherin Frau Louiſe Ver— 
milja ſterbenstrank darniederliege. 
Sie wurde angeblich heute früh von 
einer Lähmung befallen, die ſich über 
den ganzen Körper und die Sprach— 
werkzeuge erſtreckte. Keinen Laut hat 
ſie angeblich hervorbringen, auch nicht 
ſich trühren können. Um die Mittags— 
ſtunde herum ſoll aber ihr Zuſtand 
ſich erfreulicher Weiſe etwas gebeſſert 
haben. Es iſt alſo begründete Hoff— 
nung vorhanden, daß ſie auch dieſe 
über ſie verhängte Prüfung beſtehen 
wird. 


— Sam Drew, Oberkoch des Ar— 
menhauſes in Dover, N. H., und Roſe 
Lavigne, erſte Krankenwärterin in der 
gleichen Anſtalt, haben geheirathet. Er 
wiegt 457, ſie 278 Pfd. Wegen ihres 
Leibesumfanges mußten ſie ſtatt in 
einer Kutſche auf einem Heuwagen zur 
Trauung fahren. 

— Der Verkäufer Henry Leibow in 
Brooklyn, N. Y., beſtreitet die Anſicht 
der Aerzte, daß ſeine 20 Jahre alte 
Frau todt ſei. Ihr Kleid hatte am 
Donnerſtag Abend Feuer gefangen, ſie 
war aber nur leicht verbrannt worden, 
in Krämpfe verfallen und ſchließlich 
bewußtlos geworden. Die Angehöri— 
gen vermuthen, daß Frau Leibow 
ſcheintodt iſt und werden ſie vorläufig 
nicht beſtatten. 


Die „Abendpoſt⸗ 
veröffentlicht heute 
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Mer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eiwad zu verkaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Ziwed durch die „Kleinen 

Unzeiaen“ ber „AUbenbpoft“. 
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Der Fleifher- Prozeß. 


Die Gejhworenen-Answahl noch 
nicht beendet. 


DSerr Bayne als Prüfer, 


Weift einen Bauunternehmer peremptorifch 
zurüd, weil diefer Feiner Sachvereinis 
gung angehört. — Juryfandidaten mit 
ihrer Derpflegung unzufrieden. 


Al im Bundes » Diftriktägericht 
heute Vormittag die Gejchmorenens 
auswahl fortgejegt wurde, befanden 
fih im Yurgabtheil elf Mann, die von 
den Vertretern der Anklage vorläufig 
angenommen imorben maren. Den 
zwölften, einen Nr. 3429 Flournoy 
Str. mohnhaften Bauführer Namens 
Wr. B. Douglas, hatte Richter Cars 
penter por Beginn der Situng ent» 
Ichuldigt, weil der Mann ein trantes 
Kind hat, da8 heute operirt werden 
ſollte. 

Eine Liſte der elf Verbliebenen 
folgt: 

Edward Behen, North Erhftal Late, 
Landwirth; John Somaryndick, Au- 
rora, Sachwalter; Ralph Chittenden, 
Gurnee, Landwirth; H. J. Bucklin, 
Dundee, Landwirth; Geo. W. Dodge, 
1852 ©. Avers Ave. Kaufmann; Ja—⸗ 
cob Gleim, Ottawa, Bäcker; J. H. Ed⸗ 
wards, Streator, Telephoninſpektor; 
Aſa Banniſter, Naperville, Land— 
wirth; Albert H. Smith, 8302 ©. Mi⸗ 
chigan Ave. Händler mit Sämereien; 
Alfonſo Kelly, Wilmington, Land— 
wirth; John D. Brown, 4414 W. Van 
Buren Str., Bauunternehmer, 

Von den zehn Angeklagten Hatten 
fi zu Beginn der Siung nur drei 
eingefunden, und zwar |. Daden Ur» 
mour, Edward Tilden und 2, 9. 
Heyman. 

Zur Verpollitändigung der Gruppe 
wurde diefer no Edward F. Stene, 
1630 Oft 53. Straße, Hinzugefügt, 
nahdem die Bauftellenmafler R. Y. 
Erjtine von Waufegan und U. M. 
Tolger, 2212 Varf Upe., wegen borges 
faßter Meinung, und der Brauerei» 
agent Auguft Lueders, weil Vertheibi: 
ger Mayer Anwalt der von Herrn 
Zueders vertretenen Brauerei ijt, hat» 
ten zurüdgemiefen iverden müffen. 
Herr Sfene machte ala Gründe, daß 
man ihn ungelchoren lafjen jollte, gel» 
tend, daß feine Frau und zwei von jei= 
nen Kindern unpäßlich feien, und daß 
er mit dem Bertheidiger Payne, ſowie 
mit dem Vertreter der Anklage Sheean 
und mit dem noch als Vertreter ber 
Anklage binzutommenden Bundesfe- 
nator Kenyon flüchtig bekannt jei; er 
gab indejlen zu, daß er in dem vorlie- 
genden Tale durhaus unparteiifch 
würde urtheilen fönnen. Bon Beruf 
it Stene Sacperftändiger in Bezug 
auf Bodenwerthe. mn diefer Eigen 
ichaft hat er wiederholt Aufträge für 
die Ylinois Zentral:Bahn beforgt. 

K. 3. Miller, 1232 Oft 56. Str, 
ein Zibilingenieur von Beruf, ift mit 
dem Bertheidiger John ©. Miller bes 
fannt, verficherte aber, daß diefer lim» 
ftand ihn bei ber Beurtheilung de3 
alles nicht beeinfluffen würde. Er 
gab zu, fich eine fefte Meinung über 
den Tall gebildet zu haben, war aber 
der Anficht, dat das ihn nicht abhals 
ten würde, dem Bemweißmaterial gemä 
zu urtheilen, 

Don Dertheidiger Payne verhört, 


Nun nahm Vertheidiger Payne: die 
bisher von der DVertheibigung nod) 
nicht geprüften Jurganmärter ing Ver> 
hör. Landwirth Alfonfo Kelly blieb 
aud) in digjem Verhör der Anjicht, daß 
er al3 Gejchworener in diefem alle 
durchaus unparteiifch fein mürbe. 

Herr Payne nahm nun den Bauuns 
ternehmer Bromn ins Gebet. Als er 
erfuhr, daß diefer Herr feinem Fach: 
berein angehört und in Bezug auf 
Syndikate, Trufts uf. feine eigenen 
Unfihten habe, hielt ihn die Verfiche- 
rung des Kandidaten, daß er unpar: 
teiiſch würde urtheilen fönnen, nicht 
davon ab, ihn peremptoriſch zurückzu— 
weiſen. E3 mar das die erjte derar- 
tige Zurüdtmeifung, welche die Verthei: 
digung anwandte. 

Es mußte nun zunächſt Erſatz für 
Brown geſucht werden. Kandidat M. 
Veale, ein Landwirth aus Malta, gab 
zu, daß er boreingenommen fei, und 
wurde entfchuldigt. Er ermähnte 
übrigens, daß er in der Rotunde des 
Bundesgebäudes von einem Unbekann— 
ten angeiprochen und gefragt worden 
fei, ob er fich über den vorliegenden 
Fal irgend eine Meinung gebildet 
hätte. E83 murde auf diefe Mittbei: 
lung nicht näher eingegangen. 

‚ Der Gerichtähof vertagte fich darauf 
bi3 zum Montag. Ym Yuryabtheil 
waren zurüdgeblieben: Behen, Soma= 
tpndid, Chittenden, Budlin, Dodge, 
Edwards, Gleim, Bannijter, Smith, 
Miller und Stene. Man hält es nicht 
für außgefhloffen, daß die Jury am 
Montag vollzählig wird und dak aın 
Dierftag mit der Beweisaufnahme be« 
gonnen mwerden kann. 


Mit ihrer Derpflegung unzufrieden, 

Die Jurpkendidaten erklärten fi 
heute unzufrieden mit der ihnen im 
Saratoga Hotel zutheil werdenden 
Verpflegung. Sie werben num piel- 
leiht umquartirt werden, und amaz 
nad) dem Hotel Sherman, 
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Extra 


4 


than, nachgerade wurden ſie es müde. 


erſten Stock führten, und dann ſtand 


—8* en Spule Zwirn, ſchwarz 
iß. alle Nummern — 

8c Sortc, jpeziell für 14c 
Weiter Heftzwirn, 100-Mard Spulen, 
werth 3c, ipeziel — 

6 Spulen für 

Fanch Perlmutterknöpfe, verſchiedene 
Größen, werth bis zu Löe, 

ſpegiell das Dutzen Dec 
Barmer Haarnese, in allen Schatti- 
zungen, ftet3 für dc berfauft; 

ſpegiell 2 für dc 


Ertra Spezialitäten 


Grane Smweater Gonts für Knaben — 
Gröpen 8—12 Sabre, getauft, 59 
um fiir $1 verfauft an werden. c 
Wolle, alle gut befannten Marten — 
in werk und farbig, twerth bis 
18c, jpez., der Strang 
250 Dubend extra ſtarle Torchon⸗ 
. Ihmal und breit — 
werih bi3 15c, die Yard 
farbige Garbdinen-Steffe, voll 
0 Zoll breit, alle neuen — 
mwertb bis 25c, Yard... 40 
ieffte Leibchen und Beinkleider für 
men und Mädchen, in verſchiedenen 
Sroßen, werth bis 20e — 21 c 
u 


ö 
ib. Taffete-Band, Kr. 150 — 
‚ in xofa, hellblau und werk, 

reg. 25c Werth 


h 


Bancy Garolinn Kopfreis— 
Pfund 


Brsmengelin — 3 Padete 
für nur 


Bauca Klum Yudbing — 
Büchfe für 


Allsunmtal Sünder 
Roman von Cherlotte Niefe- 
(4, Fortfegung.) 

Herr Willibald Elaffen lieb fich bei 
feiner Rufine Frau van Harlem mel- 
den. Sie wohnte in einem der alt- 
mobdifchen Häufer in ber Nähe der 
Moorweide, dort, wo es noch viel 
grüne Bäume und fogar nod) einige 
grüne Wiejen gab, 
jeßt auf der etwas fahlen Diele ftand 
und auf den Beicheid des Hausmäab- 
dens twartete, jah er fich mit einem 
flüchtigen Seufzer um. Auf diefer 
Diele hatte er jchon ala Yunge geitan- 
den, wenn er Fri Harlem zur Schule 
abholte.e Manchmal hatten fie dann 


STORE 


BELMONT At 


Ipe;. Bargains für Montag, 11. Busbr. 


au ſpegielle —* — Flanne⸗ 
ettes, neueſte Muſter, beſte 

Farben, reg. 1234 Wth —X 
Grane Flanell-Hemden für Männer— 
ertra ftarfe Qual., verichiedene Grö- 
Ben, ein Hemd, twelches für 

ide verfauft twird, ſpez 

Einfache farbige Auto Scearfs, in allen 
gewinjchtenSchattirungen; volle Größe 
Hohljaum, regulär 39c — 1 
ertra fpeziell c 
Extra ftarfe Ganpas Mittens für Män- 
ner und inaben, geftreift u. eins 5e 
fach, wertd I0e und 15c, fpez. Br. 
Weihe beftidte Theefhürzen für 25 c 
Danten, mit Tafchen, zu 2) 
9zöL. Teneriffe Doilies, regul. 

Preis 25c, jpeg. fitr 5 19€ 
Einfach weiße Linon Taichentücher für 
Damen und Mädchen, ertra feine Cua- 
Iität, merth 10c — fpe3. 4 
jedes für c 
Snitial Tafhentücher für Tamen und 
Madden, feine Dual. Linon, 2 
10c mtb., ipea. jedes 

7 Rollen 5c 

für nur 

Nr. O Größe Univerjal Food 85 c 
Chopper, f. alle Arten Nahrung eo 
—— — Be — mit 
arbigem Border, 3 in Schach⸗ 2 
el, ſpeg. die Schachtel......... 15c 


Fanch norwegiſche geräucherte Sardi— 

nen, in Del, reg. 15c werth, 

die Büchſe für 

Borden's Peerleß Milch — 

große Büchje, Be; Dubßend 

Rem Gentury Diehl — 
⸗Faß Sack 

ah Sad 

*2 
© 


$1.47 
1 Rab 


ee 82.93 
asien ———————— 5.85 


„Was haben Sie denn?” unterbrad 
ihn Frau van Harlem kurz. „Sind 
Gie noch immer nicht zufrieden? hre 
Tochter hat die befte Heirath in Ham- 
burg gemadt. Was mollen Gie 
mehr?" 


„Was habe ich davon, verehrte Ku- 


| 
f 
| 


| 
| 


Als Wiltibald | 


| 


1 


| 


fine?“ Haate er. „ch bin ein armer 
Mann, und die Afjefuranzgefellichaft, 
der ich To treu gedient habe, hat mir 
geltern gekündigt. Die Menfchen find 
heutzutage greulid. Sch kann mich 
doch nicht todtarbeiten. Das aber 
wollen fie!“ 

Frau van Harlem feufzte etivas un: 
geduldig. 

„Lieber Willibald, heutzutage muß 
jedermann arbeiten, der es zu etwas 
bringen will. Sie haben's leider nicht 


beide die Stunden geſchwänzt, und die immer verſtanden, Sie müſſen die Fol— 


alte Frau van Harlem war ſchrecklich 


J .. . | 
böfe gemwefen, wenn fie hörte, was bie 


ungen gethan hatten. 

„Willi, 
hatte fie wohl aejcholten. 
wird mein Dag nichts!" 


„Aus Dir 


Komifch, die alte Dame hatte recht | 


gehabt. 
Rechtes geworden, und aus Fri Har 


lem ein großer Kaufmann, der Reich: | 
Das Geld 


hatte ihm wenig genügt, jegt har er mir fo etmas jagen! 


ihüümer aufgehäuft hatte. 


feit mehreren Jahren todt, und er 
hatte den Frauen immer jo nachge= 
ftellt, dab man fich über jein Ende 
mwunbderliche Gefchichten erzählte. Aber 


Du bift der Verführer!” | 


Aus MWillibal icht8 | — 
Aus Wilibold war nic | wollte, die nicht arbeiten wollen!“ 


! 


| 
| 


gen tragen.“ 

„Früher jorate der Genat für die 
Söhne feiner beften Familien,” erivi- 
derte Willibald ernithaft, und vie 
Dame mußte lächeln. 

„Sie find foftlih naiv, Willibald! 
Mas würde heute wohl gefaat werben, 
wenn der Senat für alle die forgen 


Willibald warf den Kopf in den 
Raden. 


„ber, beite Rufine, wie iönnen Sie 
Ich will ja ar— 


beiten, arbeiten, bis mir das Blut aus 


den Nögeln ſpritzt. 


num ruhte er in Frieden auf dem Heften | 


Platz des Ohlsdorfer Friedhofs, und 
ein weinender Engel aus karrariſchem 
Marmor hielt über ihm die Wacht. 
Seine Frau aber konnte ſich kaum vor 
Heiraihſsanträgen bergen, obgleich ſie 
nahe an fünfzig war. 
Geld hatte! 
nicht, zu verdienen. Alle alten Freunde 
hatten jchon einmal etwas für ihn ge» 


Nun batte er ja auch ben reichen 


Schwiegerſohn. 
„Madame läht bitten!“ 


| das Dienftmädchen mit ihrer lang 


i 
F 


E3 muß nur et- 
was Edles ſein, etwas, das meiner 
würdig iſt!“ 

„Fräulein Wilhelmſen!“ meldete 
loſen Stimme, und Frau van Harlem 
ſtand eilig auf. 


„In mein Privatzimmer!“ ſagte ſie 


Ja, wer das | mit einer Bemeguna, bie für Willibald 
Aber Willibald verftand den Abjchied bedeuten follte; aber ihm 


fiel nicht ein, zu aehen. 

„Wenn Sie erlauben, Frau Aufine, 
beqleite ich Sie,“ fagte er höflich. „Ich 
Tab Fräulein Wilhelmfen auf ber 
Hochzeit Jo flüchtig, daß e3 mir eine 
befondere Freude fein wird, fie jet zu 


| 


Zangfam ftieg Willibald die breiten, | begrüßen.” 


niedrigen Stufen empor, bie zum 
er in dem arofen Wohnzimmer, in 
bem ehemals die alte Frau van Harz: 
lem regiert hatte, die Mutter feines 
Freunde. Gie war jegt Tange tobt, 
und ihre Schwiegeriochter hieß jeßt 
bald eine alte Frau. 

‚Nun, Willibald, haben Gie qute 
Nachrichten von dem jungen Paar?“ 

Frau van Harlem trug ein ein- 
faches, helles Sommertleid, in dem fie 
merkwürdig jung ausfahb, und ihre 


‚hellen Haare waren fchlicht geicheitelt. 


Auch das ftand ihr gut, und Willibald 
ertappte jich auf dem Gedanten, mie 
Ichade e3 wäre, nicht Wittmer zu fein. 
Dann fchämte er fich feined Geban- 


| ‚Wenn Willibald Claffen fich auf- 
ı richtete, an feinem qutjikenden Rod 
| 30og und ein mirbenolles Geficht 
| machte, dann ivar er immer noch impo= 
| nirend, dann merfte man ihm die qute 
| Familie und die feinere Erziehung an. 
i Er mar auch nicht haklich, troß feines 
| gebunjenen Gefichtes, und feine blauen 
Augen fonnten einen jchalfhaften Blic 
annehmen, der ihm das Wohlmollen 
vieler Damen ficherte. 
Fräulein Wilhelmſen ließ ſich jetzt 
| gern bon ihm die Hand drücken. Sie 
wußte nicht viel von ihm — nur daß 
; er ber Vater ber allerliebiten Frau 
| Dorning war, auf beren Hochzeit fie 
gemweien war. Er mar befanntlich aus 
guter Hamburger Familie, dafür war 


tens, fagte einige artige Begrüßungs- | fie nicht unempfindlich. 


worte und berichtete, 
ten zu haben. 


ausnehmend aut. 
„So einer mie Doltor Dorning 

fann’3 ja machen!“ fette er mit einem 

leifen Grollen in der Stimme hinzu. 

„Het fein Geichäft, das ohne ihn mei- 

tergeht, verbient immer mehr Gelb und 

lann ſich beluſtigen. Unſereins“ — 

Oãtten Sie einen 
Hals 


fo lang > Diefer Burfiie, 


und hätten 
Wehen Hals 


TONSILINE 


EEE 


a es 


fchon breimal | 
Rarten von dem jungen Paare erhal: | 
Sie maren noch immer | 
in Stalien, und es gefiel ihnen bort | 


So ſaßen bie drei Perfonen in dem 
Heinen Arbeitszimmer der Frau van 
Harlem, da& nad dem Garten aing 
und einen friedevollen, behaglichen@in- 
brud machte, und Willibald mußte 
wieder berichten, daß er von dem jun- 
gen Paar fchon drei Karten erhalten 
hatte. 

„Das iſt nicht viel in vier Wochen!“ 
meinte Fräulein Wilhelmſen tröcken, 
und Herr Claſſen zuckie die Achſeln. 

„Wer von der Jugend denkt heute 
noch an die älteren Leute? Das iſt 
alles altes Eiſen! Wir haben unſer 
Kind großgezogen — nun geben wir 
ſie einem fremden Mann. Sie wird 
uns vergeſſen, wie unſere Söhne uns 
vergeſſen haben. Sie ſind beide drü— 
ben und ſchreiben nur, wenn ſie Geld 
haben wollen. Da ich nun nicht viel 
von dieſem angenehmen Gegenſtand 
* ſo hört die Korreſpondenz 
auf.“ * 

Frau van Harlem ſpielte nervös 
mit einem Papiermeſſer. Willibald 
hatte ſich niemals um die Erziehung 
Seiner Jungen gekümmert und andere 


ZEIT TEE LHEUTREE 
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Leute für ſie ſorgen laſſen. Es waren 
keine angenehmen Jungen geweſen, 
und wer ihnen das Reiſegeld nach 
Amerika gegeben hatte, der hoffte im 
Stillen, ſie niemals wiederzuſehen. 
Das wußte Fräulein Wilhelmſen na— 
türlich nicht. Herr Willibald Claſſen 
gefiel ihr, ſeine Stimme klang ver— 
trauenerweckend, und daß er arm ſein 
ſollte, war keine Schande. 

Sie ſelbſt war arm geweſen und ge— 
fiel ſich gelegentlich darin, mit ihrer 
einſtigen Armuth zu prahlen. Aber 
ihr Herz war gut und ihr Verſtand 
auf das Praktiſche gerichtet. Wer ſie 
ſah, der glaubte nicht, daß man ſie 
trügen könnte, und ſie ließ ſich doch 
hintergehen wie alle Menſchen. 
wortete ſie nur durch einen mi.leidiaen 
Blick, nud dann wandte ſie ſich an 
Frau van Harlem. 

„Eigentlich wollte ich — wandte ſie 
fih an Frau von Harlem—allerlei Ge- 
Ichäftlihes mit Ihnen bereven. Gie 
willen, daß ich den Hamburgern eine 
Krippe für fleine Kinder bauen 
möchte — fo wie ich fie in Berlin ge- 
jehen habe. Aber allein kann ich's na— 
türlich nicht, andere müffen mir hel- 
fen. Mit verfchiedenen Damen babe ich 
Ihon Rüdfprade genommen, und fie 
meinen alle“ 

„Wir muflen einen Bazar veran- 
ftalten!“ unterbrah Willibald die 
Dame mit Lebhaftigfeit. „Ein Bazar 
ift das Wahre für unfere Hamburger. 
Ach, mie luftig bin ich auf unferen 
Bazaren geivefen! in meiner Find: 
heit habe ich fchon ala Engel in einem 
lebenden Bilde geitanden. Dann 
abancirte ich allmählich bis zum Ja- 
paner, und dann zur Geftbube, bis 
auch dies Amt mir genommen wurde. 
Ssebt kann ich nur an der Kaffe Ttehen 
und das viele Geld einnehmen.“ 

Er mwollte noch weiter fprechen, aber 
Yrau dan Harlem unterbrach ihn 
ziemlich unfreundlich: 

„Wir wollen uns feinen Erinne- 
tungen hingeben, fondern die Gegen- 
wart ins Auge fallen. Auch ich, liebes 
Fräulein Wilhelmfen, bin fehr einver- 
ftanden mit Ihrem Plan, und’ fehr 
gerührt davon, daß Gie uns Xhre 
werthoolle Hilfe leihen wollen. Gin 
Bazar wäre ein guter Blan, aber 
Hamburg hat deren jehon mehr ala zu 
viel gehabt. Wir geben jet Nadı- 
mittagsthees; das bringt aber nicht 
genug Geld. Alfo“ 

„Alfo machen wir eineAufführung!” 
Ihlug Herr Elaffen vor, „Die Herren 
und Damen der Gelellfchaft thun 
nichts lieber als Theater fpielen. Ach 
bin bereit, einige Liften der eventuell 
Mitipielenden aufzujtellen.“ 

„Wie freundlich von Shnen!“ foate 
Fräulein Wilhelmfen. „Aber folche 
Sadje will doch überlegt fein. Mir 
müffen auch erjt der Deffentlichkeit 
mittheilen, um was e8& fich handelt. 
Haben Sie vielleicht Beziehungen zu 
den Zeitungen? YZuerft. möchte ich doc 
die Leute mit meinem Plan durch die 
Preffe befannt machen, ehe ich meitere 
Schritte unternehme.“ 

Und fie wandte fich an Frau van 
Harlem, um ihr auseinanderzufeben, 
wie fie fich die Krippe gedacht hatte, 
und für melche Kinder fie fein follte, 
Kein langmeiliges Haus in irgend: 
einer obfturen Straße, fondern .ein 
modernes Gebäude, das mitten in 
einem großen, fchattenreichen Gartei: 
liegen follte, entfernt von der Stadt 
und ihrem Rauch und Trubel. Die 
Kleinen follten nicht Abends wieder in 
ihre dumpfen Räume zurücdfehren, 
ondern wochenlang draußen fein. 

Anna Wilhelmfens Geficht mwurbe 
ganz weich, wie fie ihren Plan ent- 
mwidelte, und auch Frau van Harlem 
war voll Theilnahme. 

Aber fie hatte doch allerhand Ein- 
mendungen zu machen, während Willi- 
bald ftill geworden war und mit ge 
furchter Stirn vor fich Hinfah. Sold 
ein Haus fonnte eine halbe Million 
foften, wenn nicht mehr, und das Geld 
wurde für lauter Dumme Kinder aud- 
gegeben, die recht unnüß auf ber Welt 
waren, während er feine Anftellung 
verloren und noch feine aefunden hatte. 

Er langmweilte fich plößlich bei der 
Unterhaltung der Damen, und nach- 
dem er fih noch einmal als Schatz— 
meilter für die Unternehmung ange= 
boten und zualeich verfichert hatte, daß 
er alle Reporter in der Stabt fenne, 
empfahl er fich bald. Eigentlich war 
er übler Zaune. Er hatte Frau van 
Harlem nahdrudlih an’s Herz legen 
mo'len, fich megen einer neuen Anitels 
fung für ihn in’3 Zeug zu legen, und 
nun hatte er feine Gelegenheit gefun— 
den, ihr diefen Wunfch auszusprechen. 
Auch Fräulein Wilhelmfen war ihm 
nicht fo entgegengelommen, wie er e3 
mwünjchte. € mar doch immerhin ein 
qutes Stüd Arbeit, ma8 er ihr ans 
bot, wenn er Schagmetfter wurbe. Das 
gab viele Laufereien und auch Bers 
druß. Aber mieberum machte man 
Belanntfchaften und konnte vielleicht 
irgendwo unterfchlüpfen, mo ed wenig 


Arbeit und viel Gelb aab. 


HAND 
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Kür Toilette und Bob. 
ühlt fi i d ſammtartig an 
N 


Herr Willibald dachte nicht daran, 


daß fein Schmiegerfohn ihm behilflich 
fein könnte. AZuerft hatte er e& natlir> 
lich geglaubt, aber er war fchnell eines 
Befferen belehrt worden. Harro Dor=- 
ning hatte geäußert, dem Schmwieger- 
vater einen Zufhuß geben zu wollen, 
damit er-forgenlos. leben könnte; aber 
diefen Zufhuß mollie Willibald gar 
nit haben. Er hatte auch feinen 
Stolz, und die fühle Art feines 
Schwiegerfohnes fagte ihm nicht zu. 
Lieber lief er zu Frau van Harlem 
unb verlangte von ihr das linmög- 
lichfte, al daß er in ſtiller Dankbar— 
feit ein Yahresgehalt von Dorning 
annahm. Das war fonderbar — aber 
die Menfchen find oft Tonberbar. 

Willibald fuhr mit der Vorortbahn 
hinaus — nad dem Bahnhof Tylott- 
bed, der au Dibhmarfchen genannt 
wird, und in die Gegend, die bald den 
einen, bald den anderen Namen führt. 
Südlich vom Bahnhof liegen die Villen 
der Reichen. Die Häufer liegen im 
Schatten. Grüne Wiefen und flie- 
hende Büchlein mechjeln miteinander 
ab. In den Gärten ftredt ſich ſammet— 
grüner Rafen, und feine Blumen leuch- 
ten der Sonne entgegen. €3 ilt alles 
ſchön, ſtill und friedlich. Vor wenig 
Jahren noch araften hier Kühe, und 
das holfteinifche Bauernhaus mit grü- 
nem Giebel und furzem Strohdach 
fahb aus den alten Bäumen heraus. 
Nun verfchwindet ein alter Giebel nach 
dem andern, und Häufer alten und 
neuen Stil3 wachen aus der Erde. 
„Progbed” nennt der Volfäwik Die 
Gegend füdlih vom Bahnhof; aber es 
wohnen nicht lauter Progen dort; in 
„Plebaed“, dem nörblien Theil, 
wohnen auch jehr pornehme Herrichaf: 
ten; aber Willibald gehörte nicht zu 
ihnen. Sein Häuschen ivar bon einem 
verfrachten Spefulanten gebaut und 
lag weit gen Norden, in einer halb 
fertigen Straße, mo es mohl einige 
alte Bäume gab, aber jonft nur Haide 
und Moorland und eine weite Ausficht 
nach allen Seiten. 

Frc.. Elaffen erwartete ihren Mann 
ſchon in dem fleinen, unordentlichen 
Garten. In einem alten, verttagenen 
Kieide Jah fie nicht fo ftattlich aus wie 
auf der Hochzeit ihrer Tochter, un‘; ihr 
Gefihht hatte fich Jchon lange wieder in 
verdrießliche Falten gelegt, welche die 
Tamilie an ihr kannte. Gie Flagte 
viel über ihre Gefundheit und über ihr 
Herz; der Arzt jedoch konnte niemals 
etwas Befonderes an ihr finden, mas 
fie ihm fehr übel nahm. 

„Haft Du eine Anftellung gefun- 
den?” fragte fie, mährend fie neben 
ihrem Mann das Haus betrat. 

Er jchüttelte den Kopf. 

„So fchnell geht das nicht, Elise, 
das weißt Du doch felbft. ch habe 
auc Zeit. Die Gefelichaft muß mir 
noch ein Vierteljahr mein Gehalt be- 
zahlen.“ 

„Dann fommt ja auch Dorning 
wieder,“ ſagte Elife, und er zuete un- 
geduldig die Achfeln. 

„Was geht der mih an! Meinit 
Du, daß ich von meines Schwieger- 
fohn3 Gnaden leben will?“ 

Yrau Claffen öffnete den Mund zu 
einer Widerrede. Dann fah fie einen 
eigenfinnigen Zug in Willibald’3 Ge- 
jiht, den fie gut an ihm fannte, und 
gegen ben niemals etwas zu machen 
war. Ulfo verfchob fie ihren Wider- 
jpruhb auf eine gelegenere Zeit und 
fagte nur, daß die Suppe fehon lange 
warte. 

(Fortfegung folgt.) 


Eokalbericht. 
D’Neill geht. 


Sefretär der Sonderparffommifjion erfett 
Sehlbetrag von $1107. 


in einer Konferenz zmwifchen Mayor 
Harrifon und dem Unterausjchuß der 
Sonderparffommiffion, melcdher die 
Bücher der Kommiffion unterfucht 
und einen Fehlbetrag von $1107 ge: 
funden hat, wurde gejtern bejchlofien, 
Das Nücdtrittsgefuh des Gefretärd 
Arthur WW. DNell anzunehmen. 
DNel hat fich bereit erklärt, den 
Tehlbetrag zu erjehen, und übermit- 
telte bereits aeitern bem Stabtfämme- 
rer eine Bankanweiſung auf bie 
Summe, 

DNeill gibt zu, daß Uinregelmäßiz- 
feiten in der Buchführung für ben 
Tehlbetrag verantwortlih gemacht 
werben fünnten, beitreitet aber entjchie- 
ben, daß er daraus Nuten gezogen 
habe. DMeill wird am nädhiten 
Dienftag in der Sigung der Kommif- 
fion feine Stellung nieberlegen. Die 
Uinregelmäßigfeiten in den Büchern be- 
zogen Jih auf Ausgaben für Fubr- 
mwerfe und für Schreinerarbeiten. 

— ——— 


Stand der Staatsbanken. 


Einlagen und Darlehen weiſen eine Zu— 
nahme auf. 


Aus den Berichten der 57 Staat» 
banken über den Geſchäftsſtand am 6. 
Dezember geht hervor, daß die Ge— 
ſammtſumme der Einlagen an jenem 
Tage 3491,682,772 betrug, eine Zu—⸗ 
nahme um $3,609,494 oder 0.74 Pro- 
zent. Die Darlehen haben fich feit dem 
legten Berichttage um $9,740,155 
oder 3.19 Prozent vermehrt. Die Ein- 
lagen der Staat3- und der National 
banten zufammengenommen meifen ei: 
ne Abnahme um $11,844,607 ober1.25 
Prozent auf. Bei den Baarborräthen 
ber Nationalbanten ift eine Zunahme 
von 1.12 Prozent zu verzeichnen. Nadh- 
ftehend eine vergleichende Ueberficht: 

Staatd: und National:Banten. 
Darlehen Einlagen Baarvorräthe 
36. Des... .%616,625,898 $032,807,579 $319,300,431 
1.—2. Sept.... 624,860,275 014,652,186 329,081,155 
!lsnohme..6 8,24,977 $ 11,844,007 $ 9,780,724 
togent 1.31 1.25 2.97 
Stants-Banten, 


#314,719,254 $491,632,772 $139,232,054 
304,979,009 ° 488,073,288  150,934,373 


Abnahme. .*$ 9,740,155 *# 3,609,404 $ 11,702,319 
Prozent 3.19 0.74 1:97 


Zunahme 


— Ermordet wurden bei Beaver 


— mn 7 


— 


Deulſches Thealer. 
Heute und morgen Abend: „Char⸗ 
leys Tante“ von Brandon Thomas. 


Direktor Haniſch als Lord, 


Für heute und morgen Abend iſt im 
Deutſchen Theater die intereſſanteAuf— 
führung von Brandon Thomas’ melt- 
berühmten Schwank „Charleys Tante“ 
mit Direktor Max Haniſch als „Lord 
Fancourt Babberley“ angeſetzt. Herr 
Haniſch wird bei dieſerGelegenheit zum 
eriten Male in einer größeren: tomi- 
fhen Rolle auftreten, man darf alfo 
auf den Abend boppelt gejpannt fein. 
Die Rollenbefegung lautet: 


Eolonel Eir Francis Ghesnen, Baronet, z*8 
⸗ nner 


in inbiihen Dieniten..... doſe 


Stephan Spettique, ridvorat in Orford 
N N, 
Sad Ghesnen, Student in Orford,...Yudwig Kpppee 
Övaries Brkeham, vo. a Maut Watolı 
Lord Tancourt Babberlen, de. .... Dir. M. Kanilch 
Prafiet, Faktotum im College Willy Schaff 
Donna Lucia d'Alvadorez, Charley's Tante 
NE TEE, 
Anna, Epettigue's Nice Annie Bender 
Kitty Berdun, Spettigue's Mündel. . .Maud Blaute 
Ella Delahay, eine Waiſe Lucie v. Moxpurgo 
Marn, Dienftmädchen bei Spettigue...Annie Kudart 

Negie irettor Mag Haniih 

Morgen Nachmittag kommt -- zum 
legten Male „Wiener Blut“ zur Auf- 
führung. 

Anftatt der angekündigt gemejenen 
Miederholungen von „Kabale und 
Liebe jol am kommenden Montag 
„Hanneles Himmelfahrt“ von Gerhart 
Hauptmann und am Sonntag Nach: 
mittag, dem 17. Dezember, „Der Bet: 
telftudent“ gegeben werben. 

Der Aufführung bon „Hanneles 
Himmelfahrt“ beizumohnen, fann den 
Theaterfreunden gar nicht warm ge- 
nug empfohlen werden. E3 ift eine 
wundervoll realiftifch-poetifhe Dich- 
tung, vielleicht das Schönfte, was aus 
Hauptmanns Feder gefloffen ift, und 
bei der Aufführung im Deutichen 
Iheater wird der Zauber de3 Stiides 
voll gewahrt. Die Direktion hat fid 
auf vielfach geäußerte Wünfche ent: 
Ihloffen, anjtatt „KRabale und Liebe“ 
nochmals „Hannele“ zu geben; man 
follte ihr Dant milfen dafür und am 
Montag mit ftarfem Befuch quittiren. 

—— --— 


Nur ein „Bromo Duinine” 
Yarative_Bromo Ouinine. Seht nah der 
Unterfhrift von E, W. Grobe. An aller Welt ge: 
‚braudt. Grlältung in einem Tage zu fkuriren. Sc. 

Wot, ſa, zm 


Das iſt 
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PBowell:BanGwenf, 


Ein genufreiches Klinftlerfonzert in der 
Muſikhalle. 

Von Maud Powell iſt mit Recht ge— 
ſagt worden, ſie ſei keine Virtuoſin, 
ſondern eine Künſtlerin. Das Vir— 
tuoſenthum mit ſeiner kalten Technik 
liegt ihr in der That unendlich fern; 
dafür ſpricht aus den vollen, ſingenden 
Tönen, die ſie ihrer Geige entlockt, eine 
gereifte, echt weibliche Künſtlerſeele 
und ein ebenfalls echt weibliches Tem— 
perament, das zur Ausbildung einer 
tadellos korrekten mechaniſchen Kunſt— 
fertigleit keine Geduld hat. Fri. 


Powell ſpielte geſtern Abend in der 


Mufithalle vor einem zahlreichen unb 
beifalläfreudigen Publitum Altmeifter 
Mar Bruhs neues Konzertftüd in 
Yta-moll, Op. 84, beftehend aus einem 
Allegro appaffionato und einem Ada- 
gto, dem ein irifches Lied ald Grund- 
lage dient. Dem weiblichen Künftler- 
naturell derBortragenden entfpredhend, 
war das Spiel des Allegro fehr tem- 
peramentooll, ließ aber bei den Forti 
eine volle Entwidelung « dDynamifcher 
Wucht vermiffen, während das Adagio 
mit wundervoller Tonſchönheit er- 
lang. Wo es gilt, breite, volle Töne 
zu entwideln, wie aud) fpäter bei „LQa 
Fleurie“ von Couperin-Powell, oder 
Lieblichkeit und leichte Anmuth zu in— 
terpretiren, wie bei dem Mozartſchen 
Rondo in G-dur, da ſteht die Künſt— 
lerin auf ihrer vollen Höhe. Das 
Rondo ſpielte ſie wahrhaft entzückend; 
die beiden letztgenannten Tonſtücke lie— 
gen auf den Gebieten, auf denen fie fi 
augenjcheinlid am meijten heimif 
fühlt. Aucd von einem al3 Zugabe 
oejpielten ungarifhen XQanz von 
Brahms mit feiner verhaltenen Keiden- 
Ihaft gilt das. 

Die andere Hälfte des Programms 
führte der ausgezeichnete Bab-Bariton 
Arthur van Emeyt aus, der fich neu- 
fh an einem Abend der Germanifti- 
ſchen Gefelfchaft zuerft einführte. Er 
machte mit einer fein zufammengeftell- 
ten breitheiligen Schubertgruppe — 
„Breifengejang“, „Sei mir gegrüßt“ 
und „Der Mufenfohn” — den Anfang 
und traf fomohl die ftille Refignation 
des erjten, wie die fchmärmerifche 
Sehnfucht des zweiten und die jugend- 
kräftige, Frifchfröhliche Heiterkeit des 
dritten Liedes meifterhaft. Sm der 
eriten Ballade der Löiwe-Gruppe, „Ed- 
ward“, brachte Herr van Emenk bie 
furchtbare Seelenqual de3 Vatermör— 
ders und die Gemwiffensangit der Mut- 
ter erjchütternd zum Ausdrud, und 
beim Vortrag des enorm fchwierigen 
Hochzeitsliedes erwies er fich ebenfo 
als Meifter der Diktion wie des Ge- 
fange. Der Künftler, der allerdings 
im Befit eines prachtpollen Organs ilt, 
opfert bei aller Sorgfalt, die er der 
Zertausfpradhe und den dramatifchen 
Erforderniffen widmet, diejen doch nie- 
mals die mufitalifche Schönheit des 
Geſangsvortrages, ſondern weiß Bei— 
des zu einem feinkünſtleriſchen Ge— 
ſammibilde, in welchem die Melodik 
im Vordergrunde ſteht, zu vereinigen. 
Auch ſeine Gruppe engliſcher Lieder 
fand großen Beifall. 


—i iA 

—Paſtor Frank W. Sanford, Lei⸗ 
ter der Sekte Heiliger Geiſt und Wir“ 
in Shiloh, Maine, wird im Bundes⸗ 
gericht in Portland unter der Anklage 
prozeſſirt, für den Tod von jehs Mit- 
gliedern ſeiner en auf einer 
Reife um die Welt auf der Yacht Eo- 
tonet verantwortlich zu fein. Die fechs 
Leute find verhungert. 


Falls, Pa., die Eheleute Lorenzo; Car: 


zoni aufgefunden, 
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1336-1350 Milwaukee Ave. 


Spezielle Bargains für XTonlag! 


Anzüge u. Meberzieher 


500 Dusend wollene Mufter Sweater- 
Eovat3 für Männer und Anaben—in 
fait allen Karben ımd ombinationen— 
Größen 28 bis 44 Werthe 1 09 
bis 2.50 — NAusw., Cams. + 
Bartie von Minfter-Hojen für Männer 
und Anaben—ichlicht fehtvarz u, dunkle 
— — > bis 44 — 
bis zu 2.25 mwertb—Mon- a 
tag, 98e und 1.29 
Manch:Arbeitshbemden für Männer— 
Sn blau, grau und braun—einfach- u. 
Doppelfnöpfig— Gröken 14 bi3 18 %— 
1.50 Werthbe — Wontag, 

79e und 

2 Stüd Anzüge für Knaben — But ge- 
macht und in vollem’ Schnitt— einfache 
oder Knickerbocker⸗Hoſen doppelknöpf. 
Norfolk- und ruſſiſche Bluſen-Facons ⸗ 
Alter 218 bis 17, Jahre — Werthe bis 
3.00 — Montag für 1.29 


Bartie bon Weberziehern für Knaben 
und junge Männer—pvon jchiverenster- 
fens und Cheviot3—offene LYapel= oder 
AutosFacons— Alle Größen von 244 


bi3 21 Yahre—bis zu 8.50 6 
tot. — Montag, 1.88 und... 2.48 


Winter-appen für Kunben— Bon wol: 
lenen Miihungen—in Bulldogsfacons 
mit NAnfide Pelz Band—alle 19 

Größen —39e wertb, Montag.. LIE 


Schuh:Bargains 


Barm gefütterte Yils-Hausilippers für 
Damen— Schwere Filz-Sohlen — alle 
Größen — 50c Wertbe — 29 

Montag, dad Paar c 
Kinder-Schuhe — Ladleder und Vic 
un —R—— bis 
au 8 — 7de Werthe — 9e 


Montag, das Paar 

Knaben - Schuhe — Ladleder, Gun- 
Metal und Satin Calf — zum Schnü— 
ren und Stnöpfen—hervoritehende Soh: 
fen — Größen bi3 zu 13% — 98 
1.50 wertb, Montag, Paar... c 


Spiten:Gardinen und 


Rouleaur 


500 Paar Cable Net und Nottingham 
Spigen-Gardinen. — in Weiß und 


eeru — alles neue Mufter— - 

2.50 toth.— Montag, Baar. . 1.39 
Große Sorte Sophafifien— mit beitem 
———— gefüllt — 50 „6 


7 Ruf lange a DEE 
— mit guten Spring-Rollen — 

30c wert, Montag 2% 
Gardiuenſtangen — bis zu 5 Fuß aus⸗ 
auziehen-— mit großem Knopf, — 3 
10e werth —Montag, Stück 


Mäntel-Dept. 
Kranfe Bearſtin Coats für Kinder — 
weiß, blau, roth und grau — Alter 2 
bis 6 Jahre — regulaͤre 
883 Werthe, für 
Flannelette Dreſſing Sacques für Da— 
men — hübſch mit Atlas-Band 39€ 
garnirt— Te mwerth, Montag. . 
Schwarze Moire-Unterröde für Damen 


mit breitem pleateb Flounce 
1.00 merth, Montag, für 69€ 


BASE 


Wohlbefannte U.S. Mail Laun⸗ 19€ 
* dry-Seife, 5 Stüd für 

1 Radet Grandmas Bulver frei. 

Extra gute Dnalität Shelf 


OrnamentalGrepe-Bapier—alle pracht⸗ 
boll deforirt, 10 Ruß Stüde— 
10c merth, das Stüd 


Ehicagoer Große Oper. 


Hente Abend „Hänfel und Gretel“ 
bei volfsthiimlichen Preijen. 
Nachdem die Chicagoer Dperngefell- 
Tchaft geftern den Milmauteern „Sim= 
fon und Delila“ vorgeführt, wird heute 
Nachmittag im Auditorium „Lucia 
wiederholt, zum Abfchieb3-Auftreten 
von rau Tetrazzini im der Titelpar- 
tie. Nachftehend die Belegung. 
Si uni nina een een EN 
Aliſa ——— * 
—— Sammarco 
Raimond cur» sonne enn. 5 Berardo Berardi 
Arthur . ern... Emilio Venturini 
Roxiann .2.vealmiro Aleoiti 
General⸗Mufitdirettor ... .Cleofonte Campanini 
Bühnenleſter ............Fernaud Alman⸗ 
Heute Abend wird bei volksthüm⸗ 
lichen Preiſen Humperdincks „Hänſel 
und Gretel“ nebſt dem Ballet-Diver— 
tiſſement wiederholt. Die Beſetzung 


folgt: 

a: 
EEE 
Die DIetkecccnenaenneernennnnn nn  Märthn Wittlomsfa 
Die Mutleksuesennenenonnsunenen rated Ingram 
Der Bater..oenseononernnenener nn... Arıtand Erabde 
Sandinge unchen ................ Mareuerite Starrell 
Thaumiänncen Denife Morris 
Paltet: Divertiffement von Mofinn Galli, erfte 

Solo:Tünzerin, und dem Balletforps. . 
Alfred Syendrei 
Vühnenleiter ............ Fernaud, Almanz 

Balletmeiſter ......... .Luigi Albertieri 


— 9 — 


us Dereindtreifen. 


Mufitderiftor 


Die Saifon der gemüthlichen Fami- 
lienabende des Gejangpvereind 
% tmonie für bie Mitglieder und 

amen beginnt am nächften Dienftag 
Abend in den unteren Räumen der 
Lincoln-Zurnhalle, an Diverfey Blod. 
und Sheffield pe. Das Bergnü- 
gungs-Komite hat ein ausgezeichnetes 
Programm aufgeftellt, fobaß fich die 
aktiven und paffiven Mitglieder nebft 
ihren Damen bei Gefangs-, humorifti- 
fchen und Inftrumental -» Vorträgen 
töftlih amüfiren merden. Freunde 
und Gönner können mit ihren Damen 
dur Mitglieder eingeführt werden. 
Ein Ambik und der nöthige Gerften> 
faft werben den Humor noch würzen. 
Eintrittsprei3 für Herren beträgt 50 
Gent und für jebe Dame 25 Cents, 
wofür Unterhaltung, Speife und Ge 
tränte geliefert werden. 


— Yus den giftigen Schwaben, bie 
fi in einem Soblenbergiwerle bei 
Pittaburg, Kas., gebildet hatten, ret- 
tete heute früh mit Hilfe von zwei Sa- 
meraben William Kenneby feinen 
Sohn, fant an dem Eingang aber tobt 
auf die Schubfarre nieder, auf der er 
ben befinnungslofen Sohn. herauäge- 
fahren hatte 


— — nn — 


Baumwollene Waaren 


1500 Yards baumwoll. Suitings für 

Damen- und Kinder-Kleider— braun, 

grau, blau und gemiſchte Far— 

ben, 12%&c werth, Montag 

= _. — “ Muslin — 

Vard breit — gute, ſchwere 

Qualität, Sc wert -Pard. * X 

30 Stücke von leinenem Handtuchzeug 
in kleinen Gevierten, mit echtfarbi— 

gem rothen Rand — 8e werth, 

die Yard 

Feder-Ticking — * federdiht— 

im fanch Streifen — Atlas» 

Mppretur—beite 25c Dual., Id. l de 

Extra ſchwerer Flanell — auf beiden 

Seiten gefließt — mittlere und dun— 

—— ar pn uno Karriruns 

gen — 1213c werth — Mons> 

tag, die Mard 1140 

1000 83. Schürzen-Gingyam—in als 

len Eorten von —* Karrirungen — 

die Sc-Dmalität — Die 

Nard 4346 

= bei 363Öllige ———— — Von 
chwerem gebleichten Muslin — 

150 * Nard BC 

1 Ballen von gebleihtem Muslin — 

Volle Yard breit, die reg. 10c# 

Sorte, Montag, Yard 


Kleiderſtoffe-Bargains 
50 Stücke von Yard breiten halbwoll. 
Nleideritoffen, in jchliht und fanch 
Streifen umd Karrirungen — 15€ 
35c wertb — Montag, M.... 

Bartie von 30 Zoll breiten halbwoll. 
ſchweren Suiting —dunkelfar⸗ 15€ 
big, 30c wertb— Hard. ...... ‘ 
Nd. breite, reinwoll. Kleideritoffe—in 
Ichlichtfarbig und vielen fanch Gemme- 
ben— jede Echattirung— Stoffe 39 
bis Tdc werth; die Nard.....® c 
50 30lf breite reinwoll. Kleiderftoffe n- 
jchtwerere Suitingg—in den berichiedes 
nen Sorten bon Mifchungen und fanch 
Storm Serge — bi8 zu 1.25 69 
wertb, Ausivahl, Mard i c 
Bartie von reinjeid, Meflaline Sateen, 
in allen Farben, die 50c Diuta= 

Ittät, Yard 


Unterzeug 
Fliehgefütterte® Anterzeug für Män« 
ner-—Interbemden n. —— — 
die T5e Qualität; Montag... . Pr 
Gerippte fließgefütterte Veſts u. Pants 
für Damen — alles bOe-Wer⸗ 
the, Montag, für 
Unterzeug für Knaben und Mädchen — 
Gerippt und flach gefließt — 
alle Größen, Montag 
Taffeta Regenſchirme für Männer und 
Damen —- ein pradtvolles Sortiment 
bon Sriffen — feine Feiertag » Ge= 
ſchenke — 2 Spezialitäten 1 — 
1.00 und 259 


——.| Reinwoll. Swenter Goats für Mäden 


— bis zu 16 Jahren- a mit fanch» 
farbigem Border—-1.50 Wers 
the, Montag, für 88c 


Strumpfwaaren 
Strümpfe für Männer und Damen — 
An fehtwarz und —* * jedes Paar 
ſt perfekt — ſämmtlich 25e— m 
Werthe — Paar 15€ 

r 


Reinwoll. Caſhmere-Strümpfe 
Kinder — alle Größen — bis 19€ 
91s—25e u. Bde Werthe, Baar 
Ein großed Padet von Grandmas 


Waſchpulber zum Preife 
bon 


Zapier — mit geblümtem Border und Spi- 
ben-Kante — zmei de Nard-Stüde für 


123öll. eckige Spitzen⸗Doilies — in hüb⸗ 
ſchen Muſtern —regulärerPreis 19c 
25 — Montag, Dußend 


Eurer: 
PIANO 
BARGAINS : 


$400 Gebhardt Upright . 
3400 void & EON...orsnsnnsennrer.s 335 
8000 Story & Clark................ 850 
$500 Ghidering..... 
$500 Need & Sons 
$400 stimball 
$400 Bauer 
8500 Sterling 

a 5450 Emerſon 

E 3500 Echubert ...unsusussesieenrn ee BR 
Nene Oblerih Pianos #300 bis F10VO 


—WV 1 
VVVVV——— 
OHLERICH PIANO CO.“ 


603-5-7 W. Madison $tr.: 


TEL HTV nn 


ZEITZ BROS. 


651 North Ave. 


nahe Barradee Em. 


Uhren, Schmuchſachen, 
Diamanten 


Gold gefüllte Damen⸗ 
ueen. BIN... t 20 Jahre) 
\ T re 
Gold gefüllte Herren⸗ 
* 


— niri döo Jahre) 
an 
Echte Diamantringe — 10 
* 
Spiegel, Kamm und n 
h e, a 4.50 
Schranben - Ohrringe — 
ee ner 1 
e amen — 
——— - auf ber Norhfeite 
Billtafte Breiie. "EN 


Biolinen 


und alle anderen Mufilinftrumente in großer 
Auswahl. Eigene Amportation. Billige Pre'fe. 
Echte „upstordate" Goncert x 


Henry Silberhorn. 
Deutſches Muſik⸗Geſchäft 


1009 Süd Salſied Strahe 
edia omue.ica 


a a 3 ie un ad * * — * * 
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für Weihnachten von 


D500O-2308 NORTH AVENUE 
Ecke Sampbell Avenue 


Um dem 10-Stunden-Gejeß zu genügen — welches irgend einer Berfüuferin 
verbietet mehr als zehn Stunden an einem Tage zu arbeiten — wünfchen wir 
die Aufmerfiamteit unferer Kunden auf unfere Arbeiteftunden von Montag, 
dem 11. Dezember bi8 Samftag, dem 23. Dezember zu Ienten. 


Laden wird Morgens um 9 Uhr geöffnet 


und AUbends um 


9 Uhr geſchloſſen, 


mit Ausnahme von Samſtags, wenn wir um 10 Uhr Abends ſchließen. 


Battenberg Scarf —prächtige 8 
Muſter, Gr. 1854, ſpeg 500e 


Schmuckſachen-Käſtchen —in einer run— 


den Facon; groß genug, um eine Nr. 
16 Uhr zu halten; gefütt. mit 
China Seide, markirt zu 


nachtsgeſchenk; wir offeriren ſpesiell 
einen Zugzölligen Regenſchirm mit Glo⸗ 
ria Ueberzug, 8 Rippen, MWiſſion Griff, 


mit Cloth Futteral — für 1 0 
? ü 1) 


Männer und Damen, zu.... 


Gin Regenschirm ift ein nüßliches Weih- 


Zafhentücher für Damen — in einer 
en Schachtel — in einer Ede be- 
jtidt und von reinem Leinen, 

DIE -RONBREBbEL Bi. 240000405 50e 
243öll. Papier-Mache Puppen, ganz 
gegliedert; Schuhe und Strümpfe, 

| $1.75 - ®Werthbe — 
fpeziell zu 
Nur für Montag 

Laundry- Seife; U. ©. Mail, Amber, 


Lighthoufe und Galdanic — € 
10 Stüde für ® 


Wenn Ihr jetst eine Heine Anzahlung madt halten wir irgend einen Artifel, den 
Ahr ausfucht, für Weihnachten und liefern ihn zu irgend einer gewünfchten Zeit 


ab. — Vergekt nicht 


Bir jchliehen Sonntag den ganzen Tag. 
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elegraphiſche Depeſchen. 


Seliefer von ber “Associsted Press’ 


"Inland. 
Ausland. 


Berfänglihe Frage. 
Sozialdemokraten interpelliren im  öfter- 
reihifchen Abgeordnetenhaufe Regie— 
rung wegen der Politif des Chron- 
folgers. — Eröffnung der neuen Ber 

Iiner Oper. 

(Spezialfabeldepefche der „N.Y. Stant3zeitung”.) 

Wien, 9. Dez. Im Abgeordneten- 
haufe reichten die Sozialdemokraten 
folgende nterpellation ein: 

„Die Kriegspartei und ihr Führer, 
der Erzherzog-Thronfolger Franz Tyer- 
dinand, haben den Verjuch gemacht, ei= 
nen Krieg gegen Stalien zu veranlaffen 
und den Dreibund zu fprengen. 

„&3 ift nicht unfere Art, den Kaijer 
gegen Leute zu vertheidigen, melche den 
Ihronmwechfel nicht abwarten fünnen. 
Aber die Völfer Defterreich$ haben an 
sinem Kaifer genug und wollen nicht 
zleichailtig zwei haben. 

„Wil die Regierung folhen Neigun- 
zen entgegentreten?“ 

Minifterpräfident Graf Stürgih 
wies die Hineinziehung von Mitalie- 
dern des Herricherhaufes in die parla= 
mentarifhen Verhandlungen zurüd. 
Diefe verftoße gegen das Herfommen 
und die fchuldige Ehrfurdt. Sodann 
erklärte der Minifterpräfident, daß er 
die Interpellation jpäter beantworten 
werde. 

In einer Sitzung des Miniſterraths 
gab der gemeinſame Miniſter des Aeu— 
hern Graf Aehrenthal eine eingehende 
Darlegung der auswärtigen Lage. 
Sein Urtheil lautete dahin, daß eine 
Störung des europäiſchen Friedens zur 
Zeit nicht zu befürchten ſei. 

Berlin, 9. Dez. Zu denEreigniſſen 
der heurigen Kunſtſaiſon zählt die Er— 
öffnung der neuen Oper am Kurfür— 
ſtendamm. Ein elegantes Publikum 
wohnte geſtern Abend der Generalprobe 
der Oper „Die luſtigen Weiber von 
Windſor“ bei. Die Aufführung war 
ſorgfältig vorbereitet. Das Enſemble 
bietet lauter neue, aber nicht durchweg 
genügende Solo-Kräfte. Immerhin 
wurde viel Beifall geſpendet. Der Zu— 


fhauerraum ift praftifch und freund» | 


lich eingerichtet, aber ftörend mirfen 
die überaus grellen Farben, mit denen 
zu verfchmenderifh umgegangen it. 

Bor dem Schwurgericht in Danzig 
hat die Prozeffirung de3 Delonomen 
Gaffte begonnen. Er ift angellagt, 
die Mutter feiner einftmaligen Braut, 
Frau von Zaszemdfi, ermordet zu ha- 
ben. Die Verhandlungen erregen gro» 
Bes Auffeben. 

Die unlängft aus der gothifchen, aus 
Tuffftein errichteten und Jahrhunderte 
olten Bafilifa in dem hiftorifchen rhei- 
nifchen Städtchen Xanten im Düffel- 
borfer Kreife geitohlenen koſtbaren 
Gobelins find im Befit eineg Händlers 
in Brüffel wieder aufgefunden worden. 

Gemaltige Zumulte bilden die Sig— 
natur der gegenwärtig bier ftattfinden- 
den Tagung der Genoffenjchaft deut- 
cher Bühnenangeböriger. E3 tobt der 
Kampf für und gegen den Verbanda- 
Präfidenten Niffen, der bei den Ver: 
bandlungen aber no den PBorfih 
führt. 


Italiener ausgewieien. 


Berlin, 9. Dez. Die Türkei bat 
heute die in Smyrna mohnenden |ta- 
liener ausgemifen. 

Fiiher in großer Gefahr. 

Dorpat, 9. Dez. Ueber hundert Fi- 
fcher find auf einer großen Eisfcholle 
im Peipusfee in großer Gefahr. Net: 
tung3dampfer find abaefandt worden. 

Nord Shoney, €. B., 9. Dez. Der 
bor einem Monat von hier nad) Chat- 
ham, N. 8., abgefahrene Schuner 
Ylorence Smith ift in Chatham nicht 


angefommen und vermuthli in ben | 


Stürmen, melde vor drei Wochen 
berrjchten, mit feiner jechatöpfigen Be- 
mannung untergegangen. 


— Ulphonje Legros, franzöfifcher 
Maler, der als Hausanftreicher-Lehr- 
ling feine Laufbahn begann, ift in 
London, mo er jeit 1876 Profeffor am 


„Univerfity College“ war, 74 Zahre 


alt, geftorben, ebenfalls Toni Yleury, 
Präfident des franzöſiſchen Kuͤnſtler⸗ 
bereind in Paris. 


Cefegrapfifche Notizen. 
Anlan®, 


— Bei Mineola, 2. %., ho Wm. 
Simonfon von einer Gleitmafchine 
aus drei Vögel. 

— 267 Zablungeinftellungen diefe 

i Woche, ebenfo viele in der gleichen 
Vorjahrswoche. 

— In Des Moines wird eine Bewe— 
gung um Wiedereinführung der 
Wirthſchaften eingeleitet. 

— Ein Mann, vermuthlich Theo. 
Spiropulu, Chicago, bei Kingscourt, 

| Dnt., pon Zug gejtürzt und getöbdtet. 
— Gteve Lemwellyn, Inta bei Cen- 
tralia, SU., verwundete feinen Bruder 
Sam in deffen Haus tödtlih und er- 
ſchoß ſich. 
I — Neun Nahre Zuchthaus erhielt 
%. W. Anapp in Grand Forts, N. D., 
| wegen Beraubung von Leichen auf 
| Friedhöfen. 
| —  Leudthauswärter Hardina, 
Graſſhy Island, Wis. vermißt und 
wahrſcheinlich in der Green Bay er— 
trunken. 


Advokat K. B. Czarnecki, Chica— 


go, wurde wegen Geldverwaltungsge— 
ſchichten durch das Staatsobergericht 
von der Praxis ausgeſtoßen. 
— Die Feuerverluſte im Lande in 
ı den legten elf Monaten waren $211,- 
614,400; um $1,300,000 geringer ala 
in der gleichen Zeit des Vorjahres. 


— Paul Atpodien, deutfcher Zei- 
| tungsfchreiber in Milmaufee, fchmer 
| nervenleidend ins Hofpital gebracht; 
; heißt angeblich Graf Karl von Bran: 
| denburg. 
ver In der Poſtſparkaſſe de Le— 
land Stanford-Univerſität in Kalifor— 


nien iſt ſeit der Eröffnung vor dier— 
| zehn Wochen ein ganzer Dollar einge- 
zahlt worden. 

— Die Wittwe des Chicagoer Sei- 
| feninduftriellen Kirt, Millionärin und 
| Mutter verheiratheter Töchter, hat fich 
; mit einem \ugendfreunde, dem reichen 

Farmer Williamfon, Nord Dakota, 
verlobt. 


— Der „Stahltruft“ hatte, mie heu- 
ı te aus Nem Morf gemeldet wird, am 
; 30. November Aufträge auf 4,141,- 
| 955 Tonnen, gegen 3,694,328 am 31. 
| Dftober und 2,760,413 am 30. No- 
| bember 1910. 

— 57 Kinder von Zmifchendedlern 
bes britifchen Dampfers Poteric ftar- 
ben auf der Fahrt von Portugal nad 

| Honolulu infolge der jheußlichen Zu— 
ftände, und ein Ermachjener. Die 

ı Dampfergejellfhaft fommt mit $8000 
Strafgeld davon. 

— Drei Männer hintereinander 
bielt ein rothhariger 15jähriger Gal- 
genftrid in Tacoma, Wafh., in der 
Nähe des Tabernafels an, während bie 

Andächtigen auf der anderen Gtra- 
Benfeite borübergingen, und beraubte 
fie. WS fie auf ihn losftürzen "soll 
ten, hielt er fie mit dem Rebolver in 

| Shah und entfloh. 


— Im Juli 1907 verfrachte in De- 
troit, Mich., mit $1,500,000 Schulden 
die Maflerfirma Cameron-Eurrie Eo. 
Louis Cafe, Mitglied der Firma, wur- 
de wegen Fehler in der Anklagefchrift 
heute von der Anklage freigejprochen, 
Harvey Miller um $1200, wofür Cafe 
en faufen follte, betrogen zu ha= 

en. 


— Unter vielen Ihränen erzählte 
die New Yorker Choriftin Lillian Gra- 
ham, nicht fie habe den Millionär und 
Hotelbefiger Stofes, ala er fie auf ihr: 
Bitte befuchte, angegriffen, fondern er 
‚fie. GStofes habe fie vorher auf feiner 
Zuchtfarm zwei Tage gefangen gehal- 
ten und geziwungen, jich fchriftlich felbit 

| zu belajten. Statt der $1700, melche 
fie ihm zur Anlage anvertraut, habe 
er ihr nur $1200 zurüdgegeben. Er 
babe fie gemürgt und fie ihn dann ge- 


ſchoſſen. 


— Der Anwalt John L. Hadden 
von Cambridge, Maſſ., machte ſeine 
Hochzeitsreiſe nach Salt Lake City, 
Utah. Von dort wollte das Paar im 
Buggh durch's Gebirge nach Denver 
zurückkehren. Im Hochgebirge wurde 

es vom „Blizzard“ überraſcht und irrte 
| acht Tage lang umber, bis es fchließ- 
| lich nach Meefer, Kol., gelangte. Die 
Strapazen waren zu viel für die junge 
Yrau, und heute ift fie auf der Heim- 
reife auf einem Zuge zwifchen Nifle 
und Denver geftorben. 


Abendpont, une 


— Al der 46-jährige Stephan Ber- 
ger in Milwautee heute früh infolae 
Klopfens die Thür feines Hauies 
an der 36. Straße öffnete, wurde er 
drei Mal in den Kopf gefchoflen und 
getödtet. Der VBermeggrund des Mör- 
ders und biefer felbft find unbetannt. 

— Gretdhen Bender in St. Jofeph, 
Mo., hat den Tyarmer Maget wegen 
fieben geraubter Küffe auf $20,000 
Schabenerfat verklagt; Maget faet, 
diefe Küffe habe er fehen mit je 50 
Gents bezahlt, alle früheren feien ihm 
willig gegeben morden. . 

— Ein Hund humpelte heute früh 
in das Notbfallhofpital der Polizei- 
bauptmwache in Denver, Kol., mwinfelte, 
zeigte dem Arzt eine fchlecht verbunde- 
ne, zerfchnittene Klaue und ließ fich 
die Wunde ruhig verbinden. Der 
Mann brachte das Thier,das vermuth- 
lich durch den Geruch von Droquen an- 
gelodt worden war, ins Hunde- und 
Kapen-Hofpital. 


Ausland, 

— Der reihe Senor Alvarez in 
Hayana hat $15,000 an den Räuber 
feines Knaben, Solis, bezahlt, um die 
Ermordung des Kindes zu verhüten; 
dieſes iſt heimgekehrt. 

— Frau Curie will mit dem ihr zu— 
erfannten Nobel-Preife, $40,000 nad) 
ihrer Heimath, Polen, zurüdtehren 
und ein Laboratorium gründen. Ahr 
Verehrer, Prof. Langevin, bleibt in 
Paris und dürfte ſich mit ſeiner Gat— 
tin ausſöhnen. 

— Rußland will ſich mit der Amts— 
enthebung des perſiſchen Generalſchatz— 
meiſters Shuſter, welcher das Amt vor 
einem halben Jahre antrat, keinen 
Cent, aber 8500,000 Bankſchulden 
vorfand und ausgegebene Zahlungs: 
verſprechen von unbekannter Höhe, 
alles bezahlte und trotz großer Kriegs— 
ausgaben 8800,000 Ueberſchuß erzielte 
— und einer Bahngerechtſame von 
Julfa über Teheran nach Khan—i-Kiu 
zufrieden geben. 


Lotalbericht. 
Charley Moy verurthellt. 


Muß die Ermordung Axel Johnſons mi 
14 Jahren Zuchthaus büßen. 

Der Chineſe Charley Moy wurde 
heute zu 14jähriger Quchthausſtrafe 
verurtheilt, nachdem er ſich des Mor— 
des ſchuldig bekannt, obwohl Richter 
Dever ihm einen neuen Prozeß bewil— 
ligt hatte. Moy hatte in ſeiner Speiſe— 
wirthſchaft an Milwaukee und N. We— 
ſtern Ave. Axel Johnſon erſchoſſen. 
Der Richter entſchied, daß die beim 
Prozeß vorgebrachten Beweiſe das von 
den Geſchworenen verhängte Urtheil, 
25 Sabre Zuchthaus, nicht rechtfertig- 
ten, und gemährte ihm einen neuen 
Prozeß, worauf Moys Schuldbekennt— 
ni und Berurtheilung folgte. Der 
Chinefe hat Johnfon niedergefchoffen, 
meil diefer Thee in die Zuderfchale ge- 
goffen und für den Schaden nicht 
auffommen mollte. 

Geftern fand man in Moys Zelle 
eine Scheere und eine Polle Draht, in 
der feines Landsmannee ITfhu Fu 
Horn ein Meffer, und fchließt daraus, 
dat die Beiden haben ausbrechen oder 
Gelbjtmord begehen wollen. An ber 
Plane find vielleicht auch die zum 
Zube verurtheilten bier Mörder Fred 
Gülzows betheiligt geweſen. Horn ift 
wegen Ermordung des Kaufmanns 
Wing gleichfalls Galgenkandi— 
at. 
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Schuld und Sühne. 


Joſeph Kandiba zu Zuchthaus auf Lebens— 
zeit verurtheilt. 


Von einer Jury in Richter Gridleys 
Abtheilung des Kriminalgerichts wur— 
de heute Morgen der 3Ojährige Kofeph 
Kandiba der Ermordung jeiner Gattin 
Blanche [huldig befunden und, zu 
Zuchthaus auf Lebenszeit verurtbeilt. 
Sein Vertheidiger hat den üblichen 
Antrag auf Bemilligung eines neuen 
Prozefies geftellt. Ueber den Antrag 
wird am 16. Dezember verhandelt mer- 
den. 

Den Mord hat Kandiba am 18. 
April diefes Jahres begangen. Die 
Yrau brachte er um, nachdem fie fich 
gemweigert hatte, mit ihm, dem furz zu- 
bor entlaffenen Zuchthäusler, mieber 
zufammen zu leben. 

Die Geſchworenen fällten denWahr- 
ſpruch nach faſt ſiebenſtündiger Bera— 
thung und nach der 20. Abſtimmung. 


— — — — — 


Der Berieſelungskongreß. 


Der nationale Berieſelungskongreß 
halt Heute im Auditorium feine 
Schlußſitzunz ab. m Laufe bes 
Vormittags hielten der frühere Chi- 
cagoer Gefundheitsfommiffär Dr. 
Evans und Dr. Harvey W. MWilen, 
Chef des chemischen Büros des Ader- 
bauminijteriums, Anfprachen - über 
Reinhaltung und Berfeuhung von 
Waſſerläufen. 


—ñ — — — — 


Börſen⸗RKotirungen. 
Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 8. Dez. 
ne % 991% 0% 
ez B- 93% 25 
Ya RE NK 
Juli BA—% 3% % 
Mait— 
De a 
Mai .2%—63 
Auli 62% 


93 

3 
%» Wii 

644 
246 


618 
.63 
627% 


4. .468 3.4 
.# . Su Se 
Gepöt. Schweinefleiſch 
Jn * 630 
Rei 16.0 16.0 15. 15.0 15,00% 
Sammeln 
Jan 902 9.0 9.06 9,02 9.00 
Mi 9.23 93 2 92% 02% 
Ripphen— 
If 80 80 2 
Mai BA 39 BA BA 
Die geftrige Anfuhr von Weizen filr den hieſi 
Markt heite fih_auf 32,400, von Reis: au. Ba 


von Safer auf ——— von bier 
950 Wufbels Weizen, 
zuren  Sube Ba 330 "Burke 


8.170 8.20 817-9 
Be By 
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190, Samftag, den 9. 


| Die Jagdnach demGlück. 


Gertrude Coouer aus Birmingham, 
| Ala., hier verſchollen. 


Das alte Lied. 


Kafjirerin hatte einen Kampf mit Räns 
bern zu beitehen. — Auf abjhüfliger 
Bahn. —- Gefangene treiben Schindluder 
mit den Behörden. 


Dienjtag fand die mittellofe 19j&h- 
tige Gertrude Cooner aus Birming> 
ı ham, Xla., Aufnahme im hiefigen 
| Heim der Young Women's Chrijtian 
Aſſociation. GSıe hatte ihren Angaben 
gemäß am Samftag zuvor nach einem 
Streit mit den Eltern Birmingham 
verlaffen und war nah Chicago ge= 
fommen, um hier ihr Glüd zu verfu— 
hen. Unterwegs hatte fie dem Zug- 
führer %. E. Bradfham ihr Leid ge- 
flagt . Der hatte Mitleid mit ihr und 
ı nahm fie am Montag, nad) der An- 
funft in Chicago, mit nad) feiner Woh- 
nung Nr. 3331 Flournoy Ave. Dort 
übernachtete fie. Am nächjten Morgen 
jiedelte# fie nach Dem borermwähnten 
| Heim über. Bald darauf ging fie aus. 
Seither fehlt jede Spur von ihr. 
Verwaltung des Heims befürchtet, daß 
das Mädchen hier in fchlechte Hände 
| gefallen fei. Sie hat geftern die Po- 
| Tizei erfucht, doc 
nach dem Verbleib der Vermißten an- 
zuitellen. Das tt auch gefchehen. Die 
Nachforfehungen find aber bisher er- 

gebniflos verlaufen. 

Ya berühmten Muftern. 

Nachdem fie in der von Fred Church 
im Haufe Nr. 4122 Cottage Grobe 
Avenue betriebenen Speifewirthichaft 
mit ftaunensmwerthem Appetit gejpeilt 
Gatten, fielen heute früh um drei Uhr 
drei Banditen über die dort befchäftigte 
Staffirerin Gladys Bryant her, über- 
wältigten fie nach kurzem Kampfe und 
plünderten den Kaffenapparat um den 
cus $28 beitehenden Inhalt. Die 
Köchin Maria Koslomsti, die das 
Kampfgetöfe hörte, wollte mit gezüd- 
tem Fleifchermefjer der Kaffirerin zu 
Hufe fommen, z30g fich aber, als einer 
der Schnapphähne nad) der Hüften- 
tafche faßte, fchleunigft zurüd. Die 
Raubgefellen haben ihre Flucht bemerf- 
ftelligt. 

Bor feiner Wohnung, Nr. 6421 ©. 
Sangamon Strafe, wurde gejtern 
Abend ©. D. Erismwell von zwei mit 
Revolvern bewaffneten Banditen über- 
fallen und um llhr und Kette im Wer- 
the von $50, fowie $3 in Baar erleich- 
tert. Auf die Thäter wird gefahndet. 

Binter fhwedifhen Gardinen. 


Nellie, die Tochter des Anwalts 
Frank Fofter, Nr. 9120 Exchange Une., 
wurde geftern Abend an 91. Str. und 
Eommercial Ape. von zmei jugend- 
lihen Wegelagerern um Uhr und Kette, 
fomie ihre einen Dollar enthaltende 
Börfe beraubt. Die Thäter fißen 
hinter Schloß und Riegel. Sie ent- 
puppten fich al3 der 16jährige Vinzent 
MWisniesti, Nr. 9051 Mustegon Xbe,, 
und der 15 Xahre alte Julian Chizy, 
Nr. 8559 - Sherman Ave. Vinzent 
hatte die Börfe bei fih. Auch die Uhr 
und Kette wurden zurüderlangt. Den 
Dollar aber hatten’ die Schlingel ver: 
praßt. 

Gefährlicher Scer;. 

Die angeblichen Pferdediebe Forreit 
Knapp und David Marmhood, die im 
Gefängniß in Kenofha, Wis., geitan- 
den, den hiefigen Wagenführer yrebe- 
rid Wennerjtrom in der Umgegend von 
Gary, IU., ermordet zu haben, wurden 
geftern ihren angeblichen Spießgejel- 
len Geo. Birch und James Wanzer ge: 
genübergeftellt. Als diefe entrüftet fie 
zur Rebe jtellten und fragten, wie fie 
dazu fämen, fie der Beihilfe zum 
Morde zu bezichtigen, gab Anapp la= 
hend zu, daß das „Gertändniß“ erlo- 
gen fei. Er und Mamhood hätten der 
hohen Dprigfeit einen Bären aufgebun- 
den. Mamhood blieb zwar dabei, nur 
die lautere Wahrheit gejagt zu haben, 
twurde aber von Knapp Lügen geitraft. 
Knapp legte eine fchriftliche Erklärung 
des Zellengenoſſen vor, dergemäß 
Mawhood zugibt, daß die im „Ge— 
ſtändniß“ enthaltenen Angaben voll— 
ſtändig aus der Luft gegriffen ſeien. Er 
und Knapp hätten die Behörden nur 
zum Narren halten wollen. 

Was nun Birch und Manzer anbe— 
trifft, ſo iſt über jeden Zweifel erhaben 
feſtgeſtellt worden, daß dieſe zur Zeit 
des Mordes in Battle Creek beſchäftigt 
waren. Sie ſind geſtern noch auf freien 
Fuß geſetzt worden. 

Knapp und Mawhood werden we— 
gen angeblichen Pferdediebſtahls pro— 
zeſſirt werden. 

Berber Derluft. 

Der Schneider Loui3 Maradel und 
feine Frau wurden geftern um ihre 
Erfparnijfe im Betrage von $900 be- 
ftohlen. Der Mann ift im Gefchäfts- 
viertel beichäftigt. Seine Frau betreibt 
einen Höferfram im Haufe Nr. 3527 
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Wentworth Ave. An den Laden ſchlie- 


Ben fich die Wohnräume an. Geftern 
fprachen. zwei Männer im Laden vor, 
eritanden zmwei Zigarren und vermidel- 
ten die Frau in eine Unterhaltung. 
Sie gaben vor, die Abficht zu haben, 
ein Gejhäft in jener Nahbarfchaft zu 
faufen, und machten ihr ein Angebot 
auf ihren Laden. Man murde nicht 
handelseind. Die Männer empfahlen 
fi) nad) etwa 15 Minuten. Als die 
rau. bald darauf die Wohnung be- 
trat, fand fie den Koffer, der als 
Sparbant gedient hatte, erbrochen vor. 
Die Erfparniffe maren futfh. Die 
SThäter haben fich bisher ihrer Ver: 
haftung zu entziehen gewußt. 

Ein Menfhenfreund. 

Die Jury im rrengericht, der ge- 
ftern der 63-jährige Simeon X. Jones 
vorgeführt wurde, gelangte zu ber 
Ueberzeugung, daß er nur an Geiftes- 
frantheit in milder Yorm leide und 
feine Ueberbringung in einer rrenan- 

- Falt nicht gerechtfertigt fein mürde, 


Die | 


Nachforfchungen | 


| Diſtriktsgerichts 


Dezember 1911. 


Die Aerzte, die ihn im Detentionsho3- 


pital behandelt hatten, empfahlen, ihn 

I nad) feiner Heimath,Cedar Rapids,Ya., 
zu fenden. Da das County aber nur 
die Neifetoften trägt, wenn die betref- 
fende Berfon für ierfinnig befunden 
wurde, fo wurde vorgefchlagen, den 

| Mann zuerft der Jrrenanftalt in Dun- 

| ning zu überweifen und ihn von dort 
aus heimaufenden. Dagegen erhob E. 
R. Schaeffer, ein Mitglied der Jury, 
Einjprud. Gr beflagte die beftehenden 
Dienſtvorſchriften und erklärte fich be- 
reit, aus eigener Tafche die Reifefoften 
für ones zu beftreiten. Das Aner- 
bieten wurde angenommen. 


Wer ılt Der Todte? 


Wurde in der Nähe von Shermerville von 
| einem Zuge überfahren. 


Sn der Nähe von Shermerpille 
tourde gejtern Abend gegen halb fieben 
Uhr ein gut gefleideter, etwa 35 Jahre 
alter Mann von einem Perfonenzuge 
der Chicago, Milmaufee & St. Paul: 
Bahn überfahren und getöbte. In 
feinen Tajchen fand man ein Notiz- 
Euch, das die Adrejfen: „Mr. Lewis, 
Nr. 1112 W. Van Buren Str., und 
1131 Oft 55, Straße“ enthält, Tomte 
eine Fahrkarte von Chicago nach For 

| tafe, und endlich eine Quittung über 
eine Poftanmweifung über $25 von dem 
Hilfspojtamt an Canal Straße. 

Der Verftorbene trug eine Brille, 
deren YFallung vergoldet if. Er ilt 
etwa 5 Fuß 10 Zoll groß, 180 Pfund 
Ihmwer und war mit einem fehwarzen 
i Anzug, meißem Hemb und grauem 
| lleberzieher befleibet. 

Unfreiwillige £uftreife. 
| Der in der Nähe von Libertypille 
| anfäflige Landwirth O. D. Havens 
hatte vorgeſtern mehrere Baumſtümpfe 
mit Dynamit geſprengt. Vier Stan— 
gen Dynamit waren übrig geblieben. 
Da er dieſe am nächſten Tage verwen— 
den wollte, verſteckte er ſie unter einem 
Baumſtumpfe. Ueber dieſem Stumpf 
zündete aber der auf der Farm be— 
ſchäftigte John Harris ein Feuer an. 
Das Dynamit explodirte, und Harris 
machte eine unfreiwillige Luftreiſe, die 
ſich mit Eilzugsgeſchwindigkeit über 
eine Strecke von 200 Fuß erſtreckte. 
Der Mann iſt aber, obgleich er zu 
guterletzt noch recht unſanft gegen 
einen Baum geſchleudert worden war, 
mit dem Leben davongekommen. Die 
Aerzte hoffen, ihn bald wiederherſtel— 
len zu können. 

Opfer feines Berufs. 

Auf den KRangirhöfen der Chicago 
Junction =» Bahn an S. Morgan und 
DM. 40. Straße wurde heute Moraen 
um bier Uhr der 2Tjährige Weichen- 
fteler Samuel Mefntyre, Nr. 5944 

.S. Halfted Strafe, von einem Güter- 
zuge überfahren und auf der Stelle ge— 
tödtet. 

Die Leiche befindet fi im Beltat- 
tungsgeihäft Nr. 650 W. 43. Straße. 
Dort wird auch der Koroner den üb- 
lichen Inqueit abhalten. 

Wurden fblimm verbrüht. 

Zwei im Mafchinenraum der Chi- 
caao Malleable Gajting Company, 
120. Straße und Eenter Avenue, W 
Pullman, befhäftigte Leute murden 
geftern Abend, ala der Dedel eines 
Dampf = Sammelbedens barft, durd) 

| entweichenden Dampf fehmer verbrüht. 

Die Verunglüdten find: 

%. 9. Steele, 54 Jahre alt, Nr. 315 
W. 111. Straße, Mafchinift. 

Vinzent Bafago, 32 Jahre alt, Nr. 
11581 Morgan Straße, Heizer. 

Sie haben Aufnahme im W. Pull- 
man = Hofpital gefunden. An ihrem 
Auftommen wird gezmeifelt. 
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Kam in Ungelegenheiten. 


Eine Anzeige bringt einen Kleiderhändler 
vor Gericht. 


Richter Landis unterjagte Hefte im 
Bundes-Diftriktsgeriht dem Kleider: 
händler Louis Vehon die Ausführung 
eines von ihm angezeigten Verkaufs in 
feinem Laden 320 State Str. und ver- 
fügte, daß Vehon am Montag Morgen 
fi gegen die Anklage der Gerichts- 
nißachtung, begangen durch die fal- 
che Anzeige eines Verlaufs von Waa- 
ren einer banferotten Firma, zu ber- 
tHeidigen hat. 

Der Richter wurde dazu veranlaßt 
durch ein von Anwalt Julius N. Held- 
man eingereichtes Gefuch der Central 
Iruft Company, welche Maffevermwal- 
terin der United Woolen Mills Com- 
pany ill. An dem Gefuch heikt es, 
Vehon habe angezeigt, daß heute Mor- 
gen in feinem Laden Kleider von der 
United Moolen Mills Co. verfauft 
werden würden, daß die Anzeige aber 
falfch jet, weil Vehon feine Vorräthe 
jener Gefellichaft getauft habe. 

In der Anzeige war gejagt, daß der 
Verfauf auf Anordnung des Bundes- 
abgehalten würde. 
| Vehon gab heute vor dem Richter zu, 
| daß er feine Waaren jener yirma ge- 
| fauft habe, jegte aber entjchuldigend 

hinzu, er hätte die Anzeige zurüdgezo- 
gen. 
— —— — — 


| Politif und Geihäft. 


Unter dem Namen „Natienal Bufi- 
neß Leaaue“ ift, vornehmlich auf Be- 
treiben der Hiefigen 
Gommerce“, eine Vereinigung bon Wer 
tretern der&efchäftsintereffen des Lan- 

‚ des angebahnt worden. Diefe Verei- 
niqung fol zunähft verfuchen, dem 
Handel in dem politifchen Getriebe de& 
Landes, befonders natürlich auf dem 
Boden der Gefeaebung, die Geltung 
zu verfchaffen, welche feine Intereffen- 
ten dafür beanspruchen zu dürfen glau- 
ben. 

Am Montag Vormittag tritt hier in 
Chicago, und zwar im Congreß Ho— 
tel, die „National Bufineg League“ 
zu ihrem erften YJahresfonvent zufam- 
men. Diefer wird bis zum Mittwoch 
dauern und dann mit einem aroßen 
Bankett aboejhloffen werden. Ange: 
meldet find etwa 300 BDelegaten, da- 
runter die Vertreter einer Anzahl von 
Handeldtammern, Yabritantenverbän- 
deu. f. m 
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„Aflociation of | 
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Durdbrenner aufgeltöbert. * 


Frau Mary E. Smith und Charles Shaf⸗ 
fard ding feſt gemacht. 

Im Zwinger der Hauptwache 
ſchmachten die 38jährige Frau Mary 
E. Smith, Gattin des wohlhabenden 
Landwirths Wilbur Smith in Hut— 
chinſon, Kas. und der 28jährige land- 
wirthſchaftliche Arbeiter CharlesShaf⸗ 
fard. Dieſer wurde wegen angeblicher 
Urkundenfälſchung gebucht. Die Frau 
wird ſich unter der auf unordentliches 
Betragen lautenden Anklage zu verant— 
worten haben. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
brannte das Paar am 21. November 
durch, kam nach Chicago und ſtieg un— 
ter dem Namen Charles Kile und Frau 
in der Herberge Nr. 518 W. Ban Bu— 
ren Straße ab. Am Tage nach feiner 
Antunft fol Shaffard auf einen Ched 
über $500 die Unterfchrift feines frü- 
heren Arbeitgebers gefälfht umd 
den Ched umgejeht haben. Mit dem 
angeblich alfo ergaunerten Gelde beab- 
fichtigte er angeblich, die Herberge an 
MW. Van Buren Straße zu faufen. Sr 
Toll fchon $50 anbezahlt haben. 

Die Verhafteten weigern fich, irgend 
melche Angaben zur Sache zu machen. 


—— — 
Streif im Gejundheitsamt. 


Die Kommiffäre Young und Köhler und 
der Mayor wifjen nichts davon. 


Die einem Gerücht nad) beite- 
hende Mbfiht von Gejundheits- 
Snfpeftoren, zu itreifen, mar 
heute amtih noch nit zur 
senntniß der Leiter des Gejundheits- 
Departements gelangt, menigjtens | 
wollte fich feiner von ihnen darüber 
äußern. Die Anfpeftoren, hundert 
Mann, jüammtlicy Uerzte, jtehen unter 
der Leitung von Dr. Herman Spal:- 
ding. Gejundheitstommiffär George 
8. Young und fein Gehilfe erklärten, 
nicht3 von der Sache zu mwiffen. Mayor 
Harrifon jagte, er habe nur von un- 
betheiligter Seite davon reden hören, 
wenn aber mwirflic ein Streit begon- 
nen würde, dann würde man Jich jchon 
zu helfen mifjen. Die Inſpektoren— 
itellen feien urjprüngli für junge, 
foeben von der Univerfität gefommene 
Aerzte bejtimmt gemefen, die froh mwä: 
ren, einen befcheidenen Verdienft zu er- 
halten. Nun hätten aber Viele an den 
Stellen jo lange feitgehalten, bi3 dieje 
ursprüngliche Abjicht verloren gegan- 
gen fei. Kein Menſch ſetze voraus, 
daß die Stellen aut bezahlt jeien, oder 
daß ein Wrzt, der nicht mehr als 
866.66 den Monat verdienen fann, e3 
meit in feinem Beruf gebracht habe. 
Bei einem Streit würden ji Erfaß- 
leute maffenhaft finden. 


—3+>-9 — 
Suchen vergeblich. 


Verwaltung des Koronersamts durch Herrn 
Hoffmann ſcheint einwandsfrei zu ſein. 

Aus dem demokratiſchen Partei- 
lager ſind neuerdings allerlei Gerüchte 
gekommen über angeblich wundePunkte 
in der Amtsverwaltung des Koroners 
Peter Hoffman. Zurückzuführen iſt | 
das angeblich auf die Abficht der De- 
ınofraten, bei der fommenden Herbit- 
wahl auch das Koronerdamt zu er- 
obern, für das als republifanijcher 
Kandidat der gegenwärtige Inhaber 
twahrfcheinlich mieder aufgejtellt mer- 
den wird. - 

Sekretär Singleton von der „Eiti- 
zen3’ Aifociation“ erklärt, er habe die 
AUmtsführung des Herrn Hoffman 
genau prüfen lafjen und nichts ent- 
dedt, mas ernftlich dagegen vorgebradt 
merden fünnte. &3 fcheine allerdings 
borgefommen zu fein, daß hie und da 
ein Hilfstoroner Leichenfchaugefchwo- 
tenen etwas von den Gebühren abge- 
fnöpft habe, aber auch hierfür Jeien 
feine bejtimmten Bemeife vorhanden. 

— — 


Eine neue Veryaftung. 


Chauffeur der Mitſchuld an Frau Kauf— 
mans Tode verdächtig. 

Geſtern Abend iſt ein Chauffeur un— 
ter dem Verdacht der Mitſchuld an der 
Ermordung von Frau Hattie Kaufman 
verhaftet worden, weil der Gatte der 
Ermordeten ſein Bild als das eines der 
drei Banditen bezeichnet hat. Ein 
Freund dieſes Chauffeurs iſt gleich— 
falls in Unterſuchungshaft. Die Po— 
lizei hält Umſchau nach einem ſchwar— 
zen fünfſitzigen, mit Schmutz beſpritz— 
tem Kraftwagen ohne Lampen, in wel— 
chem geſtern Abend drei Männer an 
dem Kraftwagenſchuppen 1325 La 
Salle Ave. vorfuhren. Sie wollten den 
Magen über Nacht dort laffen, aber 
der Befiter lehnte ab, weil der Wagen 
meder Lampen noch eine Zizenönummer 
hatte. 


— 22 
Sichten Beweismaterial. 


Die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſſion 
traf heute die Vorbereitungen für 
das Disziplinarverfahren gegen In— 
ſpettor John L. Revere, Kapitän Ber— 
nard P. Baer und Leutnant John 
Hanley, die der Nachläſſigkeit im 
Dienſt und Unfähigkeit angeklagt ſind. 
Die Anklagen entſprechen denen, die 
zur Entlaſſung Inſpektor C. C. Dor— 
mans und der Leutnants Ambroſe 
und Howard geführt haben. 

Das Gerücht, daß die geſtrigen Er— 
nennungen, die Polizeihef MeWeenn 
vollzogen hat, andeuteten „Daß Antla- 
gen gegen weitere Mitglieder der Poli- 
zei erhoben werden würden, tmurde 
heute von Zipildienftiommiffär Lower 
für unbearündet erklärt. Er ftellte in 
Ührede, dak ein Mitglied der Kom: 
miffion etves tiber weitere Anflagen 
babe verlauten laffen, ehe die Ernen- 
nungen gemacht worden jeien. 


——— 

— Der amerikaniſche Tabaktruſt 
hat in New York den Beſitzern ſeiner 
gewöhnlichen Aktien angekündigt, wie 
dieſe, bei der Auflöſung des Truſts, 
gegen ſolche in den verſchiedenen 
Zweiggeſellſchaften vertauſcht werden 
ſfollen; der Akltionär erhält in die Hun— 
derttauſende gehende Bruchtheile, z. B. 
bon den Attien der Liggett & Myers 
Xobacco Ea., eine 151556:401824 
Altie. — 


* ———— —— — — ——— — — — — 
— 


Naͤchzählung verlangt. 


Der frühere Stadtrichter McKenzie u 
ein ftandhafter Kandidat. 


Der frühere Stadtrichter MeKenzis 
Eleland fcheint die Hoffnung nicht aufs 
geben zu wollen, daß er im boriger 
Monat zum Superior-Richter gewählt‘ 
worden fein fünnte. Er hat die Ers' 
mählung des mit der niedrigften Stim«: 
menzahl durchgefommenen Kandidaten: 
Barnes bereit3 auf den Grund Hin 
angefochten, daß Barnes angeblich für 
ein andere Amt ermählt worden jei, 
als das, für melches er fandidirt hat. 
Heute hat er im Kreiägericht auch noch 
auf Nachzählung der abgegebenen 
Stimmen antragen laffen. 

— -—1+01 —⸗ñ — 


Borbild für Norwegen. 


Poitamt in Chriftiana joll wie das hiefige 
eingerichtet werden. 
Poftmeifter Jakob Schöning von 
Ehriftiania, der normwegifchen Haupt» 
ftabt, meilt in Chicago, um fich baß 
Poftgebäude und den Pojftbetrieb ans 
zuſehen. Dasfelbe hat er jchon in une 
deren amerifanijchen Städten gethan, 
aber der Chicagoer Pojtbetrieb er» 
fcheint ihm ala der befte von allen. Ee 
fagte heute, daß er das Poftamt Chris 
ftianias nad) dem Mufter des hiefigen 
einrichten würde. 
—.:. — 


In Shwulitäten, 


In Detroit verhaftet, wurde geftern 
red F. Bennett, ein Bruder des frü- 
hberen MWlderman Trant Bennett, 
awangsmweife nad Chicago zurüdges 
bradt. Er wird fich hier wegen an= 
geblichen Bauernfangs zu berantmors 
ten haben. Als Kläger wird Wm. 
Taylor, Nr. 69 W. Madifon Straße, 
genannt. — 

nee 


Zange Schweden, Furze Sanfen,, 


Die größten Soldaten der Welt bea| 
jtgt, wie von militärifcher Seite mit=! 
geteilt wird, nach einer jüngft fertig⸗ 
geftellten Aufftellung die ſchwediſche 
Armee. Das durhfchnittlihe Höhen- 
maß bei 5000 SHeerespflichtigen mar: 
im legten Jahre 1,73 Meter. inter 
den ſchwediſchen Landestheilen kann 
die Landſchaft Dalekarlien und Got— 
land (Nnfel) als die Heimath der Rie- 
en angejehen werden, da hier das 
Durchfchnittsmaß der Heerespflichtigen 
die beträchtliche Höhe von 1,79 Meter 
hatte. Andere Landfchaften hatten 
etwas geringere Durchfchnittsmaße 
aufzumeifen. Was aber ein Durd- 
Ichnittsmaß von 1,79 Meter bedeutet, 
geht daraus hervor, dak 3. B. das 
Durchſchnittsmaß des franzöfifchen 
Heeres 1,62 Meter betrug. Der fran- 
zöftfche Soldat ift alfo durchfchnittlid 
um 17 Zentimeter fleiner al der ſchwe— 
difche. In Anbetracht diefer Zahlen 
nimmt e3 nicht wunder daß im fchmes 
diichen Heere nicht weniger ald 150 
Mann eine Größe über 1,90 Meter 
aufzumeifen hatten. Bei der verhält» 
nißmäßig geringen Größe des Heeres 
tft das eine ganz ungewöhnliche Zahl. 
Das deutfche Heer, das im allgemeinen 
Jehr günftige Größenverhältniffe auf- 
zuweiſen hat, bleibt hinter diefen Zah 
len doch zurüd. Hier beträgt bie 
Durchſchnittsgröße 1,68 Meter bei 
dem gewöhnlichen Mann, bei dem lin 
teroffizier 1,69 Meter und dem Eins 
jährigfreimilligen gar 172,3 Zentime« 
ter. Die Einjährigen find demgemäß 
größer als die  gemöhnlihen Manns 
Ihaften und geben auch den fchmwedis 
Ichen Riefen nicht fehr viel an Körper» 
größe nad), befonder8 wenn man be> 
denkt, daß fich unter den Einjährigen 
eine jehr beträchtliche Zahl von mirk- 
lichen Riefen über 1,90 Meter befindet. 
Von den einzelnen Truppengattungen 
haben durchfchnittlich die größten Leute 
die Fußartillerie mit 172,31 Zenti- 
meter Durchfchnittägröße, während bie 
anderen Waffengattungen, auch die 
Marine mit 168,86 Zentimeter, fich 
nicht allzu weit von dem Durchfchnitt 
entfernen, hingegen die Hauptmwaffe, 
die Infanterie, mit 167,18 Zentimeter 
etwas zurüdbleibt. Das größte Durdh- 
Ihnittsmaß der deutfchen Armee hat 
das preußifche Heer mit 167,93 Zenti= 
meter (bei der Garde 173,73 Zentime- 
ter), e3 folgt da3 wirttembergifche mit 
167,25 Zentimeter, da8 bayerifche mit 
166,82 Zentimeter und da3 fächjifche 
mit 166,49 Zentimeter. Die einzelnen 
Staaten und fonftigen Gebietätheile 
ergeben nachfolgende Reihenfolge hins 
fihtlih der Durchfchnittsgröße der 
dort geborenenMilitärperfonen: Groß» 
herzogthum Oldenburg 169,78 Zentis 
meter, Provinz Schleswig - Holftein 
169,67 Zentimeter, Großherzogthum 
Medlenburg-Strelig 169,67 Zentimes 
ter, Großherzogtfum Medlenburgs 
Schwerin 169,31 Zentimeter, Provinz 
Weitfalen 168,99 Zentimeter, Provinz 
Hannover 168,99 Zentimeter, Freie 
und SHanfaftabt Hamburg 168,93 
Zentimeter, Provinz Bommern 168,75 
Zentimeter, Herzogthum Braunſchweig 
168,40 Zentimeter, Provinz Rheins 
land 168,33 Zentimeter, Provinz Ofts 
preußen 168,21 Zentimeter, Provinz 
Weitpreußen 168,19 Zentimeter, Fürs 
ftenthum Reuß j. 2. 167,19 Zentime- 
ter, Fürftenthum Reuß ä. 8. 166,95 
Zentimeter, Königreich Bayern 166 78 
Sentimeter, Schlejien 166,61 Zentimes 
ter, Königreid Sabfen 166,89 
Zentimeter. 


— — —ñ 


— Ediſon hat jetzt Möbel aus ganz 
dünnem Zement, nur ein Viertel ſchwe— 
rer als Hartholzmöbel und in beliebi— 
gen geſchmackvollen Holzfarben polirt, 
hergeſtellt. 

— Gouvb. Mann von Virginien hat 
von zwanzig Männern und Frauen 
Briefe erhalten, in denen ſie ſich der 
Ermordung der Gattin von Henry 


Clay Beattie jr. ſchuldig belennen; 
Gehirnwirbel. 


— — — — — — 
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Sceelentuudige Anwälte. 


Den beitändig fteigenden Anforbe- 
tungen ber mehr oder minder gelehrten 
Rechtsanwälte dürften die Laienge— 
richte bald nicht mehr gewachfen fein. 
Hätten die Gebrüder MeNamara nicht 
freimillig ein Gejtändniß abgelegt, jo 
hätten alle ftimmberechtigten Einmoh- 
ner von 203 Angeles County nad) und 
nad ala „DBenite Men“ einberufen 
iperden müjfen. lingefähr vier Fünf: 
tel der Bürger waren bereits auf ihre 
Brauchbarfeit als Gefehmorene geprüft 
und nicht würdig befunden morben. 
Noch viel anjpruchspoller Tcheinen die 
Vertheidiger der Großſchlächter zu 
ſein, die den „Beef Truſt“ gegründet 
haben ſollen. Dieſe Rechtsgelehrten 
haben die neueſten Bücher über Seelen⸗ 
funde nachgelefen und u. U. gelernt, 
dab ji das Urtheilsvermögen eines 
jeden Menfchen fchon durch Auferliche 
Kennzeichen feftitellen laßt. Wer nicht 
fofort Farben unterfcheiden, fchnell ge- 
[prochene Säte verftehen, oder ohne 


- Bögern angeben Tann, tie der. Frage: 


fieller gefleivet ift, der joll auch nicht 
folgerichtig zu denten und gerechte 
Schlüfje zu ziehen vermögen. 

Dhne eine befonders fchnelle Auffaf: 


‚Jungsgabe foll alfo Niemand befähigt 


fein, daS Graebniß von Gerichtäver: 
handlungen zulammenzufalfen, die 
viele Wochen oder jelbit Monate 
dauern, und in denen jede Ausfage un: 
zählige Male miedergefaut merben 
muß! Nun rechtfertigen aber die ame- 
rikaniſchen Advokaten ihre Verſchlep— 


pungstaktik gerade damit, daß einem 


aus Laien beſtehenden Schwurgerichte 
kein Gegenſtand zu klar gemacht wer— 
den kann. Auf der einen Seite ſchla— 
gen ſie alſo die Zeit todt, weil die Ge— 
ſchworenen angeblich nur langſam be— 
greifen, und auf der anderen wollen ſie 
jeden Jurykandidaten ablehnen, der 
nicht ſchneller begreift, als die Mehr— 
zahl der Rechtsgelehrten. Die Män— 
ner mit dem feinen Auffaſſungs- und 
Unterſcheidungsvermögen dürfen aber 
bei Leibe von ihrer außerordentlichen 


Begabung keinen praktiſchen Gebrauch 


gemacht haben. 


Sie dürfen keine Zei— 
ungen geleſen, dürfen die Tagesfragen 
nicht mit ihren Nachbarn beſprochen 
und dürfen beſonders keiner Verſamm— 
lung beigewohnt haben, in der ſie von 
Staatsmännern erörtert worden ſind. 
Trotz ihrer ſcharfen Sinne ſollen ſie 
nichts bemerkt haben, was auf den vor— 
liegenden Rechtsfall irgendwie Bezug 
haben könnte. Sie ſollen überaus hell 
und gleichzeitig ungewöhnlich be— 
ſchränkt ſein. 

Da unter dieſen Umſtänden ſchon 
die Auswahl der Geſchworenen ſehr 
viel Zeit erfordert, und die eigentlichen 
Verhandlungen erſt recht möglichſt 
lange hinausgezerrt werden, ſo müſſen 
die unglücklichen Laienrichter, die ja 
beſtändig unter Verſchluß gehalten 
werden, auch eine faſt übermenſchliche 
Kraft und Geſundheit beſitzen. Sie 
müſſen auf die Bewegung im Freien 
Monate lang verzichten und die Stick— 
luft des Gerichtsſaales ohne Schaden 
einathmen können. Auch müſſen ſie 


im Stande ſein, den unendlichen Zeu⸗ 


genvernehmungen und Advokaten— 
zänkereien ohne geiſtige Ermüdung zu— 
zuhören. Der Richter und die An— 
wälte dürfen ſich nach jeder Sitzung 
nach Belieben auffriſchen und erholen, 
aber die Geſchworenen in Kriminalſa— 
chen werden ſchlimmer behandelt, als 
die Zuchthäusler, die ſich doch wenig— 
ſtens alltäglich im Gefängnißhofe er— 
gehen dürfen. 

Es iſt deshalb eigentlich nur berech— 
tigte Nothwehr, wenn die meiſten 
Bürger ſich um den Jurydienſt herum— 
zudrücken verſuchen. Die Bedauerns— 
werthen aber, die zu dieſem Dienſte 
gepreßt werden, verſehen ihn nach Art 
der Sklaven, die nur arbeiten, weil die 
Peitſche über ihnen geſchwungen wird. 
Es iſt alſo leicht zu begreifen, daß die 
Schwurgerichte häufig verſagen. Trotz— 
dem iſt es ebenſo verfehlt, die Aus— 
ſchaltung der Laien aus der Rechts— 
pflege zu verlangen, wie es übereilt iſt, 
die Abſchaffung des Vertretungsſy— 


ſtems zu betreiben, weil es falſch ge— 


tere Fehde ausgebroden fein. 


handhabt morden if. Nicht die 
Schwurgerichte follten befeitigt mer- 
den, — mwenigitens nicht im Strafpro- 
zeffe — jondern die Mifbräuche, mit 
denen fie von der Nödvofatenzunft um- 
geben worden find. Gerabe meil bie 
Nechtögelehrtten die amerikaniſche 
Nechtäpflege jo erbärmlich verpfufcht 
haben, kann fie nicht ihnen allein über- 
laffen werden. 


Es fam ganz anders. 


Wenn zwei Spitbuben fich ftreiten, 
fommt der ehrliche Dritte zu feinem 
Recht. Falls das Sprichwort zutref- 
fend ift, dann follte die amerifanijche 
Hausfrau quite Ausfiht Haben im 
nächſten Herbſt den zum Einmachen 
bendthigen Zuder um anderthalb "is 
zivei Cents das Pfund billigersfaufen 
u können als fie jonft könnte. Dann 
ollte der Durchfchnittspreis in Zu=- 
Aunft ein fo viel niebriger fein als er 
bislang war. Denn zwijchen den 
amerifanifchen Rübenzuderintereffen 
und der allgemein al3 „Zudertruft“ 


" pefannten American Sugar Co. bie 


‚bislang fo innig und einig Hand in 
; gingen und arbeiteten, fol bit- 
Der 

der United States Beet 


Sugar Affociation prohpezeite fürzlich, ! ift gleichfalls, und gioat in ganz be: 


die - derzeitige Kongrektagung würde 
Zeuge eines Kampfes bis auf den Tod 
zoifchen den Rübenzuderleuten und den 
Smporteuren und Tyabrifanten bon 
Rohrzuder werden, und es mill fchei- 
nen als fei der Kampf fhon im Gange. 
Daß aber der Zudertruft ein „Spih- 
bube“ ift, das tft fchon Tängjt felfen- 
‚feite Weberzgeugung des Bublitums 
und durch verjchiedene Enthüllungen 
auch thatjächlich erwiefen worden und 
der Spikbubendharatter der amerifa= 
nifhen Rübenzuder.= Anterefien wur: 
de diefer Tage in Wajhington durch 
Aussagen, theils ihrer eigenen Vertre— 
ter, theils anderer Sachtenner, por dem 
„Zudertruft“ = Unterfuchungsausihuß 
recht überzeugend nachgemiefen. 

Zuerſt gab ein hoher Beamter der 
Bereinigung der Rübenzuderfabrifan- 
ten unummunden zu, daß die Rüben 
zuderleute Kalifornien? prompt dem 
Beifpiele der New Yorker Rohrzuder- 
fabrifanten folgten, als diefe vor ein 
paar Monaten den AZuderpreis um 
zwei Cents und mehr hinauffchraub- 
ten, troßdem fie viel mehr Rübenzuder 
auf Lager batten, als die Nachfrage 
verlangte. Befragt, warum fie das 
thaten, gab der Zeuge faltblütig zur 
Antwort, „weil das gutes Geichäft 
mar, man mitde uns ausgeladht ha- 
ben, wenn mir’3 nicht gethan hätten— 
nur Narren würden darauf verzichten, 
einen Ertra-Profit von 2 Cents das 
Pfund zu nehmen.“ E3 mag ben 
Lejern überlaffen jein, fir fich felbft zu 
urtheilen, ob der Mann damit Recht 
hat, oder nicht. Wenn fie fich dabei 
in jeine Lage, beziw. die Lage der Rü- 
benzuderfabrifanten verfegen, wird 
das Urtheil wohl nicht allzu ftreng 
ausfallen und mwahrfcheinlich die An- 
Jicht norherrfchen, daß jene Preistrei: 
bung faum berechtigt, fie „Spigb.iben“ 
zu nennen. In Wirklichkeit thaten 
das daraufhin au nur die Zuderrü- 
benpflanzer Kaliforniens und Solo: 
tado3, die von der fchönen Preiserhö- 
bung, die den Fabrifanten Hundert: 
taufende eingetragen haben muß, 
nichts hatten; darum feinen Gent 
mehr befamen für ihre Rüben. 

sn ganz bedeutend fchlimmeres Licht 
dem aroßen PBubliftum gegenüber, ftell- 
ten die Ausjagen des folgenden Tages 
die: weltlichen Rübenzuderfabrifanten. 
Denn da wurde ausgeführt und durch 
Beilpiele dargethan, daß der Farmer, 
demzuliebe doch die Rübenzuderindu- 
ftrie eingeführt wurde, oder worden 
fein fol, niht nur von etmanigen 
Preisjteigerungen nichts abbefommt, 
Jondern überhaupt jehr wenig erhält 
für jeine Mühe. Ein Herr James 
Bodfin, von Meade, Kolorado, der die 
Verhältniffe aründlih fennen Toll, 
fagte aus, die Zuderrübenfarmer 
würden Hinfichtlich des Zudergehaltes 
ihrer Rüben von den Fabrifanten im 
Dunteln gehalten müßten fich fchier 
urerfüllbaren Bedingungen unterer: 
fert und dann wegen der Nichterfüllung 
große Abzüge gefallen laffen. Er deu- 
tete an, daß die Farmer von den Fa= 
britanten fchmählich betrogen werden. 
Die Arbeitsperhältniffe in den Kolo- 
raboer Zuderrübenfeldern find nad 
den Ausſagen diejes Mannes ganz 
greulih. Die Arbeiter find nach ihm 
zumeilt Schiffbrüchige, die fih aus 
den „Slums“ der Städte refrutiren, 
fie arbeiten unter Kontraften und 
iwerben jo in einer Art Sklaverei ge- 
halten. Männer, Frauen und Kinder 
bon acht Jahren aufwärts müßten zehn 
bis jechzehn Stunden den Tag für 
mijerablen Lohn „rüdenbrechende” Ar- 
beit thun, zu der fein Amerikaner jich 
erniebrigen mürbe. 

Daß die NRübenzuder - Fabri- 
fanten Heu machen, wenn die Sonne 
Icheint, und die höhere Preislage mög- 
fit ausnüben, wird ihnen das ame- 
rifaniiche Bublitum nicht fonderlich 
übel nehmen, aber wenn es hört, daß 
fie durh Täufchung und Betrug die 
Rübenpreife drüden, fo wird e8 alle 
Sympathie, die es für die Riibenzuder- 
fabrifanten etwa gehabt haben mag, 
iweil fie dem böjen Rohraudertruft den 
Krieg erklärte, fchnell verlieren. Und 
die Schilderung der traurigen Arbeit3- 
verhältniffe in den Koloradoer Rüben- 
feldern wird, oder follte doch, ihm bie 
ganze Rübenzuderinbuftrie völlig ver- 
efeln. Verfprochen wurde für die Rü- 
benzuderinduftrie, daß fie taufenden 
tleinen Farmern gute Einkünfte und 
geficherten Wohlitand, zehn- und hun- 
berttaufenden Arbeitern reichlohnende 
Arbeit fichern und nebenher das Land 
unabhängig machen würde von dem 
ausländiichen Zuder. Dafür fam: ein 
berftänbnißinniges Zufammenarbeiten 
der großen NRübenzuderfabrifen mit 
dem Zudertruft, die Bildung einer Art 
meitlichen Rübenzudertrufts ind An- 
mendung aller beliebten Iruftmetho- 
ben, und eine nieberträchtige Ausbeu- 
tung der ärmjten, fchugbebürftigften 
AUrbeiterflaffe. 

Dabei ift die Inbuftrie durch den 
Einfuhrzoll von nahezu 2 Cents das 
Pfund (rund 50 Prozent) hochbefhütt 
— fie wurde zum Theil in’3 Leben ge- 
rufen,biefem Zoll Fortdauer zu fichern, 
und forbe.t heute Aufrechterhaltung 
bes Dolls oder Prämienzahlung — am 
ltebften beides — damit fie fich meiter- 
bin fo glänzend entwideln fönnen. 

Die Moral von der Gefhiht: Die 
Zuderzölle follten abgefhafft werben; 
auh menn bie NRübenzuderinduftrie 
dadurch ftarf aefchädigt würde. Gie 
ift’3 nicht merth, daß das ganze Volt 
ihr zuliebe fchwer befteuert wird. 


Bom Bantgefhhäfte. 


Geit langer Zeit wird die Lage des 
Stahl- und Eijengemerbes ala fenn- 
zeichnend für die zeitweilige allgemeine 
Geihäftslage angenommen. Geht das 
Stahl- und Eifengemerbe gut ober 
fchledht, fo nimmt man an, daß das 
Gleiche bei den anderen Gemerben ber 
Fall ift, denn jenes arbeitet für bie 
anderen, erhält feine Aufträge von den 
anderen. Mit nicht minder guter Be- 
gründung läßt fich eine gleiche Tenn- 
zeihnende Bedeutung der Lage bes 
Bantgeichäftes zufchreiben, denn bas 


ER HERE 


jonderem Maße, abhängig vom guten 
oder jchlechten Gange aller andermwei- 
tigen @ejchäfte. 

Da ift es denn von ntereffe, aus 
dem eben veröffentlichten Jahresbericht 
des nationalen Banktontroleurs Law— 
rence O. Murray zu vernehmen, daß 
im Laufe des Berichtsjahres (1. No— 
vember 1910 bis 31. Oktober 1911) 
das Bankgeſchäft einen erfreulichen 
Aufſchwung genommen hat. Nicht 
einen ſonderlich großen Aufſchwung, 
nicht ſo groß wie er im Durchſchnitt 
der letzten zehn Jahre geweſen iſt, aber 
doch immerhin einen Aufſchwung, in 
deſſen Lichte die allgemeine Lage ſich 
günſtiger darſtellt, als die mancherlei 
laut gemordenen Klagen vermuthen 
hätten laſſen. 

Es thut dem Werthe des Berichtes 
keinen Abbruch, daß er nur von den 
Nationalbanken handelt, denn dieſe 
allein ſtehen unter der Aufſicht des 
Kontroleurs. Gleiche Urſachen bringen 
allenthalben gleiche Wirkungen hervor. 
Dieſelben Einflüſſe, welche den Gang 
der Nationalbankgeſchäfte beſtimmen, 
ſind gleichermaßen beſtimmend für den 
Gang des Staats- und Privatbanken— 
geſchäfts. 

Wie der Bericht erweiſt, haben im 
Laufe des verfloſſenen Jahres die Ge— 
ſammtbeſtände aller Nationalbanken 
fih um $553,258,000 vermehrt, eine 
Zunahme um 5.63 vom Hunbert. 
Darlehen und Distonto?, die Haupt- 
poften im Bantgefhäft, find um 3.59 
vb. H. geftiegen, gegenüber einer durch— 
Ichnittlichen Steigerung mährend ber 
legten zehn Jahre um 6,52 v. H. „Per: 
fönliche Depofiten* — (Einlagen von 
Kunden der Banken) — die 53 v. 9. 
aller Bankverbindlichkeiten ausmachen, 
haben im Laufe des Nahres (am 1. 
September) mit der Summe von 
$5,489,995,011 den höchften bisher 
verzeichneten Betrag erreicht. Jmmer- 
bin bleibt auh Hier das PVerhältnik 
der Zunahme hinter dem Durchfchnitt 
der legten zehn Jahre zurüd. Gie be- 
trug 6.69 v. H., der Zehnjahre3-Durd- 
Schnitt ftellt jih auf 7.49 0. 9. Alle 
die befagten Poften zeigen aljo ein 
Wachsthum des Umfanges der Ge- 
Schäfte, alle zeigen fie aber auch, daß 
das WahsthHum nicht fo groß war, 
inte im Durchfchnitt der früheren zehn 
Sahre. Mit anderen Morten, es ilt 
nicht Geihäftsrüdgang, es it nur 
verlangjamter Yortfchritt zu verzeich: 
nen. 

Das Reineintommen der National- 
banfen bat fich im Laufe des Jahres 
auf die jtattliche Summe von $156,: 
985,513 belaufen, movon $114,685,- 
412 als Dividenden vertheilt wurden. 
Auf das Kapital der Banken verrecdh- 
net, ftellt fich die Durchfchnittshöhe 
der Dividenden auf 11.38 vo. 9.; fie 
finft auf 6.83 0». 9, menn man 
zu dem Kapital aud die Summe 
der aufgefammelten Weberfchüffe rech- 
net, die ja auch als Betriebstapital 
dienen. 

Die gefammte „Banktraft”“ der 
Vereinigten Staaten — die Summe 
aller Bantbeftände, National-,Staat3- 
und Privatbanten yzufammen genom= 
men — fchäßt der Kontroleur auf 
$21,334,476,790; eine Zunahme ge- 
genüber dem Vorjahre um $285,212,- 
407 oder 130. 9. Die Summe alles 
Banklapitald mird auf $2,032,411,- 
085, die Summe der Banfeinlagen 
auf $16,514,730,350 angegeben. 

Nur drei Nationalbanten (au3 un 
gefähr 7000) brauchten im Laufe 
de3 Jahres gejchlofien zu  imers 
den und find in die Hände 
bon Maffeverwaltern übergegangen; 
fiherlih ein erfreulicher Verweis von 
der allgemeinen Gejfundheit des Ge— 
ihäftes. Daß troß alledem nod) 
Manches nicht fo ift, wie es fein joll, 
zeigt die folgende Klage des Kontro- 
leurs: „Die unehrliche Gepflogenheit 
von Nationalbantbeamten, perfönliche 
Vergütung zu nehmen für Darlehen, 
melche die Bant macht, ift ein machjen- 
des Uebel und hat folhen Umfang an 
genommen, dab dagegen durd Straf: 
gefege eingejchritten werden follte.” 
„Durch diefe Gepflogenheit" — fügt 
er hinzu — „mird entweder die Bant 
um gejegliche Zinfen betrogen (der 
Borger zahlt dem Bankbeamten, was 
er andernfall® der Bank bezahlen 
miürde), oder e& werden durch den for= 
rupten Bankbeamten dem Borger Wu= 
&erzinfen abgezwungen. Solche heim= 
liche Belohnung von Bantbeamten ift 
nur zu oft gefliffentliche Beltechung, 
um Darlehen gegen ungenügende ©i- 
cherheit zu erlangen.“ 

Herrn Murrays Vorgänger pflegten 
gegen den Mikbraud zu eifern , daß 
Banktbeamte aud den Bankbeitänden 
fih felber Darlehen gewährten, oder 
folhe an geichäftliche Unternehmungen 
gewährten, an denen fie felber bethei- 
ligt waren, mobei begreiflichermeije me- 
nig Acht gegeben wurde auf die Sicher: 
heit de3 Darlehens. Leberdies — eine 
ganz bejondere Gefahr — auch ehr 
häufig die gejehliche Vorfchrift grob 
verlett wurde, laut welcher feinem ein: 
zelnen Borger oder einzelnen Unter- 
nehmen mehr alö 10 v. 9. des Banf- 
fapital3 geborgt werden darf. Der 
Tall des Chicagoer Bänferd Walih 
mar eines der jchreienditen, aber nur 
eines von vielen Beifpielen der Ber- 
legung diefer Vorfchrift. Rüdfichtslofe 
Verfolgung und ftrenge Beitrafung der 
Uebertreter fcheint nun diefem gefähr- 
lichen Webel ziemlich geiteuert zu haben, 
Die neue „Gepflogenheit“ jedoch, auf 
die de Murray die öffentliche Auf- 
merfjamfeit Ientt, ift, ob auch nicht 
ganz jo aefährlich, doch faum meniger 
verwerflid. Man kann nur münchen, 
daß auch hiergegen mit gebührender 
Schärfe eingefhritten merbe. 


Wir und die andern. 


Unter diefer Weberfchrift bringt bie 
„Kölnische Zeitung“ in ihrer Abenb- 
ausgabe vom 24. November an eriter 
Stelle ein „Zelegramm” aus Berlin, 
das wohl „halbamtlich”“ anmuthet und 
auch jeht noch die Wiedergabe im 
Wortlaute zu verbienen jcheint. Es 
losıhab» — 


In den Auslaſſungen der Preſſe 
ſtoßen wir vielfach auf typiſch über— 
einſtimmende Ausführungen, von de— 
nen jede in ihrer Weiſe ſehr bezeichnend 
iſt. Zunächſt begegnen wir der Mei— 
nung, daß es ohne ernſte Gefahren, ſo 
mie bisher, mit England nicht meiter- 
gehen könne, jondern daß es beffer oder 
jchlechter werden müffe. Wenn einige 
Blätter fich auch in heftigen Ausfällen 
gegen England ergehen und die Deut- 
Ichen auffordern, in ihnen in Zufunft 
„ven Feind“ zu fehen, jo möchten wir 
folhen Weußerungen gegenüber doc) 
fehr zur Zurüdhaltung mahnen. &3 
find das Anfchauungen, die von einer 
ellerdings erflärlihen Erregung zeu=- 
gen, die aber nicht auflommen dürfen 
gegen den feiten Willen der aroßen 
Mehrheit der Nation, die ich jeder 
Herausforderung fernhalten und fi 
feinen gemwilfermaßen offiziell als jol- 
hen anerkannten Feind anfcaffen 
mil. Wir haben dagegen Einfprucd) 
erhoben, daß man TFranftreich ala Erb: 
feind proflamirt, und mir warnen 
ebenfo davor, daß man England in 
ähnlicher Weije abftemple. Wir wollen 
nit allen in Frieden leben — menn’s3 
geht —, was allerdings nicht hindert, 
daß auch wir freilich der Meinung find, 
daß e3 entweder bejjer oder jchlechter 
werden muß. Wenn ein Blatt fo oft 
wie die Kölnische Zeitung ee 
lihe Beziehungen zu England einge= 
treten ift, jo darf fie andererfeits au 
Gehör beanspruchen, wenn fie darauf 
binmeifen muß, daf e3 nicht Deutich- 
lands Verfchulden, jondern das der 
engliſchen Politik geweſen iſt, wenn 
heute in Deutſchland die Meinung 
herrſcht, daß es ohne ernſte Gefahren, 
ſo wie bisher, nicht weitergehen kann. 

Ein zweiter Punkt, der Beachtung 
verdient, iſt die Stimmung, die Frank— 
reich gegenüber zum Ausdruck kommt. 
Obgleich wir mit Frankreich wegen 
Marokko eine recht harte Auseinander— 
ſetzung gehabt haben, iſt bei ihr nie— 
mals von deutſcher Seite eine grund— 
ſätzliche Feindſeligkeit zum Ausdruck 
gekommen, nie grundſätzlicher Haß ge— 
zeigt worden. Das recht heikle Ver— 
hältniß, in dem wir ſeit faſt einem 
halben Jahrhundert zu Frankreich le— 
ben, hat ſeinen Grund in hiſtoriſchen 
Vorgängen, die die beiden Völker in 
ſchroffen Gegenſatz brachten. Auf 
franzöſiſcher Seite sehe das oft zu 
leidenfchaftlihen und beflagensier- 
tben Webertreibungen, und auch auf 
deutfcher Seite war man nicht immer 
bon der Schuld einer gewiljen über- 
heblichen Schulmeifterei freizufprechen. 
Iroßdem hat man im ganzen und gro- 
Ben die richtigen Grenzen innegehal- 
ten, und fchließlihd — das ift die 
Hauptſache — hat man fich gütlich ge- 
einigt. Das war nur möglich, meil 
auf beiden Seiten der Wunjch nad 
einer Einigung vorhanden mar, und 
weil man feine Luft hatte, fich gegen- 
feitig den Hals abzufchneiden. So ift 
eö denn gelommen, daß in Deutjch- 
land, au an den Stellen, mo das 
Miktrauen gegen Frankreich befonders 
ftarf ift, feine tiefe Verftimmung zus 
rüdgeblieben if. Wenn die Englän- 
der mwilfen wollen, daß e3 mit ihnen, 
anders jteht, jo wollen mwir ihnen ofs 
fene Antwort geben: Die Franzofen 
haben feit 1870 Urfache, uns zu zür= 
nen, meil wir fie gefchlagen und ihnen 
eine reiche Provinz genommen haben. 
Den Engländern hingegen haben wir 
nie etwas Böjed gethan, ihnen nie 
etwas Nachtheiliges zugefügt, und bes- 
balb empfinden wir e& ala befonders 
berlegend und unbegründet, daß fie 
fich in eine jo deutfchfeindliche Haltung 
haben hineintreiben laffen. Was man 
bei den Franzofen allenfall3 verfteht, 
verjteht man nicht bei den Engländern 
— und deshalb die Erbitterung. 

Die dritte TIhatfache, auf die wir 
befonderd. das Ausland aufmerffam 
machen möchten, ift die immer jchärfer 
berbortretende Erfcheinung, daß alle 
Parteizerflüftung im Innern doc) 
nicht das Zufammenftehen der Deut: 
Ichen dem Auslande gegenüber verhin- 
dert. Alle Richtungen find darin 
einig, daß, mie man auch über die 
neuejten Vorgänge denfen mag, es dem 
Auslande gegenüber feine Spaltung 
geben dürfte und feine gäbe. Wir 
haben jchon mit Befriedigung auf die- 
jes Ergebnif aufmerffam gemacht und 
würden es mit noch größerer Freude 
begrüßen, wenn bie deutfche öffentliche 
Meinung es fich auch angelegen fein 
ließe, fi der Herausforderung und 
Verlegung anderer zu enthalten: Bei 
bollfter Wahrung der nationalen 
Würde ift das fehr wohl möglich, und 
e3 ift zum mindeften ebenfo nugbrin- 
gend und mwirffam, mie da3 iibertrie- 
bene Hervorfehren eines gefräntten 
Patriotismus. Die patriotifchen Em: 
pfindungen anzufeuern, menn das 
Schidjal e3 fo fordern follte, wird im- 
mer noch Zeit fein. So lange aber 
dieſe Schidjalsftunde nicht geichlagen 
hat, follten wir ung vor Webertreibun- 
gen und Gehäffigkeiten hüten, die bei 
andern zu tabeln wir Deutfche oft bie 
eriten gemwefen find. Einftweilen wer- 
den wir abzumarten haben, imie bie 
englifche Regierung ji im Parlament 
außern wird. Nad) dem Material, das 
jegt von beutfcher Seite geliefert wor: 
den ift, wird fie faum umbin fönnen, 
fih in ausführlicher Weiſe auszu— 
ſprechen. 


Das edle Harz von Chios. 


Maſtix-Inſel nennen die Türken 
die jetzt von den Italienern bedrohte 
Inſel Chios. Denn eines der Haupt⸗ 
produfte dieſes ſchönen Eilandes an 
der Weſtküſte Kleinaſiens iſt das edle, 
aromatiſche Maſtixharz, das Dr bie 
alten Uegnpter zu jchägen mußten und 
das bei den Drientalen auch heute noch 
als fosmetifches Mittel in hohen Eh- 
ten jteht. Sie fauen biefes helle 
Harz, denn c& erhält die Zähne weiß, 
träftigt das Zahnfleifh und macht den 
Athem mohlriehend. Gerade das 
feinfte Harz von Chios, der fogenannte 
"Serailmahir". wandert darum zum 
größeren Theile nach Konſtantinopel, 
mo er gr zu Br rang verwendet 
wird. Dei und wird der Maftig zum 


Deutsches Theater 
( er Eriterion.) 
1222 Eedgwid gr <ei. Norid 1184 
Direltion: Mar Hawlid. 
Hente, SCamötag, den 9., und Sonntag, den 10. 
Dezember: Auftreien bon Direltor Mar Haniſch 
Ter toloffale Laerfolg: „Ghariey’s Tante”, 
Cchwant ın 3 Alten. Lord Fancourt Babberieh‘ 
Dıreltor Diag Hanilh, Sonntag Mat. 24 Uhr 
zum legten Wale: „Wiener Blut”, 


fogenannten „Zahntitten“  benußt. 
Pan bringt etwas derartigen Kitt auf 
Baummolle und legt jie in den hohlen 
Zahn, wo dann die Meaffe erhärtet. Jr 
der Zujammenfegung von Kitten für 
Glas, Prozellan und Steingut, fomie 
bei der Herftellung von Möbelpolitu: 
ten fpielt der Maytir gleihfalld eine 
Rolle. 

Die Pflanze, die uns da3 mühliche, 
auch ald Magenarznei in der Heiltun- 
de verwendete Harz liefert, ıft ber 
Maftirftraud oder Meaftirbaum. 
Durchtreifen wir auf Eorfica und 
Sardinien jene undurbringlichen 
Bufhdidichte, die der Italiener als. 
Machhien bezeichnet, jo jtoßen mir da- 
tin wieder und wieder auf den Ma- 
ftirftraud, der die märmeren Lagen 


der Mittelmeerregion zu lieben fcheint. | 


Der Maftirftrauch, der fich aber auch 
6i3 zu einer Höhe von 5 Metern’ ent- 
wideln fann, wird an verfchiedenen 
Orten fultivirt. Als der edeljte Ma- 
ftir aber gilt feit alter Zeit das Ma- 
firharz von Ehios, jener herrlichen 
Snjel im MWegäifchen Meer, die um 
ihres föftlichen Weins, ihrer prächti- 
en Feigen und ihrer paradiefifchen 
Sruchtbarteit willen im Altertum jo 
berühmt war, daß man von einem 
„Hitfchen Leben“ fprach, um ein Leben 
in Freuden zu bezeichnen. Hier lie- 
fern die Majtirbäume feineres Harz, 
al3 an irgend einer anderen Stelle ber 
Welt. Man gewinnt e3 ihnen ab, in- 
dem man im Juli den Stamm rikt. 
Das austretende Harz ift im Auguft 
zu Kleinen, mweißlichen oder weißgelben 
Körnern erjtarrt und wird dann abge- 
erntet. Außerdem aber erfcheinen von 
jeldft an den Zweigen die fogenannten 
„Maftirthränen“, die von erlefener 
Qualität find. Ein Maftirbaum lie: 
fert in der Kultur jährlih im Durch— 
Ihnitt 10 Pfund Harz. Die erfte 
Ernte im Jahre bringt den jchönen, 
hellen Gerailmaftir, die zmeite und 
dritte Einfammlung geringere Gor- 
ten. Maftirharz ift fehr aromatifch. 
Auf glühende Kohlen geftreut, er- 
zeugt e3 einen überaus angenehmen 
Duft. 
— 


Wurde adtrünnig. 


Gladſtone Dowie, der „ungeküßte“ 
Sohn des Gründers von Zion City, 
iſt der Glaubenslehre ſeines verſtorbe⸗ 
nen Vaters abtrünnig geworden. Er 
ſtudirt jetzt Theologie auf dem epis— 
kopalen „Weſtern Theological Semi— 
nary“. 


Ein neuer Frenſſen! 


Der Untergang der Anna Hollmann 
elegant gebunden, 90c. — Andere Werfe bon 
Guftad SFeennffen: Nörn Uhl $1.50; Hilfigenler 
51.80; Klaus Hintih Baas 31.80: Die Land- 
gräfin $1.00; Die drei Getreuen $1.50; Beter 
Mohrs Fahrt 90c. 


A. KROCH & CO.. 


Deutihe Buchhandlung. 
— 59 Oft Monroe Strafe, Ch’cage. — 
(wifhen Wabafh und Michigan Adenues) 


— 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Betannten die traurxige Nach- 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Fred H. Schäfer 
am Freitag Morgen, den 8. Dezember, geitor- 
ben ıft. Beerdigung, findet ftatt am Sonntag, 
den 10. Dezember, 1 Ubr Nadm., bom Trauer- 
aufe, 3747 E. Nabensmood Park Ave, nah 
Rofehill. Um pite Tbeilnabme bitten die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 
Rohn Schäfer, Vater. 
Maria Schäfer, Mutter. 
Albert, Kohn und Richard, Brüder. 
Joa und Anna, Schwweitern. fo 


Todes-Anzeige, 
Alemannia Franen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern biermit die 
traurige Nachricht, das Schweiter 
Elizabeth Klcemann 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 10. Desember 1911, Nachmittag’ 
1 Uhr, vom Trauerhaufe, 3231 Fillmore Str., 
nad dem Waldheim-isriedhof. Die Schwefiern 
find erfudt, punlt 12 Uhr in der Vereinähalje 
gu erfheinen, um ber berftorbenen Echweiter die 
egte Ehre au erweifen. Ilm ftilles Peileid Bitten: 
Anna Gutmann, Präfidentin. 
Aunguſte Schwenke, Sekretärin. 


Todes-Anzeige. 
eunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gaite und Bater * 
Auguſt Wetnzel 
am 7. Dezember 1911 im Alter von 68 Ja 
nach lurzer Krantheit entfchlafen ift. Be 
u 2 = d alited Str. 
onntag, den 10. Dezember, 12 9 
nah Waldheim. En 
Magdalena Wegel, Gattin. 
Helene Reeves, ilie R— 


“ Friedrich, Charlotie Wehel, Tochler 


Vlattdutſche Giide Late BView Nr. 8. 
De Beumten biermit tor . 
tiht, dat Broder — 
ſtorben izDe Beerdiaung fi 
tatt am Cündaa, den 10 un 
bom Xruerhus, 2325 Barr De * 
nd frün 
erföcht, puntt a 12% im Bereinälofal to > 
fienen, im den berfiörbenen. Broder de legte 
Ehre to eriwiefen. 
Todbe8- Anzeige. 

Spaten und Belannten die traurige Nadh- 
tit, dab unfer geliebter Bater und Gtoßvate: 
im Alter bon 78 Yabren felia im Herrn ent 
fhlafen ift. Beerdigung findet da en Mon+ 
tag, ben 11. D Morgens 11 ihr, vom 
Um ftille Theilnahme bitten: 

onn Schmidt, Sohn. 
Fa Schmidt, Schtwlegertochter., 
* dler, Schwiegerſohn, nebſt En⸗ 
n. 


Todbes-Anzeige. 
Auzuft Ahlmann 
ber, 
Montrofe Ortebte De Beamten fi 
0 
Kufe, Meifter, 
Gele Sr Bafle ötieiver. 
Albert Schmidt 
—— 
Trauerhauſe, 1046 W. 22. Vläce, nach Dafridge. 


Todes Anzeige. 
Ge a. Unterftübungsdvereln von e 
A m glieder werden hierdurch — 
* Kari Albrecht 


Me 2, Seltion geitorben ift. Die Beerbi- 
nbet ftatt am — den 11. ——— 
12 Uhr, bon 2636 Southport Abe,, 


oncorbia. 
Iofeph Sieben, Setr. 


bon 
ng 
tta 

nad 


Koelling & Klappenbach 


Dentihe Buchhandlung und Schreib» 


materialien. 
wiſchen La Salle 


170. W Adams Str., aujfse, ge‘ 


Größtes Lager 
geeigneter Weihnachts Geſchenke 
in Büchern, Fanchy Schreibmaäterialien, 
importirte Spiele jeder Art. 
eihnachts· u. Aeujahrs zarten 
Aufmertſame Bedienung. Billigſte Vreiſe. 


Tode8-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
—— daß unſer lieber Gatte und 


ater 

Louis Nickel 
am 7. Dezember 1011 geitorben -ift. 
Beerdigung Sonntag Nachmitiagg um 
1:30, bon der Wohnumg ſeiner Tochter, 
3122 VBerry Str. nnach dem Mionttoje- 
——— Die trauernden Hinterblie⸗ 


enen: 
Anna Nidel geb. Beterion, Gattin. 
Anna Wolf, Alwina, life, „Louis 
Ida ud Helen Nidel, Kinder. 


Toded- Anzeige. 
‚Freunden umd Belannten die traurige Nach) 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Baler 
Karl Albrecht 

fanft entichlafen ilt. Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 11. Dezember, un 12 Uhr, dom 
Trauerbaufe, 2636 Southport Ave, nah Com: 
cordia. Um ftille Theilnabme bitten: 


Henrietta Albrecht geb. Kaemmer, 
Gattin. 

Anguita Schönborn, Mathilde Miller, 
Karoline, Thereie und Jda Aldredit, 


öchter. 
Hari Riſtow, George Albrecht. Söhne. 
- Sermann Schönborn, Fred, Miller, 
Schiwiegerjöhne. 
Emma Niitow, Nofie Albrecht, Schwie⸗ 
aertöchter, nebit Enfellindern. 
ohann Albrecht, Bruder. 
nna Buihinger, Schwelter. , 


Ruhe fanft nach fchweren Leiden, 
Die du trugft geduldig bier: 
Du zubeit nun in Gottes Frieden, 
DO, iwie gönnen wir ibn dir! 
Viel baft dur erdulden müflen, 

Schmerz, Kummer, Web, ii dDiefer Welt, 
Wir geben di in Gottes Hände, 

Er mad’ mit dir was ihm gefällt, 
Nenn Liche fönnte Wunder thun 

Und fürmte die Todten weden, 

Co thät die fühle Erde dich 

Heute nicht mehr bededen. 


Tode3-Anzeige 
Freunden ımdb Wefanuten die traurige Nadı- 
richt, dab mein geliebter alte und unfer Water 
Albert Klemz 


im Alter von 49 Nabren, 11 Monaten und 2 
Tagen am — den 7. Dezember, *8 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdiaung findet 
ftatt vom Trauerbaufe, 2740 ®. 24. Str, am 
Eonntag, den 10. Dezember, Nach. balb_ ein 
Uhr, nad dem Goncordiasitriedbof. Um ftille 
Xheilnahme bitten die betrübten Hinterblie- 
benen: 
Auanita selemz, Gattin. 
Frau Martha Nagel, Anna NAlemsz, 
Töchter. 
Dtto und Eddie, Eöhne. 
Fred Nagel, Schwicgerfobn. 
Fran Elite Klemz, Schwiegertochter, 
nebſt Entellindern mVerwandten. 


Schlaf' wohl, ich gönne dir den Frieden, 

Dir, den im Tod noch liebt mein Hera. 

Toh ohne did ift’3 öd bienieben, 

Du edles, treues Gattenberz. 

Do trau’ auf Gott und barre aus, 

Wie dunkel uns dein Wea auch fcheint, 

Er endet doch im Raterkbaus, 

Da wirft dur feh'n, wie er’3 gemeint. fer 
fa 


Tode3- Anzeige. 


Freunden umd Belannten bie traurige Nach 
richt, daß unfere innigit geliebte Gattın und 


Mutter 
Maria Hollinger 
felig im Herrn geſtorben iſt, im Alter von 56 
Sabren,. 4 Monaten und 7 Tagen, woblverjeben 
mit den beilignen Sterbefatramenten. Beerdi 
guna findet ftatt am 11. Dezember, Morgens 
10 Uhr, vom Tranerbaufe, 1851 Osgood Str. 
nad) der Ct. Therefafirdhe, von dba na nad dem 
&t. Yonifazius-Gottesader. Um ftille Theilnab- 
me bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Adolf Hollinger, Gatte. 
Adolf Hollinger, Sohn. 
Fran Mich, Fran Millie, Frau Nal- 
fan, Töchter, 
Joſeph Vieh, Auguſt Miltie, John F. 
Kaltan, Schwienerföhne. E 
Zofeph, Edna, Amelia, Ynauft, Friti, 
—— Arthur, Maria, Grob: 
inder. 


Jeſus iſt mein Leben, 
Sterben iſt mein Gewinn, 
Ihm bab' ich mich ergeben, 
Mit Freud' zieh' ich dahin. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Fred Engelmann 
im Alter von 57 Jahren am 3. Dezember blöß- 
lich aeftorben ift. Beerdigung Montag, den 11. 
Dezember, um 9 Uhr Borim., vom Tranerbaufe, 
6801 Elizabeth Str., nah der Sacred Heart 
Kirche, wo Hodamt zelebrirt wird, bon Dort 
mit Autfhen nah dem St. Marien-riedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Marh Engelmann aeb. Neidwein, 
Gattin. * 
Frau Alma Tolsty, Fran G. 9. 
Forier, Frau E. WU. Hoffman 
und Kojeph J. Engelmann, Kinder. 
Philadelphia und New Mork Zeitungen bitt? 
au lopiren. ſaſon 


Zode83- Anzeige. 
Allen unferen Freunden tbeilen wir hiermit tieh- 
betrübt mit, dak unsere geliebte Mutter 
Eliſabeth Kleemann 


(Gattin des veritord. Wm. Kleemann fr.) 
im Witer don 59 Aahren am Donnerftag, den 7. 


Degember 1911, geftorben ift. Die Beerdigung findet 


ftatt anı Sonntag, den 10. Dezember, um 1 br 

Nachmittags, vom Trauerhauje, 331 Fillmore Str., 
nah dem Maldheim: Friedhof. 

Frau Anna Buttlowe, Wm. Kleemann 

jr., Charles Kleemann, Fran Lil» 

lian Ungeheuer, George Klcemann 

Kinder. ıfa 


Tode8-Anzeige. 
reunden umd PWefannten die traurige Nadricht, 
meine gelichte Battin und unfere liebe Mutter 
Auguita Dito 
am Donnerftag Abend um 11 1lhr im Wlter von 
76 Aabren und 20 XTagen entihlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Montag, den 11. De., 
um 11 Uber Vormittags, vom Trauerhaufe, 1533 
Mohant Str., auß nah Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt Dtto, Gatte. 
Ferdinand, William, Heinrich, Robert, 
Söhne. ; 
Auguite, Tochter, nebit Schwiegertod- 
ter und Entelfindern. ffa 


da‘ 


Todes-Anzeige. 
eunden und Bekannten die traurige Naächricht, 
daß unſere vielgeliebte Mutter 
Frances Teichtler 
elig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin: 

et ftatt am Montag, den 11. Dezember, um 9:80 
Morgend, vom Trauerhaufe, 1438 Cleveland Ave., 
nah der St. Michaels:Kirhe und don da nad dem 
St. Bonifactus-Gottesader. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden SDinterblichenen: 

Srant, Mary, Fran Bertha Gomisten 
und William, Kinder. fa 
Toded- Anzeige 
Fred H. Schaefer 
—— von ge Mamie Schaefer geb. Miller 
u am 3. Dezember 1911 im ter bon 

3 Jahren, 9 Vionaten und 13 Xgen, Leichen- 
eier Eonntag, den 10. Dezember, im Xrauers 

aufe, 3747 E. Ravenswood Bart Abe., um 1 
Uhr —* in der Ebangel. Bethania⸗Kirche 

——— 

achmn. Beerdigung auf Roſe Hill. 

dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unferen bielen 
Sreunden‘ unferen berzliditen Danf aus für 
die zablreihe Theilnahme und die fhönen Blu 
ment enden bei der Beerdiaung unferer gelieb» 

Mutter, fowie der Schiller Eourt Nr. 89 
Tribe Ben Hur, Peinz Seinrih, Couthtadtt 
zauenberein, und Herrn Baltor Paul HBörfter 
üt feine troftreihen Worte. 
Otto NR, Bm, %, Ang. Wenfeldt und 
Mathilde Yeldt, Rinder. 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe Mutter und Großmutter 
Thella Schmidt aeb. Eimer 


bor einem Nabte, am 10. Dezember 1919 
fo plöglid geftorben ift. 


Ein Nabr ift nun berfloffen, 

eit bu, liche Mutter du, 

ie treuen Zugen baft, aeichloifen 
Getroft in Gott aur ewigen Muh’, 
Dein treued Hera bat ausaneichlagen, 
Dein liebevolles Mutterherz, 
Das freundlich in den Lebenstagen 
Mit uns get eilt bat Freud’ und Schmerz. 
&o sub’ in Frieden, liebe Mutter, 
Die du für immer don uns gingft, 
Nimmermebr Bift du bergeffen, 
Stet3 bift du in unferem Sinn. 
Unmeilbar ift diefe Wunde, 
Die dein ſchneller Tod uns ſchlug. 
Unvergeßlich jene Stunde 
Da män dich au Grabe trug. 


Gewidmet von deinen trauernden Ain- 


aldheim. 


db in 


— 


Dankſfagung. 
Allen Verwandten. 


Freunden und Belannten 
l ſagen wir hiermit unſeren bergzlichſten Dantk für 


die ſchönen Blumenſpenden und die junige 
Theilnahme. Auch Herrn Vaſtor Lambrecht für 
die troftreihen Worte am Sarge meiner lieben 


Gattin: 
Neinhold Venel, Gatte, 
Annga Müller, Schweit?r 


ET ναOã¶νJπJ9 
Der lebte Tag 


von 8 Uhr Vorm. bis 11 Uhr Abenddo. 


Die Vieh-Ausflellung 


7000 Mitglieder der ArtitoEraiie bed 
Thierreihes — Halsbrecheriſcher Vuſh · 
Ball-Konteit zu Pferde. 


Jeden Abend um 8 Uhr 


Die Pferde: Ausflelung | 


Konturrirende Alafien für Biergeiranne, 
Satteipferde, Wonied, Trader, 
Springer etc, unb 


Barade der 


Preis »- Gewinner 


Allgemein. Eintritt mit | 75e und 
Eintritt 50c Reierv. Eik 181.00 


Refervirte Eige zum Berk. in der Cable 
&o., Nadfon .Blvd. und Wabalh Abe, 
oder am Eingang zu der Ausitellung. 


Nehmt Eüdfeite „I“, Halited od. Center 
Ave. Cars direft 3. Ausitellungsaebäude 
oder irgend cine Eüdfeite Straßenbahn 
und transferirt, 


| F. WICHT NEUMANN "als set 
Morgen Aachm. Liedervortrag Der 


deutſche Liederſänge? 
Alexander 


wane Heinemann 


Nächten Sonntag Nachmittag nm 3:30 

Tr. Will fein eins» 
tieder- y ziges 
Ans n e r Auftreten. 


oO Auditorium 
Grosse Oper ze 
Heute um 2: Lucia, Abichieds-Vorftellung. Tes 
trazaini, Valfi, Cammarco. Kampanini, Dir. 
Heute um 8: Häniel und Gretel. Gaban, Ric 
geliman, Y3ittfowsfa. Ballet mit Galli. Ser « 
drei, Dirigent. "Ropuläre Breife, 50c 6i3 $2.50, 
Sonntag um 3:. Populäre Konzert.  Preiie 
50c—$1.50. White, Tedhte, Dufan, Wittlowsf. 
Warnery, Scon. Drcelter der aroben Oper. 
Ezendrei, Dirigent. 
Montag um 8: Thai. Garden, Dufranıte, 
Warnerd, Giaconia, Cavan. Gampanini, Dir, 
Dienstag um 8: Samfon und Delila. Gerbilles 
Reache, Dalmores, Dufranne. Campanini, Di: 
Mittwoch um 8: Ginderella. Garden, Tebte, 
Dufau, Dufrannıe, Riegelman. Cambanini, Dir. 
Donnerdtag um 8: Xakıne. Dufrau, Paffi 
Huberdeau, Crabbe. Ballet mit Galli. Charlier, 
Dirigent. 
5. Dea.: Rum exiten Male: Victor Herbert 


1 
“NATOMA” Sise ichkt zum 


Bertauf 
$1.00 bis 35.00 
Maion & Hamlin Piano gebraudt. 
28jühriges Stiftungsfeft und Ball 
— eb — 
Gegenfeitigen Unterjtütungsvereind der 
Ber. Oefterreiher und Bayern 
in Yondorf3 Halle, Nortb Ave. und Halftch 
Str., am Sonntag, den 10. Dezember 19i1, 
Nahm, 3 Uhr. ZTidets im Borverfauf 25c @ 


Perfon. An der Kalle 35c. EEE 
0123,n0b11,26,de; 


1. großer Preis-Maskenball 
abgehalten vom 


Verein der Hannoveraner und Braun—⸗ 
ichweiger 

Sonnabend, den 9. Dez., Abends 8 Uhr, in der 

Senefelder Halle, 1514 Wels Str. Werthvolle 

reife für Damens, Herren- u. Gruppenmaäfen, 

&ıntritt 25c incl. Garderobe, zahlb. a. d. * 

uf 


Grosses Winterfest 


mit Ball und theatraliicher Unterhaltung, unter 
Mitwirfung von 2 Männerdhören, beranft. vom 


Deutfcher Rriegerverein 


"Lake View” 
in der Sozinlen Turnhalle, Ede Belmont be. 
urd Paulina Str. Sonntag, den 10, Dezember, 
Anfang 3 Uber, Tidets 250. Aufnahme neues 
Mitglieder ohne Eintrittägeld. fafo 


WEIHNACHTS-FEIER 


mit. Berloofung büdfcher Gegenstände und Uebers 
raſchungen, veranitaltet dom 


Hannoveraner: u. Pamen= Verein 
Braunſchweiger en n 
Samätag, den 16. Dezember 1911, in der Seue⸗ 
felder Halle, 1514 Wells Str. Anfang 7 Ube 
Abends. Eintritt ?öc. 


> 2 — 2 2 
11. großes Stiftungsfeſt 
und Ball, verbunden mit geiftinen Anfpraden, 
Konzert b. f. w., beranitaltet don der Deutfchen 
Epiritmaliftifchen Gemeinde 


Licht und Wahrheit 
Sonntag, den 17. Dez. 1911, in Schiiy’3 Halle, 
Ede Aibland Ave, und Pidifion Str. Tidet3 2ör_ 
Anfang 2:30 Nachm. de39,16 





25jähriges Stiftungsseit 
veranſtaltet vom 
Luxemburger Independence Club 
von Chicago 
am Sonntag, den 17. Dezember 1911, in Yon 
dorf3 Halle, North Ave. und Halited Str. Gros 
Bes Konzert, Theatervoritellung und Ball, — 
Anfang 2 Uber Nachmittags. de30,16 


- Wurz’n Sepp’s 
Erftklaffiges Familien » Kefort, 
Beftaurant und Konzert-Halle, 


15 North Avenue. 
(früher Bollsgarten) 
Seht offen. — Feden Abend Konzert — 
Sunntag3 Matinee, 
BB Hirihhorns — und Tänzer. Sg 


Verſonen. 
dead,bidofa,.imt 


Am Weihen Nöptl 


631 North Avenne 
Samflag und Sonntag Abend: 


KONZERT 


Auftreten der beliebten Wiener Sängerin Frl, 
—5* des Komilers Luſtig und Herrn Peterſo 
nerfannt beſte deutſche Küche. Importirt 
Pilſener und Münchener Bier an Zapf. 
Mar Walk 


— — — — —— 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigenthüümer. 
KONZERT Ei, Reanıtag 
Otto Seifert's Orchester. 


didoſae 
ESS euere 


Tiroler Heimath 
7289 North Avenue, 
Auftreten de3 berühmten NKomiler® Gottihafl, 
Sırolerfänger Sutterlutte und Wolters Strei 
ormMeitsr. Konzert täglih A + Sonntag Via, 
tinee, Jeden Donnerdötag Abend Tanz. fafı 
arg 





Siemsen’s Palmgarten 


BI B15 North Ave, 
Konzert jeden Abend von 8—12. Eonntags dom 
2:30 Nachmittags. Eintritt frei. 


Illinois 


Sebammen: Schule 


Da3 18. Semefter beginnt am 23. Nobember. 
Unterricht in Deutih od. Engliih. Shui: ift in Vers 
bindung mit Entbindungsanftalt. Anmeldungen jegt. 


83155 South Halftedb Str. 
18nob,dbidofa.21e 


EMIL H, SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Clark Str. 


Geb EIER . 





Fuer Heim wird 


anziehender 


durch die füßen Mlelo: 
dien einer 


MIRA 


Mufitl:Doje 


Die weichen, barfenäbnlihen Qöne der 
Mira bringen Freude ins Kranlenzims- 
mer, erleichtern die Hausbaltungsarbeiten, 


erden und unterbalten die Bäfte de3 Haus 
jes. Kianet fi trefflich zur Gefangsbegleis- 
tuna beim Zingen der alten, woblbefanis 
ten ımd beliebten Melodien. Epielt faft 
eine balbe Stunde ohne Yufziehen oder 
obne den Mechanismus und die Platten im 
geringiten zu beachten. Spielt fürzere Zeit, 
wenn gewünfct. Man wird ihrer reizenden 
Melodien nie müde. 


Spielt 1000 Melodien 
Klinat immer füh — nie arelf. Zeit Des 


ginn der Belt wurden die Schwingungen 
richtia achärteten Stables als die hödhfte 


eine milde, präcdtia modulirte 
durch Ctabl erzeugt werden Tann. 
ift einfah und aut fonitruirt 


Der 


bar. Neue Scheiben 20c Bis 75c. 

friedenitellendite und daue:baftefte 
Sufteument in der Welt. 

Reliebte Modelle. $15 bis $75. Cabinets, 

Mira Muiik - Scheiben 

Auf vielen der 151, umd 181, Zoll 

ſcheiben iit 


Die 


Schreibt im freies Puh über bie Mira. 


Wabash Ave. 
und Adams Str. 


0393930292930: E:0E9YHE:HENE:EENENHRUNEH 


Fe eher 


amüfiren ung und Ult, befänftigen bie JAN # 


Art mufifalifhen Tones betragtet. Die Stablfceibe, auf 
einer Reihe mwunderboll abgetönter Stablitangen, 
Schwingun 


— ein Kind fanın fie band» The 

haben. Läuft jahrelang tadellos, von Lyon & Sealb ga— 

rantirt. Muſikſcheiben aus Stabhl, ſo aut wie ünzerſtör— a 
L 750. Das praftifchite, au» £ 

automatiide Mufil- 


Größen 
der Tert der Lieder aut lesbar aufgedrudt. 
Ihr finat die Worte bon der bedrudten Scheibe, während 
Mira die Melodie ınd die Beanleitung fpielt, Diefe 
Einrichtung ift nur bei dec Mira zu finden. 


le3 über diefes wundervolle $amilien-Jnitrument. 


929039230302 939203929392030202959 


E 


| man gewinnt, wenn man in da3 $n-. 


de E 


—— 


de 
A) ir 


— — 


Folgende Agenten führen 
die Mira. Iſt fein Agent in 
Ihrer Näbe, ſchreibt direlt 
an uns, und wir geben 
Euch volle Auskunft. 
Dliver-Dition Go, 

Bolton. 


aibt 
8 die nur 
Medanismus 


Abraham 
Broofihn 
Sherman, Glan & Go. 
San Francisco 
Sohn Wanamater, New Port 
H. E. MeMillin 
Cleveland 
Grinnell Bros. Detroit 
F. A. O. Schwartz 


$100 b. $175. 


Mufit- 


New Nortf 
G. 9. Lihtn, Reading, Ra. 
Standard Vlig. Co. 


E83 befaat al: New Vorl 
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1509-1519 
"FWLCLERTON 
De Erz * 


Speziell für Montag, 11. Dezember. | 


Slichgefüttertes Unterzeug für 39€ 
Damen — 65c werth, für.... 
Schwarze Beaver Shawls ng 19 
Damen, für * 
Serge Shirt Watits f..: Damen A 9e 
— in ſchwarz u. blau, 1.25 inth.@) 
Ingebleichter Shafer lanell, 8. 

1 N». breit, 15c werth, für.. IC 
Torhon = Spiben, für.........43c 
Ungebleichter Muslin — Md. 59 
breit — 10 HYards für J c 
Flanell-SHemden für Männer — Grös 
ßen 15 bis 17 — 1.00 werth, 29 
EEE. 

1.25 Eiweater Eoat3 für Män- DM 
ner — für 

Filz Clipp Clapps für Das 
men — 

Kinder = Schuhe, für............ 79 
Große „Shoe Fly Horfes“, Stüd 39e 
500 verſchiedene Geſchichtsbücher 5 
für Kinder, für c 
Noahs Archen, für 1.00, 75e, 

50c, 256 und 

Fuppen Go-Cart? — 

hübſch lackirt, Stück 

500. Puppen — zu einem ſpegiellen 
Preis für dieſen Verkauf, — Ic 
zu nur — — 


w 


Das Herz des Islam. 
Bon Alfred Noffie. 


Gelegentlich des Teldzugs der Sta 
liener gegen Tripolis ijt die Golida: 
rität der gefammten iflamitifchen 
Melt mit eritaunliher Kraft und 
Frifche auf3 neue herosrgetreten. Wie 
ilt e3 möglich — muß man Jidh fragen 
— dab Hunderte von Millionen Men 
jchen, die auf der Erdoberfläche zer: 
jtreut find, gleihförmig denfen und 
empfinden? 

Die Löfung diefes Räthjels findet 
man in Kairo. Niht in Stambul, 
nicht in Mekka, in Kairo fchlägt das 
Herz des ungeheuren Organismus, 
der fi) Slam nennt. Es ift U 
Azhar, die große mohammebanijche 
Hochfchule, aus der alle geiftigen Füh- 
rer des Alam herporgehen. 

Unter all den merkwürdigen, gran» 
diofen Bauten, die der flam im 
neben Orient entjtehen ließ, hat feine 
einen fo tiefen Eindrud auf mich ge: 
macht wie Al Azhar. Denn hier mwir- 
fen nicht nur die impofanten Dimen= 
fionen und die ardhiteltonifhen Schön- 
heiten des Dentmals, eindringlich 
fpricht auch feine geiftige Bedeutung 
zum Beichauer. 

Für ven Europäer gilt e8 al That- 
fache, daß der Kjlam die Religion des 
Dbjturantismus ift, daß er feine Bes 
fenner zum geiftigen Stillftand führt 
und dem Fortichritte alle erdenklichen 
Hinderniffe bereitet. 

Die Anjchauung iiber den Geift des 
Sflam ift durhaus irrig. Sie wurde 
durch den Umftand veranlaßt, daß die 
europäifchen Geiftlichen, melche den 
Koran überfegten, alle fortfchrittlichen 
Suren als „gefährlihe Neuheiten” 
einfach fortließen. 

Die Eriftenz der einzigartigen Uni» 
berfität Al Azhar bildet den monu-= 
mentalen Beweis hierfür, daß die Re⸗ 
ligion Mohammeds die Wiſſenſchaft 
nicht unterdrücken will. Der Iſlam 
hat eines der größten wiſſenſchaftlichen 
Inſtitute der Welt hervorgebracht. 

Gegen fünfzehntauſend junge Mo— 
hammedaner beſuchen dieſe Lehran⸗ 
ſtalt, die das geiſtige Zentrum des 
Iſlam bildet. Dieſe Schaaren kom— 
men nicht nur aus Aeghpten und der 
Türkei, ſondern aus den entfernteſten 
Gegenden Aſiens und Afrikas, aus 
Rußland und Amerika, aus allen 
Ländern, wo Bekenner des Iſlam 
wohnen. 

Die Neugier des Europäers, der 
ſich zum erſtenmal der Rieſenmoſchee 
Al Azhar nähert, iſt ebenſo groß wie 
die heilige Scheu des Muſelmannes. 
Mitten im altarabiſchen Viertel Kai— 
ros, aus dem Geſtrüpp der engen, 
ichmuhigen Gaßchen vachſ der inpo⸗ 


1 Meile Telephon — in perfef- 
ter Verfaſſung, Stück 

Fanch californ. Wallnüſſe, mit 21 k 
weicher Schale, für c 
Fanch Sictly Filbert, Pfund... .14c 
Kanch entfernte NRojinen oder gereis 
nigte KRorintben — 1: f 

Badet, für 

Kancı Citronat, das Pfund...... 18c 
None Such oder Nrmours- Veri Beit B 
Mince Meat — 3 Radete . 


zch 


Beiter granulirter Zuder — 5 Bid. 3ic 
Gold Medal Rolled Sat — AK 
2 Badete für 15€ 
Holmans beite Seifen Chips, 3 Bf. 10c 
Beite Laundriy) Stärke, 3 Pf. für 9e 
Fels Naptha-Seife—6 Stüde für 24c 
Amber Seife — 6 Stüde für... .23e 
Mehl — Pillsbury3 Belt, Cerejota, 
New Century oder Gold Medal— 
2a Bi. Sad...... 0.76 
49 Bund Cad......... 1.50 
98 Pund Cad........- 3.00 
Roait Bork, das Pd... .10c, 11c, 12c 
Kalbskeule, das Pfund 12%%c 
Beal Stew, dad Pfund 
Lammkeule — das Pfd........- 12c 
Lamm Ste, da3 Pfd......... .. „de 
Pot Roait, das Pfund... .8e, 9e, 10c 
Extra feine falif. Schinken, Pfd. 1ic 


fante Bau feftungsartig hervor. So 
abe rücden die minfeligen arabifchen 
ı Bohnhäufer an Die heilige Mojchee 
geran, daß man die Schönheit der 
hohen, mit blaugoldenen dekorativen 
Malereien nerzierten Außenwände de3 
Monumentalbaues von feinem PBuntte 
aus voll aenießen fann. Zmifchen 
Straßenhänd'ceen, Ejeln, Hunden und 
einer Unzahl jhmusiger Kinder muß 
man jich mühjelig Bahn brechen, bi3 
endlich in der Mündung eines dunfeln 
Gäßchens die weiße Mofchee mie ein 
Märhenihloß auftaucht. 

Was man unterwegs fieht, bereitet 
Thon auf die eigenartige Stimmung 
bor, die in Al Azhar herricht. 

Alte, verfonnene Drientalen hoden 
an den Mauern mit der MWafferpfeife 
im Munde und jcheinen fich troß de3 
ohrenzerreiinden Straßenlärms völlig 
einfam zu fühlen. Auf einem fleinen 
Plaß, hinter dem Stand eine Stra— 


Benreftaurateurs, der fich ftarfen Zus | 


Tpruches erfreut, fit im Kreife von 
aufmerffamen Zuhörern ein Mann, 
ber mit lebhaften Bewegungen etwas 
borträgt. Meine indisfrete Kamera 
drängt fich vor, und der fprichmörtliche 
„orientalifhe Märchenerzähler”" iſt 
mwährend feiner phantafienollien Thä- 
tigfeit abgefnipft. 

Dadrinnen in Al Azhar fiten an= 
dere Erzähler vor einem anderen Pu- 
blitum: die großen Lehrmeifter des 


Islam, umgeben von den künftigen | 


Yührern der mohammedanifchen Völ- 
fer. Leicht ift e8 nicht, und e3 gelingt 
auch nicht immer, Eintritt in die Mo- 
Ichee zu erlangen. Yedoch auch an den 
Tagen, mo man nur von außen dureh 
bie geöffneten Ihore in die Höfe und 
Säle von A Azhar Blide werfen 
darf, fieht man des Antereffanten 
genug. 

Unbörbar, in leicht geneigter ‚Hal- 
tung, die Pantoffel in den Händen, 
Iohreiten die Studenten über die aus— 
gebreiteten Strohmatten. Gleich ih- 
ren Lehrern tragen fie alle fchmarze 
Mäntel und mweihe Zurbane Einen 
eigenartigen Eindrud macht die Per- 
ſpettive der ungeheuren offenen Räu— 
me, in denen oft mehrere geſonderte 
Gruppen von Lehrern und Schülern 
auf dem Boden hocken. 

Dem Fremden fällt die große Zah! 
blinder Studirender auf, die von ihren 
Kollegen an der Hand geführt werden. 
Bei der außerordentlichen Verbreitung 
der Augenkrankheiten im Orient gili 
die Blindheit nicht als Hinderniß für 
das Studium. In Al Äzhar gibt es 
ein beſonderes Gebäude, in welchem 
nd blinden Studenten untergebracht 
ind, 

Noch ftärker ift der Eindrud, den 


630502930 30U0U920HOHOUOUOUHUEOHHUNEHNHHN 


A! joziale Gejege und alle ü 
er 


5 | Mufelmänner 


Abvendpoſt, Chieago, Samſtag, ven 9. Dezem&r 1911. 


nere der Marmormofchee dringen 
überfehbare Anzahl der Studirenden 
| und der Reichthum der Bibliothek, die 
‚in gemölbten, mit ormamentalen 
Sfulpturen, Nifchen, Teppichen und 
| Säulen verzierten Räumen unterge- 
| bracht ift. 

Manden Dichter hat A Azhar 
ihon zu fhlwungpollen Schilderungen 
angeregt. In der That ift alle, mas 
man bier jieht, eigenartig. &o vor 
allem die ungeheure Fülle verfchieden: 
artiger Inpen, die fich hier jchmeigend 
oder flüfternd nebeneinander bewegen. 
' Da gibt e8 hochgemachfene Neger aus 
ı dem Innern Afrikas, fehöne, Ichlante 
' Zünglinge aus Indien und Arabien, 
| merfwürdige Gejtalten auß der Ber- 
‚ berei, au& Iuran, aus allen Ländern, 
deren Bewohner den Koran verehren. 
Man faat, da e3 in Al Azhar ebenfo 
piel Lehrer wie Säulen gebe. 

Wenn man die Höfe von Al Azhar 
durchwandelt, fommt e3 fo recht zum 
' Bewußtfein, daß wir heute den Jjlam 
: troß feiner Fremdartigfeit nicht mehr 
als fernliegende Kuriofität behandeln 
diirfen. Einmal von modernem Geijte 
' erfaßt, mird er auf die Gefchide der 
Welt einen bedeutenden Einfluß be: 
winnen. 

In den imponirenden Dimenſionen 
der mohammedaniſchenHochſchule ſpie⸗ 
gelt ſich die Größe der iſlamitiſchen 
Gemeinſchaft. Die angloſächſiſche 
Raſſe, welche gegenwärtig die Vor— 
herrſchaft in der Welt ausübt, iſt nur 
halb ſo zahlreich wie die Bekenner des 
Iſlam. Sie zählt 125 Millionen See— 
‚len gegen 250 Mill, Mohammedaner. 

Gleich den Anglojachfen verfügt der 
Slam Heute Schon über eine audge- 
ı dehnte geographifche Bafi3 für eine 
| meltpolitifche Rolle. Verbreiten fi 

doch feine Befenner von den Eiäfteppen 

| des |rtitjch bis zu den Städten Süd- 
afrikas, vom Indiſchen Archipel bis 
zu den Geſtaden des Allantiſchen 
Meeres und jenſeits des Ozeans bis 
nach Auſtralien. 

Dieſe ganze ungeheure Menſchen— 
maſſe wird trotz der territorialen 
Trennung durch mächtige Bande ver— 
einigt. Und gerade dieſe Einheitsin— 
ſtrumente des Iſlam werden in Al 
Azhar geſchmiedet. Es ſind dies die 


Jreligiöſen Lehren und Uebungen, cha— 


| zatteriftifche Sitten, gleichmäßige 


tigen or: 
men der mohammedanifchen Zipili- 


Smeihundertundfünfzia Millionen 
gebraudhen Diefelbe 
Formel, um Allah und feinen Prophe- 
ten zu loben; alltäglich werden zu der— 
jelben Stunde die fünf furzen Gebete 
auf Anruf des Muezzin von allen 
Gläubigen, mit dem Gefiht nad 
| Mefta gewendet, verrichtet. 
| Daß der Jflam allmählich zu erwa= 
| en beginnt, beweiſt nicht nur die 
| Jungtürfifche Revolution. Selbft in 
| den heiligen Räumen von Al Azhar 
| machen jich neue Strömungen geltenv. 
| Auf die politifche Ummälzung in 
Ronftantinopel folgte eine intellettuelle 
in Kairo, 3 ereignete jich die uner- 
hörte Thatfache, daß die fünfzehntau: 
 Tend Studenten von Al Azhar 
ſtreikten. 
Gerade um die Zeit, als ich in Kairo 
weilte, ſpielte ſich der Schlußakt des 
intereſſanten Ringens des jungen 
Iſlam um geiſtige Selbſtſtändigkeit 
und Fortſchritt ab. Er bedeutete ei— 
nen Sieg der Studenten und des mo— 
dernen Geiſtes. 

Was die Studenten verlangten, war 
vor allem ein Punkt, deſſen kulturelle 
Bedeutung ſofort einleuchtet. Bis jetzt 
war den Lehrern das Recht vorbehal— 
ten, den Studirenden die Autoren vor— 
zuſchreiben, aus deren Werken ſie ſich 
zu den Prüfungen vorzubereiten hat— 

ten. Die fortſchrittlichen Autoren 
ſtanden auf dem Index. Nun haben 
es die Studenten durchgeſetzt, daß ſie 
ſich die Autoren ſelbſt wählen dürfen. 
So wird die geiſtige Avantgarde des 
Iſlam in den Vordergrund der 
mohammedaniſchen Kultur gerückt 
werden. 
| Der zweite Punkt betraf eine wirth- 
| Tchaftliche Frage. Den Hörern des Al 
ı Azhar wird vom Gtaate eine Verpfle- 
' gungsbeihilfe gewährt. Während diefe 
ı bi8 jet in Form von Naturalien ge> 
 Ieiftet wurde, werden die Studenten 
ı fünftighin Geld erhalten. 
| Nachdem mehrere frühere Kommif- 
'fionen, insbefondere die unter dem 
ı Vorfige von Mahmud Fahıny-Pafcha 
ı an dem jchmierigen Werk der Pazifizi- 
| rung des Al Azhar gefcheitert, gelang 
ed endlih der Iekten, von Tathy 
ı Zaghlul-PBafcha geleiteten Kommilfion, 
| die Hörer ebenjo wie die borgejeßten 
| Behörden zu befriedigen. Sechstau— 
ı Tend Azhariften waren fchon an die 
; alte Lehrftätte zurücgefehrt, al8 ich 
| fie befichtigte. 
Die Hoffnung ift berechtigt, daß die 
| moderne Strömung. im Alam von 
nun an immer jtärfer werden wird. 
| Um fortfhrittlih zu merden, bedarf 
ı der Jflam feiner Wefensänderung; er 
| muß jid nur auf fich felbft befinnen. 
| Pierre Lotti nennt Mohammed einen 
Vorläufer Voltaires und Rouffeau2. 
Sn der That Hat Rouffeau in feinem 
| a ganze Säbe dem Koran ent» 

ehnt. 


Mer das Al Azhar-Viertel befucht, 
fann nicht umbin, fich einen Rofen- 
franz zu faufen, auf deffen Korallen 
Sentenzen au8 dem Koran eingrapirt 
find. Sure 68 lautet: 


„E3 ift die Pflicht jedes Mufelman- 


ne3, fich zu bilden. Wer nah MWilfen 
ftrebt, ift Gott angenehmer ala derje- 
nige, der im heiligen Kriege kämpft. 
Mer die Unmiffenden belehrt, ift mie 
ein Zebender unter Todten. Am Un: 
terrichten zu birtbern, ift Tempelfchän- 
dung. Das Willen ift das Leben bes 
Slam, es tft eine Säule des Glau- 
bend. Das Wiffen ift Religion. Stu- 
biren ift wichtiger ald Anbeten,“ 
— —— — 

— Dem Mann in ſeiner Beſcheiden⸗ 
heit genügen bie Frauen; die unbe— 
ſcheidene Frau will immer nur einen 


darf. Da imponiren vor allem die un— 


— — 


(Gür die „Udendpoit“.) 
Das Theater in Deutſchland. 


Von Heintich Loewenfeld, Mitglied des 
dentfchen Theaters in Chicago, 

Dab das deutfche Theater in Yme- 
rifa ein Schmerzensfind **, welches 
zartefter Fürforge bedarf und auf 
opferndfter Pflege, ift allzubefannt, 
als daß hierüber noch Tinte vecfchment- 
det zu werben braudt. Wei doch 
jeder Kundige, saß die fteten Begleiter 
biefes Gchmerzensfindes, die böfen 
Kinderfrantheiten, eigentlich nie auf 
hören. &3 fommen wohl hier und da 
Perioden fcheinbaren fräftigen Gedei— 
ben3, denen aber leider,ach nur zu bald, 
twieder ficheres Siechthum folgt. Das 
arme Gefhöpfchen kann fih nun mal 
nicht an die eigenartigen Flimatijchen 
und fonjtigen Verhältniffe gemöjnen, 
und bleibt daher für alle Zeiten ein 
fimmerlihe8 Treibhaus = Pflänzchen. 
Doch ſeinen Geſchwiſtern jenſeits des 
Meeres, die noch in heimathlichem Bo— 
den wurzeln, die nicht in die Fremde 
verbannt wurden, geht es nicht viel 
beſſer. Sie kränkeln fa ſt alle und be— 
reiten ihrer vielgeplagten Mama, der 
deutſchen Kultur, nichts wie Sorgen 
und Bitterniſſe. 

Wenn es richtig iſt, daß jedes Land 
das Theater hat, das es verdient, 
dann, theure Germania, mußt du für 
deine Sünden ſchwer büßen. Das 
deutſche Theater von heute in Deutſch— 
land bewegt ſich in geradezu erſchre— 
ckendem Maße auf der abſteigenden Li— 
nie. Ich glaube mir ein offenes, ehr— 
liches Urtheil erlauben zu dürfen, da 
ich noch vor Kurzem an einem der er— 
ſten deutſchen Theater engagirt war, 
einem Kunſtinſtitut, das neben dem 
deutſchen Theater in Berlin eine füh— 
rende Rolle in Deutſchland ſpielt. Habe 
mich auch ſonſt umgeſehen, und daran 
iſt nicht zu rütteln: Es geht dort drü— 
ben raſend bergab. 

Daß ich mit meiner Anſicht nicht 
vereinzelt daſtehe, beweiſen die leider 
nutzloſen Bemühungen eifriger Kunſt— 
freunde, das Theater auf ein höheres 
Niveau zu bringen. Es nutzt nichts! 
Und wenn man ſich drüben tauſend— 
fach mit dem Mäntelchen des Allesbeſ— 
ſerwiſſens und -Könnens behängt, 
wenn man millionenmal achſelzuckend 
amerikaniſche Unkultur und Ge— 
ſchmaßsverirrungen belächelt, den der— 
zeitigen Tiefſtand der deutſchen Schau— 
bühne bringt keine Phraſendreſcherei 
und keine Selbſtüberhebung fort. Was 
dieſen Niedergang verſchuldet hat? 
Wer könnte die Urſachen genau- er— 
gründen? Man ſchiebt allem Mög— 
lichen die Schuld in die Schuhe. Bald 
ſoll die fortſchreitende Induſtrialiſi— 
rung das Karnickel ſein, dann wieder 
der allgemeine Wohlſtand, mit deſſen 
Wachsthum die Denkfaulheit bekannt— 
lich Hand in Hand geht. Auch dem 
vielgeſchmähten und doch ſo vielbenei— 
deten Amerika wird ein großer Theil 
der Schuld, daß das Geiſtesleben drü— 
ben derartig verflacht, aufgebürdet 
u. ſ. f. Es iſt nicht meine Aufgabe, 
nach Gründen für den traurigen Zu— 
ſtand der heutigen deutſchen Schau— 
bühne zu forſchen; ich begnüge mich 
damit, zu konſtatiren, daß er vorhan— 
den iſt. 

Theater iſt in erſter Linie Sache 
des Geſchmacks. Man beobachte und 
verfolge nun, was heute dort drüben 
in Sachen des guten Geſchmacks ge— 
ſündigt wird. Hier in Amerika iſt 
man wenigſtens offen und ehrlich, man 
geſteht ohne Umſchweife zu, ich rede 
hier von der großen Maſſe der Thea— 
terbeſucher, daß man in erſter Linie 
angenehm unterhalten ſein will. 
Der Durchſchnittstheaterbeſucher will 
nicht nach der angeſtrengten Thätigkeit 
im Berufe Abends Probleme löſen 
oder den Sorgen des Alltags hinter 
dem Rampenlicht aufs neue begegnen, 
er will Zerſtreuung haben. 

Natürlich giebt es hier, wie überall, 
glücklicherweiſe Ausnahmen, aber dieſe 
ſind in erſchreckender Minderzahl. Ge— 
nau ſo iſt es in Deutſchland. Was 
„zieht“ denn heute doxt volle Häuſer? 
Die Operette in allererfter Linie, 
Gelbft die eigentlichen Kunftftätten, die 
großen Hoftheater, mie Dresden, 
Braunjchweig, Karlöruhe u. f. m. has 
ben der leichtbefhmingten Dperettens 
mufe eine dauernde Heimftätte in ihren 
fonft fo treu behüteten Kunfttempeln 
gewähren müjjen. Ya müffen, denn 
Thließlich und endlich ift auch bei dieſen 
großen Kunftinftituten der Kafjenbe- 
richt ein Hauptfattor. Populus wollte 
und mollte fic) eben nicht mehr an den 
Klaffikern erbauen, von unferen Gei- 
ftesgrößen erheben Iaffen, Populus 
wollte jein Amüfement, und erhielt e3 
— die Operette — man denfe an 
funftgeweihter Stätte — am Hoftheas 
ter! Schauerlich, aber wahr. Und ala 
gar ein deutjcher Yürft der berühmten 
„Luftigen Wittmwe* in feinem eigenen 
Hoftheater jage und fchreibe gehn- 
mal feine Aufwartung machte, wurde 
bie fonft fo ftarf WVerpönte für durch- 
aus hHoffähig erklärt. Nebenbei be- 
merkt, toftete dieje fürftliche Neigung 
für die „Luftige Wittme“ dem an die= 
fem Hoftheater engagirten Komiker 
Eonrabi feine Qebenzftellung. Warum 
erlaubt er fich aber auch eine ſo de— 
fpeftirliche Bemerkung über die Bevor- 
zugung de3 leichtejten Genres jeitens 
Str. Durhlaudt? Und wenn e3 „oben“ 
Ichon fo ift, wen darf e3 wunder neh- 
men, daß in der „Mitten“ und gar 
erit „tief unten“ der Gefchmad immer 
merfwürbigere Sprünge macht? 

Schließlich iſt eine wirklich gute 
Operette immerhin noch acceptabel, 
aber was gerade auf dieſem Gebiete 
jetzt an Seichtheiten und Fadheiten 
das Licht der Rampen erblickt, ift ein- 
fach troſtlos. Da ſind die „Muſical 


Shows“ hierzulande oft noch viel hö— 


her zu bewerthen. Aus dieſen iſt we— 
nigſtens die nackte, rüde Zote verbannt, 
die drüben geradezu Orgien feiert. Ein 
Stück ohne Zotenreißerei fällt glatt 
ab. Bezeichnend für die Verblödung 
iſt die Statiſtik eines großen Blattes, 
welches nachwies, daß vor kurzem an 
11 Berliner Bühnen Stücke 

murben, M denen — — Betten — 


auf ber-Bühne — mitimten —| 
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Der Laden ift 
jeden 
Abend offen 
bis 
Weihnachten. 
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amme 

Adler-Flü- 

> gel-Ramm, 
wie Bild; 
mit feinjter 
Qualität 
franzöſiſch. 
Brillanten 


299202000 


* Mit Rheinſteinen eingelegte Hinterkopf⸗ 
Kämme, Filigree Beſchlag Hinterkopf— 

6% Nämme, werth bi3 zu $5; 

4 Auswahl zu 


2% Fancy Steine eiegelegte Kämme-Sets, 
a bejtehend aus hochfeinem Hinterfopf- 
Kamm und dazu paffenden Barretten, 
* regulärer Werth, $3, — 
— ſpeziell zu 
Nheinfteine eingelegte Barretten, meb- 


rere berfchiedene Mufter — tmerth 
50€ — jpeziell 


+® 
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Gebleihter Muslin 


Fruit of the Zoom, Zonddale oder 
Hope — die 3 beiten Marten — 
wert 12%c— nur für Montag, 
die Nard zu 


Tac 


r 


laffen. 


Nächit der Operette ift der franzöfi- | 
The Schwant mit feinen mehr oder me 
niger, leßtered namentlih, verhüllten | 
Schmweinereien Trumpf. In kleinſten 
Propinzneitern, wie in den Gropjtäd- 
ten, an den Stabttheatern wie an Hof- 
bühnen findet der frangöfifche oder 
franzöfirende Schwant im Spielplan 
feinen Blaß und feiteng des Publitums 
Zulauf. Was noch vor einem halben 
Menfchenalter al® eine bhimmel- 
jchreiende Gemeinheit gegolten hätte, 
nimmt heute ein 16jähriger Badfifch 
oder ein halbmwüchfiger „junger Mann“ 
mit blafirter Selbftverftändlichkeit hin. 
Dinge, über die wir früher erröthet 
mären, belädhelt man lüjtern oder 
fpöttifh. Warum leben wir aber auch | 
im Zeitalter der feruellen Aufklärung? | 

Und melden Einfluß diefe ewigen | 
Zotendarbietungen auf das gejellichaft- 
liche Leben ausüben, fann man fi 
ausmalen, wie das fittliche Empfinden 
befonder3 der heranwachlenden Gene- 
ration darunter leidet, unterliegt gleich- 
fall3 feinem Zmeifel mehr. Man wirft 
dem Amerifaner feine Sudt nad) 
„Show“ vor. Na, ift e denn heutzu- 
tage drüben in der alten Heimath an- 
ders? Ausftattung! Auzftattung! 
heit heute in allen Theatern das Lo» 
ſungswort. Und zu welchen Mätchen 
berjteigen fich die Direktoren, um die 
Schauluft der Maffen zu befriedigen. 
Welch ein Lurus wird in der Koftiimi- 
rung betrieben, 'mit welchem Raffine- 
ment die Dekorationen hergeftellt. Man 
fehe fich den „Debipus“ beim großen 
Profeffor Reinhardt an, ein Zirkus 
fhauftüd allererften Ranges, oder 
„Bonn3“ Richard III. zu Pferde im 
Zirkus Buſch in Berlin. Welch einen 
Aufwand müffen auch kleinere Thea- 
ter machen, um die große Menge, die 
„Sehen“ mill, anzuloden! 

Da e3 drüben noch einige ernfthaft 
zu nehmende Theater giebt, die fich 
möglichft bemühen, im Rahmen de3 
Rein-Künftlerifhen zu bleiben, ſoll 
nicht beftritten werden. Aber melcher 
Zuſchüſſe, welcher Fineffen bedarf e3, 
um diefe wenigen Kunftftätten über 
MWaffer zu halten! Die Gunft der 
großen Maffen gehört ber Seichtheit, 
der „Shom“. 

Hoffentlich mird es in #bfehbarer 
Zeit anders. Die Ausfichten dazu 
find Jeider nur fchwad). 


Ehrlih währt am längften. 


Früher gab der forgfame Vater ſei— 
nem Sohne, der zum Kampf ums Xe- 
ben hinauszog in die Fremde, diefen 
Spruch als Schat, zugleich ald Schuß 
gegen Verfuchungeg mit; heutzutage 
dentt man darüber anderd und jagt: 
„Mit der Ehrlichleit währt e8 am 
längjten, bi8 man zu ettwad Tommt.“ 
So denten viele auch heute über ben 
ehrlichen Finder, der übrigens in ber 
Großjtadt nicht fo felten ift, mie man 
vielleicht glaubt, aber für feine Ehr- 
lichkeit nicht immer die verdiente An- 
erfennung findet. Yüngft unterhielt 
ich mich mit einem Beamten ber Ber- 
Iiner Straßenbahn und mar” über- 
rafcht, zu vernehmen, waß für eine 
Menge Saden, darunter gu Werth- 
gegenftände, wie volle Bortemonnates, 


Doppelte Stamps die ganze 
2 Stamps für jede 10c die Ihr ausgeht. Kauft Eure Weihnachts-Gefchenfe mit Enren Stamps: 
52.50 in Baar oder 53.00 in Waaren für eiu volles Bud! 


Ihr könnt Eure Augen frei unterfuchen 
Brillen, 
Augen paflend, bon 


nähite Woche! 


nn 


i2, Strasse 


Macht Eure Veihnachts-Einfänfe jeht!; 


Ber 12th Street Store madt es Eurer Mühe werih 


Jedes Departement in diefem arofien Laden ift vorbereitet mit dem reichhaltigften und beiten Weihnacht3-Lager in feiner - 
Geihichte. — Madht Eure Einkäufe früh — 


Zanfende und Abertaufende Schmud- 


fäftchen — find populäre Weihnachi3- 
eichente, in bochfein. Gormulo Gold umd 
tanz. grauem SFinifb, in jed. Gröhe und 
mehreren Muftern, f'cb Blumen-Ornamente 
u. Plattmufter, don einem der beiten Fabri. 
fanten Amerilas gemacht, fbez. markiert zu 


53.48 ferad bis zu 19€ 
Maſſio gold. Schmuchſachon 


Broſchen. 
Feine 
goldene 
verlbeſ. 
Broſchen, 


Z mehrere 
Nverſchied. 
Sorte Mufter - 
$7.50 

$7.50 


so 4,09 2,98 
th... Ir ® Bi... U) 


Scarf-Nadeln— Maffiv goldene Scarfnabeln, 


mit fanch Steinen und Ro 1 48 
$1. 
Ringe 


Lockets — 
maſſib 
goldene 
diamant⸗ 
beſetzte 
Lockets, 
große en 
$5 u. 


fendimant befegt, regulärer 
$3.50 Werth, VBerlaufsprei3.. 
Ringe — 
maſſ. gold. 
Siegelringe 
für Knaben 
u. Mädchen 


2 1.75 


Manfcettentnöpfe—Mafid goldene Manichet 
tenfnöpfe, Ichlicht und gradirt, 
römifh. od. blanfer Finifh, 
regul. $2.50 Wtb., zu 


DOC 


Wth,, 
au 


e * 


garantirt für Eure 


Brieftafchen mit Inhalt u. dgl. m, in 


den Wagen der Straßenbahn Tiegen 
bleiben und in den Bureaur abgeliefert 
werden (die Beamten der betr. Gefell- 
Schaft erhalten dabei feinen Finder— 
lohn). „sch habe auch manches gefun- 
den,“ erzählte mein Gemährsmann, 
„Jo vor einiger Zeit eine didde Atten- 
tafche. Ich habe den Anhalt geprüft 
und aufgefchrieben — e3 waren über 
7000 Mark in baarem Gelde und eine 
Mafje Werthpapiere und Dokumente, 
alles zufammen gewiß gegen 14,000 
bi3 16,000 Marf. Ah mar gerade 
dabei, im Bureau ein Yyormular über 
den Fund auszufüllen, als der Ver: 
lierer ſchon ankam. Er konnte ſich als 
Inhaber der Mappe ausweiſen und 
den Inhalt genau angeben und erhielt 
ſeine Taſche dann auch wieder.“ „Und 
hat er Ihnen dann wenigſtens ein an— 
ſtändiges Findergeld gegeben?“, fragte 
ich geſpannt. Der Beamte zuckte die 
Achſeln. „Eine Zigarre“, ſagte er 
dann. „Was, rief ich überraſcht und 
zweifelnd, „eine Zigarre? Bei einem ſo 
werthvollen Funde? Wahrhaftig nichts 
weiter?“ „Nein, nur eine Zigarre... 
aber“ ſetzte der Erzähler reſignirt hin— 
zu, „ſie war wenigſtens gut.“ 


Unangenehme Ueberraſchung. 


Oeſtliche Pferdezüchter erringen Haupt» 
preiſe für Clydesdale⸗Zugpferde. 


Der geitrige Tag brachte den Pfer- 
bezüchtern bes Meftend, die fich als 
Ausfteller und Preisbemerber an der 
Viehausftellung betheiligt haben, eine 
unangenehme MWeberrafhung. Sie 
mußten die betrübliche Entdedung ma- 
en, daß ber Dften ihnen den Rang 
abgelaufen bat, jomweit die Zucht von 
ſchweren Zugpferden vom Clydesdale— 
Schlag in Betracht kommt. Während 
die Zuchtpreiſe für Pferde dieſer Klaſſe 
bisher ſtets den Züchtern aus dem We— 
ſten zugefallen ſind, wurden die beiden 
Hauptipreiſe geſtern zwei Züchtern in 
New Jerſey zuerkannt. Kanada, das 
bisher faſt immer mit ſeinen Schwei— 
nen die erſten Preiſe erlangt hat, muß 
dieſes Jahr vor den Züchtern der Ver— 
einigten Staaten die Segel ſtreichen. 
Sie errangen geſtern die Hauptpreiſe. 
Die ſtaatliche landwirthſchaftliche 
Schule, die mit ihrem Stier „Viktor“ 
den Hauptpreis erhielt, ergatterte auch 
den erſten Preis für Schweine. 

Heute iſt Kindertag auf der Aus- 
ſtellung, deren Leiter alle Kinder auf 
den Nachmittag eingeladen haben. Zie— 
genböde. werben ihre Kunſtſtücke zeigen. 
Auch ein gelehriger Schäferhund wird 
borgeführt merden. Außerdem wird 
ein Umzug aller Shetlandponies ber 
Ausftelung ftattfinden. Die Ausftel- 
Iungsleitung ift auf den Bejuch von 
20,000 Kindern vorbereitet. 


— Dann allerdings. — U: „Meine 
Frau mill diefes Yahr zur Kur nad 
Marienbad." — 8.: —— da ſo noth 
bei der?" — A.: „Ach 5 ſie wiegt 
beinahe 250 Pfund.“ — B.: Das iſt 
allerdings ein gewichtiger Grund.“ 


LCeſcrt die „Honntagpof 


frühzeitig am Tag, wenn möglich. 


Meih Bags 


Wir haben dad 
größte Lager 
in Chicago. -—— 
Hochfeine 
Neuſilber 
Meſh. Bags — 
— ? nd 

cy Bügel, gr. 
ſhirred —3 
mit Drop und 
Franſen ums 
ten, ſpeg. 


Taöll.. werth 86. 00, zu 
6z0ll., merth $5.00, au 
Baöll., merth $3.50, zu 
4aöll., wert $2.00, zu 


Meſhe- Taſchen — garantirte unger⸗ 
brechbare Neuſilber Meſh⸗-Taſchen, — 
hoher fanch Filigree Bügel, verſchie⸗ 
dene Muſter, 7.50 bis 

310 Werthe 


Zuder 


10 Pfund granulirter Zucker — 
mit jedem $1.00 Einkauf in unſe⸗ 
rem Grocery⸗Dept. — (Seife, But⸗ 
ter und Mehl ausgeſchloſſen) —nur 
für Mittwoch — zu 


SSC 


Habt Ihr Augen-Beſchwerden? 


81bis 83.50 


Dr. J. Vnlir. Optiter im 12. Street Store. 
S O e O he O O VO O O O OO OVO VOOV Om ONNο 


A. C. Krueger. 


a:nm Hat Ghriftus fi gerwele 
gert, für die Welt zu beten? 


Markus 4, 11, 12, 


Diefe und andere dunkle Schriftftelleg 
erläutert 


A. 6. KRUEGER € 


in dem Vortrag 


Bas aoldene Zeitalter 


— GE un 


Bement’s Halle, : 
2409 N. Halited Straße, = 
Conntag, den 10. Dezbr;, 
3 Uhr Nachmittags. 


Site frei! Keine Roliektet 


Ausgezeichnete 


Tafel : Weine! 


Weiß- n. Rolhweine, Port, Sherry, 
8 Sorten von jedem — Breife: 35«, 508, 
75e ver F h T 
$1.00, $1.50. — Gallone $1.35, $1.R 
und $2.75. — Einläufe von $1.00 oder 
mehr werben frei abgeliefert. ? 


23 Weit Adams Str. 


Weinteller, gegenüb. der Fair. Mitte des Plods, 


HARRY PLOHR, Beinhändter. 
idea, im? 


xel. Sarriion 2215, 
— 


Barnung! 


Nur noch zwei Wochen bi Weihnachten! 
‚Vergeffet nicht, unferem erftflaffigen x. 
einen Beluch abzuftatten, um aus dem reich af« 
fortirten Lager in ManicureBefteden, Scheeren. 
Tafelbefteden, Rafirmeffern, Xafcenmelfern, 
Zoilettenartileln etc. ein für Nedermann paffen- 
bes Weihnachtägefchent zu ermählen. . 


KRAUT & DOHNAL- 


Chicagos es M rwaarenlager. 
— 
86 €. Ciart Six. amiih. Monroe u. Mad. Ei -, 


a 
— 


— Verdacht. — Hausfrau 
> „Wie lange Aber Sie - : 
heute, Anna — Sie haben wohl J. 
als Sie das Filet einkauften, ad 
Heirathöannonce — 

— Die Beliebtheit der Kolporiag⸗ 
Romane erklärt ſich daraus daß 


ae Te Ki ee 





je 


TE 
— — 


telligente Behandlung, nad unferer Reife angewandt, ftellt fie mieder der. 


Dieies ift für Meänner! 


Sunge oder Alte, deren Kraft 
geſchwunden iſt, die ſich alt und 
roſtig fühlen, mit Schmerzen und 
Weh; die aus irgend einer Urſache 
die Spannfraft verloren Buben, 
die die Merkmale volltommener 
Manneskraft find, Shnen bieten 
twir neue3 Leben, friihen Muth 
und Befreiung bon den üblen Fol- 
gen bergangener Yehler und Irr⸗ 
thümer. 

Wo iſt wohl ein Wann, der 
nicht gern ein beſſerer Mann ſein 
möchte, als der er iſt. Gleichviel 
wie ſehr auch in den Riffen und 
Untiefen des Lebens der Geiſt der 
Freudigkeit unterſpült und der 
Enthuſiasmus der Jugend ge— 
dämpft wurde: wenn auch die 
Nerven weniger kraftvoll, das 
Auge weniger klar, der Schritt 
weniger elaſtiſch, der Geiſt weni⸗ 
ger regſam und die allgemeine Le— 
benskraft weniger energiſch wur⸗ 
den, als ſie in Ihrem Alter ſein 
ſollten — Sie wollen ſtark ſein. 

Schwere Arbeit nutzt ab. Aus— 
ſchreitungen verheeren, und Kum— 
mer, Enttäufung und die ande 
ren Sorgen des Lebens zehren an 
der Spannfraft und Rübrigteit 
vollfommener Manneöfraft. = 


Sie macht den Mann tmwieder jung und erneuert das Feuer der Jugend, die 


Würze des 2eben2. 


| Medizin kojtet nichts 


bis Seilung erfolgt. 


if Spredftunden von 10 a 4 Uhr Nacdım. und von 6—7 Uhr Abends. 


Sonntaẽ 


nur von 10—12 Uhr Mittags. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIE 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Das Grammophon als Beamter. | 


Aus Paris wird gefchrieben: Wohl 
die eigenartigjte Verwendung, die jich 
das Grammophon mohl jemals träu= 
men ließ, findet e8 jegt auf kleineren 
franzöfifchen Bahnhöfen. Da die fran- 
zöſiſche Eifenbahnvermaltung - 
Sparjamteitsprinzip für ihren Betrzb 
eingeführt hat, fo jucht fie por amı 
Dingen an Gehältern für die Beamten 
zu fparen. Bisher war e8 angebradit, 
dab auf ven Stationen die an- und ab- 
fahrenden Züge bon Beamten ange- 
fündigt wurden, mobei fie zugleich 
mättheilten, mohin die 
‚Züge fahren und mann die Abfahrts- 
zeit iſt. 
kümmerte Fich auf den Bahnhöfen fehr 


wenig um die einzelnen Zeiten, da fie | Er fam dann 


ja doc; rechtzeitig darauf aufmerffam 
gemacht murden. 
ftaunten fie darum nicht wenig, als 
fich zur feitgefeßten Zeit fein Beamter 
auf dem Bahnhofe jehen ließ, und e3 
bemächtigte fich jhon mander eine ge- 
wiffe Unruhe. Plöglich hörten fie zu 
ihrem größten Erjtaunen furz vor 
Eintreffen des Zuges eine ſonore, 
weithinſchallende Stimme die noth— 
wendigen Angaben ausrufen, ohne daß 
ſie den zu dieſer Stimme gehörigen 
Beamten erblicken konnten. Mit nicht 
geringem Jubel entdedten ſie ſchließ⸗ 
üch ein rieſiges Grammophonſprach— 
rohr, das ſtolz zu einem Fenſter hin— 


ausſchaute, und aus dem die kräftigen 


Töne herauskamen. Die Regierung 
hatte, um Gehälter zu ſparen, auf den 
kleinen Stationen die Beamten 
durch ein Grammophon erſetzt, 
entſchieden billiger iſt, und ſeine Ob— 
liegenheiten, die Züge anzukündigen, 
mindeſtens ebenſo tüchtig erfüllt 
der Beamte, vorausgeſetzt, daß man in 
daſſelbe richtig hineinſpricht. Bei re— 
gulärer Beförderung der Eiſenbahn— 


züge hat dieſes neue Syſtem gewiß 


manche Vortheile, denn erſtens kann es 
ſich nicht verſprechen und zweitens 
lann es — was bei franzöſiſchen Be— 
amten ſehr weſentlich iſt, nicht ſtreiken. 
Auch dem Alkohol wird es 
Freude entgegenbringen. Nur einen 
Fehler hat es: Was thut es, wenn 
ſich die Züge verfpäten? Schon jetzt 
denken die Franzoſen mit nicht gerin— 
gem Schauder daran, daß ſie vielleicht 
enöthigt ſein werden, ſich über die 
——— genau zu orientiren, 
wenn Ste nicht in die Verlegenheit 
fommen wollen, 
derfäumen. Dieſer ſchönen Inſtitu— 
tion ift übrigens noch ein Feind er— 
wachen, ber auch nicht zu verachten ift, 
nämlich der franzöfifche Eilenbahnbe- 
amte. Er fühlt fich durch diefen bil- 
Üigen Diener des Staates mit Recht in 
feiner Eriftenz bedroht und jucht ihn 
dem rn zu erleiden, indem er 
dafür forgt, daß der Apparat gar 
nicht oder falich —— So wurde 
jüngſt in Breſt, als das Publikum auf 
bie Ankunft des Schnellguges martete, 
das Reifepublitum von dem Grammo- 


pbon, auf deffen Verkündigung man | 


wartete, folgendermaßen. apojtrophirt: 
eine Herrfhaften, Sie find rechte 
Schafatöpfe, und der Eifenbahnmini- 
fter ift ein alter Geizfragen!" Aus bie- 
fer Rede tonnte aber niemand erjeben, 
mann der Zug abfuhr. 


Ein Gefängnikauficher von Ver: | 


brehern verhaftet. 

An Piatigorst jcheint nach einer 
Mittheilung der „Moskowski Wjedo— 
mofti“ bie verfehrte Welt an ber Ta- | 
gesorbnung zu fein. Der Gefängniß- 
äuffeher Gritfom mar nämlich, mie 
aus Peteräburg gefchrieben wird, nad) 
den amtlichen Mittheilungen des oben- 

enannten Blattes damit beauftragt, 
eine Abtheilung von Strafgefangenen 
ur Arbeit zu eöfortiren. Gegen 
bend fam er ins Gefängniß gelaufen 
und theilte dem Direktor mit, daß er 


don den Gefangenen überfallen mor= | 
Die Gefangenen. hätten ihm | 
Revolver megagenpmmen und feien 
Bann entflohen. Da & fi um fehmere 
fo murde jofort 


i pen n. fei. 
2 Berbrecher hanbelte, 
eine Abtheilung Rojaten mit der Ver- 


fölgung der entflohenen Gefangenen | 


Eine. Auh der Gefängnikbe- 
oem ‚wollte fi daran —— 


| in Reib' und Glied 
| genen jorafältig 


betreffenden | hatten, 


Vor einigen Tagen | en 


eben ' 
das | 


wie 


wenig 


ihren Anſchluß zu 


CHICAGO, ILL. 


Mährend die Kofaten die Umgebung 
der Stadt abfuchten, begab fich der 
Gefängnigauffeher zum Arbeitsplag. 
Mie erftaunte der Gefängnißpdireftor 
aber, ala plöglich die Gefangenen nad) 
Beendigung ihrer Arbeit ganz ruhig 
zum Gefängniß 
| hereinmarfchirt famen und in ihrer 
| Mitte mit gebundenen Armen den Ge- 
fängnißaufſeher verhaftet einbrachten. 
Die Kofaten wurden fofort zurückbe: 
ordert und eine Unterſuchung veran— 
italtet. E3 ergab fich, daß die Gefan- 
ihre Arbeit gethan 
während der edle Gritfom, 
der fürforgliche Auffeher der Gefange- 
nen, fhon am Morgen recht tüchtig der 
Branntiweinflafche zugefprochen hatte. 
auf den Arbeitsplaß, 
hielt den Gefangenen große Schimpf- 
und 30q dann feinen Dienit- 


| repolver und jchoß mehrere Male auf 
| den Gefangenentrupp. Ein Sträfling 
ı nahm ihm den Revolver ab, damit er 
| feinen Schaden anrichten fünne. 


| hatte jegt nichts Eiligeres zu thun, als 


Er 


| fih jchlafen zu legen und feinen 
Mordsraufh auszufhlafen. Dann 
verichaffte er jich einen neuen Revolver 
| und verflagte die Gefangenen bei dem 
| Gefänanißdireftor, daß fie entflohen 
feien, um fich an ihnen zu rächen. Mit 
| feinem neuen Revolver bewaffnet, gina 
er nun auf den Arbeitsplag „zur Ver: 
: folaung“. Als er hier angelommen 
| war, 309 er wiederum den Rebolver 
| und fchoß mehrere Male, glücklicher: 
i weile ohne zu treffen. Den Leuten 
wurde dieſes Betragen des Trunken— 
boldes endlich zu bunt, ſie nahmen 
ihm das Schießeiſen weg, banden ihm 
| die Hände und führten ihn fo, da in: 
zwiſchen die Arbeitszeit abgelaufen 
ı war, gefejfelt ins Gefängniß zurüd. 
ı Der Gefängnifdireftor mar über diefes 
| eigenartige Bild eines von Gefangenen 
terhafteten Aufjehers fo erftaunt, dat 
; er zuerft den edlen Gritkow thatſächlich 
| wegen Morbverfudhs und Pflichtver-: 
; legung verhaften und feitfegen Tieh. 
Gegen ihn wird ein Strafverfahren 
eingeleitet. Dann gewährte er ben 
Gefangenen zur Belohnung große Er= 
leihterungen und jtellte den Antrag, 
| ihnen einen Theil der Strafe wegen 
borzüglichen Betragens zu erlafjen. 
Der Auftizminifter gab diefem An- 
! trage auch ftatt, jo daß die „verfehrte 
Melt” ihre Belohnung erhielt. 


— 


Die Nachricht von geplantem 
neuen Heim der Großen Oper in New 
York wird für erfunden erklärt. 

— Hödjiter Geiz. — Frau Kohn: 
„„satob, ich fterbe, laß holen den Arzt!” 
— Herr Kohn: „Wozu? Menn Du 
ſchon ſterbſt, können wir fparen die 
Doktorkoſten!“ 


Werlhvoll u haben. 


Bei Sommerdzeit oder Winterszeit. 


E83 ift immer midtia, ja eine überzeugende 
Klugheit, dat Jedermann fi eine Flafhe von 
Dr. Lemke's St. IJohannidtropgien an Hand 
bält, ob au Haufe oder auf Reifen, ab berbei« 
retdet oder allein, jeder follte eine Flaſche die— 
| fer Xropfen bei fi‘ baden, denn es it dies 

eine febr wirfiame Medizin. Diefe St. Sobyn: 
ı ni&Zropfen fönnen biele Leiden und Schmerzen 

beilen und lindern, ja felbft das Leben vette:t. 
' bei Anfälen bon Rolil, Magenfrämpfen um: 
| &holera. Diefe Xropfen —— oft augen» 
ı blidlihe Hilfe und Zinderung bei ‚Heratamäne. 
| Shnmaditdanfälen, nerböfer Aufregung der 
' Nerben und ded Herzens. Sie find eine fdhne!! 
wirfende Diedisin. Bei Magenf nn Pa 
daulichteit (Denäpepfie) nebme man brei 4 
| de8 ZIages nad ber Mahlzeit einen Theelättel 

vi In wenig Waffer, &3 wird in furzer Zeit 

beife 

Man achte ob unſer 2. 
—* auf > »Fiatle ftebt. Bu * udent. 
' ten oder jdreit an 


' Dr. H. C. Lemke’s Medicine Co. 
1588 Elburn Avenue, Chicags, II. 
Breid 25 Ge 


of28,eofa.26t 


Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfihmerzen, ihrwimmenden, thränenden 
und fdielenden Augen, dann tommt au dem 
mwoblbefa: nter deutihen Epezialliten Dr. Ram- 
fer, Arzt und m ober fi Er wird Euren Augen 
Glaäſer anvaifen oder fie behandeln zu ben nied« 
Basen Bereit 2.9 vr. u und Kehl⸗Lei⸗ 

neueſte — 
— — n Metbhore ‚alle furirt 
. Dr. —*— 786-788 Milwaukee Ave. 
ı &o ba3 Rad und die Lichter fi dresen, nahe 

Ebicago Ave., Slur. Epreditunden: * horin. 
bi 8 ubr —S Sonntags 9 bis 5 

® 


HEN 
* 


Abendpoft, Chicaao, Samſtaa, 


| 


Heuer Hferpark. 


Hür die Gegend zwiichen Wiljon 
und Montroje Ave. verlangt. 


Zucys Stedenpferdihen. 


Stadtrath foll den Zigarettenhandel ver 
bieten. — Die Koften der Countyver- 
waltung. — Die Dafanzen im Polizei: 
dienft find zeitweilig ausgefüllt. 


Eine wichtige Gefchäftsfigung hielt 
gejtern Abend der Schugverband der 
Eigenthümer von „NRortb Shore”: 
Liegenjhaften ab. Der Verband hat 
jich befanntlich die Aufgabe geftellt, 
den ferneren Betrieb de3 privaten 
Strandbades nördlid von Wilfon 
Une. zu verhindern. Die Aldermen 
Ihomjon und Eapitain von der 25. 
Ward find mit von der Partie. 


Sie | 


| 
| 
| 
| 
! 


merden «m nächjten Freitag an der 


Spitze einer Abordnung von Bürgern 
dem Mayor Gründe unterbreiten gegen 
die Erneuerung der Lizens für das 
beſagte Bad. Die Geſellſchaft, welche 
die Badeanſtalt eingerichtet und be— 
trieben hat, habe widerechtlich die 
Nahbarichaft vom: See abgefähnitten, 
indem fie die Lelan'd und die Eaftiwood 
Uoe. verfperrte. Außerdem fchädige Tie 
durch die Art, mie fie das Bad führe, 
die ganze Umgebung. Der Schubper- 
band will nun die Parfbehörvde zu 
veranlajjen juchen, das ganze Gelände 
öftlich von der Elarendonive. zu einem 
Uferparf herzurichten und in Perbin- 
dung damit, entweder auf ihre Nech- 
nung allein, oder gemeinfchaftlich mit 
der Stadt, eine öffentliche Badeanftalt 
einzurichten. Die - Stadtverwaltung 
fol veranlaßt werden, dur Einrich- 
tung eines zmwedmäßigen NWettungs- 
dienjtes bejfer für die Sicherheit der | 
Badenden zu forgen, ala es bislang 
geichehen ift. 

Auch der Schugverband von Ra- 
benswood und SheridanParf hatte ge: 
tern Verfammlung. E3 murde be- 
Ichlojjen, auf beffere Straßenbeleud- 
tung und vermehrten Polizeifchuß zu 
dringen, da die Sicherheitäzuftände in 
neuerer Zeit auch dort alles zu mün- 
Then übrig laffen. 

£ucy Gaftons Sorge. 

Frl. Lucy Page Gafton, die es ich 
befanntlich zur Lebensaufgabe gemacht 
bat, das Xafter des Zigarettenrau- 
chen3 mit Stumpf und Stengel auszu- 
rotten, fand fich geitern, mit einem | 
zahlreichen Gefolge von Kampfgenof- 
finnen, zur Situng des Stabtraths= | 
ausjchuffes für Gelundheitspflege ein. 
Sie wollte bei diefem die Vorlage be- 
fürmorten, welche auf ihr Erfuchen von 
Ald. Ihomfon, dem Borfiter des Aus- 
Ichuffes, eingebracht worden ift, und 
die darauf abzielt, ven Handel mit 
Bigarettenpapier, jorwie das Verſchen— 
fen diefes Gebrauchsartitela, innerhalb 
der Stadtgemarkung Chicagos fchledht- 
weg zu verbieten. Da man fich noch) | 
nicht flar darüber ift, ob der Stadtrath 
zu einem folchen Verbot befugt fein 
würde, wird Frl. Gafton fih ihre 
Rede auffparen müffen, bis die Sache 
von der Korporationsanmwaltichaft be- 
gutachtet fein wird. 

Auf Befürmortung eines Unteraus- 
Ichuffes wurde beichlofjen, nem Stadt: 
tath zu empfehlen, öffentliche Bebürf- 
nißanftalten an folgenden Plätzen ein— 
zuriten: Wilfon und Evänfton Abe.; 
Haljted und Madifon Str.; Afhland 
Une. und 47. Str.; Weftern Ave. und 
36. Str. 

Zur ein theoretifcher Unterfcied. 


Der Finanzausijhuß des County: 
tath3 geht jet an die Aufftellung ber 
Voranjchläge für die Vermaltungsto- 
iten des Jahres 1912. Es heißt, daß 
diefe um $3,000,000 niedriger ausfal- 
len werden, als für diefes Jahr. E3 
fommt nämlich der bereits beimilligte | 
PBoften von $3,000,000 für den Neu= 
bau des EountyHofpitals in Wegfall. 
Für das Jahr 1911 betrug die 
Summe der Bewilligungen gegen $13,- 
500,000; diesmal werden nur $10,- 
500,000 bemilligt zu werden brauchen, 
aber dazu fommt der erwähnte Bau— 
fonds, welcher inzwifchen in Form 
einer Anleihe befhafft worden ift und 
nun nun zur Verwendung gelangt. 

Der Armenpfleger Meyer hat fich 
beranlaßt gejehen, den Stadtanwalt 
auf eine Frau Szafranefi aufmerkfam 
zu machen. Diefe joll feit Jahren von 
der Countyperwaltung Armenunter- 
ftügung genofjen haben, objchon fie 
in recht erträglichen Verhältnifjen lebt. 
So ilt 3. 8. das Haus 1939 Evergreen 
Upe., in welchem jie wohnt, und bejfen 
Werth auf $4800 geihägt wird, an- 
geblich ihr fchuldenfreies Eigenthum. 

Die Dafanzen ausgefüllt. 

Polizeichef MeMeeny hat geitern die 
21 VBalanzen, welche durch Entlaffung 
und Suspendirung einer entjprechen- 
den Anzahl von Beamten in jeinemDe- 
partement entjtanden mwaren, biß auf 
meitered ausgefüllt. An Stelle des 
fu3pendirten Infpeftor3 Wheeler über- 
nimmt Infpettor O’Brien den Befehl 
auf der Südfeite. An die Stelle D’- 
Briens in defjen bisherigem Bezirk 
tritt als Dienft thuender Inſpektor der 
Polizei-Hauptmann Mar Notbaar. 
Polizeihauptmann Rehm übernimmt 
den Inſpektionsdienſt im Desplaines 
Straße -Bezirk. Leutnant John 
J. Ryan iſt zum Hauptmann befördert 
worden und übernimmt den Befehl in 
der Bezirkswache an Warren Tino vi | 
zu Zeutnants befördert morben find die | 
Sergeanten PBatrid D. MeMWeeny, ein 
Bruder des Chefs, Thomas E. Wolfe 
(mit Webergehung des farbigen Ger= | 
geanten Wm. %. CHilds) und P. E. 
Hogan. Die Leutnant? Michael Ryan 
und Thomas H. Eoftello werben bis 
auf meitere® Hauptmannsbdienft thun. 

Erhielten ihr Selb. 

Sn der Kanzlei des Anwalts John 
J. Coburn, der ihre Sache unentgelt- 
lich vor Gericht vertreten hat, find den 
Wittwen ber vor einem Jahre bei dem 


| un 
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Kühlſpeicherbrand im Schlachthausbe⸗ 


zirk verunglückten Feuerwehrleute, ge— 
ſtern die auf ſie entfallenden Theilbe— 
träge des Hilfsfonds ausgezahlt wor—⸗ 
den. Die Wittwe des Feuerwehrchefs 
Horan und die Wittwe des Hilfschefs 
Burroughs fanden ſich dazu nicht per— 
ſönlich ein, aber alle Andern, 21 im 
Ganzen, waren zur Stelle. Sie verſi— 
cherten, daß ſie recht vorſichtig und 
ſparſam mit dem Gelde wirthſchaften 
würden. 


—— — —— — 


Konkurrenz für Tanzhallen. 


Schulrath ſtellt elf Schulen für Tanzver. 
gnügen zur Verfügung. 

Chicago kam geſtern der Löſung des 
Problems, der Jugend Tanzvergnügen 
und ähnliche Unterhaltungen zu ge— 
währen, ohne jie den Gefahren einer 
gemwiffen Klaffe von Tanzhallen aus- 
zufegen, einen Schritt näher. Diejen 
Schritt thaten die Mitglieder des 
Schulraths, bie dem Ausſchuß für 
Liegenſchaften angehören. Sie be— 
ſchloſſen, die öffentlichen Schulen zur 
ee zu jtellen, unentgeltlich und 
ohne drüdende Bejchräntungen. Der 
Anfang wird mit elf Schulen gemacht 
werden, die bon nächiter Woche an der 
Sugend zur Abhaltung von Vergnü- 
gungen zur Verfügung geftellt werden. 
Weitere Schulen jollen folgen, bis 
Ihließlich alle Schulen für den Zmed 
benugt werden. Unterhaltungen jol- 
fen nicht auf die Jugend bejchräntt 
fein, welche die Schule verlaffen hat, 
londern auch für fchulpflichtige Kinder 
beihafft werden. Folgende Schulen 
wurden für den Zwed zur Verfügung 
gefiellt: 

IN. Ihorp-Schule, Superior Ave. 
und 89. Str. 

Falon-Schule, Wallace 
Straße. 


Stinner-Schule, Jadjon Boul. und 
Aberdeen Str. 


Kosciusto-Schule, Holt und Elea- 
ber Straße. 
Homland-Schule, 
d 16. Str. 
— Wabaſh Ave. 
1. Str. 


und 42. 


Spaulding Ave. 


und 


J— 
Straße. 

Smyth⸗Schule, 31. nahe WallerStr. 

Kinzie-Schule, Ohio Str. und La 
Salle Ave. 


Agaffiz- Schule, Diverfey Boul. und 
Seminary ne. 


Adams-Schule, Tomnjend nahe %o- 
cuft Str. 

Wie SchulratHepräfident Dr. Me- 
Yyatrich erklärte, hat der Schulrath ei⸗ 
nen ähnlichen Verſuch bereiis im letz⸗ 
ten Schuljahr gemacht, indem er die 
Agaſſiz- und Kosciusko⸗Schule für 
ı Tänze und Vorträge zur Verfügung 
fellte. Da die Sache fih bewährte, 
dehne man fie weiter aus. 

Pläne für die einzelnen Schulen 
würden vom Schulvorfleher begutach⸗ 
tet werden. Die Jugend ſelbſt könne 
Unterhaltungen aller Art veranſtal— 
ten, Zanzbergnügungen, Theaterauf- 
führungen, Debatten uſw. Außerdem 
werde der Schulrath in Verbindung 
mit Bürgern, die ſich für den Plan im 
tereſſiren, Vorträge mit Lichibildern, 
tinematographiſche Vorführungen u. ſ. 
w. veranſtalten, zu denen auch die El— 
tern eingeladen ſeien. Die Schule ſolle 
zum geſelligen Mittelpunkt der Nach— 
barſchaft gemacht werden. Alle Förm— 
lichkeiten würden ausgeſchloſſen mer: 
den. Man wolle den Beſuchern klar 
machen, daß ſie kommen und gehen 
können, wie es ihnen beliebe. Es handle 
ſich nur darum, denen, die ihren Le— 
bensunterhalt ſelbſt verdienen müſſen, 
eine Gelegenheit zu geben, ſich auf 
anſtändige Weiſe und in anſtändiger 
Umgebung zu vergnügen. 


31. und Loomis 


Kaffee, Wein und-Lunch wird für 10 
und 15 Cento⸗ ſervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſiv für Frauen und Kinder. Harry 
Plohr, 23 Oſt Adams Str., der Fair e— 
genüber, Mitte des Blocks (Weinkeller). 


lde;,im 


Bod als Gärtner? 


Schwere Untlagen gegen den Detef- 
tivefergeanten James E&. Hart erhebt 
der LZadengehilfe Anton Tadman in 
einer Klage, die geftern anhängig ge- 
macht morden ift. Hart ijt Mitglied 
der fliegenden Kolonne des Hilfspoli- 
zeichef3, die mit der Ausrottung ber 
Spielhöllen betraut if. Iadman it 
ein jugendlicher Ladengehilfe, den Buch— 
macher in der Wirthſchaft im Hauſe 
5547 S. Halſted Str. in den letzten 
bier Monaten um $1400 erleichtert 
haben jollen. Das Gebäude gehört dem 
Detektivefergeanten. Die Klage tft ge- 
gen ihn, James T. Freſtel, Wm. J. 
Denning und Robert Bock gerichtet. 
Treftel und Denning find angeblich 
Buchmacher, Bod ift Schanfkellner in 
der Wirthichaft. In feiner Klage ftüht 
fih Iadman auf das Staatägefeb, 
nad) dem der Befiter eines Gebaudes, 
in dem eine Spielbölle betrieben toird, 
für das verlorene Geld haftbar gemacht 
werden fann. Tadman behauptet, daß 
Hart, der in dem Haufe mohnt, häufig 
in der Wirthichaft geiwejen fei, in der 
er gerupft worden fei. 

Die Angelegenheit mwirb jedenfalls 
auch die ſtädtiſche Zivildienſtlommiſ— 
ſion beſchäftigen. 

— —— — 


Konkordia⸗Liga. 


Am kommenden Dienstag um 8 Uhr 
Abends findet in der Schillerhalle des 
Schillergebäudes die monatliche Ge— 
ſchäftsvberſammlung der Konkordia— 
Liga ſtatt. Es ſoll über den Vorſchlag 
einer Verſchmelzung der Konkordia 
Gegenſeitigen Unterſtützungs -Geſell— 
ſchaft mit der Liga berathen werden. 
Am Mittwoch Abend, dem 27. Dezem⸗ 


| ber, = bie Liga ihre Weihnachts⸗ 
feier ab. 


Auf Scheidung verklagt. 


Der Inhaber der P Preuß Jce Cream 
Company, Andrew Preuß, ift von fei- 
ner Frau auf Scheidung verklagt wor⸗ 
den. Frau Preuß behauptet, er hätte 
ein ganzes Jahr vr nicht er 


den 9. Dezember 1911. 


— 


Bom Grundeigenthumsdmarft; 


Weiterer Grundbefig auf der Xordfeite 
anfcheinend für Bahnzwede erworben. 

Wie feinerzeit berichtet, hat fürz- 
lich die Chicago Title and Truft Eo. 
auf Rechnung eines ungenannten Auf- 
traggebers von Herrn Jatob %, Kesner 
für $120,000 ein groge® Grundjtüd 
an der Südmeltedfe von State und 17. 
Straße erworben. Seht ijt von ber 
Meitern Truft and Saving Bant, 
ebenfall3 im YAuftrage einer ungenannt 
bleibenden Partei, der jüdliche Aheil 
des Gevierts angefauft morden, das 
bon 14., 15., State und Dearborn 
Straße begrenzt wird. Der Kaufpreis 
beträgt $3000,000, etwa $5 für den 
QDuadratfuß. Von der Steuerbehörde 
war der VBejit nur auf $160,00U be- 
merthet worden. Die National White 
Lead Eo., die ihn früher für Yabrif- 
zwede benußte, hat ihre Fabrik nach 
der MW. 18., nabe Haljted Str., ver- 
legt und auf dem Plage an 15. und 
State Straße nur ein Lagerhaus in 
Betrieb. Man mird kaum fehl gehen, 
wenn man annimmt, daß beide Land: 
fäufe mit den Veränderungen in Ver: 
bindung ftehen, die auf der Sübfeite 
im Bahnmefen geplant werden, und 
daß die eigentliche Käuferin entweder 
die Jllinois Central oder die Wejtern 
Indiana Eifenbahngeiellichaft iit. 

Herr John ©. Holmes  verfaufte 
kürzlich an DOffian E. Simonds ein 
zwölf Wohnungen enthaltendes Zins- 
haus an Elarendon Une. und Mar- 
quette Terrace. Als Theilzahlung da= 
für nahm er die 200 bei 125 Fu; me]: 
fende Bauftelle an der Nordmeitede 
bon Montroje Blod. und Clarendon 
Une. an. Darauf wird er jekt ein 
Zinshaus errichten laffen, das 36 
Mohnungen von je 4 bi3 5 Zimmern 
enthalten wird. Er wird ferner auf 
einem 100 bei 200 Fuß mefjenden 
Grundftüf an Sheridan Road, 200 
Fuß öftlich von Haljted Str., ein Zins- 
haus aufführen laffen, das 38 MWoh- 
nungen von je 3, 4 oder 5 Zimmern 
enthalten wird. Für das Grunditüd 
bat er, an Edward T. Stateöberg von 
Philadelphia, $21,000 gezahlt, der 
Bau fol $110,00 often. Den Bau 
eines dritten Zinähaufes — mit 36 
Wohnungen von je 4 bi3 6 Zimmern— 
plant Herr Holmes für ein Grund- 
ftüd von 138 bei 165 Fuß Größe, das 
er an Monroe Xpe. und 67. Straße 
beſitzt. 

Ein elegantes Zinshaus von 12 
Wohnungen wird Herbert E. Bradley 
aus Pittsburg an der Nordweſtecke 
von 54. Straße und Eaſt End Avenue 
bauen laſſen, das er für $20,000 von 
dem Sachwalter der Frau Klara 
French Kaufman erworben hat. In 
den Bau will er $100,000 fteden. Er 
bat ein Baudarlehen von $60,000 auf: 
genommen. 

U. Mazaratos hat von Nicholas M. 
Blumenthal für $10,000 die 100 bei 
125 Fuß mefjende Bauftelle an der 
Nordmweitede von Lawrence und N. 40. 
Upvenue gekauft und wird darauf, mit 
einem Kofteraufmand von $28,000, 
einen zweiftöcdigen Bau für Gejchäfts- 
ziwede aufführen laffen. 

Die „Chicago Neal Ejtate Inder 
Co.” Hat in der Form einer genauen 
Lifte nebft Karte eine Weberficht der 
Bodenmerthe in der unteren Stabt zu- 
fammengeftellt an der Hand der von 
den Steuerbehörden in diefem Aahre 
borgenommenen Neueinfhäßungen. 


— — — 


Staatsanwalt greift ein. 
Erfucht Staatsobergeriht um Madamus- 
befehl gegen Beamte von Weit Hammond. 


Staatsanwalt Kohn E. W. Way: 
man unterbreitete gejtern dem Staat$- 
obergericht ein Gejuch um Ausftellung 
eines Mandamusbefehls, durch den die 
Behörden don Weit Hammond ge- 
awungen werden jollen, eine Wahl an- 
zuordnen. ES wird behauptet, die 
Mitalieder des Gemeinderath3 Kitten 
die Gemeindeämter miderrehtlih an 
fich geriffen, nachdem die Ortichaft fich 
in einer Abjtimmung der Bürgerfchaft 
für Ummandlung in eine GStadtge- 
meinde erklärt habe. Der Schritt des 
Staatdanmalts ift die Folge einer 
Konferenz mit Frl. Virginia Broofs, 
die ſich ſeit langer Zeit bemüht, Ord— 
nung in der Gemeinde zu ſchaffen. 


Macht —— —— Luft. 


In einer Anfprace. an die Mitglie- 
ber des hiefigen Uerzteflubs, der ge- 
ftern Abend im Hotel Sherman ein 
Banfett veranftaltete, z0g Dr. 9. W. 
Wiley, der Nahrungsmittel-Sachver- 
ftändige der Bundesregierung, gegen 
Nahrungsmittelverfälfcher und Fabri— 
fanten von Patentmedizinen zu Feld. 
Er bezeichnete fie ald Verbrecher oder 
Unmiffende. In vielen Fällen jeien fie 
beides. Auch die Mitglieder des Tune 
desobergerichts, gemiffe Mitglieder des 
Kongreffes und gemiffe yinanziers, 
melche die Durchführung der Gejehe 
gegen Nahrungsmittelverfälichungen 
hartnädig befämpft haben, mußten fich 
alferlei anzügliche Bemerkungen gefal- 
len laffen, doch nannte der Rebner 
feine Namen. 
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a isses 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sihere Geldbanlagen 


Berleihen Gelb auf Grunbeigenthum zum 


niedrigften zeitgemäßen Stusfuß * 


Geld zu verleihen 


auf Grundelgenthum zu den 
günſtlgſten Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 
au 5 bis 8% Binfen ſtets an Hand. 


A. Holinger& Co. Int.) 


Suite 201-205, 172 Waſhington S 
Kelevhon 1191 Main. inte. — 


Weinadls- 
Heldſendungen 


Durch Reichspoſt, 
Bank oder Telegraph. 


Ihr müßt bezahlen: 
Au meiner Office: Auf bem Boftamtr 
Mit PBorto Mit Borto 
100 Mart.... $ 24.15...2...$ 24.30 
500 Markt.... 119.70.220... 120.35 
Mart.... 


Kronen.. 
Kronen.. 
Kronen.. 
) Kronen.. 
) Rubel... 
Rubel... 
NRubel.. 


Daraus erieht vIhr oe e3 in meiner Of⸗ 
—* billiger iſt, eld au ſenden, als auf 
em Poſtamt. Retourquittung der Empfän⸗ 
ger wird Euch geliefert. 


TE” Bedienung prompt und fiher aM 
Schiffskarten zu billigſten 
Preiſen über alle Linien. 
Erbſchaften, Vollmachten 
und Urkunden aller Art 
und in allen Sprachen. 


K, W. KEMPF, 


120 N. La Salle Str, 


(Alter Nunmer 84) 
Sonntags offen bi3 12 Mittags. Wochene 
tags bis 6 Uhr Abends, 
Bewahrt dieje Anzeige anf. 


Eiceros Shanfordnung. 


Stage, ob Stadttheil troden oder naf, foll 
gerichtlich zum Austrag gebradt werden. | 


) 
} 
| 
Generalanwalt W. 9. Stead hat, | 
Nachrichten aus der Staatshauptitadt | 
zufolge, feine Hilfe zugefagt, um auf | 
gerichtlichen Wege zu entfcheiden, ob 
die alten Schankoorfchriften der Ge: | 
meinde Cicero noch in Kraft find, oder | 
nicht. Al Cicero an Chicago ange- | 
gliedert wurde, mar e3 eine trodene | 
Gemeinde, d. 5. der Ausfchant geiiti- | 
ger -Getränfe mar verboten. Das | 
Staatsgeſetz jchreibt vor, daß die | 
Schantverordnungen einer Stadt, die | 
den Ausfchant verbietet, auch nach der | 
Ungliederung an eine andere Stadt in | 
Kraft bleiben follen, wenn micht bie | 
VBürgerfchaft fich in einer Abftimmung | 
für ihren Widerruf erklärt. m der | 
Frühjahrswahl ftimmte die Bürger: 
Ihaft von Eicero über: die Frage ab, 
und die hiefige Wahlbehörde entjchies, 
daß eine Mehrheit gegen Beibehaltung» 
der alten Schantverordnungen abge 
geben worden fei. Die Frage foll durch 
eine Klage gegen die Stabt Chicago 
auf gerichtlihem Wege zum Austrag 
gebracht. werden, und der Generalan- 
malt hat ich bereit erflärt, ala Mitver- 
tlagter neben der Stadtverwaltung zu 
ericheinen. 


—s 


Nordſeite Turnhalle⸗Konzert. 


Geſangs- und Inſtrumental-Soli 
und intereſſante Orcheſterſtücke ver— 
ſchiedener Art bilden das Programm 
des morgigen Sonntagskonzerts in der 
Nordſeite-Turnhalle. Die Soliſten 
ſind die beliebte Sängerin Floe Ja— 
cobfon, die Piccolo-Flötiften Hermann 
Wieſenbach und Auguft Winhardı, jo- | 
wie Songertmeifter Arthur Hand. 
Nechftehend das Programm: 


Große Mlitär⸗Polonaiſe.................... Chopin 
„Sommernachtstraum“-Ouverture Suppe 
„Die beiden Nagtıgallen“, für Piccoli. —ã— 
Zerren Woeſenbach und Winha 
Jabaniſche Schaar wache 
's tommt ein Vogerl geflogen“, 
humoriſtiſch variirt 
Ouvertute zun 
Meditation aus „Thai 
Kerr 


Vollitedt 


ET EEE „cs 
FE aa net 
Arthur Sand. 
SEE VE aa naeh Saint-Saens 
Vusicunn &: Lieder Ted Snuyder 
Fri. Floe Jacobſon. 
„Beim Wettrennen“ 
Sobenfriedberger u . Torgauer Marſch, 
König Friedrich II. von u 
Volkslieder 
Melodien ans „SBigeunerliebe” 
Ravallerie:Angriff 


Grünemwaid 


Deutiche 


———— 
Neue VPoftiparkailen eröffnet. 


Gejtern wurden die legten der für | 
Chicago vorgefehenen, Verfuchazmwe- 
den dienenden 15 Poſtſparkaſſen, und 
zwar im Jackſon Park, in Pullman 
und Ravenswood eroffnet. Vorläufig 
ſind alſo weitere Eröffnungen derarti— 


mifa® 
ger Sparfaffen hier nicht zu erwarten. 2 


Schiffs-Karten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, An 


* Ertra Pale Pilfener und „Bai- 
riich“, reine Malzbiere der Conrad 
Ceipp Breiwing Eo., in Flafchen und 
Yalfern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


—)-1  —— 


QAngebliher Störenfried. 


Der Zahnarzt Dr. NRoderid M. 
Morange Hat feine Schwiegermutter, 
Frau Elifabetd ©. Holton, 6157 
Honore Str., auf $50,000 Schaden- 
erjaß für den Berluft feiner Frau ver- 
flagt. Er fagt, Frau Holton habe im 
legten Mai ihre Tochter durch An- 
drobung der Enterbung dazu gebracht, 
ihren Mann zu verlaffen. 


—1  —— 
Ehicagover Sfatverband, 


Morgen Nachmittag um 2 Uhr be- 
ginnt im Hotel Sherman das zmeite 
Jurnier des Chicagoer Statverbandes 
unter der Leitung von Herrn W. €. 
Hagemann als Statmeifter. Die Be- 
theiligung fojtet $2. 3 tommen 28 
Preife im Gefammtbetrage von $400 
zur Vertheilung, der erjte Preis be- 
trägt $100. 

=———o 


Sommerlager für arme Kinder 


rau Kojeph T. Bomwen, 1430 Aſtor 
Str. hat etwa 130 Aeres Land in 
Woautegan gekauft und es zu einem 
Sormmeraufenthalt für arme Ehicagoer 
Kinder beftimmt. Die Stätte foll den 
Namen „Lofeph T. Bomwen Memorial 
Gamp“ erhalten und unter die Leitung 
des Hull Houfe geftellt werden, 


— > — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der. „Merchantz’ Loan 
& XZruft Co,“ ftellten fich Heute die 
europätfchen MWechfelraten, wie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark. .$23.85 
Defterreidh: 100 Kronen.. 20. 
Schweig: 100 
50 Ilan S: 100 


un 
ven, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeft, X 
bar und allen Blägen in Europa, 
Kon > De nad Rötterdam pen 00 u. aufw. 
. Rafüte, $37.50 in 2, stafüte, 
RR. 2 Ghicago am 19. Dezember und am 
2. und 16, Januar, 
Schnellzug nach New Pork ohne Umftelgen. 
“ = Ueberzah lun 
Unannehm iäteiten mit &epäd 
Keinerlei 
——— 344* 
J.V. ZINNER &CO. 
Gröfte Deutih-Ungariihe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str, 
Offen 8 Morgens bis 6 Ubenbs. Gm ee νιννα 
v f ! 
Schiffskarten! 
> pn 2 billiger al3 
85 bis 81 irgendwo. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen Rotter⸗ 
dam, Havre-Paris, Berlin, Oderberg, 
Wien, Budapeſt, „emesvar, Szegedin, 
Arad, Trieft, Fiume, Libau uſw. 
Gepäd von Haufe abgeholt und auf Dambier 
befördert. Wir garantiren extra feine Wedies 
„Größte deuifhsungariihe Agentur ım 


Kommt und überzengt Euch. 
Internationale Schiffs-Agentur 


Man beadte: 


1568 Nord Salited Str, 


wifhen Elybourn und Nortd Ehen 
Bun s t3didofa® 


Schiffs: Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


— 
ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 
Brompie unb 7 Fehnang garanttirt. 


J.S.Lowitz 


„204 5. GLARK STR. tz 


Uhr Ubbs. Sonntags 9 * * Um. 
ofT, fami® 


— VBorfihtiger Rath. — „Wohin 
wollen Sie denn reiten, Herr Plump- 
fer?" — „Na Hartenftein!“ — Gott 
bebüt’, nicht nach Hartenftein, bleiben 
Sie lieber im Weichbild der Stabt}“ 


— 
> © 
= 


— 


— Ein ſehender Blinder. — Bett: 
ler (dem ein Herur ein größeres außer 
Kurs geſetztes Geldſtück geſchenkt hat): 

„Ach, Euer Gnaben, woll’n Sie mir’3 





Miwaukas Avenue und Paulina Strasse. 


Diontag, den 11. 


Dezember 1911. 


Großer Eröfinungs - Berkauf unferer Feiertngs-Wanren zu folden Bargain- 
preifen, daß Jedermann zufriebengeftellt fein wirb. 


Herren: -Ansftattungs-Dept.—2. Floor. 
Rein tvollene 

Schul s Uns 

züge fürſtna⸗ 

ben, Knicker⸗ 

bocker Hoſen, 

—— $3.98, 


52. 39 


Reinmollene 
Winter⸗Kap⸗ 
pen für Kna⸗ 
ben, m. ®els 
Bands— 39c 
Merthe, zu 


23c 


Möbel- und Haushalt» Departement. 
2. Floor. 


Solide eichene Eß⸗ 
zimmer » Stühle— 
mit Robr Unterlage 
und echtem Leder 
u — ſpe⸗ 


Federn von lebenden 5 

trocken gerppft, ſpez., Pfd.. 69€ 
Strumpfwaaren-Dept. _ Haupt: Floor. 
Reinwoll. Cafhmere Männer-Soden, 
regulär’ 25c — das Paar 


Grocery-Dept. — 4. Floor. 
10 XP. Sad Star Mehl......... 33c 
10 Stüde Santa Elau Eeife..... 29c 
3 Bid. Seifen-Chips 
3 Bd. Stüden-Stärfe 
5 Pfd. Waſch⸗Soda 
3 gr neue3 Stmeet Corn 

fd. Büchſe Lownehs zen: 
— Marſhmellow Cookies.. 

Alle Arten von Ruſſen. 


Likör— 


Departement. — 4. 


Dept. für waſchbare Kleiderſtoffe — 


Haupt⸗Floor. 

Fch Waiitings, Seide Fini 
werth 50c, Sie H. . ” 39€ 

Roplins, in allen neueften Schattirun- 
Far — regulär 50c; bie 

* Partie von hübſchen Waiſtings. 


en neueſten Farben, — 
fpeziell, Die Dd......uu...... c 


Reinen-Dept. — Haupt-FFloor. 
Betideden, A a befranite, 
eine große Reichhaltigkeit 
bon $. 5 auftm. bi3.. 56. 50 
Zafel-Set3 mit Servietten 
„bon $2.98 aufm. bi3 


— Spesiell auf dem Haupt-Floor. 
Kanch Schleifen, in den neueiten Ent» 
mürfen, zu allen ®reijen. 
Ranch Zafchentücher, in fhönen Feier» 
tags-Schachteln — 3 und 6 in einer 
Schachtel. 


— — ee * allen Farben, 
on ce aufwärts bis 
2.50 


Drogen: Dept. — Hnupt-Floor. 
$1 Flache Kobolo Tonic oder 
Triners Bittermein 49€ 
15c Badet Vegetable Larative 
Kill — — 


25c Blend3 Iron Pills für d. 
Blut, 100 Rillen 


50c Wabenlod Hair Tonic 


* Fleiſchmartt — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch oder 
Veal Stew 

Vorderviertel Lammfleiſch 
Friſches Lamm Stew 

Magere kleine Vork Schultern. 
Prima Chuck Roaſt 

Mag. Rippen Suppenfleifdh 
Sug. Eured Rumpf Eorned Bert ige 
Mageres Rippen Corned Beef....7ize 
Sug. Eured Breaffaft Bacon.. irike 
Magere Sugar Eured Schinken. .1434c 


* 
oe 


Floor. 


52.25 werth von Lilören zu 
1 volle Quart⸗Flaſche Kentuckh Bourbon — werth 


1 volle Quart Flaiche Berliner Kiimmel, 
1 Flajche Ealifornia Portwein. ...... 


Gefammtmertb............... 


Montag, mit diefem Koupon, für 


— — 


. -—..... 


$1.00 


—————— — — — — — —————— 
Monogram Whiskeh od. Calif. Grape Brandt. reg 33.00, Gallone zu. 9 = 
California Rortivein, unfere $1.25=Sorte, per Gallone 


Der ausprobirte Gatte. 
Bon Alezgander Beterbi. 


Die Frau fteht in ber halb geöffne- 
ten, rechtsfeitigen Thür und Spricht 
hinaus: Haben Sie verftanden, Ju⸗ 
e? Nun, nur geſchickt, geben Sie gut 
acht, und bann ſchenke ich Ihnen meine 
geſtreifte Seidenbluſe, in der Sie ver—⸗ 
gangenen Sonntag in den „DreiRoſen“ 
getanzt haben. Leugnen Sie nicht 
die dand Ihres Kavaliers iſt 
darauf geblieben . . Gut. gut 

(Sie ſchůeßi die Thür und tritt 
in das Zimmer.) Ach, welch ein un⸗ 
angenehmer Tabaksgeruch ... man 
müßte ein menig lüften . (Lacht 
plößlich auf.) Warum nicht gar! 
Ich habe ganz vergeſſen, daß hier Ta⸗ 
hafsgeruch fein muß (fröhlich:) 
Mein Romeo tft jo unadhtfam, daß er 
fogar feine Zigarette auf der Afchen- 
Tchale zurüdläßt . Das kann doch, 
aber fo leicht Werbacht ermeden und 
auf die Spur führen .. (ſetzt ſich 
in einen Seſſel, ein wenig nervös:) 
Jetzt bin ich wirklich neugierig, was ge⸗ 
fchehen mwird . 3 vertraue mid) 
ganz dem Scidfal an....mie ed ents 
fcheidet, ich untermerfe mid feinem 
Willen . (Draußen wird geläutet, 
dann ein leiſer Aufſchrei: Jeſus Ma—⸗ 
ria, der anädige Herr!) Mein Mann! 

(Sie eilt rafch zur-rechtsfeitigen 
Thür und fperrt fie ab.) Er ift früls 
her nad Haufe gefommen als gewöhn⸗ 
ih... Vielleicht hat er den Brief 
fchon erhalten . (Sie macht fi) im 
Bimmer aufgeregt zu Tchaffen.) 

Der Mann (von außen): Ganß! 
Bin ich ein Gefpenft, daß Sie por mir 
fo erfhreden? . ‘ft meine Frau 
zu Haufe? ... was ftottern Sie? . 
(Wil eintreten.) Warum ift biefe 
Thür zuaefperrt? (Klopft.) Ann 
Ken... (Klopft färker.) Annden. 

Die Frau: (DOrbnet weiter im Zim- 
mer.) 

Der Mann: Annden!... * 
wird ihr doch nicht ſchlecht ſein.. 
Frauchen ... ſchläfſt Du?. Ja? .. a 

Die Frau (mit erfchrodener Stim⸗ 
me): Wer iſt's? 

Der Mann: Ich bin es, mein Kind. 

Die Frau (zitterndd; Warum 
kommſt Du denn nicht herein?.. 

Der Mann: Die Thür if auge 
fperrt.... Deffne fie. 

Die Frau: Mi. fofort . 
komme ſchon ... ich eile . (eo 
Yanafam zur Thür und öffnet Tie; der 
Mann tritt ein.) 

Der Mann: Haft Du mich aber 
warten laffen.... und marum bift Du 
fo unruhig? Warum aitterft Du fo? 
Was habt ihr denn? Wie ich eintrete, 
erblickt mich Julie, ſie ſchreit auf, die 
— ——— ift abgefperrt . 
und Du — . ich verftehe mirt- 
fi nit . 

Die Stan: Mir haben Dich no 
nicht erwartet . Du fommft jonft 
nie fo früh nad) Haus . 

Der Mann: Früh? EGBlidt auf 
ſeine Uhr.) Wirklich ... es iſt noch 
nicht fehs Uhr ſchau, ſchaui aifo⸗ 
zwölf Minuten rechnen auch ſchon. 

Die Frau (nervös): 36 Bitte Die 
... quäle mi nit... (Seht fi 
auf den Seffel.) 

Der Mann (Haunend): Wie «3 
feint, Haft Du Beute einen fhlechten 
nr (riecht) Welch En Genug 


* .als ob jemand geraucht gätte 

; Hier ift geraucht worden . 

"Die Frau: Niemand hat geraucht .. 

Der Mann: Pardon! Meine Nafe 
trügt mich nid . 

Die Frau Gervorbrechend): Duäle 
mid nit... (Springt auf, geht auf 
und ab.) Ein ſchrecklicher Menſch. 

— — früher nach Hauſe, als er fol 

erſchreckt das Stubenmädchen zu 
Zoe trommelt an der Thür, erjchredt 
mid. 

Der Mann: Warum haft Du Di 
denn aber eingefchloffen? Nachmittags 
... um jehs Uhr. 

Die Frau (verlegen): J 
meil. ja... ich-habe einen dum= 
men Roman gelefen . .. und bie bie= 
Ien Morbthaten darin... (fließend:) 
Ein Vater befommt feine "Anftelung; 
in feiner Verzweiflung trintt er für 
die legten Kreuzer Schnaps; dann geht 
er betrunten nad) Haufe, erjchlägt feine 
Frau, erwürgt feine drei Kinder, er- 
hängt fich und geht dann ſo.. 

* Mann: Wohin geht. er aufges 
hän 

Frau (befinnt ſichy: Ins Jen⸗ 
ſeits. 

Der Mann (lacht): Das iſt was 
anderes! Wo iſt dieſes Buch? Daß 
ich es ins Feuer werfe ... Wie heißt 
dieſes Meiſterwerk? 

Die Frau: Wie es heißt ... ich 
weiß nicht ... ich habe es ſchon ver⸗ 
und jet ann ich e83 Dir 
nicht zeigen... . ich habe e3 verlegt... 

Der Mann: Du Haft e3 do jehi 
geleſen. 

Die Frau: Seht . jet habe ich 
e3 nicht gelefen.... . geftern babe ich e3 


gelefen . 

Der Mann: Und dennod fürchteft 
Du Dich Heute... . eigenthümlid ... 
(fchreit auf:) Hah! 

Die Frau (auffchreiend): Was ift. 
Der Mann (padt bie Sigarette): 
Habe ich nicht gejagt, daß jemand ge⸗ 
traut hat... meine Nafe trügt mic 

nicht . 

Die Frau: Freilich ift geraucht 
morben .. . ich Habe geraudt . 
ich habe Dir doch gleich beim Gintreten 
gejagt, daß mich mein Zahn gefehmerzt 
bat, und ich beshalb geraucht habe... 

Der Mann: Du haft e8 aefagt, 
mein Kind? ch erinnere mich nicht ... 


Dr Frau: Na, ich habe e3 ge» 


ſagt 

Der Mann: Möglich.. 

Die Frau: Nicht mö fie, ea ift fo 

Der Zahn hat mie gefchmerzt, 

und ba babe ih mir — Deiner Zi⸗ 
garetten genommen ... das iſt doch 
keine ſolch fchredliche Sache! Oder 
darf ich mir nicht einmal mehr eine Zi» 
garette nehmen, muß ich es das an⸗ 
melden, um Erlaubniß bitten? 

Der Mann: Aber nein, mein end! 
Sei nur nicht aleich fo nervös! Wenn 
e3 Dir mohl thut, rauche fo niel Du 
willft! Wer... num freilich, nicht . . 

Die Frau: Mas tft Schon wieder? 

Der Mann: Dies ift nicht eine porn 
meinen Zigaretten .. ch babe nie 
folhe Zigaretten gehabt — 

Die Frau (verlegen): Aber... . 
vielleicht 


Der Mann: Ich weiß eß beſtimmt .. 
Die Frau: Ya... Du haft recht 
... ib fand Do —— nicht 
und ... und die 
eine aus dem 


Julie hat mir 
Kaffeehaus 


rt 


... 


—— 


— ee — den 9 Derember 1. — 


— — ———— | Sy: Mann“ Das Ih ma anheat Mann: Das ift maß anderes! 
©o fommt ed an den Yag, daß mein 
Zäubchen indgeheim dampft .... Das 
beißt... möglich, daß Du einen Zug 
betommen baft. 
on Frau: Und deshalb raude 
i 

Der Mann (lat): Nein, fondern 
beöhalb fchmerzte Dich der Zahn . 

Die Frau: Mein Zahn hat mich 
gefhmerzt? Mie fommft Du darauf. 

Der Mann: Kind! mache auf! Du 
haft e3 doch gejagt... 

Die Frau: Ja... es iſt aber ſchon 
vorüber ... 

Der Mann: Gott ſei Dank! (Will 
gegen die linksſeitige Thür gehen.) Es 
iſt kühler geworden, ich werde mir mei⸗ 
nen wärmeren Rock anziehen .. 

Die Frau: Wohin gehſt Du — 

ea Mann: Den anderen Rod bo- 


—* Frau: Gehe nicht ins Zim— 
ber... bleibe nur hier... ich werde 


ihn Dir bringen . 
Aber bemühe Dich 


Der Mann: 
nit... (Mill gehen.) 

Die Frau: Ich verbiete Dir, in je- 
nes Zn zu gehen! . 

rt Mann: Warum? 

Die Frau (hafhend): Weil... 

meil... ed ilt dort etmaß.... ba3 
Du nicht jehen darft... 

"Der Mann (geheimnigvoM): Unb 

= ift es, das ich nicht ſehen zu. 
Die Frau: Trage mi nit . 
forfche nicht danad) . 

Der Mann (lädelnd): 
ich trogdem hinein gebe . 

Die Yyrau (entfhloffen): 
meinen Zeib . 

Der Mann (mit ſcherzhaftem Ent⸗ 
fegen): Dann gehe ich nicht! Ich habe 
jegt nicht die geringfte Luft zu ringen. 
Lieber bringe Du mir meinen Rod. 
oder weißt Du mas? —— ihn nicht 

. ich bleibe daheim . 

Die Yrau: Nein. ‚nein... Viel- 
leicht wäre e3 aut, wenn Du ein menig 
Tpazieren gingeft ... Du Baft bodh 
ohnehin gejagt, bafı Dih der Kopf 


ſchmerzt 

Der Mann: Ich habe es geſagt? 
—— Das habe ich nicht ge— 

Gi Frau (aufgeregt): Dod, Du 
haft e3 gefagt . Jetzt * Du 
mich nur beruhigen. Gehe ... gehe 
ein wenig ſpazieren. 

Der Mann: Mit einem Wort, Du 
mwillft mich fort haben. Du millit al- 
fein bleiben . (Gutherzig): Alfo, 
Täubchen, ich gehe Ich habe ohne⸗ 


hin einen Weg. Lies mir aber nicht 
mwieber. Romane. 
Ich habe doch gar fei- 


Die Frau: 
nen gelejen... 

Der Mann: Und rauche feine Zi- 
garetten, denn beide Dinge regen Dich 
jehr auf 

Die Ba Ich habe doch gar nicht 
geraudt . 

Der Mann (ftaunend): Aber! Yeht 
haft Du mieber überhaupt nichts ge— 
madht! Du bift wirklich eigenthüm- 
ich! 

Die Frau: Du millft fortgehen? 
Da ziehe Dir doch einen märmeren 
Rod an... Gehe ins andere Zims 
mer. 

Der Mann: Ueber Deinen Leib? 

Die Frau: Ach, keineswegs! E3 ift 
Dir erlaubt... bitte. 

Der Mann: Jeht verſtehe ic Thon 
aber ganz und gar nid . 

Die Frau (jpringt ihm an den 
Hal3 und füßt ihn): Du Golbdiger, 


Du Süßer! 
Auch das verftehe ich 


Der Mann: 
nicht. 

Die Frau (umarmt ihn, tüßt ihn): 
Du Theurer! 

Der Mann: Berftummen fol ich, 
wenn ich ein Wort verftehe . 

Die Frau: Ich will Dir alles Tagen. 
Vor einigen Tagen war ich bei Elja zu 
Befud. Wir haben über die® und 
jenes gefprochen, und fo fam die Rebe 
auch auf die Eiferfucht. Elfa behaup> 
tete, e3 gibt feinen Mann, in dem man 
nicht da8 grünäugige Ungeheuer ber 
Eiferſucht erwecken könnte. Ich ſagte, 
mein Männchen vertraut mir ſo ſehr, 
daß er nie eiferſüchtig werden würde. 
Darauf ſagte Elſa, auch mein Mann 
iſt, wie alle anderen Männer, nicht 
um ein Körnchen beſſer. Ich erwider⸗ 
te, daß er wirklich anders iſt. Darauf 
antwortete Elſa, er iſt nicht eiferſüch— 
tig, ſo lange er keine Urſache dazu hat, 
doch wenn er nur die geringſte Urſache 


Und wenn 


Nur über 


hat, Bricht auch auß ihm die Eiferfucht” 


hervor. YH möge nur meinen Mann 
auf die Probe ftellen (befhämt): Alſo 
" babe Dich jet auf die Probe ge- 
tellt.. 

Der Mann (hell auflahend): Ach, 
mie gut. ‚ba,ha... aber mein 
füßes Täubeen .. . vielleicht bat Julie 
de3halb fo aufgefohrien . 

Die Frau: ch habe fie abgerich⸗ 
tet 


Der Mann: Und das —— 
der Thür ... der Zigarettengeruch .. 
nur über meinen Leib... 

Die Frau: ch wollte Dich eifer- 
füchtig maden . 

Der Mann (ladt): Aber... aber 

(ichreit auf:) Hopp! Dann ift 
biefer Brief . (er nimmt einen 
Brief herbor und Iteft mit unheilver⸗ 
fündender Stimme:) Mein Herr! E3 
geht nicht mit guten Dingen zu; ba3 
Meibchen ift Hübfh!.... auch diefen 
Haft Du gefchrieben? 

Die Frau: Die Aulie hat ihn ges 
Ihrieben ih habe ihn aber dik- 
tirt. Und Du haft Dich darum gar 
nicht: gefünmert? 

Der Mann: Ych babe e8 fllr einen 
— Scherz gehalten ... 

Die Frau (umarmt —* Und Du 


Der Mann (gutherzig): Mt mir 
ar nicht eingefallen! Nad einer elf 
— Ehe... auf eine folde Frau 
. Ach habe mich köſtlich — 

Mi u a a ee 
a,’ e elmal3 grüßen... 
Die Seat: 30 ‚werde es ausrich⸗ 


— — 
De Matir:: Sun, ein Ai 
eine halbe: Stunde 


"haft feinen Verdacht gehabt? 


Bea 


—— wein r3 die Thür "verfperzt ] 
Die Frau: Dann? 


Der Mann (taub): Werd ic durch 


2 an brüllen: Meine 
nädige bin eiferfü vr 
ich bin Othello * .. 
— u, De. (ötägt ihn auf den Rü- 
en): D, 
Der — Ich füffe Dich! (Mb.) 
Die Frau (nad) Fortgehen des Gat- 
ten bleibt fie eine eitlang nachdenklich 
ftehen, dann zudt fie mit der Adhiel): 
Ich habe mich dert Schidfal anvertraut 
... Diefes hat En: . (fie 
geht ana Xelephon): Hallo, "en 
trale . bitte, 117—28 . " Hallo 
... Sie find es, Kurt ... ja? dir 
hier Annden... Sie haben mid an 
ber Stimme erfannt.... aud ich Sie 
.. Gie find glüdlih?.... aud id 
bin ed... Mein Mann? D! Fürdh- 
ten Sie gar nit? ... . er vertraut 
mir... Gie fünnen ganz beruhigt 
fein... ich habe ihn heute ausprobirt 
. ich merbe e8 Ahnen fchon erzählen 
... nun, ja,ja... mein Süßer... 
(Sie füßt ins Telephon, mit Gefühl.) 
Morgen . 


Die Befchle ded Phonographen. 
Lon SHeltcta Racla. 


E3 gab nichts in der Welt, mas 
den Spleen von Marime ‘alloyer ver= 
ſcheuchen konnte. Ebenfo entmuthigt, 
ebenjo Iebensüberbrüffig fehrte er in 
fein Heim zurüd, als er e3 vor jech3 
Monaten verlaffen hatte. Die Wände 
feiner Wohnung blidten ihm öde mie 
gewöhnlich entgegen. Nichts hatte ſich 
verändert, und in der Kaminecke, neben 
dem breiten Fauteuil, in dem er feine 
Siefta pflegte und in träumerijcher 
Unthätigkeit den bläulichen Rauchſpi— 
ralen ſeiner Zigarre nachſah, ſtand 
immer noch derPhonograph, jenes ſelt⸗ 
ſame Etwas, deſſen Stimme in den 
legten Monaten ſeine Exiſtenz be— 
ſtimmt hatte, ein Geſchenk ſeines 
Freundes Louis Verline. 

Es war keine banale Idee, die dieſer 
beſte aller Freunde gehabt hatte, um 
ihn von ſeiner tödtlichen Langweile 
zu befreien. Nein, ſeine Erfindung be⸗ 
ſchäftigte Maxime ſeit benahe einem 
Jahr, ſie gab ihm Stoff zu denken, 
zerſtreute ihn und unterhielt ihn ſogar 
ein wenig. 

„Du langweilſt Dich, mein Lieber, 
weil Du nichts zu thun haſt,“ hatte 
Verline eines Abends geſagt, als Ma— 
rime ihm von jeiner Weberbrüffig- 
feit zu leben fprad). „Dein Lebensweg 
ift zu mohl geebnet, nirgends jtößt 
Dein Fuß an ein Hindernif. Was 
Dir fehlt, fiehft Du, das find unvorge- 
fehene Ereigniffe und Schidfaldfchläge, 
Du braudit Steine, die ih Dir in 
ben Weg jtellen, Fußangeln die Dich 
aus Deiner Bequemlichkeit aufrütteln.” 

Am nähften Morgen brachte Verline 
den Phonographen zu Marime, ließ 
ſich bedingungsloſen Gehorſam ſchwö— 
ren und übergab ihm zwölf ſorgfältig 
numerirte Platten, deren jede einen 
Befehl enthielt. 

„Nichts einfacher als dies,“ hatte er 
erklärt, während er die Platte Num— 
mer eins in den Apparat einſchob. 
„Höre zu und gehorche. Es iſt meine 
Stimme, die Du vernehmen wirſt!“ 

Und während ſich Maximes Gedan⸗ 
ten wunſch- und willenlos dem ſug— 
geſtiven Einfluß Verlines hingaben, 
ertönten mit ſonorem Klange folgende 
Worte: 

Zahle die Schulden Deines Freun— 
des Sogleich und ohne nachzuzäh—⸗ 
len 


Marke hatte bie Schulden feines 
vermögensloſen Kinbheitögefpielen be= 
zahlt, „ohne nachzuzählen“, wie Ver- 
line e3 gefordert hatte. 

Durch volle fünf Monate ließ er fich 
von dem Willen biefe3 unfichtbaren 
Gebieter3 leiten und gehorchte ſtlaviſch 
den Befehlen des Phonographen. Er 
jagte, fifchte, machte Bergpartien, uns 
ternahm gefahrnolle Wanderungen, um 
eine einfame Schente audfindig zu ma= 
chen oder ein Molerneft in Felfenein- 
öden auszuheben. 

Hier vor dem unberührten Weiß 
unüberſehbarer Gletſcher war in Ma⸗ 
xime zum erſtenmal der Gedanke auf— 
geſtiegen, zu arbeiten und ein neues Le— 
ben zu beginnen. 

Aber als er daran ging, Details 
auszuarbeiten, Fehlendes zu ergänzen, 
hatte ſich die Entmuthigung ſchon wie— 
ber feiner bemächtiat. Sein Wille zer» 
flatterte wie ein Spiegelbild auf dem 
Waſſer. 

Ein einziger Gedanke beherrſchte von 
neuem ſein unthätiges Gehirn: nach 
Paris zurückzukehren, um zu hören, 
was für Befehle ſein Meiſter ihm auf⸗ 
bewahrt hatte. 

„Nur mehr zwei Platten! ... Er 
hatte alſo ſchon zehn verbraucht. Was 
ſagte die elfte? 

„Seh auf die Reife um die Melt und 
febre forgenfrei zurüd!” 

Ah! er war zurücgefehrt, mübe und 
trauriger ala jemald. Quer burdh bie 
Melt rund um die Erde hatte er feinen 
Ueberdruß an fich felbft, die tiefe Ein- 
famfeit feiner Seele, getragen. 

BVereinfamt, inmitten der Menfchen- 
fluth, immer in Begleitung ber Ueber> 
fättigung, feiner ewigen Gefährtin, 
war er nad Paris zurücdgefehrt, ent- 
muthigt und verzmeifelt, wie nad) einer 
frucchtlofen Anftrengung und: einem 
bergeblichen Kampf. . 

Nun faß er dem Phonographen ge⸗ 
genüber und ſah mit angſtvollen Au— 
gen nach der letzten Platte, ein Gemiſch 
von vager Hoffnung und Neugier im 
Herzen und doch zugleich voll Furcht, 
daß ihm ſein Freund, der ihn durch 
die vorhergehenden Aufgaben vorberei⸗ 
tet hatte, einen Befehl ertheilen würde, 
der ſeine Kräfte überſtieg. 

Einen Augenblick zögerte er; dann 
ſtellte er mit einer nervöſen Bewegung 
De ein und ließ das Inftrument 
p 

Die Stimme Verlines ertönte laut 
und eindringlich, wie die Poſaunen 
des — Gerichts. ver⸗ 

ſie, aber — — 
den 


Tebnte 
—* 


„Geh Hi hin und ug’ Die ei eine ne Frau und 
heirathe fie allſogleich!“ 

Marime ftand aus feinem bequemen 
Fautenil auf und grüßte den Phono» 
graphen mit einer Fhättifehen Gebärbe. 

„Sieh da,“ nidte er, „Diefen Rath 
werde ich nicht befolgen, aber er erin- 
nert mid) an die fleine Lina, die ich 
recht gern wieder einmal fehen "möchte. 

Er verließ das Haus und ſchlenderte 
langſam durch die Straßen, ohne ein 
eigentliches Ziel, nur dem trägen Mü— 
Biggang Hingegeben, der ihn jetzt wie⸗ 
der reſtlos beherrſchte. 

Sein Weg führte ihn am Gebäude 
des Verſatzamtes vorbei, als er plötzlich 
eine wohlbekannte Geftalt. vor fi) auf- 
tauchen fah. 

„Louis! Was thuft Du hier?“ 

Der Angerufene wendete fich um, er= 
fannte Marime und mochte errathen, 
welcher Gedante den großmüthigen 
Yreund, der ihn erft vor wenigen Mo- 
naten bvonSchulden befreit hatte, burch- 
zuckte. Er erröthete und ftammelte 
Erklärungen, bon denen Maritime nicht3 
beritand. 

In peinlicher Verlegenheit fanden 
fie einander gegenüber und achteten 
beide nicht des jungen Mäbchend, das 
mit blutübergoffienemGeficht und ängft> 
licher Haltung wenige Schritte von 
ihnen martete. 

E3 war die Schmwefter Verlines. 

Der arme Junge verwirrte fich mehr 
und mehr in verlegenen Erklärungen 
und Verficherungen, daß eine verzmei- 
felte Situation ihn zum Verfagamt 
geführt Habe. Marime Iaufchte ihm 
ungläubig, mit dem Steptizismus je- 
ner Menjchen, die niemals Nahrung3- 
forgen gefannt haben. Louis fchien 
da zu fühlen, und feine Verwirrung 
fteigerte jih immer mehr, je mehr er 
berjuchte, die Hlägliche Yage, in der er 
fir befand, zu rechtfertigen. 

Das Herz ded jungen Mäbchens 
Thnürte fi zufammen, als fie jah, 
welch befhämende Haltung ihr Bruder 
einzunehmen gezwungen war. Er 
batte dem Freunde gegenüber, der ihm 
fo mandjesmal geholfen Hatte, eine 
dankbare Verantwortlichkeit, und 
mußte dieſer nun nicht glauben, daß er 
ein Leichtſinniger war, dem das Geld 
in frivolen Abenteuern durch die Fin- 
ger rann? 

Wenn die Wahrheit ihrem Bruder 
zu hart erſchien, nun wohl, ſo würde 
ſie den Muth haben, alles zu ſagen. 

Mit heiß gerötheten Wangen, aber 
ſchön und energiſch näherte ſie ſich den 
beiden Männern und miſchte ſich mit 
einer Stimme, die vor innerer Erre— 
gung zitterte, in ihr Geſpräch. 

Während Maxime auf Reiſen weil—⸗ 
te, war ihr Vater geſtorben und hatte 
ihnen die ſchwere Pflicht der Ueberle— 
benden zurückgelaſſen, ſeinen Namen 
vor der Schmach der Verſchuldung zu 
bewahren. An der Schwelle des To— 
des hatten ſie demSterbenden geſchwo—⸗ 
ren, die Familienehre zu retten. und er 
war in Frieden geſtorben. Sicherlich, 
der Tod war weniger grauſam als das 
Leben, da3 por ben unglüdlichen Ge- 
ſchwiſtern ſtand. 

m Tage nach dem Begräbniß wa— 
ren bie eriten Gläubiger erfchienen, die 
auf Bezahlung drängten, und bie färg- 
lihen Erfparniffe des Haushaltes was 
ren raſch verbraucht. 

Da es fein Geld mehr gab, fo muf> 
te man meldhe3 finden, e3 berbeifchaf- 
fen. Die Gier der Gläubiger muchB, 
denn e3 hatte fich unter ihnen da3 Ge- 
rüicht verbreitet, daß die beiden armen 
Kinder das Undenten bes Verftorbenen 
rein erhalten wollten. 

Mit heldenhaften Opfermuth gaben 
fie alles Hin. Zuerft die wenigen Fofts 
baren Dinge, endlich auch die Fami- 
lienerbftüce, die Möbel, alle jene ®e- 
genjtände, an benen taufend liebe Ers 
innerungen hingen. 

Beim Gedanken an diefe thzuren 
Reliquien, bie nun auf immer in alfe 
Melt zerftreut waren, übermannte bie 
Bemweaqung den Willen bed armen tapfe= 
ren Kindes, und unter Schludzen 
brachte fie herbor: 

„Heute habe ich das Ledte fortgege= | a 
ben, für ein paar Goldſtücke.“ 

Und fie wies ihre fhlanten Finger, 
an denen fein Ring mehr bligte. Trab» 
dem fühlte fie ein wenig Stola. Das 
Haus mar leer, audgeplünbert, aber 
Bruder und Schwefter fonnten mit er= 
bobener Stirn und freiem Herzen ba- 
bin zurüdiehren — die Schuld mar 
getilgt. 

Aus diefer ganzen fehmerzlichen 
Beichte erhob fich fieghaft Die Seelen- 
ſchönheit eines kraftvollen Mädchens, 
hinter deren zarter Körperhülle groß⸗ 
müthige Regungen und erhabene Ge⸗ 
fühle mohnten: 

Melcher übermältigende Unterfchieb 
ztwifchen biefem reinen Geſchöpf, das 
einen geheiligten Zmed bi3 zur Selbft- 
entäußerung verfolgte, und bem fläg- 
lichen Müßiggänger vor ihr, der, um 
dem Leben nur irgendein Intereffe ab» 
zugeminnen, den Befehlen gehorchte, 
bie ein Phonograph ihm einflüfterte. 

Iroß feiner auffteigenden Beſchä— 
mung fchienen indes Marime bieRath- 
fchläge des Apparates nicht ganz ver- 
werflich. während er der einfa⸗ 
chen Erzäh ung de3 jungen Mädchens 
laufchte, glaubte er immer die metalli- 
Ihe Stimme be3 Phonographen zu 
vernehmen, die deutlich die erfte Zeile 
be3 heutigen Befehles ausfprad;: 
„Geh; hin und fuch’ Dir eine Frau.” 

Das junge Mädchen Hatte geendet. 
Der Bid ihrer dunklen Augen richtete 
fich groß und fragend auf ben jungen 
Mann. War ihm die Erflärung ge- 
nügend erfhienen? . 

Louis, der ganz Holz über den 
Muth feiner Schmweiter war, bat ben 

reund, ihn aufzufuchen, jegt, da die 
hmerfte Laft von ihnen genommen fet. 

Der junge Mann fagte zu. Eine 
If! ein to —3 
haft a! onnte ie 

feinem Innern anwuchs, 
nahm in völlig gefangen. 


— 


ter einem lebenſpendenden Gefühl ei⸗ 
nem anderen —8 en —** 
horchte er berau en Befehl 
des Phonographen, een * be⸗ 
thörend und gebieteriſch an ſein Ohr 
tönten: 

Und heirathe ſie alſogleich!“ 


Alkohol und Sirn. 

Zum Studium rage von der 
Einwirkung des uf. den ©e- 
halt der thierif an Pho3- 

phatiden hat Dr. de mona= 
telang mit torifi von Alko⸗ 
hol gefüttert; bie ſchwankte 
zwiſchen 0.9 und 20.6 Au gjentimeter | ® 
abfoluten Altohols " pro’ Kilogramm 
Körpergewicht . Einige Zeit nach Be- 
endiqung der Altoholfütterung mwmurben 
die Hunde durch Entblutung getötet 
und der Gehalt ihrer Organe an Pho3- 
pbatiden und Legthin mit dem von 
Normaldunden verglichen. €3 ftellte 
fi heraus, daß diefer Gehalt in allen 
Drganen, ganz befonders aber im Ge- 
birn des Altoholhundes, vermindert 
mar. Der prozentifche Verluft betrug 
im Gehirn 11 Prozent, in der Magen- 
fhleimbaut 4.15 Prozent, in ber Milz 
3.22 Prozent, in der Leber 2.74 Bro- 
zent, im Herzen 2.53 Prozent, in ber 
Lunge 1.34 Prozent. Dr. Sieber 
ftelt meitere Veröffentlichungen in 
Ausficht; bei der großen Bedeutung, 
die dem Phosphatidengehalt der Or=- 
gane, befonders bes Gehirns, für ihre 
Yunktioneg zulommt, erfcheint die ein- 
gehende Prüfung biefer Seite der Als 
toholmwirfung von Bedeutung. 

— — — — 

— Liebe iſt wie die Sonne, — nur 
einen Augenblick lang, auf ihrem Höhe— 
punkt wirft ſie keinen Schatten. 

— Die gutmüthigſten Frauen wiſſen 
immer noch Schlimmeres über ihre 
Schweſtern, als die boshafteſten Män— 
ner ſagen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer MRubrit 1 Gent das Wort.) 


Lernt ein leichtes, faubere, bequemes Geihäf 
Merdet Barbier. Wir können Euch in furzer eit 
* Werkzeug geliefert. Stellungen bei gutem 
Lohn ftets zu 2. Könnt etwas Geld verdienen 
Ar * Le Re er vor oder rat —* 


Barber S “. 
612 W. Hrakifon Str. ‚ Chicago, 3a. md 


Verlangt: Graveure für Schmudwaaren und Sil« 
berzeug — Nadhzufragen ei zur Arbeit. Unmels 
dungen — entgegengenommen bon 8:30 bis 
Vorm. Gmplopment Busen, 2. Floor, Wabaſh 
Une. Gebäude, 1 bis Nadın, in Der Dffice des 
Afiiftent: Superinpenten, 

ihildb& Gompa«a 
State und Bon Buren Str, unb Mabald en: 


teilen ensure 

Verlangt: Männer, um daß a m 
erlernen; Dies in eine Wrbeit, die Ahr in bdieſem 
Lande obne meitere Vorbildung thun fönnt;. einige 
Wochen bilden aus; Barbiere verdienen viel Geld. 
Vorzufprehen oder zu ichreiben.  Moler Berber 
College, 738 South Wabajb oe. 24nov, X,12t 


Verlangt: Bäder, Weihbnadt3waare berauitel- 
len. Adr. 3. 750 Abendpoft. 


arter Mann, 17 oder 18 abre 


Verlangt: Yunger, 
—— monatich und * —— 


alt, als Janitorgehilfe 
eſſen. 801 N. oyne U 


Berlangt: Ein Junge in einer Bäderet 2— 
und ein wenig mit einem Wagen auszufahren. 
20 Weſt Chicago Abe. 


Berlangt: Ein dunge, an Cafes; Nachtarbeit. 208: 2089 
Weit Chicago Upve 


Verlangt; Porter; einer, der au Bartenden fann; 
muß am Tiih aufwarten fünnen; Koft und Limmer. 
681 Weit Late Str. 

 Berlangt: Carpenter. 2025 Bertean Wpe. 

” Berlangt: Ein guter Porter. Halfted Str, und 
Garfield Abe. fafon fon 


a t: Guter zes. 
 Seiterfon € 


Be langt: Helfer, müfien u * euſqleſerei 
dearbeitet haben. 1332541 Melr 


National Binding * 


Verlangt: Lediger, älterer Mann, — 
Jahre F um Pferd zu beſorgen * "ie fonft 
J 8 und Hof nutzlich zu machen; qutes Heim 

und Gain. Je Im Heim, a1 N. Atbland 
de, nahe Sincon 


®% tlangt: Mann, der Crfahrung im Berladen und 
Hantiren von Schafiellen bat, muß englifh Iefen 
und jdreiben können. Nach — Monteg von 
7 bis 3 Uber Morgend. Yof. NR. Eilſendrath Eo., 
Elſton und Armitage Ave. fafon 


Berlangt: Porter, * ums und in der Küche 
mitzubelfen. 233 ©. n Str 
when ER 


—Berlangt: Ein Ehemiter; einer, der Erfahrung in 
der Zubereitung don Tinten, Zeihentinten ufm. bat, 
dergezogen; dauernde Stellung file fähigen Bewers 
ber. Offerten mit Gehaltsaniprühen ujw. unter: 
3. 748, Abendpoſi. ſaſon 


Verlangt: Lediger Mann für Uſchewa en 
ren. Nachzufragen Sonntag, 741 Cornelia 


5 alt für — — 


weh 


Berlangt: 


unge, 16 
lı4 Ooden 


be., nabe 


rlan Gut geſchulter Junge, um das Bu 
— —— 5 ee A 
Nähe res an Adr.: S. 


Berlangt: Ein reinfi er Schuhmacher für 
———— ſtetiger Pla * mr Montag, 
ben 11, Dezember, Nahm. 2: Fifth Une. 


—A——————— hed 

Verlangt: Ein felbftändiger Mann für Michigan 
Stodfarm. Sonntag Morgens vorzufprehen. 1444 
Greenwood Xerrace. 


—————— 
Berlangt: Ein erfahrener Elektrotechniler, der Mo⸗ 
tore repariren fann. Anzufragen: Bunte Bros. 
720 W. Monroe Str. 


Berlangt: 
Strake. 


5 


Porter im Saloon. 2804 R. Glart 


Pi 2* *5 — 7 Immer 
e nzuR vagen onnia orgen wiſchen ad 
10 Uhr, 418 Indiana übe, binte en 
|— lo — — — 


45*7 en Utmogeneebilke, fofort. Mag 
2648 Lincoln 


—— — Ei 
ẽ ey — Holzbearbeiter; guter Arbeiter, 
geteilten an Wutomobil 
—— bendpoſt. 
Ber lang t: Mann, um dem Engineer zu helfen 
und Boiler zu we. ee Lohn bei ftetigem 
Pag. Adreffirt: D. Abendpoſt. doſa 


Ding. 
Satans: Ein Porter. 70 ©. Elinten Straße. 
Geo. Brant frja 


Agenten für meine Bithern mit unters 
oten. Sofort fpielbar, u" * Leicht 
zetäujie, Hoher Berdienft. 516 M — Xpe., 

dw 


—a 


Verlangt: Sofort, funfundzwanzig Canvaſſers 
und Ugenten; $8 bis $5 täglich leicht verdient durch 
den Verlauf unferer Weihnachts⸗ — PB. Schmidt, 
638.6. Dearborn Gtr., Zimmer WBnop,3wX 
Berlangt: Graveur für Seript und * —I 
Lettering an Gilbermaaren und Schmugſachen. Un— 
sufragen von 8 bis 10 Uhr — 
Sears, Rocebud & &o, 
831wx 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Bart). 
Smann  juht fie tige 

beit, - Tepe —* an ti 
2 366 ze ae gun en == 
a 
5*8 —5*. (Atempmer) 1 aden 


beit 0 
traut. “io * Ei nr 


„Berge: Zunge ee —8* Stell J eu 
warten. Übr.: ee em Lil nf 
Sufs und — Schloſſer 


— — cuermann, derheirathei, ſucht * 

dei 13 * 
* ie N Mi 5 
. fefa 
febiger 


eirgeivaridetter, Ole, 
Raufmen 
, Worker, oder in cite: | = 


telle in * 
tbeiten RE 


Vlace. — 


— — mn en nn 


"Stellungen fügen: Männer und rs 
(Ungeigen unter diefer Rubrik I Gent das 


G t: M int Rn e 
—* Hebel e = 


= 16. 
— Beludt: Deutſch und en m 
ucht irgendive d Be — 
tall zu 


Kavallerift 
PBierd und 
9 oft. 
Gefuht: Deuticher m ae 
oder Sanitor. Adr.: Abendp 
Gefuht: Ein guter —* 


an 
und Gates, jucht Arbeit; le — 
2806 Wernon pe. 


© s M t® # — 
en Se —— Fa ut ; = 


Gejuht: Deutf m. fediger Mann fucht 
—* *8* wis —* den gut umgeben. Yes 
hr nds und Sonntag Morgen, 
Bapofer, 5000 Saftin. Str. 


"Beludt: Seihkhändig Bäder an Brot und i 
—— Stelle dt oder Land. 51% 2% 
St — 8 


Geſucht: Ein erfahrener Engineer f 
Stellung in Fabrik oder Launden; 
Naht:Stelung an. Mor“ 


6 


tept — ne, er 


ucht 
nimmt 
3. 749, Übendpoft. 


— Sehaht: nemiäll 
nger Mann, Rorbbdeutfi en 

Br. ae Stellung als Be — 
unchman; iſt willens, Porterarbeit zu verr 

Meyer, 7 Dearborn Str. 


Gefuht: Bäder wunſcht Stellung 
Cakes baden — — hat aul⸗ — 
Adre: 3. 746, Ube 


“ Sefuht: Ein Schneider fuht Urbeit an 
oder Damenfleider; un auch preſſen. M 


malla, 1638 Dayton Str 


ſucht: YJunger, bdeutfcher 


Se brener 
ſucht Wrbeit, fann au als Eatoller 
Du Straße. 


arbeiten, 
= 
Barry U on 
tele, 


X 


dton 


Gefuht: Stelle als Porter ader tr 
beit, jprehe deutih und engltid. 1 


Gefuht: — = ‚Sehe 
verfteht ſein Geſchä 
a kt Yukon —— 


"Gel ht: 36 Bin Shri 
Arbeit, on Hetigen 8* das 


Sohn 8 Reis, er Ürosant — * 
W. Hur 
Geſucht: — elernter ie 
Miichter, 


me 
a... = et tue 
1368 D idjon > 


Sefußt: 24 Yabre alter Mann, 
zu thun, — —X Fu 


——ñi —— —— — — 
——— Vorter, fleißla. —— 
den, mit beiten Empfehlungen = 
i — Kann nur Übend Die ; 


&, 609 W. Ranbolph er 


fuht: Bartender, Osjährig, 

pr F 406 hat Empte Munden * = 
Dearborn Gtr., 
t: Ei weite Sand Bäder 

— D Ta * Straße, — — 


Geſucht: Junger deutſ 
Mann ſucht Stelle als 
5438 Saflin Straße. 


Den % 
de m Fr r 
* und Ina! — = Beſchã 
M. Rardy, 734 Rees 


und — 1 
orter und 


Rs er eingewanderter ut per 
Heisen rap aid "Gerpenter oder * des 
0 MWeft Late Str mifrfe 


zuchuuncunchiunn EEE 
" Sefuct: Erfter Klaffe tundiger 
und Cafes fucht Ste ER u £& sie 
Avenue. * 
Geſucht: Guter gramm t Ste im 
auch andere ee un Its Ude 834 * 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Bush) 


Läden und Fabrilen. 


19 Jahren für Office» und verichtedeng 
andere Stellungen im gangen Laden; gut 
Gelegenheit für jaubere und aufgemw 
Mädchen permanenteStellungen zu erhal‘ 
ten; Erfahrung nicht nothwendig; 
zur Arbeit vorzuſprechen; Anmeldungen v 
8:30 bis 11 Borm. im Emplopment Bus 
rean, 2. Floor, Wabaih Ave--Gchäude, 
Rothſchild Company, 
State, Van Buren Str. u. Wabaſh 


2e 


— Berlangt: Frau oder Mann, um Swea— | 
zu verfaufen; $2 den Tag und Effen. er 
692, Abendpoft. 
Verlangt: Erfahrenes ee 5 Ri 
Ken in einer Bäderel. 
Berlangt: 1. Rs bei Aleider macherin. 
Rord Rodwell 
Verlangt: Junge Frau oder Mad 
aufzuſchneiden verſteht. 1001 Barry u ae Sins 
eoln Straße. 
Derlangt: Näherinnen für Reparaturen im 
ümgelhäft. Schmidt, It m. — Str. — 
Verlangt; Eine Dame, die im Deit Bus 
— iſt und endliſch —— lann, 
Reiſende, um feine Fleiſchwaaren zu 


Adreſſe, mit Angabe des erwarteten Gehalis 
©. Abendpoſt. pri 


Berlangt: Sehrmäbcen bon 16 und 
Globe Jaundey Co, 2%2 Güb Morgan Str. 


Verlangt: Ein Mäpen eit, mu 
liſch ſprechen. 126 ——— 1. ar 


Derlangt: Deutiches Mädchen, bei der 
mitzubelten; tleine familie; feine Wälde. 
er oder vorzufprehen. 614 Bill Sir, 


— —— w —ñ —e — —— — —e — — 
Verlangt: Junges arten, bei der Hausarbeit 
mitzubelfen. 733 Rorth 


Berlangt: tiih eingewanbertes 
Marihfield ge 1. Floor. 


Verlangt: Erfahrenes Mäpden 
Sausarbeit: Vier in Famille; Lohn —D 
1208 Sheridan Road, Rogers Bart. 


— Bauser 
gutes Sem für das red a adden, 8065 Yılma 


Square, Telepbon: Pin 


Berlangt: Deutides Mädden 


Berlangt: Sestazi 
wagen und bügeln, 1838 South 0 ing Une 


Berlangt: Zeutiäe ten für allgemeine Haufe 
arbeit. 591 .R. Gla 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sans “= 
Gamilie bon 3 Grwadienen. 1822 &oo) — 


—— Mädchen für alenmeine Hausarbeit, = - 

5416 Prairie Une, & Plat 
Nettes Mädcen, um hei leichter 

lumbia Une, Tel. : Rogers Dart DR 

"Perlangt: Mädchen für usarbeit in 

deine 7 

Heritage Üdenu 

Berlan t: Gutes deutfhes Mädchen für allgeme 
Geutarbeit; IR aan Sohn. 1710 “ Ei a 

—Berlangt: Lunch⸗Kochin; 
gen. Dooley & MeRichol, Date 


arbeit zu helfen; gutes m; 2 Kind. 1 Il 
faches Kochen, rg riſtliche Familie. 
3. 3. Upart 


Verlangt: Tühtiges Mä 
arbeit; fei feine e Wälde. 5093 * 5033 


Berlangt: eltere Tran au oder Mädchen für 
zum 5 u kat —525 % ‚die Woche. — 
aloon, 


Mädchen, r 


Berlangt: 


— ——— Haud· 


Verlangt: Mädchen o ittler 
für gemeine — PA Oncofr Ge. 


Verlangt: Mädchen für leichte beit, 
J1 Haufe fhlafen, Kauf, I Central 


— — 


— Deut ma 
erlang eutſchet En. Hat nie 


erlangt: MA 
meine „Bauterbet 


Hausfrau. 105 W. Sarrifen Sir E 

„gerian t: 6 on für allgemeine | 3 

Berlangt: Qaushälterin, er Tu 

238 6, Bl — Sonn 3 

Sean ‚Bute — * 
— mie «16, Fu Susan 

Beriangt: Duem für allgemeine 


en —28* u Bi ala Bar 
— ni ; under — 





:- Wegweiier 


e8 Theater — „Charles Tante.” 
rium — Große Oper: „Känfel und 


— „Mik Betticoats.” 
— „A Wal Etreet Girl.” 
Opera nouic — „Gipfp Lone.“ 
. — „Modeit Suzanne.” 
L. — Ward und Bote. 
Ihe Maiter of the Houſe.“ 
„Mutt and Jeff.“ 
. — Burlesfsflomöbdie, 
oujc. — Konzert jeden Abend und 
Nahmittag. 
. — Konzert jeden Ubend und Sonntag 


eranügungs 


Garten. — Wintergarten⸗Kongert. 


(Fortfesung von der 7. Eeite.) 


tellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
deigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuds: Frau fuht Arbeit im Reftaurant zum 
Ähirrwaihen, Nordjeite bevorzugt. Marter, 220 
td Straße. 


ER Sefuht: Iunge Frau wünidht Waih-, Pügel: und 
E 8: usreinigungspläge. Telepbon: Jrping Park 454. 


" Gefuht: Kleivermaherin wünfht Arbeit im’s Haus 
nehmen; übernehme auch Wmänderungen. 1029 
Far Str, fafonmo 
= Gejudt: Deutihe Frau jucht Wafd- und Rein- 
&pläge. GScht au foden im Ealoon. 2051 
Buzling Str., Bajement. ſaſon 


— — —— — — — 

eſucht: Perfekte Schneiderin ſucht Stellung in 

—— E. Slowida, 1051 R. Maribfield 
ve. 

J 


— ⸗ —— 

eſucht: Wittwe wünſcht Wäſche zum Ausbeſſern; 

e auch Strümpfe und Jagdets; nehme auch Stelle 

t Hausarbeit an. Schreibt Karte. Marten, 303 
imortb Ave. 


% Gefuht: Gute deutihe Frau in — — 
wünjht Stellung al& Haus hälterin bei Witiwer, 
Ser irgend andere Hausarbeit. Bitte perſönlich vor— 


Elbrecen, 264 Lime Str. Mres. Ebert. 


* 

Geſucht: Starkes Mädchen juht Stelle für allges 
aneine Hausarbeit. 1545 Waihburne Ave. 
— 
denn Zuverläfiige Frau juht Stelle alg Krans 


pflegerin oder Stelivertreterin im „aushalt. — 
0. Straße. 
Gefuht: Eine erftliafjige Köchin, Deutih-Amertfa- 
werin, fuht Stellung in Hotel oder Meftaurant. 
8. 2., 809 Weit 25. Blace. 


Geſucht: Frau fucht Stelle, um Möchnerin aufzu⸗ 
Warten. 1811 &. Halfte Etr., 1. Fl., R. J. 
— — — 


Seſucht: Frau wünſcht Haushalt zu führen für 
einſtehenden Mann, in den Ser Jahren, auch in 
Mderer Stadt. 2208 S. Halfted Str., nahe 2. Str. 


“ — — —ñ —ñ —ñ— — 

Seſucht; Deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, kann 
auch engliih ſprechen, ſucht Stelle für leichte Saut- 
arbeit. 32355 Union Move, binten, unten, Bitte 
ſelber vorzuſprechen. 


Geſucht: Gebildetes, einfaches Fräulein im geſetz⸗ 
in Wlter, jedoch fremd im Lande, ſucht Stelle als 
us hälterin oder als Hausdame, erfahren in der 
ankenbflege, kann vorzüglich kochen und iſt fähig 
£ jelbftftändigen Yührung des Haushaltes. erftflai- 
e, langjährige Beugnijie ftehen zur Verfügung, 
de auch als Goupernante zu Fleinen Kindern 
aeben. Zelephbon: Lincoln 4259. 9d 1wx 
Geſucht: Stelle als Haushälterin von junger 
MWittme mit Ssjährigem Knaben. 1225 fFletcher Str., 
2. ®1., hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus: 
gabe: fann aud zweite Köchin vertreten; jpricht 
atiich und etiva& engliih. Bitte, vorzuſprechen. 
1908 South Frist Str. fajon 


- 


" Gefuht: Eine gute deutsche Frau ſucht Waſch- 
ügel- und Reinmah:Pläte.. Mrs. Onais, 716 
ladhawt Str. 


Weiuht: Erfahrene Frau wünfht Waſch-, Bügel⸗ 
uud Reinmahpläge für Dienitag und Donnerftan. 
352 Harvard Str. Neuland. fria 


"Gefuht: Ein deutihes Mädchen, als Köchin und 

in allen Hausarbeiten erfahren, juht Stelle als 

en E. Koenig, 504 Weit Sibley Str., 

ammond, And. dofria 

— — 
Geld aur Möbel u. f. w. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort, 


Geld au verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Gagerhaus: 
Beieinigungen etc. br Lönnt Lleine möchentlide 
„oder monatliche Abzablungen, je nah Belieben, mas 
dgen. Wir "bezahlen Eure Schulden. 

8 Sragt nad Mr. Spitzer,. 
Standard Credit Company, 
(Früher U. rend & Co.) 

"Bimmer 702, Hartford Bipg., 8 ©. Dearborn Etr., 
Südmeitede Madifon. ’Bhone: Randolph 3075. 
: 27mai*X 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano⸗-Darlehen, 

#5 F 15c monatlih; $50 für $1.50 monatlid; $75 

je 2.00 monatlih; $100 für 82.25 monatlih. Geld 

ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Bindere offeriren. Xelephon: 5493 Gentral, 
Mutual Security Go, 

43 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str., 8. 4. 

e G. Sired Keller, Mor. 1fb*2 


v 


— Finanzielles. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Aktien der „Illinois Publiſhing 
Cõo, Hexausgeber der „Illinois Staats zeitung“ und 
Sreie Vreſſe.“ Offerten erbeten unter: Z. 763 

bendpoft. fafonmo 
u verlaufen: Privat, erfte Sppothef, zu 6 Proz., 
uf -Chicagoer Grumdeigentpum. Wdr.: 8. 70. 
Abendpoft. faion 

Wir kaufen, verfaufen und vertaufchen Grund: 
eigenthum. Derleihen Geld. Verkaufen fichere erfte 

pothelen, Heuer = Verjicherung. Freudenberg 

&o., 1561 Milmautee Ave., nahe North Ave. md 
Moben Strabe. 4apdidoja® 

e 82500 bis 82700 auf erfte Snpotbet zu lei- 
nau a. an R. Halten Str. Sicher: 

t doppelt, zahle 6%. Adr.: 3. 761 Abenppoft. 

* frſa ſon 


abe 83000 zu verleihen zu 514% auf Ghicagoer 
*pebantes Grundeigentbum. Nur Privatleute mögen 
’ worten unter Adr.: 3. 719 Abendpoſt. 


Erfte Supothefen von 500.00 aufwärts, 6 und 
zu verlaufen auf Chicago Miethe einbrin: 
des Grundeigenthum. Bejigtitel garantirt, 

* John A. Schmidt K Company, 

9 Süd La Salle Strabe, Zimmer 610. 


Bnplm! 
Greenebaum Sons Pant & Truf 
GCompanp 
Aperleiht Geld auf Grumdeigentbum und zum Bauen, 
Mieprigiter Yinzfuß. r F 
Sichere Erfte Snpotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentyum zu verfau: 


fen. Norboftede Clarf u. Randoiph Str. 3il*t 
nn 


Kohn PB. Foerfter & Co. 15 S. 2a Sall 
@&tr., maden Darlehen auf allerlei Chicago Grunds 
WMenthum zu den berrihenden Raten. Wir offeriren 

um Berfauf zum Rariwerth und aufgelaufenen Zins 

viele Hypothefen in einigen Eummen mit ga: 
zantirten Befistiteln. got*x 


bebaute8 Orundeigentpum. — — 
Narten, 308 Lome Ave. 
21ip*% 


> 
> Unleiben auf 
a Bm. 4. 


Erfte Hybotheken 
— Auf — * Chicago — — 
fd zu verleiben zu den beiten edingungen. 
au & Koh, 35 Nord Dearborn Etr., T Flur. 
Übenps: 555 North Une, Cde Larrabee, 1dap*X 


— 
Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ads 
tatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
zundeigentbum in Chicago und Porftädten: ver: 

heifert und angebaut. % Telephone, Randolph 300, 

. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 96fb*X 

—— 


ae ee 

ite Sppothefen auf Grundeigentum prompt 
Beiorat, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eitate Mortgage Co., ZN. Clark Etr., 3. 504. 


1401*% 


nn . 

5 Geld auf Ymeite Hypothek zu leichten Bedingun—⸗ 
Fgen. E. Demald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
Yoemds: 555 North Ane., Ede Qarrabee Str, 16j[*% 


=. €. 6. Bauling, 133 La Salle Str. Grfte Hy: 
potheten zu verfaufen. Geld & verleihen zum nies 
Beioken Binsfuß. Telephan: Main 5. lmai*! 

* nn 
2 Geld zu verleihen ohne Rommiifion bon Pripats 
Amann auf Orundeigentbum auf der Nordmeitieite. 
Miebr. Zinfen 9. Fid, 3423 Hayes Str., Logan Sau, 
i 2jap*X 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
i en zu niedrigiten Zinfen, Offen Montag und 
Bamftag bend bis 9 Uhr. Krauje Savings Bant, 
1341 Milwaukee Mve.. nabe Bautina Str, 10ta*% 


Kaufs- und Verfanf3-Angebote. 
-AUnzeigen unter diejer Rubrit- 2 Cents das Mort.) 
4 e 


Su taufen gejuht: Ancubator und Brutmafgine. 
B5zu N. yaulına Str., nahe Yincoln Ape. 
ee E * 
Bu Be geluht: Antique farbiger Bead Bag, 
=. 116 8. State Str., Zimmer 1. 


- Mute Sobelbant zu faufen .gefuht, Nordieltieite. 
&be.: 9. 2. 253 Abenppoft. 
— — — — — — — — 
I verkaufen: Developing Einf, 3x7 Fuß: atoker 
mheeniie, ſchwere Arbeit&banf, fünf Be 
‚ ein opaler Heizofen, Santtary Coud, Chiffo- 
, Divan, drei Kodafs. 3110 N. Eamyer Ave. 
; Sbrt!. Habe groben Voften jhöner. getrageier 
Serren BWinterslleberzieber billig zu verfaufen. gah 
« nur ein klein wenig bemußt. Anzüge, Gonts, 
| Weiten, Damenmäntel u. Aaden in großer 
— Deutiches Geichäft, geöffnet bi3 Abends 9 
. Noble EStr., nahe Erie. Schadt, Store. 
> 16nd,bojadilm 


berfaufen: Gine große Garderobe von Masten, 
* billig, 2459 R. Salften Eır,, Chi: 


3 Pas 


Möbel; m. |. w. 


Gefcäftseinrihtungen, "Mafdhinerie ufw. ı 
(Anzeigen unter dicker Nubrit 2 Eemts das Wort.) (Unzeigen unter biefer.Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu verfaufen: Ein guter Kochofen,. Radzufragen: Zu verfaufen: Lund Gount ti üiche, 
1 Mobant Btrabe © —— — Aatie-line, Geiler, Stühle und Sahne 
‚gu verfaufen: Seizöfen, in gutem Zuftande; fehr —— F Be > — 4 
billig. 3305 Racine Aven, 3. Fiai. as nn ut eins Sandy: Stores muß inner: 
Yu verfaufen: Gas-Range, billig. 452 North —F a en amt Kein — 
ajon 


‚Bu berfaufen: Schöne Möbel eines Flats, auch 
eine Enzyllopadie, 31 Wücer; billig. 509 Genter 
Ötr., 2. Flat. . 

ehr billig. 


Yu verkaufen: PVerfchiedene Möbel, 
1. $lat, Front, 


21W N. Galitornia U 


immer flat, eingerichtet 

uch einzeln, fehr billig. 

ariörofen, Dapen- 

i, 123041 äpifion Etr,, nude 
Metropol. n#ation. 

Zu verfanfens Ein‘ Seizofen, Glenwood, $8; ein 
Lochofen, Range, ®: im weiten. Juftande, werth 
doppeit. Radzuzfragen: 2112 Yincelu PBiace,  naye 
Garpeid Ave, 5 


. 3u verlaufen: Billig, Parfor-Garnitur, echtes 
Mahagony, Ylüfchbezug; zw bejichtigen jeden Xor: 
mittag und Sonntag den ganzen Zag, 1111 ®. 
Dopne Ave., nahe Tivifion Str., 1. Flat. 

Zu verlaufen: Feine ind gute Möbel aus unjeren 
Lagerhäuſern; ‚eirerne_ Bettiteuen; Mabagony: und 
Eienholz- Drefiers, Ehzimmer:Einrihtungen, Par: 
lor- Möbel, Rugs, Ranges und Heizöfen; billig, für 
Baar oder auf leichte Abzahlungen. 

Grobe Furniture 


5 and Garpet Eon. 
U 


Gottage Grove Avenue. 


ide, X, im 


Verfchleudere diefe Woche Möbel und KHausgeräth 
meines 6 Zimmer fFlats, neuer Klüchenofen mit Wal: 
terfront, Aug, Tiihe, Stühle, Bilder, Spiegel, 
Piano, prahtvolles Parlorjet, Roder, Betten, Näb: 
malhine Goud ujw.; bill. Gelegenheit; gehen nad 
Deutihiand, ftüdw. od. zuj. MI Dayton Str, unten, 

5dzlmX 


genen 


gu verfaufen: Guter Heigofen, billig. 
Str., 2. Floor, 


1963 Bifiell 
hinten. tia 


Zu verkaufen: Davenport und Bett, vollftändig, 
bilig. 3. Miller, 842 NR. Windefter Me. 


Verſchleudere ſchweres Golonial Parlor Set und 


Zadenport, fait nen, mit echtem bradtvollem Leder 
überzogen. 


frfajo 


Dr. Montes, 505 Fullerton, nahe Glart. 
6dy1mX 


m 


Yu derfaufen: Neuer Kocofen und Keizofen, fpott: 


billig. 1625 Larrabee Str. 5dez. Uw 


— —— — — — 
— BE nn 


Pianos, mujifalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
esse er 


‚Columbia Zither mit Bor zu verfaufen, 1708 Bur:- 
fing Etr., Flat 1, nahe North Ave. und Halited, 


Zu verfaufen: Neuer Graphophon, koſtete h ür 
$16. 3234 Emerald Ave. . — 


Gin faft neues $350 Piano fehr billig su verfau: 
fen. 3W RN. Pauline Str. ur 

Ein großes Victor Mhonograph-Fabinet nebft 
Records ift billig zu verlaufen. &. 


: Plefien, 1615 
Sedgwid Str., 1. Flat, hinten. — 


Zu verkaufen: 


Gute, 
923 Lemis 


Avenue, 


alte PViolinen. €. Müller, 
Auftin. 


d35,7,9,10,12,15,16,17,18,19,22,28 


Samilie muß wegen Veränderung für $135 Baar 
ihr jhiweres, elegantes 50 Piano verkaufen, 8 Mo: 
nate gebraudt. 2440 Lincoln Wve., nahe Halfte. 

Tdzlmx 


eine 
817.00 Lagerhausgebühr find zu zahlen a 500 
Mahagoni Uprigoe a "u X 

TR, 


— ijano. Bezahlt ſie und das Piano 
ift Euer. 1607 Er. d Mt 


Madiion ffen bis 9 Mbps. 
7d3*% 

ee N wi a Me De a Fe Bere 
Muß wegen jofortiger Wbreife hochelegantes $600 
Piano, einige Monate gebraucht für $175 Baar ver: 
ihleudern. Dr. Montes, 505 Fyullerton, nahe Elarf. 
6031wæ* 


875 Taufen $40"Kimbal_ Upright Piano, wenig 


gebraudt. 1956 Xarrabee Str., 7d31w* 


8110 taufen faſt neues 8850 Cable Piano. Mrs. 

Schlaiß, 1933 Otto Sir. dimidofrſa 
Muß verkaufen: Prachtvolles Mahagoni Upright 

Viano, beſte u. billigſte Gelegenheit; gehen nach 
Deutſchland; verſchl. ſof. Ms Dahton Etr., unten. 
5d3z 1w* 


Verkaufe Player Piano, 88 Noten, Mahagoni, 
loſtete Ss00 im Juni, allerneueſter Mechanis mus, 
Rollen und Bench, 885. Brunsman, 4534 R. Robey 
Straße. di—ja 

Zu verfaufen: Piano, elegantes Mabagonygebäuie, 
fböner Ton; vor drei Monaten getauft; $125 taufen 
es. 4809 Prairie Ude. 3de3,1mX 


$85 faufen ein schönes Cabinet Grand Upright 
Piano. $ monatlihd. Bei U. Groß, 1549 Wells 
Str., nahe North Une. AnoplmX 


en EEE EEE 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu verlaufen: Pferd, Fuchs, fehlerlos, gefund; 
Preis $145. Ede 2. Place und Wood Str., Store. 





‚gu verkaufen: Kanarienvögel, Stamm Eeifert; 
einzeln oder veim Dugend. 1652 Biffell Str, 


— 


Zu verkaufen: Echte weiße Pedigree Pudelhunde, 
eeignet für Züchter, 1 Jahr 8 Mongte und 2 und 
3 Jahre alt, echte ſchwarze Naſen und Augen, Schweif 
kranför mig, ebenſo Puppies 4 Monate alt, und ein 
wundervolles Weibchen 6 Monate alt, ſehr ſchon und 
tlein; Preis der Puppies 325. M Haddon Ave., 
1. Flat. 


Zu verlaufen: Andreasberger Kangatienvoöogel, vor⸗ 
züoliche Sänger; auch Weibchen und Käfige. 1838 
George Etr., nahe Lincoln Str. 


KRanariendögel, echte Undreatberger in der Stadt, 
bojitiv zu miedrigften Preifen. Geht nah jFranf’s 
Canary Farm, 545 State Str. : 


Bu verfaufen: Starker Topmwagen, 5. 1855 
Home Straße. 

Zu verfaufen: Kanarienpögel, Etamm Seifert, 
ertra gute Roller und bediuitige Weibchen. Aug. 
Aahnıte, Zirhter, 2014 Aobniton nabe Galifornia Ave, 

Zu verkaufen: Zwei frifhmeltende Ziegen. Chas. 
A. Trebien, Morton Grove, Au. ſaſo 


Importirte Kanarienvögel aus Deutſchland, zehn 
Tage auf Probe, $1.50 aufwärts. Goldfiſche etc. 
E. Schmidt's neuer Pirdjtore, 4911 E. Aihland Ane. 

jajomi 


Kanarienpögel, Sänger und Weibden find billig 
zu verfaufen, 2743 N. Campbell Upe., nabe Di: 
verſey Ave. 


Verkaufe Kanarienvogel, feine Seifert Roller und 
extra gute Weibchen. Züchter, 1718 RN. Halfte Str., 
2. Flat. d39,16 

Zu verfaufen: Schwarz und roth Coder Spaniel 
Tupvies (Männdhen und Weibchen. 158 Hudfon 
Ave., 2. Flat . . 


Zu verfaufen: Sehr billig, wegen Todesfall, alle 
Eorter Bäder:, Erpreb:, Butcher:, Wblieferungs: 
und Saffee-Magen; auh einen vorzügliden Top 
Pugan und Geihirr. 2330 Pilue Jsland Ave, 


Muß verfaufen: 6 gute Urbeitspferde, 1100 bis 
1500 Pfund, 6 Frprekmwagen, Ein: und Zweifpänner, 
billig. 731 Late Str., nahe Salfted. do ſa 


Verkaufe Kanarienvogel, feine Seifert Roller, und 
ertra qute Meibhen. Züchter, 51® Loomis Str. 
2,9 de 

Zu verfaufen: Hund und SKanarienvögel. 1466 
Alhland Ave. ft ſa 


Zu verlaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits⸗ 
Dferde, City Lumber-Pferde und Etuten, pafjend 
für FSarmgebraud, au anf Veobe gegeben; alle Ar: 
ten Bierde von größerenfirmen in Taujh genommen; 
offen Sonntag. Ioj. Strauß, 1559 Milmwautee Abe. 

1001*% 


Su verfaufen: IM Mferde, gut für GStadts und 
Land: Arbeit, miegen von 110 bis 1809 Pfund; 
Preife von FO aufwärts; 30 Tege auf Wrobe geges 
ben. 1258 R. Baulina Ztr., nabe Miltwante: Ape., 
gegenisher Mieboivt’3 und Moeller’8 Dept. Stores. 
Mar Tauber. 24jn®X 


gu verfaufen: 25 Pferde, von $25 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. Weggonlodung Pferde trifft jeden 
Sonntag ein. 194 Nugufta Str., nahe Robey. 


MIX 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; Neue und gebrauchte Sattler⸗ 
Schuhmacher⸗, Carriage Trimmer-Nähmoeſchinen. Ge— 
brauchte Maſchinen nehme ich in Tauſch. Reparaturen 
aller Art werden pünktlich ausgeführt. Herm. 
Roemer, 1328 Sedowick Stt. 


— —— —— —— 

865 kanufen Drophead Wheeler & Wilſon Nähma⸗ 
ſchine, wie neu, *16. Schlaiß, 1033 Otto Str., 
nahe Robey. dimidofrja 


Als Srobrikete von Drop Head Nähmafchinen, $5 
und anfmwärt3. Sultan, 3249: Pincoln--Ave. 401° 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter. dieicr Rubrit 2 Gent das Wort.ı 


— Shledte Zähne! — F 
vaar gute Goldfüllungen wünſcht 


Roften des Materials, - adreffire 
5. 73 Ubendpoft. 

Dr. Kerns Mheumatic Nemedn Lindert Be 
Rheumatismus, Gicht, Luntbago; BI die. Flniche. 
Gha3.. D. Lindftrom -&--Co.,- -Apotbeier,- «96. Meils 
Str, Ede Indien "SH. vr PETE iafe* 


- Dr. Weib und frau, Oeſterreich Ungarn, behan⸗ 

deln alle Frauenfrantheiten, nuterrichten Sebammen 

und nehmen Entbintnngen an. in..und:äuber dem 
fe. 1756. Wei Tivijion Eir,-Gde Moon -Eir. 
tcpbon: Monroe 94 u ; 


Wer ein 
für 


— 


Store-Etnrtigtunge — 
‚Reue und gebraugte. 

Jest ift die Zeit, irgend eine Art Stores oder 
CiticesGinrihtung zu 5) Gents am Dollar zu faus 
fen. Ih babe ein zu großes Lager und mup Piag 
machen. Kann GCud auf eintägige Notiz ausitatten. 

Epezielle Beahtung wird Gountep-®e 

deſchenkt. 
— ee ar a ; 
timaufee pe., e SHalfted . 
Paar oder Abzahlungen. ur 


ftelungen 


Monroe 2177. 
Tagmomijajon* 
Rauft Eure Laden » Einrichtungen bei 
uliusß Bender, 

Madtion und Peoria Straße, 

Dier fönnt Ahr etwa 40 Ct3. am Dollar an allen 

Guren EStoresffirtured erjparsn. 
„ Neueundgebraudte, 
Vreife die_abiolut miedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
1 bis 911 Weit Mapdifon Strake, 
Telephon: Monroe 1712. 1il*% 
Theo. Goodfind, 
8933 N. Hamilton Une, Tel.: Lake View 5012. 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgendiwelder Art, 
oder. ein Theil des aarenlager8 oder nur die 
Birtures verlaufen mwolt, jprecht dei mir vor; ic) 
bezahle Baar dafür, und zwar die höchiten Wreije, 
und ſchließe Geihäfte ihnell ab. 
Gpredt vor oder telepbonirt. 


100fdidofa* 


Aac. Lederer ac. 


Lederer 


Wir kaufen und verkaufen vollitändige Geſchäfte 


oder eingelne Stüde, Ginrichtungen, zahlen Baar 
und verkaufen auf monatlihe Abzahlung. 
Bac. Qederer, 


Telephon: Monroe 4%. HH W. Madifon Str. 


frfjamo |! 
— — e— ——— — — — — — | 
esse 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rub..t 2 Cents das Wort.) 


— — 


Wagner EvSeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Alle Rechts- 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 


1307. Telephon: Randolph 273. 


nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Uhr. 
3dez*⁊ 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf, das Beſte beforgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 


Alle Rechtsſachen prompt beſergt. Prat 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon Abe. 

716*% 


— — 


Albert A. Kraft, Nehts- Anwalt, 
Progejie in allen Gerichttböfen geführt. Alle Rechts: 


efhäfte beftens beiorgt. Erbicaften eingezogen. Gins | 
—“* überall durcdaeiekt. Löhne jchnell kollettitt. 


Apftrafte eraminirt. Beſte Empfehlungen. 


Searborn Str., Zimmer 1312. 


my” 


— — —— — — 

Wenn Ihr mittellos ſeid und erfahrenen Anwalt 
braucht, fragt Brandes, 1313 Fort Dearborn Bılpa., 
Montoe und Clark. Yuverläjiiger Rath in Grund: 


eigenthbumssAngelegenbeiten. 13nv*l 


P. Hurmann, Abuofat, 522 NRenper Bldg. 

22nd,mifa— 1653 

— — — — — — — ze 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Ausverfauf von Theater:Masteraden, 


— Masken und Trimmings. 
1500 Wells Sir. 


Mrs. R. 


ramer, faion 


Auf zum Leit, 614 North Ave. Sams- | 


tag gibt's friihe Sülzen und Sonntag 
Sänfebraten für Frei-Yund. 

Painter, Delorateur, Baperbanger, Graining und 
Galciminer wünscht irgend welche Arbeit. 742 Wils 
low Straße. Geift. 


Agent verlangt, viel Geld zu verdienen — Depofit 
bon $10 verlangt. Nahzufragen Sonntag Morgen, 
3320 Weit 26. Str. 


„Vertaufe friiches Gänsefleifh, Gänfefett und -Veber 
tägli. Hupfeld, 1901 Barry Ave. 

Zu verlaufen: In dem fFleifcherladen von Chas. 
Wetterling & Sohn, 154 Belmont Ave., nabe Yin: 
colm Ape., Frisch geichnittenes Gänferleiich, friſches 
BGänfefett, Gänfeleber und -Keule, ſowie Trüffel-, 
Gänfe:, Sardelien: und Praunjchiweiger Yeberivurit, 
Thüringer Blutwurit, Frantfurter Nnadwurft; jtet3 
das beite fyleiih und Geflügel zu miedrigen Preiien. 

Zu vertaufen: Bajiend für Weihnachtsgeimente, 
bandgeimaltes. Vorzellan, wie Teller, Bajen u. j. mw., 
forwie gefhliffenes Glas unter dem (ngros-Preiie. 
Kommt Morgens. 3114 N. Aſhland Ave., nahe 
Lincoln Ave., 2. Flat. 

Alle Ofen- und Furnace-Arbeiten qut und billig. 
Fred. Hammann, Wilenwaarenhandlung, 2752 Line 
coln WApe., nahe Diverfey Parkway. "Phone: Yins 
coln 1191. l4in,mija* 

MWünfhe ein Kind in Koft und Pflege zu nehmen. 
Mrs. PBoaneng, 1845 Wellington Str. ſaſon 

—Befraat Peterſon, B So. Fifth Ave.— 
wegen Eurer müden, ſchmerzenden Fiſke. Nath frei. 
Hat Erfahrung u. ſeine „Anti Tender Foot“ Schuhe 
ſowie Fuß-Spezialitäten helfen ſchnell. RNRotmiſa 


Deutſche Vereine! Vaudeville-Vorſtellungen, Sou— 
bretten, Komiter, Sänger für Feſtlichteiten liefert: 
Jean Wormſer, 1218 Sedawick Str. ſomiſa 


Strüntpfe werden angeſtridt und Kappen gehätelt. 
908 Willow Straße. 8d3 1wx 


Saat uns was Ihr bauen wollt; wir ſagen Euch 
was es koſtet, ohne irgendwelche Verautung. Dar— 
lehen und Pläne ohne ame wo Wir bauen ertra 
warme Gebäude: 17:jährige Erfahrung. Allifon Con: 
tracting Go., 25 N. Tearborn Str. 7d3*X 

Um Gotteswillen feufzt doc nicht mehr über Fuß⸗ 
leiden! Gin Hiübmerauge nehme ih frei beraus, 
weitere 25c wird Alle überzeugen, ivie geichiedt meine 
Arbeit getban wird. - Zimmer 400, 21 Ch Ban Bu: 
ten Str., neben Siegel & Gooper. 10 bis 5 Uhr. 

do—fon 


Suche Emil Waltsgott oder Abad Sauder?, 
Deutiche,.57 Nabre alt, Mein, pumtel, fhwählih und 
Yabm, Telephonirt Schleiinger, Grace. 15%). 

midofria 

As Meihnahts:Geihent fauft Guren freunden 
Brumliks echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe, mel: 
che vor Rheumatismus ſchüßen. Fabrikation 15 
Clybourn Ave. 6d31wx 

Deutiche Filzſchuhe, ein vaſſendes Weihnachts- 
geſchenk, fabrizirt und hält vorräthig in jeder röse: 
A. Zimmermann, 1481 Clybourn Ave.,en. Larrabee St. 

1x:t0p, Iın 


Gebhardt Gehofen, 


Rurt aus ſende 
Adreſſe an H. Tranſchel, 12 Hubbard Court, Chicaoo. 


di—fa 


Nur $1.00 die Mode. —— 
Kauft Eure MWinterfleider (Dımen oder Herren), zu 
Poar:Preisen. Markus & Go., 1434 Welle Etrake. 
Dienftag, Mittmoh und EZamftag offen bis 9 hr, 
n024—d310) 


oo ' Werner. 
Deutfhe® Grundeigentbume, Hypothelen ⸗ 
und PVerjiherungs = Geihäft. 

Un: und Verkauf don Geichäften aller Art. 
3409 N. Paulina Str., nahe Yincoln Ave. 
Direft an Paulina Hohbahnftation. Chicago. 

Iinpim& 


Beglaubigungen, Pollmachten,  Teftamente, Iebers 
fegungen, ®riefichreiben umd jonftige ichriftlihe und 
nstarielle Arbeiten prompt und zuderläfjig bejorgt. 
Eartorius,. 101 S. Fifth Ape. Abends u. Sonntags 
1938 Mohbamt Etr., nahe Center Eir. »r 


—— — — — —— — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubr.. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Grohßer Laden, mit oder ohne 
Hinterbaus. 182 12. Str. und’ Lincoln Str. 


Zu vermietben: An South Chicago, Ede 108. 
Str. und Madinain, Ape,, Gottage, $10; Gde 101. 
und Superior Str., Blatt, 8. #. Menge, 921 
Gaft 42. Place. - 

Zu vermiethen: Selle, bequeme 3 Simmer:Got: 
tage mit Dahboden, an * Familie, $10. 2016 
Loden Ave, binten, nahe Roben. doſa 


Zu vermiethen: 773 Oft 88. Place, eriter gen, 
4 Zimmer, '$9.- Goodridge, Frend & Go., W. 
Wahington Strahbe. j e bofa 


s Zimmer, Bad, KR. 
DOscor.Fojetti, 2411 Lincoln Ave. 


8 vermiethen: 
mit Ginrihtung; 
Mann und Frau: 


fe 


In > guter ‚Lage, ein Meftaurant 
ute Gelegenheit Für tüchtigen 
dr.: 9. 155 Abendpoſt. irſaſo 


Zu vermietben: $16, f 


8. große, belle Zimmer 
mit Bad. Südweltede. N rs Y t 


well und Thomas . Str. 

frfaion 
hen 
Zu vermiethen: 4 Zimmer mit Bad, zweites Flat, 
8 Soden Ave. Zu etfragen im — 
aden. en tſa 


3u ‚vermietben: mes 6, Bimmer:Flat, 


zung, 740 N, -Afbla Üne., nabe 8 
(BD... Räpereh bei ©. Werter. 240 R. Yale 


e Nord: | 
feite-Office: 3409 N. PBanlina Straße, 


für zwei Perjonen. 


Fred Blotfe, dentiher Rechtsanwalt. | 


3 Ei | 
Auvenue. 


zum 


Merrüden, | 


030,16,23 | 


gu Sermietben: Vier delle Zimmer, Xoitet, $12; 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


vermiethen: Wier- helle Bimmer, 

324 Seminary Uve,. nahe Belmont Ave: 
Zu vermiethen: Bier-Zimmer Flat; nahe Koh: 
bahnftation.. 3359 Marfbried Uve., Ede Roscoe Str. 


gu vernietben: Zweites lat, heile, moderne 
6: Zimmer Wohnung, Ofenheizung; mäßige Mietbe: 
gute Lage; an N. Wibland xive. Awigentplimer: 
2621 Lincoln Ave. h 


Zu vermiethen: Fünf: Zimmer 
befte Miethäbedingungen für den 
SHamlin ve. 


lat; Bad; $12; 
Winter. 2704 8. 


Zu_vermiethen: Vier Zimmer, 87. 2334 Welling: 
ton Etr., nahe California Ave. 


au vermiethen: 4 Zimmer Flat an zivei_rubige 
Leute. 3111 Sontbport Une, nabe Lincoln Une. 


Zu vermiethen: Yaden, JF für Fiſch-Laden, in 


wahiender Nahbarihait. AM Chicago Ave. 


Zu dermiethen: 6. Zimuter lat, Gas und Toilet, 
$12. 242 Vloomingdale Yve., nahe Weltern 
ajon 


Zu dermietben: Store, NKedyie und Diperieh; 
wünjche Butcher oder FFärber und. Schneider; billige 
Mietbe. Anzufragen: 5136 Yogan Bind. "Phone: 
Humboldt 6760. . 

Zu vermietben: Doppel:Laden, 50 Fuß Front, an 
Divijion Etr., nahe Humboldt Park; ausgezeichnete 
Lage tür Gijenwaareniaden oder General 
gegenmwärtiger Eigenthümer ift bereits jeit fünfzehn 


| Jahren dajelbit anfällig. 


e. &. Vogniid & Go., 2749 Divifion Str. 


Zu bermietben: Vier: und 5=gimmer 


lat3, neu, 


; Ofenheizung, eleftriiches Licht; an Pleajant Place, 


Gde Rodwell Str.; $18 bis 84. T. W. Schulze & 
Eo., Yogan PBoul., Gde Milmaulee Ave. s 


Zu vermiethen: 4 belle Zimmer. 1842 
und Lincoln Str. 

Zu vermietben: Ausgezeihnete Lage für guten 
Grocery:Store; nebenan befindet fih ein Bleilher: 
laden mit großem Gefhäftsumjag. Adr.: 3. 770, 
Abendpoft. 


12. Er. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer KHubrit 2 Gent das Wort.) 


Gemwünjht: Roomer oder Boarder, Tampfheizung, 


x | gabe aud 2 Prontzimmer für $5 und Bleinesgimmner, 
105 Monroe Strafe, Ede Clark, Zimmer | 


Celephon. 1012 Cieveland 
Schönes, grobßes Frontzimmer, paſſend für zwei, 
und tleines Front⸗Schlafzimmer an ein Herrn bil— 
lig zu vermiethen, Dampfheizung, Gas, Bad. Mrs. 
Straber, 1812 Wells Str., nabe Lincoln Xbe. 


Zu vermicthen: Schönes, belles Frontzimmer. — 
1548 North Bart Ave, de North pe. 

Anftändiger Herr findet Koft und Yogis bei Fleiner 
Hamilie. 303 Eugenie Str., nahe Lincolu Bart. 


pe. YdalımX 


Vorzüglihe Board und Zimmer bei Wittwe. 2153 
Nord SHalfted Str., nahe Webiter Ave. 
Zu vermiethben: Schöner Frout-Parlor; pafiend 
146 Sevgwid Str., 3. Floor. 
Zu vermiethen: Dampfgeheiste Zimmer, mit Yap, 
an cinen oder zwei Serren. 1565 N. Halfte Str., 
eine Xreppe. 


_Yrontzimmer zu bermiethen an ein oder zivei 
Herren. 1004 Yard Er. 


Alleinftehende Frau bermiethet Yrontzimmer, 
gut für Zwei, audh für leichte Haushaltung 
640 N. Elart Str, 

Zu vermiethen: Zwei Schlafzimmer, an Mädchen 
oder Frauen, Ertra:&ingang. 437 &. Maribfield 


Reſpektabler Boarder 1857 Weſt 13. 


verlangt. 
Straße, nahe Loomis. 


Zu vermiethen: Möblirte und unmöblirte Zimmer 
Haus haiten. 158 Huron Str., nahe Wells. 


Zu vermiethen: Warmes, gemüthliches Zimmer. 
1401 Wells Str., oben, rechts. 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer. 1716 Hudion 
Avenue, oben. 


Vermiethe 2 möblirte Frontzimmer, Gas, Bad, 
Telepbon, privat, für leichte Saushaltung. 1950 
Lincoln Ave. 


Zu vermietben; Schlafzimmer, billig. 1321 Wells 
Straße, binten, unten. 


Zu dvermietben: Sauberes, warmed Zimmer. 1313 
Wells Str., binteres lat, oben. 


Zu vermiethen:. Ein Zimmer, auf Wunih für 
leihte Haushaltung. 1508 N. Talman pe. 


. Verlangt: Boarder. 901 Eenter Str,, nahe Hod: 
ahn. 


Verlangt: 2158 NR. Humboldt Str. 

Zu vermiethen: Zwei routpimmun, wenn ge: 
tmwünjcht mebft Küche. 1231 N. Clark Gtr., 2. Floor, 
lint3, nahe Division Str. Mrs. Silberftein. Tel.: 
North 3350. 

Zu vermiethen: Warmes Zimmer, Bad. 2445 Lin 
coln Ape., nahe Salfted Str. 

Deutichsungarifhe Roomers 
langt. 237 N. Halfted Er. 


Roomer. 


oder Boarders ver— 
ſaſon 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit gutem Bett. 
1649 COrhard Straße. 

Zu vermietben: Gin warmes, einfaches Schlaf: 
zimmer bei Wittwe. 1661 Dayton Str. 

Zu vermiethben: Echöne Zimmer mit feparateın 
Eingang. 847 W. North Ape., nabe Clybourn. 

Zu vermiethen: Schönes, warmes Bimmer. 1741 
Sedawid Str. 


Dina nugsatae finderloje Leute mwünfhen Ron» 
mers und Woarderd. 609 Rees Etr., 1. Bl. 


R 1501 Larrabee Str. 
1406 Mobamt Etr., 1. Pl. 


Zu vermiethen: Möblirted Zimmer,. mit oder ohne 
Koſt, Dampfheizung. 658 Wells Str., 2. Floor. 


Zu vermietben: Fin reines, helles Front-Schlafe 
zinnmer. 1944 W. Chicago Wve., oberes Flat. 


Roomers verlangt. 


Noomers verlangt. 


zu vermietben: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Kot. ſa ſo 
Anftändige Roomers verlangt. 1424 N. Afhland 
Avenue. 


Zu vermiethen: 
Howe Straßze, 3. 


Bimmer, 
Flat. 


Zu vermiethen: Zimmer, 81.50 wochentlich. Koſt 
wenn gewünſcht; gemüthliches Heim; alleinſtehende 
Frau. 2051 Mobamf Str. 


gu dermiethen: Dampfacheiztes Zimmer an zwei 
Pr oder Ehepaar, billig. 540 Pelden XApe., 
2. Plat. 


Dampfheigung. 2012 


— — 


Verlangt: Anſtändige deutſche Boarders; Privat⸗ 
haus; drittes Flat; beſte Car-Verbindung. 2468 
Weſt 12. Str. fafon 

Zu vermiethen: Schönes, warmes 
wei beifere Herren, 
Bart Avenue. 

Yu dermietben: 
6 Wella Str, 


ontzimmer an 
alle Bequemlikeiten. 2915 


Möblirte Zimmer, $1 aufwärts. 


Anftändiger Mann findet eu Keim und gute 
Rot bei Familie don zwei. 1315 George Etr., 
nabe Yincoln pe. 

Billiges Frontzimmer, 
Straße. 

Vermietbe arobed, helle, warmes Zimmer an 
wei Herren, Bad, Gas, heißes: Wafler, 8 die 
Wode; jeparater Gingang: ein einfahes Zimmer 
mit jeparatem Gingang, His. 242 PBurling Str. 
nahe Pelden Wpe., Lincoln und Salited -Str. Cars. 
Zelephbon: Yincoln 3761. 

Zu vermiethen: Zwei 
gebeizt; heiße: Waller, 
Apartment „®.” 


oberes fylat. 544. Wells 


roße Frontzimmer, bampf:- 
—2 60 Locuſt —* 


Bermiethe ſchönes Zimmer an einen Herrn. 1543 
Homan Ave. 

Vermiethe ſchönes, ſauberes möblirtes 
alle Bequemlichkeiten. Privatfamilie, 
2 Larrabee Straße 


mmer, 
preis werth. 


Zu bermietben: Schönes, helles, warmes im- 
mer — ‚wenn .gewünfht mit :Frübftüd; preis. 
werth. 3356 N. Halfted Str., Top Flat. 
Vermiethe fauberes immer 
preisiwerth. 222 Wisconfin Etr. 


22 


14881, jejon,* 
1431 R. Zalted 
frja 

Deutihungarifhe Dame tünfdt  Roomer oder 
Boarder. .463. N. Halfted Eir.' friafon 


Ein oder-ywei Männer finden freundfiche 
und ante Koft bei aleinftchender frau, 
901 Monticello Uve., nabe Chicago ve. 


Verlangt: Anitändige Boarders. 
Etrabe. 


immer 


tefa 


möblirte Mrontyimmer, Gat, 
8 S.-Roben Etr., Ede Ban ran 
rfa 


Zu bermicthen J 
Bad, $1.50. 


Pak! a 
Au vermietben: Möplirte Zimmer, für leicht . 
haltung; mit Wafier. Be N. Clark er . Ye 


Zu miethen geindt. 
(Anzeigen unter ‚diefer Rüubrif 2 Gents' das Mort.) 


— —— — — —ñ — — —ñe —ñ — 

Zu miethen geſucht: Junger, gebildeter Deutſcher 
wunſcht vLogis ebentuell Board bei katholiſcher Vti 
votfamilie. Keine anderen Boarders ———— 
ſchluß erwünſcht. Witte um Näheres ‘mit Preisan- 
gabe unter Adr.: U. 154 Abenbpeft. » .frfaio 


A, ne: ne mit F ehe 
rem Safe zu m ‚ in’ der’ Nadyba * 
ws ——— —5* Mat: von Zuceln 
— — 


J — 


Store; ; 


fafon ! 


mit Dam Heizung: , 


-—.- -— 


Ich verfanfe miein Geihäft für KILO, wenn jofort 
gelauft- Für 3900, wegen acrantheit. Hape 300 Waa⸗ 
ven an Haud. Biel-Weld darın für die redhte “Wer: 
jou: Radjufragen: 2248 N ‚galned Str., 2. Flat. 

* —— Örocery = Store— 

Gine ehr Selten geposene Gelegenheit, 
gurgelegemen,  altetablirien Wroceryitore biuig zu 
taugen. Dicht befiedelte (deutfge Wırteltlajte) Na: 
barıyaft. "Baar: Vertauf, — fein Yugszirade. — 
Kein anderer Store innerhalb zwei YSuwds, Nie: 
drige Wierhe, für eleganten Xaden und 5. Zimmer. 
Vayärtıgtiie Strage im Chicago. Feine voppelte 
Sgaufener.  Vounänzige Yaden-Ginriytung mit 
Eisbog, Gormpusing: Waage umd gute Waaren. — 
Tierer Pia ft zmwiihen WBrudern Zu wmertb, 
bin willens für 835 zu veriaufen. Kommt, über: 
zeugt Euch. Sonntag YBormittag auch offen. 

— HB ©. Abland An. —— 


um 


Qu verfaufen: Wholefale:-Bäderei, für $1000; auch 
auf Ubzahlung; 'Weiethe. 35 monatlich; Yeaje nach 
Veiieben. Mpdr.: W. 591, Wpenppott. ſa ſon 

Zu verkaufen: Gangbare Bäderei, mit Balery 
Lunch, in guter Nachbarſchaft und nahe einem gro⸗ 
ben Theater, iſt wegen Abreiſe von Ehicago billig 
zuz verfaufen. 2 wait 43. Str. ſaſon 


Verſchleuderungsverkauf eines feinen Ed-Grocery⸗ 
Stores; muß jofort verfaupt werden, anderer Ge: 
Ihafte wegen; einer der beitgelegenen, altetablirten 


j BdGrocery:Stores auf der Wordiweltieite; feine iFir- 


tures, Lat Bins, Schupiaden, Shelves, Waageıt, 
KRafteemüh.e, Display Theebebalter, Display Bins, 
Gigenyolz Butter Vor, Karbıer und Office uſw, 
ujmw., feines frisches Lager von Groceries; verkaufe 
Alles, vollftändig, für $45V oder beite Offerte, ziveds 
fpnelen KRaufadihin,jes, billig pie 1000. Auch 
tonnen Wbazpiungsbedingungen vereinbart ierden, 
wenn gewunſcht. Vorzuſprechen wegen dieſes ſelte⸗ 
nen Bargains am Sonniag Vorgen von 1 bis 12 
Uhr. 3100 Armitage Ave., Ede Albany pe. 


gu verkaufen: 
keine Agenten. 
Bart Vipd. 


Grocery und Marfet, Barxgain; 
Zu erfragen Sonntag, 219% Jrping 


Yu dverfaufen: Butcher Shop, nur $125 oder befte 
Offer te. Spreht Eointag von 1 bis 3 Uhr vor, 
kae Deltoje Str. und Yincoln Str. 


— 


Ein N-Zimmer Roominghaus-Hotel ift fofort 
bibig zu verfaufen, wenn gleich gefauft; verfaufe 
wegen anderer Gejhätte. Nadzufragen: 5l5 Word 
Klarf Eir., 2. Floor. 

8385, werth $1000, oder befte Dfferte, faufen der 
feinften leichten Srocery:, Detilateifen:, Yigarrenz, 
Konpertionery:, Notions:Store; neue Firtures, gro: 
bed Waareniager von allen Artiteln; neuelte Com: 
puting: Waagen; $20 Miethe monatlig, mit vier 
hönen Wohnzimmern, _nebft VBadezimmer und 
Zoilet; vorfaufe au auf Theilzahlung. Nadhyufragen 
Sonntag Vormittag don 9 bı3 12 Uhr. 264V Fuller: 
ton pe. 

Verlangt: Bäder, um an Brot und Gafes zu heis 
fen. 1452 Wells Str. 

Zu verfaufen: Meat:Martet; gute Nahbarfhaft. 
1917 Irdard Straße. 

Zu verfaufen: Gin kleines Kohlengeſchäft, Pferd, 
Wagen, biltıg, franfheitshalber. 85 Willow Str. 


$125 taufen Rohiengeihäft, gutes Derd, Wagen 
etc. 1661 Bijiell Str. 


‚Zu verfaufen: New eingerichteter Meat:Market an 
Lincoln Ude. Zu erfragen bei N. Wolter & Go., 
2865 Lincoln Ave, ſaſo 

Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat, mit allen Verbeſ⸗ 
ſerungen. 1133 Addiſon Str. 


Zu vermiethen: 4 Frontzimmer. 1225 Fletcher 
Str., nahe Racine Ave. 
Zu verlaufen: Gutgebendes deutſches Reſtaurant, 
wegen Reiſe nach Deutſchland. Ms vLincoln Ape. 
ſaſon 
Verlaufe mein qutgebendes Reftaurant in guter 
Gegend. Guter Verkanfsgrumd. Ueberzeugt Euch. 102 
Eaft Indiana Str. faion 


Gute Gelegenheit, eine Refitauration in PVerbins 
dung mit Saloon billig zu taufen; feine Miethe, 
etablirt, nahe Northweitern Gijenbahnftation. Nach: 
zufragen: 37 N. Kedgie Ave. lafon 

gu berfaufen: 81000 bis $1500 Baar faufen mit 
Wooren gut gefüllte, ftet3 gur zahlende Grocery. 
verkaufe auf Wunfh aud das ‚Property. Adr.: U. 
125 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall, erftlaffiger Blad: 
—— Shop; großer Borrath. 23390 Biue Island 
€. 


— — 


Zu verlaufen: Delikateſſen-Store; muß bis Sonn— 
tag Nadmittag um 2 Uhr zu irgend einer annehm- 
baren Offerte verfauft werden. 822 PBelmont Ave. 


Zu verfaufen: Gutgehendes 5c Theater, Weftfeite, 
ute Nahbarichaft. Lindner, 1333 Mohawt Straße, 
or zuſprechen ziwiichen 4 und 6 Uhr Nahım, Ddofaio 
700 taufen 24 Zimmer Roominghaus in der un: 
teren Stedt; Heichte Zahlungen. Eggert, 25 Reaper 
Blod, 82 W. Wafbingtoen Str. fria 


Zar anten: SrBtieftiese Scneider:, Reinigungs 
x häft und FFärberei: gute Nahbarihaft; nächttes 
aus zur Hochbahnftation:: 1905 N. Weltern Ave., 
ilwaufee Ave, frfa 


Suche sofort 20-25 Zimmer Rooifinghaus zu 
faufen an der Nordfeite, muß gute Qage fein; be: 
zahle die Hälfte baar. Adr.:. S. 53 Abendpoft. 

friafon 


Ih braude ein Delifateifene oder Thee- und 
KRaffee-Gefhäft für meinen neuen Laden, Nr. 2748 
Southport Ave. Ausgezeihneter Platz dafür. Anus 
fragen tärlih und Sıuntaa Morgen am Plage, oder 
der Telephon: Graceland ZTOR. fria 


nabe 


Caloon zu berfaufen wegen Krankheit. Lange 
Zeafe, billige Miethe. Adr. A. 149 Abendpoit. 
dfrfa 


Zu verkaufen: Saloon für 8750. Ueberſchuß 8150 
monatlid macdgewieien. . 2001 Fulton Str. dofria 
Zu ‘verkaufen: 10 Bimmer Noominghaus, gute 
Lage; preißivertb. 123 Germania Place. dofria 


— — — — — — 
— —— — — — — — ——⸗ 


Geſchäftstheilhader. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


—— 


Metallwaaren-Fabrilationsgeſchäft ſucht Fachmann 
oder Kaufmann, mit menigftens $1000, als Theil: 
baber; cine qute Gelegenheit für einen ftrebfanen 
zur bon reeller Gefinnung. Aodr.: 3. 766, Abenp: 
dolt. 


Gche Iheilhaberihait. ein mit einer Frau: Hotel, 
Neftaurant oder Saloon. Adr.: 3. TI8, Adendpoft. 

Partner verlangt mit-$1600. Habe neues Patent 
(Gombined Tools). KSäbe etablirte Rundihaft; grobe 
Nachfrage, aroße Gewinne Muk Cffice eröffnen 
und brauche tühtigen Portner als Gehilfen. Adr.: 
3. 717 Abendpoft. fafon 


Eine oder zwei Damen, weiche etwas von Stide: 
rei verftchen, fünnen mit ein paar tauiend Dollars 
ein fehr einträgliches, meıes, deutiches, patentirtes 
Verfahren erwerben für die Ver. Staaten und Ka— 
nada. Adr.: W. 560, Abendpoft. fajomo 

Theilhaber (Koch) ‘gewünscht: fiir Neftaurant oder 
Lundroom zu ‚eröffnen. Muß etwas Geld haben. 
Adr.: S. 57, Abendpoft. 


— — * 


Partner. Ehepaar oder lediger Mann, welche Luſt 
und Liebe zur Arbeit haben, als Theilhaber für gute 
zu auf Hälfte einzutreten, mird hiermit qute 

elegenheit :geboten. Nur Leute, die etwas Kapital 
haben und willens ſind ju arbeiten, mogen ſich 
melden. Adr.: U. 119 Abendpoſt. 


ne ne — — — — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathögefug: Junger. Wittwer, mıt eigenem Ge: 
Ihäft, mwünfht die Selanmtihaft erires ehrlichen, 
fleißigen_ Mädchens oder jungen Wittiwe zu machen, 
aivzeds Weiratb; mu dom netter Grideinung jet; 
aud etwas Bermögen .erwüniht. Adr.: 3. 747, 
Abendpoft. a 
· — —— — — — 
Heirathsgefuh: WAlleinfteheude Wittive, 43 Nahre, 
gute Haushälterin, fuht Velanntihaft zu machen 
mit gutem Mann ziveds SHriratb. Neligion Neben: 
ſache. Agenten verbeten. Adr.: S. 60, Abendpoft. 


‚Seirathegefuh: NAunger, Tatholiiher Mann jucht 
Belanntihaft, eines Tatholifhen Mäddens, von 9 
bis -28 Yahre alt, Wittive. nicht ausgefhloffen, be: 
treffs Seirath. Ich befige drei Patente, $15,00 
werth, md. eröffne cin Geihäft. Auch übernehme 
ih meines nfels Gigenthum.” Gimas Vermögen 
erwünicht. Briefe können bis" zum 14. Degember 
eingeiandt werden unter Mdr.: &. 61 Abendpoit. 

; s ſaſon 
— — — — — — — — 
———— 

Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


Englifhe Syrade Shmellftens, Be: 
tens, Billigft! Nene Zirkel für Damen und 
Herten beginnen Montag und Mittwoh. Genaue 
deutfhe und englirhe Grllätungen von amerif. ges 
prüften Lehrern ı.. Schrerinnen; au privat. Allis 
nois Gebäude, 715. North Une, nahe Halke Str. 


Englifher Spradunterridt für Ein ewander e, 
1523 Bande Une. Tel, North 4107. Ottilie Roehnke. 
, * 2,jafomolm 


Grümditder "Violine und 


ano:linterricht ertbeilt 

a mäßigen Preiien Mr. umd Mrs. Arthur Hiric. 

Yntan er und Borgeiärittene.: 687 ze Avenue, 

nabe Larrabee Etr, Whone: 5147 Lincoln, 

, > . ' Sdezia* 
— 


Ei { —* * Möbelzeic 

nyige enhett "im. Tan elgeihnen zu 
— — e ion : nnen. Ghlcago Spe: 
ciaf boot o} Gurnitue Tejigning, 2145 Eo. Sam: 


der. Ane.; made 22:, ° j odʒiw 
Nlavier⸗ Unterricht für Anfänger und 


Bor ttene, mähige Breije. 
inbner, 1580 Gindonrn We. 


mim min —— — 
Be . Ye — 50c. —— 


J 


5d5,1wX 


(Ungelgen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort. 


Alfons ! 


E — Batent-Arwälte. . 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Robt KRlog & Go., ertheilt freie Auskunft 
in Patentangelegenheiten. Patente für alle Yänpder 


prompt und mäßig. Nr. 64 W. Randolph —— 
Qin,didoja* 


Hrundeigentyum und SHäuier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordieite. 


8500 laufen 7:3immer Gottage, an Xarrabee, nahe 
GEenter Str.; Nett, 3200, auf wonatlihe Abzahluns 
gen. XTorpe, &2U North Une. fajonmo 
88500 faufen dreiftöd. Brid:Geihäftsgebäude, Ede, 
in Yate Wien, mit gutem Orocerpgeimait; KHupotbet 
875m; nehme Fieineres Gebäude in Tauich. 

Auguft Thorpe, 0 "Rortb Une. 
Opey,imX 


84600 faufen ein 5: und zwei 6sgimmer modernes 
Bridgebäude, an Victoria Str., nahe Glarf Str.; 
Hyboihet 2600; nehme G=eZimmer Gottage ‚in Edge: 
water dafür in Taufh. Xorpe, &20 North "ve. 

-  Opeg,imx 

Zu dvertaufchen: Cottage, 6 Zimmer, mit 3 Zot: 
ten, Stallung, Hühnerhaus, nahe Aſhland und 
11V. Etr., mıt $500 bis $1000 Yaar, gegen gro: 

eres Stadteigenthum. Näheres 722 X ziabnonn 

be. 


Saloon, dreiftöd. modernes Stein-Gefhäftsgebaude, 
nahe Genter und Kalfted Str.; Miethe 5230; Preis 
523,00; nehme dreifttöd. Bridgebäude in Taufch. 

uguft Torpe, 820 North ve, 
jajonmo 


Zu verfaufen: Steinfront: Gebäude, zivei 6⸗Jimmer 
Flats; neues Haus; an Waveland Upe., nahe Yincoln 
xlve.; 6000; große Kot. Xorpe, KU Worth —* 
aſon 


83500 tkaufen modernes drei 6⸗immer Brichaus, 
an Elart Str. nahe Garfield Ave.; Snpothet E3U; 
jähriihe Wiethe 816. 

Yuguft Torpe, 20 North Une. 
Idey,1mX 


K7T0O Miete jährlih, Breis $5000, kaufen zei 
Häujer und zmwer Votten an Rees Str., wegen Erb— 
ihaftspertheilung. 

Auguit Torpe 80 Nortb Upe, 
Ipey,imX 


Zwei dreiftöd. moderne Bridhäufer, mit Gottage; 
Ofenheizung; nahe Garfield Ave. und Orhard Str.; 
Wierhbe 139, Hypothek $7500; Reſt 37000 Waar, 
faufen e8; nehme fleined Gebäude in Tauic. 

Auguft Thorpe, &20 North * 
aſondi 


Zu vertauſchen: 2 Lotten an Fullerton, 81800 
ſchuldenfrei und Baar, wunſche Nordſeite bebautes 
Eigentbum. John Keim, 3148 N. Wihland Ave., 
nahe Belmont Ave. ſaſon 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Schöne 10 Zimmer 
Reſidenz, halber Blod von Lincoln Ave. und 11% 
Pod von Northweiternshahbahn; _Keiktwajierheis 
zung, eleftriiches Licht, Garage, Bridbafement, mo: 
dern, $4250. Berfaufe für $1000 Baar und leichte 
AUdzahlungen, oder tauihe für 2s oder 3:fylat Prid: 
ebaude, mördlih bon VBelmont Ape. John Heim, 
148 N. Alhland Avenue. jafon 


Zu verkaufen: Nur $500 für jhöne 6 Zimmer 
Eottage, alle Zimmer auf einem floor, Bad, Gas, 
206x123 Fuß Lot, nahe Lincoln Ave. und South: 
bort Upe. Gars; nur $200 Baar und $2 monatlich 
nebft Zinjen. John Heim, 3143 N. Aihland Ave., 
nabe Belmont Abe. fafon 


Zu verfaufen: 85200 für jchönes großes Brid- Flat: 
gebäude, Steinfront, zwei 7 Zimmer fylats; nur 
81000 Bar, oder nehme Nordfeite Gottage nördlid 
von Pelmont Uve. in Theilzahlung. John Keim, 
2148 N. Albland Ave, nahe Belmont Ave. jaj 


Zu verfaufen: 2 Häuier. 36-39 Schiller Straße. 


Zu verlaufen: H11 N. [allen Ave., zivei Seins 
mer Framehaus, Gas, nebſt Stall hinten, für nur 
81750, wenn gleich gefauft. Eigenthümer unten, 

Mup verkaufen: Cigenthümer. gebt nah Texas, 
aweiftödiges Haus mit zwei Wohnungen, Bad und 
Gas, helles Bajement, gegenüber von 10 Acres Park, 
nabe Kirhe und Schule, aut für Schneider, Anſtrei— 
&; Mat Offerte. Nacdyufragen bis 4 Uhr, 2136 
Delmont: Upenue. 


Zu verfäufen: Zwei G:gimmer yramehaus, mit 
Gas, Bad, heißem und Täitem Waifer, flir $2950. 
Eigenthümer wohnt oben. 2649 N.- Aibland. Ave. 


Zu verfaufen: Nr. 3792 Cägood Str., nahe Wave⸗ 
land WUpe., zweiltöd. fyrame-MWohnhaus, auf hohem 
Brid:Bajement; fieven Zimmer, Heihmwaijer-Heijung, 
neue, moderne Plumbing: Pargain; leichte Abzah— 
lungen. Offen zur VBefichtigung jeden Nachmittag. 
Codhran& Beetuer 35 N. Dearborn Str. 

jajon 
Zu verfaufen: Bweiftödiges Brid, ein 5-und ein 
6 Zimmer flat, ganz modern, an Xeland pe. 
und Giddings Str, öftlih von Lincoln Ape: 
Nehme gure Yauftelle in Tauſch. 
Schulze, 4743 Lincoln Avenue. 

Zu verfaufen: Pargain, $6R0O für eim feines, 
modernes ziwei-fplat Bridgebäude; feh3 Zimmer in 
jedem Stod; iFurmace-DHeizung; an NRobey Str., 
nahe Jrving Part Boul. ımd Lincoln Ave., gelegen; 
gute Yage. Sprecdt vor bei: i 

$rant Bed, 2014 Irving Bart Boul. 
jamodimidofr 


Nr. 17R N. Bart Une, 87500; Mietbe 3720 
jähriih. 1739 Hammond Str., 5800; Wwicthe 3420 
fährlih, Dper beite Offerte. Mu verfaufen, zivcas 
Erbſchafts regulirung. Win. Bed, Verwalter, 1738 
N. Bart ve. 


Zu verfaufen: Nr. 1812 Berenice Ave., modernes 
8: immer Wohnhaus; aroße Yot; 838300; 8500 Baar. 


Zu verfaufen: Kofige Cottage, $2100; 8700 Banr, 
819 monatlich. : 
Zehbosty, Addiſon und Leavitt Sir. 


9d 31w 


Zu verkaufen: Ein „Snap“, zwei⸗Flat Bricgebäude, 
sa Plumbing; 84200; $1000 Waar, 825 monat: 
ich. 


Zelosty, 1005 Ave. 


9d 1w 


Belmont 


Zu verlaufen; Eroffnung einer neuen Straße, neue 
ep Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, (richen: 
olz: Fußböden, Mahanony iniih, eleftrifches Yicht, 
Bad, Gas, heißes und faltes Wahler in jedem Flat 
30 Hub KLotten, gepflaiterte Straße: 35500 und 
aufwärts; $500 dder mehr Baar; 330 oder mehr 


810 monatlich. 
Bgelosty, 195 PBelmont Ave. 
Subdivifion:Office: Ede Addifon und Leapitt Str, 


fami 


Zu verfaufen oder vertaujchen: An Nord Winchelter 
nahe Lawreuce Uve., ‚cin feines Dec pHet Bridge: 
bäude, 6 und 7, Zimmer, Heißwaſſerheizung, durch— 
iveg modern, nehme eine 7 oder 8 Zimmer Reſidenz 
für mein Antheil: Lot 30X152%%. Seht 

Chat. I. ‚Arbpgait, 4087 N. Nobey Etr, 


— — 


Zu verfaufen: An N. Weltern Ave., nahe Mont: 
ro,e, 5 Zimmer Haus, fenheizung, Lot 23X125; 
Preis 2950: nehme 800 Unzahlung, Weit leichte 
Abzablung; würde aud Bauſtelle als Theilzahlung 
nehmen. 

Chas. 3. Atbogaft, 4037 N. Robey Str. 

Zu_verfaufen: Schönes 2sfylat Framehau: an Mo: 

bey Str.; Miethe 839; nur 83600. 
€. 8. Anton, 021 Noscoe Straße. 


Zu verfaufen: Schönes vier 4 Zimmer Fyramehaus 
an Melrofe Etr.; Miethbe $46; nur 83900. 
6 9 Unton 021 Nocoe Straße. 


Großer Bargain! An Seminacp Une, _nabe 
School Str., zwei zmeiftödige Käufer, vier lats, 
jedes mit Badezimmer. Miethe 8576. Br:i3 $3300. 
Yeihte Abzahlungen. 

— Urthbur Jofetti, 657 North Ape. — 

E dofrfa 
Zu verfaufen: Nr. 1038 Diverfey Boul.; elektrifches 
Licht und Heißwaſſer-Heizung; 24000; Eidenihumer 
iſt daſelbſt anweſend. dofrja 


Zu verlaufen: Nr. 1400 Cleveland Upe., frame: 
gebäude; Gigentbümer muß verlaufen; $2200. Eigen: 
thümer wohnt im erften Stod. dofrfa 

u verlaufen: Nr. 616 Hinihe Str.; Miethe 8403 
labrhe; 2900; Gigenthümer muß -verfaufen; leichte 
bzahlungen. NRahzufragen im Bafement. dofrfa 

Bargain: Nahe North Une. . und Larrabee Str., 
zweiftöd. Framehaus, in beftem Znftande; 6: und 
ee WISE: alle Zimmer jehr heil; Miethe 
g312; Preis $2400; Sypothet 81000. 

u ojetti, 657. North Une. 
dofrja 


rtbur 


be Bargain! 
meiftödige® und Baiement PBridgebäude, Gtein: 
front, nahe George Str. und Sheffield Une., zimei 
5 und ein 4 Zimmer flat, alle modernen Verbejie: 
zungen, Ofenbeizung ; Miethe 8708. Spottbillig_ zu 


Arthur Yofetti, 657 North Une, ‚un 
Verfäpleudere um einen Nahlab zu regeln, 
Gleveland. Üpe. 
2:ftöd. Brid: und Steingebäude, * Steinfundes 
ment, 2 Plats mit Front an zwei: Strahen, alle 
a bezahlt, wenn Diefe Woche genommen, 
nur uU. 

Vlotte& ErosbH 7.W. Divifion Str. 

: midofrja 
eh nennen 

Bargain: Yimeiftöd. PBridhaus, vorne, ziveiftöd. 
—— eig vier 4sßimmer Wopnun en; 


oilets: 'nabe üerto s , 
8165 Miethe; * 3 — — 


Oscar Jofetti, 411 Lincoln Ude, nahe Halſted. 
L : dimifa 
Spottbillig! -Neweres, feined zimeiftöd- Pridhaus, 


— myei 53⸗·Zimmer Wohnungen; ſeht modern, 


Oscar Anfetti, 2411 Lincoln, Upe., nahe Kalfter. 
dimifa 


‚Nur 88100: Zweiſtod. Framehaus, nebit Cottage 
binten; drei 4:Bimmer bnungen, -Toilets; an 
Semimarp Ave.: Meine Anzabtung. 
Oscar Yofetti, Office nur HJ Lincoln —* 
dimiſa 


Rordwehtelte. 
u Teufen 


Gefuht: Gutes, modernes yinei-fhlat 
geidheus, van BO Ans Ho, Te Yen Sartre 


Grundeigentum und Gäufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


‚meiftödiges Gtufto 
Bargains in Auftin! Neues R 
5 und 6 moderne „Zimmer, Keibtwalierheigung, Gd+ 
Lot 3IX1B: Asphaltftrake, ganz bezahlt, ; 

3 Jahte Be —— ridgebaude, 6 modern 

immer, Lot 50x125, . 

—* moderne Bimmer Refidenz, Use 
pbaitftraße, *2800. SEE { 

Neues zweiltödiges Bridgebäude, i moderne 4 
Zimmer fFlat!, und ein modernes immer Buns 
aalow hinten, Furnaceheizung, Lot 30x13, 700. 

S — moderne 8 Zimmer Reſidenz, Let 

Zweiftödiges TFramehaus auf eindm Bis Yub bes 
en nennen. 6 und 7 Moderne tt 
re genflaftert umd bezahlt, 

de. 

Neues -ziveiftödiges moderne? 5 und 6 Zimmer 
Pridgebäude, 2 Wurnaces, Lot 30 
Buftav ®. Freeie, 5208 


bicago Une. 
rff 
— 


— 1325 taujen Lot 
—itabe Bohlen und Strakenbahn-Pinten— 
Nur $25 Anzablung— 
Neft wie e8 Euch belicht. Seht die Votten und vers 
aleigt die Preiie mit denen mas andere in unfere® 
Nahbarichaft verlangen und Ahr werdet faufen, Det 
Kauf Yon einer oder mehrerer diefer Lotten und daß 
vatürlihe Wıhsthum don Chicago fihert Euch ein 
infommen in Guren alten Tagen. Die Verfehrsbe: 
auemlichteiten find ausgezeichnet. Deffentlide und 
Privatichulen jeder Art fowie Kirchen jeden Glau: 
bens jind im furzer Entfernung. SubPdivifion und 
ffice an der Süpdoft:Ede von Lawrence und Ham: 
lin Ave. Unfer Verkäufer ift dort täglich zw trefs 
fen. Die Lottem geben fchnell weg, handelt fchnell, 
ehe _e8 zu jpät ift. 

— John P. Foerfter & Co., 15 S. La Salle Str. — 
nodl8jafomi* 
Sur verkaufen: Drei elegante, neue, moderne Bride 
Cottages, mit hohen Wafements, worin no „2 
Platz hat, an California Wpenue, nahe Schon 
Str., fowie ein zweiltöd. Kaus, mit bo) ae 
ment, 3304 N. California Ave; 7:Simmer Mohn: 
haus, RW Edool Str., mil Furnace; weiſtot 
Brid:Cottage, 2917 Roscoe Str., mit 37 Zul 
Ket,; 4404445 Drake _Une., drei Brid-Gottages, 
mit — *— Bafement, B Fuß Lotten. Diefe Hau 
ſer müfſen verkauft werden, billig, ſiür Baar öͤder 
auf leichte monatliche Zablungen. Beſichtigt ſie. 

ehe Ihr anderswo kauft. Zehn zur Auswahl, 

Waiter, 2722 Plether Str. 

* do ⸗ ſon 


Zu verkaufen: Ein Weihnahtsgejhent für Eur 

amilie, fchöne, warme 6-Zimmer Cottage, modern 
Harthol; Irim; verfaufe Eud diefe Cottage fül 
$100 Anzahlung, dann $15 monatlih und 4. 
Gottage ift Samftag Nahmittag und Sonntag bo 
10 Uhr Vorm. bis 5 Uhr Nahm. zur Belihtigung 
offen; Ede North Kedzie Ave. und Wapeland ne, 
Man nehme Elfton Uve.:Car bis Kedzie, y* ein 
Pod nördlih, oder man fprehe vor: 3215 Arpim 
Par Boul. 

Zu verfaufen: Zmweiftöd. mu 5- und ds&im 
mer Wohnungen, billig; neues Gebäude; jehr leicht 
Zahlungen; das lefte bon vierzehn in einer bon 
den feinften Subdipifions von Chicagd; breite Lot; 
hübfher 30 Fuk Rafen. . 

®. 3. & EC. BB Moore, 
Irving Part Boul.:Car8 bis Kedgie Une. 

Zu verfaufen: Speyieller Bargain! 85000, eine Ye 
legenbeit- zum Kauf eines jhönen, neuen zweiftädi« 
gen zwei 5 Zimmer Brid latgebäudes, Bad, Gas, 
eleftriiches Licht, Hartholz: Fußböden und zwei ur: 
naces: 0 | und $35 monatli” ein« 
ſchließlich Zinſen. Ein at allein vermiethet für 
$2 den Monat, nahe Chicago und Latmndale be. 
Schreibt, fpreht vor oder telephonirt. John Heim, 
348 N. Alhland Une, nahe Belmont Abe. fais 


Zu verkaufen: 23000 für, jchönes zivet 4 Zimmer 
fFlatgebäude, Bad, Gas, HartbolzsFuhböden, Kons 
fretfundament, auf 0X125 Fuß Xot, in beiter Oeb« 
nung. PVelihtigt 4334 Nord Monticello Une., nabe 
Montrofe Plod. Nur $200 Baar, $I0 monatlich; nebil 
Zinſen. Fertig zum Einziehen. tragt für den 
Schiüſſel bei John Heim, 3148 NAhhland Ave. 
"Phone: Late Niew 478. 


Das beite Weihnachtsgeihent in der Welt: Ein 
neue Heim; demmächit werden fünf fertiggeftelit 
fein; zwei 5= und 6-Bimmer fylathäufer; ein 4: und 
5:gimmer Flathaus; ein Haus mit heikem Wafler; 
eine mittels Furnace geheizte Cottage; geringe Ans 
zahlung. Belichtigt fie Sonntag Nachmittag oder ' 
Vormittag an Wocentagen. Un Harding und 
Potomac Ave. R. SD. TEE 

dez, 1w 


Zu verkaufen: Ein Bargain, dreiſtöd. Preß Brid⸗ 
haus, beim Humboldt VPark; zwei 6⸗ und eine 
53Zimmer Wohnung; alle Sasıhamgn: Lot 50x 
125; zmweds Offerte zur Befihtigung offen; muß 
verlaufen. Adr.: U. 153, Abendpoft. fafon 


Verlaufe fpottbillig mein 2-flat Haus mit zwei 
4:Zimmmer Wohnungen, an ernard Str, nabe 
Arving Park Blpp. Preis nur $49; Theilyahlung. 
Apdr.: 3. 777 Ubendpoft. frfafon 


Largain! An Fulton EStr., mweitlih von Galifor« 
nia Ape., 1%2:ftöd. Brid mit PBajement, auf Stein» 
fundament, 7 Zimmer, Gas, Bad,. Chinaclofet, 
Stall für 8 Pferde, alles in beitem Zuftand, Xot 
25X150, Asphaltitraße, ganz bezahlt, nur $2250. 

Guftav W. Freeie, 5208 Chicago Avbe. 

friafon 


gelegen. 


Großer PYargain! Sehr billig für fofortigen Vers 
fauf, PBrid-Cottage und Barn, 1937 Wilmot Upe., 
nabe Milwautee und Armitage Ave. frjafo 

Zu verkaufen: 9052 RN. Francisco Ane., Cottage, 
2 Flat, 4 und 6 Zimmer und Bad, merth $3000% 
nehme 82700; $300 Baar, Reft wie Miethe. Rey⸗ 
nertion, 1402 ZTripp Une, Tel.: Belmont 3016. 

frfafon 


Zu verfaufen: Neues elegantes Drei:fylat Uparts 
mentgebäude, 50 Fu Xot, zwei Badezimmer, porn 
und binten Privat Worches, halber Blod vom Lafe; 
Bargain für $18,500. Nur $8500 Anzahlung. 8. U, 
Prohasta, 1053 Milwaukee Ave. Zel.: Montoe 1577. 

l2agjafon® 


850 Baaranzahlung, $10 monatlih, kaufen Bride 
Gottage, Yad, Gas, nahe Hohbahn und Straßenbahn 
— Gigentbümer 936 N. Central Park Une. 


Zu verkaufen: Gortland Str., deutihe Nahbars 
haft, 3:ftöd. Haus, 36 Zimmer Flats, Bad, Mies 
the 249 monatlid. Breis 4500. Wbdrefiirt oder 
ipreht ver. ©. Barth, 2015 Haddon Ove. 


Zu verkaufen: California Upe., nahe Humboldt 
Blod., 2:ftöd. Steinfront:Haus, 37% bei 125 2ot, 
2—65 Zimmer Flatd, Furnace-Heizung, Daft Trim, 
en 2 Jahre alt. Nechomicz, 1034 Milmautee 

ve. 


Zu verfaufen: Jp Irving Vark an Lawndale Ave., 
MM oder mehr Anzahlung für ein neues 2-fylat 
tamehaus auf Konfretbajement, 5 und 5 Zimmer, 
fenheigung, Durchiwen modern, Lot 336125; 
Preis nur 700: nehme Wauftelle al3 Theilyahlung, 
Chat. I. Arbogaft, INT N. NRobey Etr. 


Weftjeite. 


Zu verfaufen: Ed:Lot, 41. und N. Str., 32X125 
gu zwei Qlods don deutiher Kirche und Ecule; 
eınentjeitenwege und Straßen gepflaftert; Preis 





$1050. U. R. Stein, 4056 W. 9. Str. feis 


@üdjeite. 


Eigentbümer verläßt Stadt, verfauft Brid:Cottage, 
6 Zimmer vorne, 4 Zimmer hinten; in beiten Zus 
ftande: Gast, Bad und Totlet; zwei. Lotten; nahe 
51. Str. und Gampbell Ape.; Preis $3000. 

John ®. Poerfter & Eo., 15 La Salle Str. 


bGert fehr billig. 92500 faufen 8 Zimmer Brids 
Cottage für zwei Namiiten, in dieſer Nachbarſchaft. 
Wm. U. Narten, 3028 Lowe Ave. 8d31wx 


$1500 Baar 
faufen Nordoft:@de 59. Straße und Princeton Ave. 
70 bei 195, mit 2 Flat an Anfide Lot, verfaufe aud 
einzeln, ein Wlod zur SHocdhbahn. Miethe $660. Reit 
zu leichten Bedingungen. Großer Bargatn. Eigenthüs 
mer N. Bertha, 5525 Mihigan Ave. 6dalm 


Barmländereien. 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Berbefiete 80 
Ares Farın, mit Stod. Gigenthümer G. Golinid, 
Kner, Starte County, Indiana, R.-R. 2. iafs 

Sabe gutes jchufldenfreies Kolyland, verkaufe es 
für 83500, oder vertaufche ed gegen ein gutes Ges 
ihäft. Schrimmer, 1569 Elybourn pe. fajon 

Verlaufe hochfeine 60 Weres frudtfarm, 650 tras 
ende Dbftbäume, gute Gebäude, Vieh und Geräthe, 
fir 82400, mit $1000 Anzahlung. Otto friiher 
3314 ®. 21. Straße, 3. Ploor. Epreht vor Alben 
nah 6 Uhr oder Eonntags. d39-31faje 


Zu verlaufen: &O Ucres Midigan tm, 5:8ims 
mer Haus, Stallung und Nebengebäude, 2 Pferde, 
6 Stüid Rindvieh, 3 Schweine, 75 Hühner und alle 
Maichinerie.15 Ucres Werzen und 20 Ucres mit Roge 
gen gefät für nächftes Jahr. Nehme —** oder 
2:iylat Haus in Taufh. Schulze, 4743 Lincoln Une, 


Su verkaufen ober zu vertauſchen: Berbefferte 
Wistonfin Farm: guter Boden; großes Fa 


Steinteller; nahe Stadt. Eigenthümer: 606 
Ave‘, Chicago, IU., oben. 

Wenn Ahr eine Farm kaufen, verkaufen ober bee. 
tauihen wollt, fchreibt an: Chat. Schlote, 
Biſſell Str 2dey,ia, 

Hier ift ein Yargain! Kommt fofort zu mie. — 
BVerbeilerte 160 AUcres Farm, nur eilen von 
Toren, 60 Ucres gellärt, 100 Wcres guter Waldbes 
fand, ganz umgäunt; an feiner Strake; 650 Obfis 
bäume; guter Boden, $2000. Seht eph inte, 
7 LaSalle Une, nah 6 Uber Abends ds 

830 Anzahlung kaufen bübihe 80 Weres stons 
fin —— $10 der Acte laufen das ie gu» 
fin Rartoffelland. — Brgdfuehrer, 118 N. La Sa 
Str., Zimmer 509 dide! 

Zu verlaufen: 10. Wereß, gutes , Stall, 
an Stadt angrenzend, 50 Meilen son cago, Wir 
baben noch 4 Tage Frift de Verlauf, . Sonne 
tag offen. Yanning & Underfon, 43 &. Dearborn 
EStrabe, Zimmer 702. ; fie 
— — —ñ ñ — —— — EEE. 

Zu verlaufen: Ertragreiche Flor ida Farmen, 21.00 
Baar per Ucre, 50c_ den Monet Pe infen, teine 
Steuern; idedles Klima; fein Stumpfland; können 
fofgrt in- Beilg_genommen werden. 

Frant 2%. Dean & Co., 144 Unity Bidg. 
pl 


ö— — —ñ —ñ ——— — —— — — 
Wegen Krantheit verkaufe ich meine 160 Weres 
— ——— a feine ——— 2 Mels 
en. von gutem -Tomm. Preis 84000: Abyahl b 
Eigenthümer 3316 Indiana Ue., Chicage, , "TE 


Zu derfapfen gder_ dv { 
co in Far * Te eek 
Sühnern, Derke. Mais etc.; Preis fürs Ge 
ah: —* a at Sin Se J 
en tan. (Jan 
Monroe Erste, Pajemens, 16 





Dr. &. W. Ehan (dem Publitum a8 Dr. Chan bekannt) minfdt bem 
Publikum mitzutheilen, daß feine Vornamen 3. W. find und dak feine Office 
fich Nr. 427 Wabaih Upenue (neue Nummer 726) befindet—feine andere Zweig⸗ 


Dffice in der Etadt. 


Seit vielen Jahren war Dr. &. W. Than der einzige Kine» 


fifche Arzt in der Stadt — Fein anderer KHineftfher Doktor führte bisher denfel- 


ben Namen. 


(neue Nummer 726) verlegt. 


Er bat feine Office feit vielen Jahren nach 427 Wabafh Avenue, 


Dr. ©. W. Chan war in Ehina ald ein König der Wrgneifunbe befannt; 
er ift ein chinefiicher Doktor, der*fomwoßl von chineftichen mie englifchen mebizi- 


nifchen Kollege promopirte. 


Dur Geichidlichleit und mit feinem munderbas 


ren chineftichen begetabiliichen Heilmittel hat Dr. &. W. Chan feinen Ruf in 


diefer Stadt begründet. 


Zejet die folgenden auß den taufenden von Beugnifien. 


Leidende jollten bei Dr. &. W. Chan, Nr. 427 Wabafh Ave,, neue Nummer 726, 


boriprecen. 


Unterfuhung und Konfultation frei. 


Dffice-Stunde: Täglich von 10 Vorm. bis 8 Uhr Abende, ausgenommen frei 


tag und Conntag. 
10 Borm. bi3 4 Mhr Nam. 


freitag bon 10 Wormittag3 bis 6 Uhr Abends. Sonntag bon 
Außerhalb Ehicagos mohnende Leute fönnen durdh 


Korreipondeng in engliiher Sprache behandelt werden. 
Die folgenden find einige der chronifchen Fälle, von Doktoren als unbeilbar er» 
Märt, welche durch die Kinefifchen Heilmittel Zurirt wurden: 


rau Sim Noifi, 911 ©. Elinton Str., bie 
* Rheumatismus, Verſtopfung, und Mar 
gen defamer den litt und vönig erſchöpft war. 

ie warde durch djefe dineſiſchen Kräuter» 
Heilmittel in bier Moden furirt. 

Herr Mid Eoroufe, welher einen heftigen 
Schmerz; im ber Pruit und trodenen Huften 
batte, der ibm feine Aube ließ und allge 
meine EChwäde berurfadte. t myrbde in 
ech3 Vochen auch die dKinefifhen Kräuter» 
beilmittef volitändig gebeilt. 

Frau Tizrie Harding, eine in ihrer Nad⸗ 
Baridaft woblselannte Dame, welde an Bla» 
fenbeihwerden und meiblider Ehmäde Iitt. 
@ie murde nad biermonatiger Bebanhlung 
mit den &inefiihen Aräuterbeilmitteln bo 


ftändig gebeilt. 

Bhiliv Tortorici, 183 Milton _Upe.,_208 
fi eine fchwere Erfältung au. Gelne Stau 
Gehe die Shmwindfuht und fein Arzt Tagte 
{hm er leide aud daran unb ed Sei Teine 
Heilung fir thn. Unter der Bebanbiy ng 
von Dr. Chan erbielt er feine &eiundhet 
wieder und befindet fi test fo mohl mie 
nur ie. 
C, €. Enalttom, 7526 Nadfon pe, bat 
ein Kleines Rind, dad an nerböler und al» 
emeiner Shmwäde litt und dur die Kine 
ifhen Hräuterbeilmittel in Turaer Belt ge 


b ilt Y 
are Rem du: BL., ber jabrelang 


Joſef Rent. u. 
an Schmer Rue au leiden Baite, 
murde du bie "hinefl Sen rehuter eilmit- 
tel Lurirt. 


Meine Frau mer feit einiger Beit ? 
litt an Kopfweb, Rüden! —* Ner 
tät, weiblider Shmwäde, manual tte 
fie beim_ Seren eumatismts- 
äbnlidhe € en be 'ptel —*8 aud⸗ 

eben um fie au beilen, aber die Merzte 
falenen ibren Kal Vet exit gr u" 7 n⸗ 
nen, denn fſie ſab nicht trank no e I 
aber nichtädeltomeniger, und oft fonnte te 


I 


nicht Schlafen. Sie nahm vielerlei Batentmes 
bisinen, aber nidts berichaffte ihr Belie- 
rung. SG tar nade daran die Hoffnung 
aufaugeben, ald ein Nahbar mir Br. Chan 
embfabl und fagte. daß er viele wunderbare 
Heilungen erzielte in Fällen, mo ander 
Aerzte ben PBattenten ihon aufgene egeben. 
dadte, e3 fei immerbin der | mwertb = 
au Probiren, denn er gebraudht 1or Kräuter» 
mebiain, welde bon der anberen Hemi- 
pdäre in Hiejed Land imbortirt fitd. ad» 
em meine "rau einen Monat in Miginer Bes 
andlung gemeien und feine Dizin ges 
— batte, füblte fie fich ie neugebo» 
und nad Zurser Behandlung mar fie 


ren. 
voliftändig zart, ‚fie eit — me 
als ein Nabr — dei keine 9 kt 


ebi4in me 

genommen. A babe bem Softor viele Da- 
me fowodl wie Männer zur Behandlung 
1% bit. & Sie — gelund, nahdem andere 
erate ihre fälle als unbeilbar bezeichnet 
batten. A gebe Diele Beuaniß aus Danl: 
barfeit gegen ben Boltor, und irgend ein 
Reidenber folite nicht "mut6los mer en fon« 
bern disfen punbergolen Doltor auffuden. 
ird Eu die Wahrbeit fagen, wenn er 

7 nicht beifen kann. 


RacoB Nomal, 961 Platt Str., 
awiſchen Milwaukee tee Ude. und Morgen Gr. 


zu: tt an Ko —— und Schwäche im 
J —— sem Shüittelfroft. Deine 
zei 


er ‚au eb aus für Merste u HE 
— ich 5 —— 

ns rt reunbin ‚meiner 

‚ mit mis nad dem —26 

au geben. ng ametmgnatiger Beha 
war ib völlig kurirt, aben San = 
Ist Freunde au bem din gen "after 0% 
Hldt, und alle wurben gefunb" 


FrL.Nanch Decanto, 
556 Emwing Str. 


Wartet nicht 


bis Eure Augen ruinirt find, . 
fondern Tat fie jekt behandeln. 
Weßhalb wollt Ahr Euch mit Kopfichmerzen plagen, 
einem dumpfen müden Gefühl nad) dem Lefen oder 
verfhmommener Schrift während des Lefeng, wenn 
ein Paar richtig angepaakter Brillen Euch Erleichte: 
rung und Bequemlichkeit verichtffen. 

Bleiben Eure Rinder in der Schule zuritd? Habt - 
Ihr jemals daran gedaht, daß ihre Augen daran 
ihuld fein tönnten, und dak dies die einzige Ilrfache 


ihres Zuritäbleibeng fei? 


Endwerftändige Augen: 


unterfudung ift abjolut nothivendig, um den Grat 
Augenſchwäche feſtzuſtellen und bie richtige Sorte Gläſer zu verſchreiben. 


unſere Unterſuchungen ſind nicht nur eine Bräfung der Augen, ſondern eine gründliche 
wiſſenſchaſtliche Unterſuchung durch ſachverſtändige Optometriiten. 


Wenn wir Euch Gläſer beric 
einzige Sorte GSläfer für Eure 9 
wir das 


ugen find. 


reibenn, fo feid Ahr 
Colltet Ihr feiner Gläfer bedürfen, 
offennberaus und beredinen Cuc nidts für bie Unterfuchunge. 


ewiß, dab es abfolut die beite und 
fo Tagen 


a Bir ichleifen unfere &läfer felbii unb Lönnen unferen Aunden deshalb Die beite Befries 


digung und Das 
denheit garantiren. 

Be SHebt die Stüde Eurer zerbrodenen Lin. 
fen auf, wir fünnen diefelben erfeken, währenh 
Ihr Ipartet, ob Shr fie bier gefauft oder nicht. 
Rir führen eine volftändige Auswahl von 
fünftlien Mugen und haben etwas Paſſendes 
in jeder Größe, Form oder Sarbe, zu den 
alt erniedrigften Preiſen. 

Ueber 20,000 befriediate Kunden 
Stunden 9—9, ausgenommen Freitags. 
Sonntags 10—1. 


Xokalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


in GContad’s Halle, Belmont und Albany 
Ave. gibt die FIrving Park Loge Nr. 
19, Orden der Hermannsſchweſtern, am heu— 
tigen Samſtag Abend ihren dritten Preis— 
Maskenball. Dem Ereigniß wird in den 
Kreiſen des Ordens und ſeiner Freunde mit 
Spannung entgegegengeſehen, denn die frü— 
heren derartigen Veranſtaltungen der Loge 
berliefen höchſt erfolgreich. Auch diesmal iſt 
für ſchöne Preiſe und alles ſonſt noch Er⸗ 
forderliche beſtens geſorgt. Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf 25c, an der Kaffe 50c, 
Der Vorkehrungsausſchuß beſteht aus den 
Damen Hedwig Stamer, Präſidentin; Ka⸗ 
tharin Otto und Antonie Churan. 

Ein großes Herbſtfeſt feiert Sektion Nr. 5 
des Douglas Gegenſeitigen Un— 
terſtützungsvereins am heutigen 
Eamftag Abend im unteren Saale der &o: 
zialen Turnhalle, Belmont Ave, unb Pau: 
lina Str. Das pielverjprechende Unterhals 
tungs— Programm ſchließt Ball und eine 
Verlooſung ein und wurde vom Feſtausſchuß 
fo ſorgfälfig vorbereitet, daß das Feſft je⸗ 
denfalls wieder verlaufen wird, wie alle 
Feſte dieſes Vereins, unterhaltend und er—⸗ 
folgreich. Eintrittskarten, die zugleich Looſe 
ſind, koſten 25 Cents. 

Einen gemüthlichen Ball veranſtaltet die 
Plattdeutſche Gilde Belmont 
Nr 39 am heutigen Samftag Abend in 
per Aihland Halle, Elybourn und Afhland 
Ave. Der Zweck des Feſtes ift, Freunden 
und Belannten zu zeigen, wie harmoniſch 
und unterhaltend es bei den Vergnügungen 
der Gilde zugeht, und dieſer dadurch neue 
Freunde und Mitglieder zu erwerben, Es 
veriteht ich, da ganz befonbers forgfältige 
Vorkehrungen getroffen wurden. Der Eins 
tritt für Herren foftet 25 Ets., Damen zah: 
len nichts. 

Am heutigen Samftag, Abends 8 Uhr, 
peranftaltet der Verein der Hanno 
pberaner und Braunjhmweiger 
fein erftes grohes Preis-Mastenfeft in der 
Senefelder-Halle, Well Str. Ein rühriges 
Komite ift jeit Mochen an der Arbeit, um bie 
Teier zu einem Ereignik der farnevaliftis 
schen Saifon zu mahen. Werthuolle Preife 
für die jhönften und tomifhften Masten 
find ausgejegt, und viele - Meberrafhungen 
find geplant. Damen und Herren, die einen 
gemiütthlichen, echt deutichen Mastenball mits 
machen wollen, jind herzlich ‚eingeladeit. 
- Eintritt einſchi. Garderobe 25 Et3., zahlbar 
an der Kafie. 

Die Vereinigten Defterrets 
her und Bayern feiern am morgi» 
gen Sonntag, von 3 Uhr Nachmittags 
an, Vondorf’s Halle, North Ave. und 
Halfter Str., ihr : 2äjäpriges Stiftungsfeft, 
verbunden mit Konzert und Ball, unter 
Mitwirkung mehrerer Gefang- und Turn: 
vereine. Auch fomijche Vorträge ftehen auf 
ben Programm. Das Komite, welches 
durdiven aus erfahrenen Mitgliedern be: 
fteht, gab jich alle Mühe, den Gäften ge: 
nußreihe Stunden zu bereiten, denn bie 
Gemüthlichteit der Oefterreidher und Bayern 
ift alfbefannt. Fiders im Porverfaus 95 
Eent2, an der Kafje 35 Cents die Perfon, 


— 


beite Material zu dem niedrigiten — 


liefern und abſdlute Zufrie— 


MILWAUMEE AvE 
—— (OR. CHICAGO AWE. 


Der deutfhe KRriegerperein 
Late Biemw Halt am morgigen 
Sonntag im großen Saale der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina 
Straße, von 8 Ahr Nahmittags an, ein 
großes Winterfeft ab. Das reichhaltige 
Programm enthält Vorträge des Mord: 
Chicago Männerchor und der Gejangjet: 
tion dDe& Mord Chicago Gegenfeitigen 
Unterftügungsvereing, Vorführung le— 
bender Bilder aus der SKriegszeit bon 
Mitgliedern des feftgebenden Mereing 
in voller Union, Aufführung von 
Humoresten aus dem Soldatenleben, eine 
Teftrede ujm., zum Schluß großen Ball mit 
guter Tanzmufit. 68 wird ein echt deut: 
ſches Feſt werden, auf welches der Worteh: 
rungsausihuß und der Verein ftola fein 
werben können. Wer bei dem feft fidh gur 
Mitgliedichaft anmeldet, braucht fein Bei: 
trittögeld und feine Gebühr für die Arzt: 
lie Unterfuhung zu zahlen. Mitglieder 
anderer Militärvereine haben mit ihren 
— freien Eintritt, andere Gäſte zah— 
en 250. 


Un dem morgigen Sonntag felert 
der Rolumbia «= Frauenderein 
fein 21. Stiftun it in Schlig’ Halle, Dis 
vifion Str. und Alhland Ave. Ball und ein 
[hönes Unterhaltungsprogramm find vom 
Veltausfhuß vorbereitet worden, der aud 
auf gute Bewirthung der GBäfte Bedacht ge: 
nommen hat. Die grohe Beliebtheit des 
Dereins fichert dem yet eine ftarke Bethei: 
ligung. 

Am morgigen Sonntag 
ber Dramatiijdgde Berein 
Harmonie feine 4, Theatervorftellung 
und Ball in der Sciller-Halle, 1560 Wells 
Str., nahe North Une. Zur Aufführung 
gelangt bas immer gerit geiehene Luſtſpiel 
„Lorenz und ſeine Schweſter⸗ in 2 Alten. 
Die Rollenbefegung ift eine ausgezeichnete, 
wie auh Ausftattung und Einftudirung 
nichts zu wünjchen übrig lafien. Komites 
Mitglieder find Die Herren Weiß, Flader, 
Schneider, Heide, jotwie die Damen Keller, 
vuchtentirch u. a. Die Vorſtellungen er— 
freuen ſich ſtets eines ſehr guten veſuchs. 
Vor und nach der Vorſtellung wird tuchtig 

etanzt. Der Eintrittspreis eträgt 15c bie 

erfon. Damen und Herren, melde Quft 
haben, den Berein beizutreten, werben un: 
ter glinftigen Bedingungen aufgenommen. 

Der Kranken⸗Unterſtüßungsberein ſämmt⸗ 
licher Angeſtellten der . ⸗ 
Brauerei hält am fommenden Samftag 
Ubend in der Freiheit: Turnhalle, 3417—21 
Eüid Halfteb Str., feinen’22. Jahresbafl ab. 
Das feit wird, wie gewöhnfic, alle Mit- 
Er und Freunde des Vereins und ihre 

ngehörigen gemüthlich vereinen. Fir gute 
Bewirtdung und ale ſonſtigen Vorkehrun⸗ 
gen ift beftens geforgt. Gintrittäfarten fo- 
ften im Borvertanf 25, an der Kafie 35 
Cents. 

Der Hannoveraner und Braun— 
ſchweiger Damenverein— veranſtal⸗ 
tet am fommenden Samftag in der Sene— 
felder = Halle, Nr. 1514 Wells Str., eine 
Weihnachtsfeier, welche ——* fehr ſchön 
und unterhaltend werden wird. Was u 
Feſtaus ſchuß liegt, dieſen Erfolg herbeizuf 
ren, wird gethan, denn es ſoll eine gro 
Verlooſung von vielen ſchönen oder —— 


veranſtaltet 


— Ghicage, Sampas, don 9. Derember 111. 


Gegenfähden veranftaftet werben, ganz er 
gefehen von einer * gut erdachter Ueber⸗ 
rafhungen Der verlodenden Vorankündi⸗ 
gung Daten die jahlrei 
eins ficher nicht bee Ber ein zahlreicher 

Beſuch iſt zu erwarten. as Feſt beginnt 
um 7 Uhr Abends, der Eintritt koſtet Be. 

Die Kohut = Loge Nr. 60, ©. R. 
O. J.gibt am Sonntag, dem 17. Dezem⸗ 
ber, in der North Weſt Halle an North und 
Weſtern Ave. ihren achten Jahresball. Der 
Feſtausſchuß wird ein ausgezeichnetes Or: 
cheſter zum Tanz aufſpielen laſſen und wird 
um 10 Uhr außerdem einen ſchönen Gegen— 
ſtand zur Verlooſung bringen, jeder Inhäber 
einer Eintrittstarte zu 25 Gents lann ohne 
bejondere KRoften an der Verlooſung theil⸗ 
nehmen. Da,der Reinertrag des um 4 Uhr 
Nachmittags beginnenden Teites dem Kran: 
fenunterftügiungssfyonds der Loge zufliehen 
foll, hofft man auf recht zahlreiche Betheiltz 
gung der Mitglieder und Freunde. 

Der Shmwäb, Unterftügungs: 
berein wird am Samitag, 6. Jan., in 
Dondorfs Halle einen großen Preis: Masten: 
ball veranftalten. Tas Tyeitfomite Hat mit 
großer Umficht die beften Vorbereitungen 
getroffen; e8 werden Gruppenpreije, fotvie 
Ginzelpreife vertheilt werden. Jeder, der 
jemals einem Preis:Mastenbalf diejes thäti- 
gen Bereins beigetwohnt hat, wird nicht vers 
ſäumen, auch diefes Mal anmwejend zu fein. 
Tidets foften im Borverfauf 25 Et3., an 
der Kaffe 50 Et3. 

Der. Damenperein Fidelia hält 
am Samjtag, dein 6. Nannar, in Schönhos 
fens fleiner Halle feinen jährfichen Winters 
ball ab. WE ift ein tüchtiges Komite an 
der Arbeit, welches ſich zur Aufgabe madt, 
allen Befuchern einige genußreiche Stunden 
zu bereiten. _ yür gute Muſit ſowie gute 
Speijfen und Getränfe wird beftens gejorgt. 
Anfang 8 Uhr; Eintritt 25c die Perjon. 


Am Samftag, dem 13. Januar, hält ber 
North Welt Frauenpverein einen 
großen Preis-Mastenball in Schönhofen’s 
großer Halle ab. Fin im Peranftalten von 
Teftlichfeiten reicherfahrenes Komiite it eifrig 
ari der Arbeit, um auch diejem Fefte zu eis 
nem dem Vereine würdigen Erfolge zu ver: 
helfen. „Iramps“, „Slowwnd“ od. „Topjies" 
wird Gintritt nicht erlaubt. Nur Mtaskirte 
fönnen vor 12 Uhr in der Halle tanzen. Zu 
Preifen jind nur Solche berechtigt, die um 
10 Uhr anmejend find. Gruppen, die auf 
Preiie reflektiren, dürfen nicht weniger als 
10 Darfteller. haben... Bunft 10:30 Ahr ft 
feierfiher Einzug des Prinzen u. der Prin: 
zejlin Carnevaf mit großem Gefolge. Den 
Bejuchern fteben jficher, wie immer. beim 
North Welt Frauenverein, jehr genußreiche 
Stunden. in Ausfiht. 3 werden viele 
prachtvolfe PBreife zur DVertheilung fommen, 
Demastirung 12 Uhr. Gintrittsfarten to- 
ften im Vorverfanf 25 Cents die Perjon, an 
der Kafje 50 Eente. 


ne 


Ziroler Seimath. 


n (freunde des Vers 


Ein in gutem Ruf jtehendes ie Kiss 
ches ——— iſt die Tiro— 
ler⸗Heimath, 729 North Avenue. Für 
heute und nei iwverden tieder Die 
berrlichjten Melodien bon Molters 
Streichorcheiter geſpielt; ferner findet 
man da echte Tiroler Sänger mit Zither⸗ 
klang und ſchönen Abpenjodlern, ſowie den 
beliebten Komiker Gottſchall, welcher zur 
Abwechslung die Lachmusfeln. der Zuhö— 
rer in Thättgkeit bringen wird. Konzert 
findet täglich Abends jtatt und tif an je= 
den Donneritag mit einer Tanzunterhal= 
tung berbunden. 


— 0... —— 
Siemſen's Palm⸗Garten. 


Neben einem höchſt intereſſanten Vau— 
deville- Programm hat die tüchtige Arti— 
ſtentruppe in Siemſens Palmgarten den 
urkomiſchen Schwank „Was Alles zur 
Köchin kommt“ einitudirt, welcher -jicher= 
lich wieder volle Häufer, wie das vorher- 
gehende Stüd, ziehen wird. Die beiden 
Komiker Dinnhöfer und Thifius entfeſ⸗ 
ſeln mit ihren Original-Duetten wahre 
Lachſalven. Außerdem ſind noch zu nen— 
nen die immer gern geſehenen Damen 
gel. Lonife nnd Frl. Margo, Opern: 
Duettiftinnen, und die fleine Soubrette 
Frl. De Eoven, das beliebte Orceiter un 
ter Leitung von Ehrift Limburg und der 
bekannte Geigen-Soliſt Joe Teſchen. Für 
ute Getränfe ımd Speifen iſt immet be⸗ 
tens geforgt. Zum Schluß jeder Vor— 
ſtellung eine komiſche Poſſe. Der Ein— 
tritt iſt frei. 

— — — — — 


Bei’m Wurz'nſepp. 


Dicht an das Eingangsthor des bairi—⸗ 
fdien Himmels hat der „Wurz'nfepp“ die 
Stätte feines Wirfen3 jebt verlegt, und 
mar in dad geräumige und für die hö- 

eren Ziwede de3 nunmehrigen Inhabers 
entfprechend bergerichtete Xofal 715— 
717 W. North Moe. Küche und Seller 
der Firma Fallbacher werden auch am 
neuen Platz ihren alten Ruhm behalten, 
dazu gibt’3 täglich Darbietungen der 
„Hirichhorn = Alpenfänger“, mit denen 
Samitags und Sonntags dad Fiicher'iche 
Orcheiter jich in die Laiten der linterhal» 
tung theilen mird. 

—-+1.- —— 


Nelic Houſe. 


Das Konzertprogramm im Relic Houſe 
für morgen lautet:? König Adolf⸗ Morſch, 
Michaelis; Ouverture zu „Semiramis“ ; 
Roſſini; Walzerſtandchen, Jarone; es 
fang, „Under the Od Dat Tree”, Tay- 
lor; Opern:&cho, Tobani; „Buleinello“, 
Scherzando bon Herbert; "Ravatine, Raff 
(Biolinfolo, Herr Seifert) ; Auswahl aus 
Der Bettelſtudent“, Millöcker; Schlei— 
fentan ‚€ aminabe; Champagner- Ga⸗ 
lopp, Gungl. 

—— 


Am WBeihen Röß’l. 


Am Weißen Rög'I wird e3 heute und 
morgen Ylbend u, 8er eben, denn der 
erbergäpater Max jelbft als ein 
Tuftiger Mann befannt, hat für ein bes 
ſonders ung vn und amüfantes Bros 
gramm geforgt. Den Haupttheil der Ins 
terhaltung iwerden der befannte, jeinen 
Namen mit Recht tragende Stomiler Luitig 
und die feiche Wiener Sängerin Frl. Zola 
beitreiten. Wer fich alfo ein paar ber- 

ügte Stunden machen till, weiß, wo 
er auf jeine Rechnung fommt.. 


0 


Trübe Ausfihten. 


Das Schienenwalzwerf in Sonth Chicago 
wird wohl gefchlofien werden. 


Wegen Mangels an Aufträgen mer» 
den mohl das Schienenwalzwerk der 
Slinois Steel Company in South 
Chicago und die Beflemenm Werte, die 
für das Walzmwerf das zu verarbeiten» 
de Rohmaterial liefern, vemnäcft ge- 
fchloffen werden müffen. 

Unter normalen Verhältniffen pflegt 
die Firma um diefe Jahreszeit den Be- 
trieb des MWalzwerkes für die Dauer 
von acht oder 14 Tagen einzuftellen. 
In diefem Jahre befürchtet fie aber,den 
Betrieb erjt nach zwei Monaten auf- 
nehmen zu fönnen. Während diejes 
Zeitraumes würden 2,000 in Mitlei- 
denschaft gezogene Arbeiter und Be- 
amte feiern müffen. m dem fraglichen 
nbuftriezweige find die Gelchäfte in 
diefem Jahre flauer, mie fie feit 1903 
2... 


— Der Ermordung des Barbiers 
er ‚ans Davenpott, ‘mwurbe 
biward Codran in Clinton, Ya., 
überführt, 


Todesfälle: 


garen beräffentlichen wvir en ber 
Dtien Uber peren & —— 
Biene auging: 

—** 


—— — 
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Albert 


lenz, 
Waobalıng, 


Dfter, 
Yebel, Maria =. 
Janton, Sl 38 
chumachet, — 
Steinmen. Fred 
Thelen, Ldamdert, 


3.; 2404 
‚u sn erton ie, 
And: lart 
; 1500 Gornelle Str, 


tt. 
* 8 ie 5090 ie en ei. 
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Heirath8»Lizenjen. 


Bolgerde ‚Heiratb3 » Lizenfen wurden in der 
Lifice des Kouninclerfs ausgeftellf: 
Soll Shahner, Eity Winkler, 26, 22. 
abe 3 Kords,. Glova-Y. Lauer, 41, 28. 

Gofien, Florence N, in 3, 2. 

eder, Lillian B. , A, 38. 

mit Wenpfel, Augufta San, A 2 8. 
Frank Aderman, Fannie —— 58, 
red ©. Ebeling, Olive L Reed, 8 
Ghauncey S, PBoinfett, € der Dineh, 30, 
. Mabonep, % 
Een Sagon, 


Harıy U 


Faucett, Ruth 
Charles G. 


Klunt, el, 

Garl Franf, Lillie M. Wpite, 37, 38. 

3: Baul Soderftrom, Yuliette R. Kellen, 27, 19, 
Shriftian Bauer, Marie Habe, 42, 35. 

Charles Kucera, Beilte Tillier, 2, 28. 

John Devine, Paulıne Dornuf, 3, 8. 
Charles U. E. Bowman, Loretta Lastley, 85, BO. 
Philip Kaufmann, Noje Sogolow, 27, 25. 
Adolph Houfer, Nofepbine Malecet, 25, 21. 
Mobert E. Dinsmore, Eva M, Ganhart, 26, 26. 
George-D. Reed, Evelyn Arnold, 52, 51. 
Harry B. Thompfon, Rnth Wvers, 24, 2 
Warner Barnett, Yjabella Hamilton, 29, 9. 
Arthur Stome, Ugnes- Reddy, U, 8 
George A. Hallaren, Mae Kane, zu 18. 
Jan. Baral, Marie Krutova, 26, 

Victor N. Anderfon, Alice 3. Eliten 2, 2. 
Charlie Galmed, Mabel Moore, >: 

Charles . Blaine, ‚Anna Rot, 18. 

Richard Peters, Lizzie Ring, es 0. 
Sam Frailid, Roje Albert, 3, 19. 
Franf Otterjen, Hulda Kronauift, 26, 21. 
William Ruffell, Maud Carroll, 25, 21. 

Waldo A. Anderſon, Nellie Eridjon, 32, 9. 
George Beers, Birdie Slater, 21, 22. 

Roger, Ajhe, Hattie Stogfund 7,? 2 
Sidney 4. Winter, Sophia gen 3 28. 
Merrid 3. Wright, Frieda Qutber, 24, M. 
Henry Slubbings Ir, Beſſie Chomat, 24, 21. 
David Nesnid, Beliie Aaffe, 20, 22. 

David E. Tuder, Evelyn Clart, 24, 20. 
Richard Yon Send, Marie Edwards, 21, 18. 
Edward Padovan, Pearl Ranbow, 23, 2. 


2——— 
Scheidungsflagen 


wurden eingereicht bon 


William gegen Katherine Herzog, Berlaiien; Michael 
gegen Aunte Martini, Ehebrum;.Lillie gegen Bouis 


Woolverton, Werlaiien; Elifabeth gegen Frank A. 


Warde, Ehebruch: Jennle gegen Ebmund B. Norton, 


Verlafien; Wilhelmine egen Charles W. Nacdti« 
gall, Verlaſſen; John gegen Irene Barchard, 
Ehebruch; Katherine gegen Konatiug Dahbo, grau: 
ame Behandlun-* Carl gegen Marie Bromund, 
terlaffen; Katherine gegen. Frant ort, graufame 
Behandlung; Anna gegen Undrem Preuhh, graujame 
Behandlung; Dora gnegen Auguft Nanfe, graufame 
Behandlung; Katherine gegen John G. Manfield, 
grauſame Behandlung; nu gegen William M. 
Ghriftian, Verlaffen; Iennie gegen Samuel Bell, 
grauſame Behandlung; Beifie gegen Louis Schwarg, 
graufame Behandlung; Beilie gegen Samuel Glenn, 
Verlafjen; Clara gegen Charles E. Smith, BVerlaf: 
fen; Anna wegen Mar Alpert, Verlafien; Mife gegen 
Frances Yanfe, graufame Behandlung; Yohn gegen 
Margaret: FFeatberftone, Berlafien; Anna aegen 
Frant T. Nikletwieg, graufame Behandlung. 

Michel I. aegen Thereſa Prodon, Verlaſſen; Nel: 
lie gegen William 9. Glooß, Berlafien; Robert € 
egen Myrta Peters, veriaſſen Maude gegen 
Same! GC. Yadion, Derlaifen: Iennie gegen George 
D. Eharlesiwortb, graufame Behandlung: Helen ge 
gen Stefan Pırzdrafiewiez, taufame Behandlung; 
Marie asgen Godfred Auliuffen, granjame Behand: 
lung; Mar gegen Agnatius Kung, Trunkfucht; 
Zuleme gegen Frant 9. Benin, Perlaffeu; Mary 
gegen — Breitweiſer, grauſame Behandlung; 
Frederick J — Leona Rogers, Verlaſſen; Mah 
gegen Kohn errd, granfame Behandlung: Garrie 
gegen John W Gray, graujame Behandlung; Me: 
tie gegen Charles W, Niholfon, graujame ! ehands 
lung; Sarriet gegen Thomas H. N. Sims, Che: 
bruh; Martha gegen Emil %. Krüger, graufame 
Behandlung; Andreas gegen Helena Quda, Ebebrud; 
Kora gegen Wibert Graves, Berlaiien; Enıma ge: 
gen John 3. Miller, gareufame Behandlung; Kane 
gegen Kohn d. D. Coan, graujame Behandlung; 
Nannie gegen u m. Qeapitt, graufame Be: 
handlung. 

———— 


Marktbericht. 


Chicaao, den 9. Dezember 1011. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
E en 

Wintermei n, Nr. 2%, roth, Ike; Nr. 9, 
roth, 834660 2, hart, Me — ed me. 
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Nr. 2, 81.05-81.07; Nr. 3, $1.02. 

Mais, Nr. 2, 70; Nr. 2, weiß, 76c; en 
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ne len, * 2. ek . 2, weiß, er 

3, 5 weiß E —J x Ne. 4, 
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re 816. 0816.50: 14. Pharm u 
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Rinpdpieb.. Gute bis .außgefuchte 
87.75-89.25 per 10 Mfund; mittlere bis gute 
1587.75; gute bI8 ausgefuchte ine, 

.00; gute bis außgefuchte Kälber, 87. 

82.25; Qulen, Fleiſcherwaare, i 
a weine Gute bis außgefuchte Dötelivaare, 
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* bis — te Ferlel, M.60 50 ẽber 


Shafe * Wethers*, per 1 und, 38. 
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8. — 
eat, 

— Das Sn 
„Gredmerp*, ex Br eG 
Ne. J, das Pfun 
Rr. 2, 
Dairies“, 
Nr. das Br 

„Qadles”, das Pfund... * 

Padwaare, das Pfımd.. 

iet— 

Gemiichte Waare, ohne Abzug Don 
Berluft, per Dugend (Kilten zus 
—*9 el 

do. (Riten eingefchlofien 
„Firſts“, das Dutzen F a). .. 
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a fe Bin 

— ** Twins“, das Pfund. 
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Trutbik ner, das gut, 
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Gänie, Das Pfund... 
Hähne, Da fund,. 
Rä >: ber 66 


Gewi 
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Gemüfe und friſches 
Aepfel, das Faß 
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Brunnentreife, 
Kopfialat, das Bas. 
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Vanteronertlarungen. 


tn "€ atelten. 
fu an ‘ ET foren, Verdinduchteiten 


Chriſt Bri 
a intmen, 2928 Nortd Samlin „de; Ber 


nde 
fu der New York Biene Dil Co und 
— um Ben der Genen Au: 
m 


Mafler — Berbindlichteiten, 


84; ® * 
l 
— —— — h Sherman PURE 


Der Grundeigenthumsmarti. 


olggabe ®runbe 
I ° „. u 
eingetr 
a —* — 
© 


enthums-Ueberttagungen in 
und barüber wurden amt- 


tt, O s 
Er 


erunhpete —* iÜDI. von uilbion — 


et barles Deuchler an John 3. 
ur 

10 196; es 
ai ee 2. ge Yam 
Evanfton A. 


l. a —XX 
ER hehe —— a «. Medomel an Aus 
gu 


gl 
Dosielbe —J— Auguſt Beng an Edwin M. 


Gainep, 
Sonne Mpe., 180 B. nördt. von Ainslie Str,, Weite 
; Emil Yriberg an Emilie Bak, 


ront, 26 bei 1% 
0. 

Irving Part Biop., wel. von Sauthport 
Ar Undrem 6. Geaver 


Uve —— 
en Brant & Yoh . on, 
Newport Ane., 266 öfl, von Seminary, . Gübs 
ken 25 bei 135; homas 8. Mufdam an Mary 
Ehret, 22600: 
Urmitage ive., 2 8. weſtl. von Kedzie, Süd 
front, 50 bet 125 am Oflende u. bei 150 am Belt: 


$10,000. ne sa die 
von R. 4. ont, 
8 bei h Sr W. 
Dftfront, 25 Pr 195; Nel 2. Yohnion en, Gu⸗ 
{. von N. 41. Une, Süd: 

i 110: 8: ee & 


ende; Karey Berakein an Jacob M. Laventhal, 
Gaftelto .. ®. h 
7 I 1: — S. Gemmill an 
arlf 
Gentrel“ "art y 223 füdl, von Wapeland, 
orboftede Gortland Gtr,, Bekttont, 
oin Welveheim an Yolepb I. MWils 
n Urmour an Robert 
Den nzin 
Suron Pe * FJ. et. von Gedgwid, NRordfront, 
48_ bei ;s Anne €, Eorrigan an Rofe Bauer, 


19,000. 

u (alt) North Bart Upe,, — 25 bei 102; 
Frant WUllen an Arthur B. 600. 

Emerald Ane., 42 %. füdl. von u tt., Gftfeont, 
2 bei 124; Wen, En an Midael Rrafandty, 

1. 

Drairie Ave. 376 W. nördl. von 35. Str., Oftftont, 
2 bei 128; Mary. 2. Watlins an Alice 3 Aas 
eob8, KON. 

Bernon Uve,, 149 5. nörbl. von Dft 81. Olts 
feo 33 bei 1)5; Aulia Walfh an Garen 


ı 83200. 
kalt, Si). 28-330 (un) 28 Wafhington 
itdfront, — bei W. wiſchen Franklin 
Str. und Fiftb U Rx E. Colnon, uͤnverth. 
⸗ Antheil an ag Eollins, $12,700. 

Dasijelbe Gigentbum; F M. Golling an Chicago 
Telephone —* u. 05,00. 

Wood Gtr., 50 %. nördl. von 97., Oftfeont, ae 

120; John Keith an Agnace Stonronsti, $1 k 

Mood Etr., 75 5 nördl. von 97., Dfront, 25 bet 
120; Adolf Pede an Aozef Yaurje, $117: 

Bowen Ape., 200 %._ tefll. g ae Grove, 
Nordfront, 25 bei 127; Geo. X. Yutnam an Leo» 
pold Potus, 8200. 

Eis Ane., 37 %. fünf. von Oft 47. Str,, —— 
84 bei a FE Tomne an Sherman P. 


de ad Dr (Oft 51. Etr.), 182 
Boodlatun Wpe., rer bei 
Dartmann an James 8 . Mint, 


825 
Ellis F wen gM. bon 66. Bit., 
vo bei 125; Ro; Rang an Elvine M. Lang, 


KEN. 
Ju —. Ave. 266 F. ſudl. vn O Str 
Weitfeont, 5 bei 135; Kr 2 an 


Abrabam —— 38650 
66. Mlace, 1 weſtl. zu a majpinsien Ave., 
Steven an 


Nordiront, 50 125; 


ted’t. &. Kar FA, 
— Abe,, Slinafiede Of 60. Stt. 
H. Kelly an Louis 


4 * 162; Thos. 
nördl. von 73, Str., Welt: 


Ger . toehtt, von 
Emit 
zi.,, 


Eltin, 
Pa 


front, 
herton, 


& a An, 8 $. 
at 50 bei 124; Quther Kounge an Emma Sins 
dele, —28 

Artefian Llve., zwifhen 40 ‚ und 41. Str., Ditfront, 
25 bei 124; Milton E. fralfer an Rudolp 6, 
Mueller, 81975. 

Artefian Ave., zmwiichen e und 41. Str., Oftitont, 
2% bei 124; Milton Kalter an Benjamin 9. 
Weetlen, $1975. 

Suter Str., . fübl. von 60., Ditfront, 28 bei 

Toepdore U. Nelion an Aobn Diien, 3500. 

— Eir,, 190 $. nördl. von 6%, Weſtfront, 
25 bei 1%; Ide Jäger an Goward E. Menger, 

HoHyne Wpe., 124 W. füdl. vom 50. Str., Weftftont, 
27 bei 124; Ebarlotte M. -MiGormid an ouiſe 
Kreiſel, 8120 

Loomis Sitr., a % nörbl. von 5l., Wehftent, 
25 bei -124: odemes an Nicholaus Lebens 
forg er, re 

Wafktenam Xne., 138 f. nördl. von 47. Str, Oft: 
front, 50 bei 125; Wilhelm Schroeder an Mary: 
anna Marcinial, $1700. 

Wentworth Ave., 70 ſüdl. von M. Str., Oſt⸗ 
front, 46 bei 134; Marn U. A an (Name 
des Säufers niht angegeben), 36 

4). Ave, Nordoftede W. 81. Str. Beftfront 
Aecreß: "Emilie 9. Brenner an George 9. vel⸗ 
33000. 

Union Ape., 298 5%. füdl. von 67. Etr,, — 
50 bei 160: Nicolas Meidenaar an Sulan M. 

Matthews, vn 

Halited Str., 43 #. nörbl. MWeftfront, 25 

6o., Zruftee, an Emil 


bon 74., 
bei 100; 6. T. and Tr. 
Kaijer, 200. 

66. Str,, ur ug oman Wpe., Nordfeont, 60 bei 
124: Sadie M. Vaffenderger an John Dahlberg, 


% 
Wincpefter Ave, 50 F. l. von 58. Str., 
. 26 bei 58 
J. WMallow, 
Wincheſter art: 128 
front, > bei 19; 


9 


allon 
104. 


—8 T. Knudſen an Henth 


2 fübl. von 58. Str., Weite 
arie Andreafen an Henry 3. 


Blake, 374 y weſtl. von Wentworth Ave., 
Sudfront, A bel 125; MWilllem Spud an Peter 


Kuhn, $1025. 
Tremont Ave., Norbimeltede 102. Str., SOftfeont, 
gi bei 189 au Nordende und 08 % am Gildende; 
Bayich O’Bannon an Myron % u 81050. 
— Etr., 116 F. öftl. von ©. 4. Süd: 
hen 51 bei 185; Northern Truft A —9 Tru⸗ 
ee, au Gpward Glismorth, $1123. 
Ave. 237 %. nördl. von Colorado, Oftfron 
„ "bei 125: Seward M. Gunderfon an eh 


Koftlenn, 81800. 
Gladps Ave, 41 %. _dftl. von &. 45., Südfront, 
Senry ©: Mocosla an Bernard fyla: 


25 bei 125; 
nagan, 82500. 

Kadfon Str., 317 W. mel. von Hamlin Ave., 
Nordfront, W bei 8 JDames Adams an Francis 
X. wein, = 

2 9. weil, von St. Louis Upe., 
23; Urboe N. Waterman an 


—J von Speinatieid 
; Breberid E. Brodob 


Par ©. 42.,. Süpdfront, 
Wiegref an Patrid Me⸗ 


7 


Ave. ——— 30 
an William —X& 
* * 
25 bei 121: 
Guire, 8160. 
Bau-Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
rn. eh, $1100 
56 W. 1 2-ftöd, Frame Flatgebäude, C. 
02531 Stewart Ape,, 
Ape., 3 nit Badkein 
a R. — Une,, 2⸗tde Frame⸗ NReſidenz, R 
dv 
1. Daflen Ave, 2-ftöd. Badftein Blatgebäude, 
” WB. Yale Str., 5 Badſtein Ladengebäude, 
Be Wilion, $1200 
£ 288. Badftein Flatge⸗ 
FE 
—— — &. Trantle, 3000. 
4946 NR um. ‚gsitöd, Frame:Rejidenz, Chris 
bäube, 2, gm 
i⸗ —— 3 pringfield Une., Zftöl: 
Bodhtein Wlatgebände, 3. 8. Kap ertampt, jedes 
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Sorenfon, 00. 
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ae 00. 
2. Mebiion Str., 1:-Möd. Vadfein- Kaden- 
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6 Under — 
A — ana. rame:Mefideng, 
sn 1000, 
{ Am 'Xoe., Pin“ Laditein Pattern: 
2 n ei .r. Je Fr 
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Dan Buren Str, 180 
Wilcor Abe;, 
William 
— —— — — — 
13099 Houſton Ave Ihr ſtod. Frame⸗Cottage, 
N. — 
8 Englewood 
Fla tgebãude, W. M. Da⸗ 
vis, 
Stut, $4300. 
S. Ean en Ki 
a dla! &ır.. 1: Rot, BPadftein Ladens 
2% 
elerien. Su. —5 Becſtein Flatge⸗ 
2 Spri eld Abe. 2⸗ſtod. 
Badftein latgebäubde, Wilford U, Sutiles, 
ebäude, Abe -Gpfpftein, 811,000. 
W Badftein 
dependence Blod., ® dd. Wadftein 
ude, 2. dorr, —9 
12, Ste., 2:1töd. in Yabens und 
gem 
ne ad 
3:Röd. Badktein Pylatge: 
bäude, M. 
%19 Wilfon 
—— r 6 
55 SR it tr, I-höd. BramesWobndaus, 
Pk el Sir. 1ig-ftöd. Frame⸗Tott 
S. ö age, 
, Aohn 
ande Yan, — — dame 
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-Möd. Badfteins 


Männer! Kommt zu mir! 


Ehrti 


Behanpin 
Sriide Mebist 


Mebisinen 


Garantirte Feilungen 810 


heile viele Krankheiten für nur $10 als bolfe 


—* iche Gebühr fi 


r eine bollftändige Heilung. Konfule‘ 


n frei, ob Ahr ie Behandlung tretet oder nicht. 


Was ift Eure Krankheit? 


Sit fie in den Nieren, Schmerzen im Rrenz, rin 
Ichwäche, fchwerer, wolfiger, übelriehender Urin? Jit es 


Ener Magen, Yasblähungen? Uebelkeit, 


Schmerzen 


. nad dem Effen? Sind ed Enre Lungen, Hniten, Blu» 
ten, Bruftichmerzen? Habt Ahr üblen Katarrh, Naie 


verftopft, Verdirfungen in der Naie, üblen 
r Hämorrhoiden, Filteln, 
Habt Ahr Brud, Krampfaderbrud, Hantans«- 
ichlag, Finnen, Kräbe, braune Wleden, 
ſchwollene Drüſen, blaſſe Hautfarbe, Gewichtsverluſt, 
Schmerzen in den Knochen, Skrofeln? Sind es Eure 
Nerven, Schiafloiigfeit, ichlecte Träume, —*— 
am Morgen, Schwindel, 
Furchtſamkeit, Muthloſigkeit, leicht verſchüchtert, Sehe 
Bunge? Werther Xeier, beachte Diele —— ne 
Nervenihwäce. Hütet End von Nenurasthenin, e8 
zn Gebächtnih:Verluft, Nervenichwäche, franfem Geift 
und Wahnfinn. 


Niemand braucht jest Tänger an Krankheit au leiden, 
feit wir Diefe niedrigen Breite eingeführt haben. Kommt 
fofort, fo Jange die niedrigen Preile anhalten. 


Dr Flint 

332 &. State Str, 

Meine beite GEmpfeh- 
Inng: Kein Dollar 
— bezahlt au wer« 
ben biö beir ein t. nn 
geudet die Zeit mit 
andere Doktoren au pro» 
biren“; sneht aleih an 
Dr, Flint. er ift der 
BEER e sipesialih von 
Ghicage, Dr. Flint Hit 
apprubirter Arzt in Al- 
linos u. anderen Stan- 
ten und Hat fein Wil- | 
fen gnezeigt indem er 
die jchwerite Eraminn- 
tion mit Yuszeihnun 
beitand. Dr. Tlint ich 
jeden Batienten pe * 
| He. Konfultirt ihn frei. 


Habt 3 
Afters 


ſultation frei. 


Athem? 
uden, Bluten bes 


Wunden, ge- 


KRopfichmerzen, Erſchöpfu 


führt 


Kons 


Größte Dffices und Einrichtung, niedrigfteBreiie Irgends eines ChicagverDoftor, . 


Dr. FLINT, 322 S. 


State Sir., 2. Floor. 


Zwiſchen Jackſon und Van Buren Str., negenüber Nothichild & Co. 


Spreditunden— Täglih den 8 Borm. bis 6 Abd3.; 


Montag und Donnerdtag Abends bis 9 


Uhr; Sonntag, 9 Borm. bis 12 Mittags. Chicago, IH. 


Seid Ihr verkrüppelt ? 


IH Ener Mind oder irgend Yemanb in Gurer Ba- 
milte mit einem Irummen Müdgrat, Bein uber 


n und Semwebe weich unb 


Arm behaftet? 


Biegfam 


ut gefährlt tt 8l03, 
— ng 1 e je mio, Beionders Bi Altbern, Beam 
i 


Bet darin gebe 


in richtige Lage gebra 


nb, werben fie 
dt und fllr aewilfe 


Dies Tann nur durch a lorrelt ge⸗ 


machten und engepaßten Apparat erzielt werben. 


Leidet nicht. —— — unter keinen Umſtaͤnden — laßt 


inber leiden, 

ir trauen Eu 
9 ngen na 
eitpreifen. 


cv beute nit das nötbige Ge 
——— alle Arte — ort —WBe 


ure 
Kai. 
Ts 


ob und berfaufen fie a 


—J leichten wöchentlichen 6 


5 LE! Baht 


Kommt und bes t uns bes qi 
icht fommen lönnt Onfalent 


'Anelles erlangt 1 ig pehran 


mor 
t. en ee lr 
erun Unfere 
Ihn Id ungsblan wirb 


ungen 


wenn * 
— miele 


Offen“ = Wocentagen von 9-6; — 18. 


Hottingers Truss & Appliance — 


801 Milwaukee Ave. Ecke Chicago Ave 
Sechſter Floor — Nehmt Glevator. 


Dnu = Erlaubnißicdeine 
wurden ausgeftellt an: 


ein Ladens 


224 N. Ahland Ave., Bsftöd. Badftein Vadens 
und $Flatgebäubde, Tieiſch & Green, 85000 
IHN. Central Bart Upe., & föd, Badftein 
Wlatgebäude, 9. %. Miller, 818,500 
1448 Gentral, Part Ape., 3:ftöd. Badfte 
und TFlatgebäude, 2 Sotpftein, 4% 
AR9 Phillips Ave., 2⸗ſtöck. StuffosRefldeng, F. O. 
Relſon, 8300. 
365 Diver ey Ave., 2eſtöck. Bacſteiln Prlatgebiude, 
T. Marumtowsti, 85500. 
21 W. 9. Str., 1:-ftöd. Badftein Theatergebäude, 
Mm. M. Reelen, Ro, 
BB-HI—2—5t Dit 6. Blace, 
Anartmentgebäude, u. M. Quanſtro 333.00. 
613-631 Aldine Ane., 3eftöd. Badftein Eguigebäube, 
Schulbehörde, 8100,00. 
118 W. 109. Str., 1:ftöd. BadfteinsWerkitatt, Lang 
& Kane, $1200. 
6 S. Wood Etr., 2-ftöd. frame Ladengebäude, 
M. J. Flaws. 326. 
€. 3. WAbe,, ‚IE Badftein Ladengebäude, 
Kohn Lutes, o0 
2058 Belmont Ave., I-Möd, Wadftein Theater⸗Ge— 
bäude, Aten & Wendel, EM. 
242 MW. 48. — — Frame⸗Cottage, Michael 
Me *10 
4 W. 59. Ei. 1:ftöd. Hrame:Werkliatt, E. J. 
dan. $1500, 
5918 Lowe Uve., 1:föd. Badftein-MWerfftatt, Kigel« 
man und Dilly, 300. 
SII3I— 4 Daplin Court, 2eftöd. Frame Mlatgebäude, 
Robert Witte 83000. 
4710-—-12—11-—]3 Drafe Ave, 2eftöd. Badftein Frlat- 
gebäude, %. —8* Miller, jedes, 84500. 
945 Galt Ave., 3-töd. Badftein Flatgebdude, W. 
F. PVeterſon, 860 
43 Dft Obio Str., 2:ftöd. Baditein Officegebaude, 
American Banfers’ Anfurance Co., ‚00. 
M—M—11 Margate Terrace, Bsftöd. Badftein-Frlat: 
gebäude, Mik Watfon und Abbe, $14, 
49 B. Arams Etr.. 2-Hdd. Badfein Ylatgebäube, 
Miels Galafin, 34500. 
1010--12—14 Byron Str., Isftöd. Badftein Aparts 
u Charles Gpepman,, 330,000. 
WB. Adams Str, 209 Abde., 2-ftöd. 
„ Baditein Flatgehäubde, Niels Alkali 89000. 
GR—R3T 34 ©. Throop Str., 114-ftöd. Frames 
Reiideny, Kelly Bros., 86800. 
119-135 Wabaih Ane., 7-Höd. Baditein Laden⸗Ge— 
bäude, Scholle urniture Go., 8100, 
6601-08 €. Hamilton Ave., 1-föd, Frame⸗ Cottages, 
M. Scheiden, 84000. 
204ä10 Lowell Ave., E⸗ſtod. Frame⸗Ne⸗ 
— — 3. 8. — — 8000 
2,7 
Chineſiſche Doktoren. 
Alle chronifchen Krank- 
heiten von Männern 
und rauen. 
Dr. GC. ” Chan’3 Mebt- 
mit dem boll- 
— die 


banblung u 

werben bon 

Wenn iihe Werpte 
— 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Seele Ron nltetien. Biat ein Sem, at m be 


——— 810 
ee —— 
zon diſa⸗ 


Jetzt 


Ir fee, ug Eu ei (reist el Beffexe au 


Im, Ge * inf engere —— 
r en nfen in gara er 
üter Simfarfung Rlemmer ober Brillen 
tändig für 81.00, 

— Glaſer heilen immer Kopffchmerz 


ttät, verurſacht durch Au enfrengung. i 


— Aufmerffamteit wirb > 


e Augenfebler 
Urbeit niet, 


Me und a} 
tli Unter burh unfere 
wointeuine estpeiiutinen Te ei 


Dr, Berason & Co., Snetelten. 


eh. ide Dias: ı - RR Da ae Sir. 


ber u. 
nahe 68. bis an Sonntags % 
anb,ia® 


— —R 12: :30 Nadın. 
— Yun 
vergiftung 
Unfer 606 Speszialift > wen... —* Ehrlichs La · 
boratorium in v2 238 in, Deutſchlaud, 
to * i be⸗ 
8 — ginn an — 
4 Brof. Esriie 606 Eure ein» 
Rettung. Konfu den 606 
33 en beute; er 3** die Ge 
Umftänden anvaffen. 
Austu 
Syp 
8 ee 


Abea,10f 
Borsch 


| & Co., 


Sen 215 Dearborn Str. 
u 


——— Berner 


BORSON & CO. 215 — Str. 


8: _ Badftein | 


Aicht ein Dollar braucht bezahl 
zu werden bis geheilt. 
— Verlorene ze. 


Peurle t — 
ch we Nung, 
—— Sugenk enbberits 
1 
. “ : — ——— 
nter zant 
geheilt, 4 
Zugezogene und ge» 
heime Krankheiten.- 
—— ng bribates 
alien» 
ng rien Be s 
g Kehle ai, und 
dafte Anfchwellung , nenn Ent üntas * 
en, Abſonderung 8 €. etc, unter ſtrengſter 
—— geheilt 
Koniultatton uud Unterrfugung frei, 


* Medical Glinio 


— we —* Strasse. 


Pix s Ba 4 agıit: 
u u Abends, 6 


F 10 bis 


= S naeh iens Km 


© Zauſende geheilt wurden, if ber" riäting 
Blayg, wo hr Hingehen Tollter, 


Dr. WEINTRAUB 


Bwanzig Jahre Spesiatift in 


Männer Srantheiten. 


Leidet Ihr an irgend einer 
n Rranfbeiten? Si * 


u rind 
Es m Si, Baia der Bunae an 
n an, Sieden Saceiam 


ntoßnaurgen = ‚, Urinfteine, o 


nase 
Shwäde, warteofe Benen nervbſe 
berlorene —— I — es 
ober irgend eine Eu 
best a Unbefonnenheit a 


ru; Eon Mn a herr za a0, 
giineae ß A 
enbB; Dienite » 
son 9 Born, 519 6 führe Abends 
Dr. WEINTRAUB 
Wiener Spesinlarzt, 


Ber zul, 82 der = oufe Iiba.). ce Giaet un) Wafhindien Ce 


an 


e Bide.). 


|nreumarısma 


Abfolut geheilt pur 
Mraged Kiheumatic Eure. 

Biele Soden im Markte. Taufende bon Hels 
tungen. Reine Seblfläge. In der panzen Welt 
berfauft. Die fhlimmften Fälle geheilt, bon iz» 
gendirelder Urfade und ganz aleih wie lange 
Ion beftebend. Freied Puch Über SHellung bon 
Rheumati3mus, und Zeueniffe, 


SCHRAGE’S $1,000,000 CURE 
Str, und Webiter * ep: N iapie 


— — — 


Heilt Euren Bruch 


Seal 
den 
meldhes Yin S 
von Rindern, 
Männern Xag 
*3* werben land. — 


PR —— 

Kup eu Gisolaben fan für 
—** —— u. 
Leib, von 

3 


u 
tprriien. men 
—*8 Füße und alle un 
———— = 
das ültehe, cöhte 


Bir 
von 


fabrigiren 
81.00 aufimär 


A Er 
I Kr 


Dr. ROBT. WoLrenTz 
154 N. Bid Ave nahe 


lem vis 5 Le Mdnds, 


Drq ſident. 
lpb Ete. 


Senne 


'Gegen Rheumatismus 


und Hervenleiden 


Schwigbäder | 
1627 N. N, Halsted Str, 


geſet die * 


„Souutagpoſte 





ws 
Rum 
* 


an jedem Tag u. Abends 


Doppelte Stamps bis zu Weihnachten. 


Profitirt dur dieje Offerte und fihert Euch viele der Gejchent- 
Artikel frei. Volles Bud) $2.50 baar werth, $3 in Waaren. 


Laden jeden Abend offen bis Weihnachten Me DE 


( 3 r baumiv. Lisle Finiih naht: 
En * —* ng drei 
f > * aar in fanch w 

= CR es | Schachtel für >0c 
* . 4 Schwarze n. farbige Lisle 
[7 4 — 7 Finiſh nahtloſe Wänner-— 

—Vi 20" N CA —D v T. = N J— Strümpfe, 3 Paar 50 
—A ORT AvF in Weihn.=-Bor . c 
Schwarze n. Oxford wolf. natıt: 
—— loſe Männcrſocken — graue 


Ferſen und Zehen 
regulär 156 werth, 


Erſparniſſe an 

Weihnachts⸗Handſchuhen 
Schwarze Caſhmere⸗ 

ee f. Damen, 

p, fanch jeibd, 

Fa 25€ 

dſchuh 
ee lahfarpig 
und braun, Svpear 


Roint Bad, 1 Elafp, 
regul. $1.00 und 1.25 


ZU 


Verkauf von Weihnachts: 
-Strumpfwaaren 


Schwarze u. farbige jtarfe 
baum. u. fließgefütt. in- 
deritrümpfe, nahtlos, Ma- 
nufacturerd’ Mujter-Rar: 
tie, 19c toth., 

für 


| — Huͤbſche wohlfeile me 
* Geſqente. Milwantee Ave., bei Pauline Str. 

ringt bie Kinder, Mein und groß, nah nnferem Mafihinenraum, 

B und zeigt ihnen die Maſchinerie, welche die Beleuchtung und Hei— 

zung beſorgt, die Elevators treibt und das Waſſer für einen La- 


den pumpt, der einen Block lang und einen Block breit iſt. 
Für die Knaben und 


Der Weihnachtsmann heißt die IE Be hen ie 
3 Eh: je: Dußende Facond bon 
Kinder willfommen Ih] amien Saunttet 
iR 1eBge e 
nad feiner „Qog“-Hlitte, wo er feine wirkliche drahtlofe Station hat. — i Nie n... DOC 
Niemals zuvor offerirten wir jo viele hübjche Spielfahen oder folche 
> große Spielzeug: Bargains! 


— 
Far-r thographirte Weihnachts- Küchen-Sets — eine Kiſte von Fanchy beſetzte Bettſtellen mit 
M Kerzen—24, 36 oder 25 ſortirten Blech-Geſchirren — Kiſſen und Canopy Top — in 


—X 48 ın Schah- Mr alle bei diefem Wer- allensfarben 
Bargain tel, für als fauf — 10€ für a "49e 
Weidene Puppen Gab8, 


Handtafchen mit fanch Wie VA Stählerne Hand-Gars mit ftar- 


Kragen Bıint De! 
Gene- Epiberfrägen 
für Dametr; 4" 
Zoll 2 

breit, 

zu 


Mercerized Bradley 
Mufflers für 3 
men, mit militäri— 


Kra- 
den ale DE 


varben 


a 


Bertauf von Mei ihr Diefer Noupon und GBe aut für 10 Ns. 

Weihnadts- Wein und £ikören. 38.3011. fdweres Leinen Graih tür Veran: 
Freie Offerte: 1 Flatche California | Handtücher — ohne Kvupon S1.25. 

Rort- oder Sherrn-Wein mit jedem 

Einfauf von 81.00 oder mehr im Li= 

för = Departement. 


Duffy’3 Malt Whisten, — 


Sceidene Damenftrümpfe, Lislefub, ww En 

GSarter Top, 1 Paar in Holb- de 

Schachtel, ſchwarg und farbig, au... 

69€ Damen. Talgentüner — Ewib beſtick⸗ 
es 


3 Spigentand Lan, wertb_1öc, 10€ 
hübſche Schachtel frei mit %& Dep.. 


* — — — 
1.24 — — Detroitfacons, aroßes Aſort⸗ 


* ent, aus Nearſeal, geſtücktem Seal, 82 
Ya De 


und feinitem Mlasfa Scalvelz, „reife 
Nüſſe. 


bon 815 herunter auf 
Neue 1811 ges 
miſchte Nüſſe — 


. — 
Ein großer 
— — — 
*5 RL — 


— Ein Bargain 


in Knickers 


1.00 Flaſche, für 
mr Cognac | ze. 
—99948 Style — Gall. Krug... | 
—ouu Kenftone Whisten: — void. tall-Sejtell, mit Spiegel | & * — — — EDDIE ee Se 

1.25; 42 Gall. Flaiche versehen, Flaſchen-Karten RS ER N an SER len Gummireifen⸗Rädern — ſtark gemacht, Blech-⸗Rä⸗ 5 7 >= madite alle Gröken, aufte Deu 
bebälter und ‘ BA veritellbarer Griff, fir Ana= der, fpeziell fir Montag Ce BA | iter, twertb 50c, ⸗ 
Geldbörſe sen jeder Größe, offerirt zu Montag für 

rur nur nur 


— 
Unſer großes Lager von Pelzwaa— 
ren läßt nichts zu wünſchen übrig 
P. und in ganz Ghicago gibt e3 feine ioldhe Wertbe, 
wie. Ihr fie bier findet. 


Damerringe — mal- 
fid golden, m. Ema- 
ragden, Sappbiren, 
Opalen, Granaten 
und anderen Gtei- 
nen. befebt, ein paſ— 
fendes Weihnadts- 


Einfted - Rümme — 
Schwere hell Ein- 
fted-Kämme, — mit 
al änzenden meißent 
Steinen eingelegt 

über 100 Steine in 


Seife. 
Amber Laundry 
Seite; 5c Stüde 
—- $las frei mit 5 
Stüden; 


Biscuit. Waſchpulver 
Uneeda Biscuit Swift's reguläre 
— dr Radete — | 50c = Badete 
iveziell in Dief. |2 Padete in dies |in diefem Mer 


Ziuc Abe an... Le lan 


fauf zu 
ih Das KERZHEIM PIANO 
— — auf 30tägige freie Probe 
— N wird den erhebenden Einfluß der Mufik in Euer Heim bringen 
Zi’ 2223 Ham Bang 17 


f 

A) —* Wenn, Ihr das Kerzheim als von ſolcher Güte befindet, wie wir 
AN behaupten, und die Probe befriedigt Euch, bezahlt uns 

BE Keine Zinfen, feine Er Geihtift. Glas-Scha- 

$1.00 per Woche tras irgendwelcher Art. —— —* ne 

und außerdem geben wir mit jedem Piano abjolut A 


2 ; rd 
Frei! 20 Pianoitunden, Seidenicarf, Frei! 3.00 SB >, 98 


* Stuhl, Stimmen und Stamps. 
Er ee % 


Die leiste Gelegenheit 
zum Anfauf eines 
reinwollenen An: 
zugs oder Meberszie: 
bers, nach Muß ge 
macht, für 


— 
— 


Coats für 
Broadeloths 


Kragen 


Tamen und Mädchen — von 
und Mifchungen - 
und Euffs hübſch var 

ungetvöhnliche Wertl :, 


Kerſeys, 
großer gerollter 


10.98 


Warme Gonts für Babies und Kinder — von Broad- 
clotbs, VBearjfin und Cara— 


culs quilted gefüttert — 3 98 
® 


für 

Prachtvolle Sets in ruffiihen Lynx oder 
Coney große Shatwl = Kragen und halb 
Fah-Muffs—mit Atlas gefuttert und mit 


feidenen Ornaments und 
1 0.98 


'f-ı Qmaiten bejeßt — 
ſpeziell 
Franz. Coney Scarfs oder Muffs — in 
braun oder ſchwarz —Atlas-Futter und 


| einige mit Kopf und Schwanz 
garnirt — aroße Werthe für 
Mogtag, das Stüd r 


Zazas und Heine Hals-Stücke — von 
\ braunem oder ſchwarzem Coney 
N Gut gemacht und mit Ats 5 
las gefüttert, für 


Ausſtattungen — begehrte | Notion-Breije für 
Geihente für Männer Montag 

Motor treibt ein Paar zmeiflügeliae | 

Luftihrauben, die 500 Umdrehungen ı 


Reinwollene Worſted ſchlichte Ox— Nähmaſchinen-Nadeln — engl. Fa- le 
ne Coat3 fir Männer— } brifat, alle Größen, 2 Papier zu 
dreh *2.00 Werthe— für 
= der Minute machen. Die hinteren BEA Getra ichwere reinwollene Oxford 
Motoren beivegen je eine vierflügelige | 2 Jackets für Männer — 4.00-Wer, 3 00 
Luftſchraube mit gleicher Umdre- the, für 
hungszahl. Zu beiden Seiten am vor— Cardigan Jackets für Männer — 
deren und hinteren Ende des Luftſchif— ee = ren nr Z 
fes befinden fich die Höhenfteuer. Mit — D ———— 
— — : Bade-Roben für Männer — von 
diefen Steuern fann das Schiff rafch 3 2 E Sarki, 
Sieuern A Blanfets gemacht, großes Gorti= 
und leicht in eine Schräglage gebracht ment, für ® 
werden, in der es auf und nieber zu Schlihte Negligee Männerhemden — 
jteigen vermag. Am hinteren Ende be- reguläre Facons—fejte Manfchetten 
unbedingt mal in Zeppeling „Schwa= | finden fic) ferner rechts und links je — in hübſchen Muſtern 
ben“ hinein. Das iſt doch ſonnenklar! eine Floſſe, die ſogenannten Stabiliſi— Plaited Buſen Männer⸗Hemden; Coat 
Gott und warum nicht — da doch | rungsflächen, die das Wendeln des Sacon—feite Manfchetten; hübſch ge⸗ 
Kerfon für 2 Stunden. — Im Parfevaltuft- | jelbjt der Reichskanzler Bethmann⸗ | Schiffes WR jeine wagerechte Quer⸗ 
“fchiff loſtet es nur i00 Mart. — Wie die Hollweg ſo eine Fahrt gewagt hat, der achſe dämpfen. Darunter liegt wieder 
„Schwaben“ gebaut iſt. = Das Luftfhiff-Re: | doch gewiß ein ſehr, ſehr vorſichtiger ein Paar ſenkrechte Steuerflächen, mit 
ftaurant und der Zuft-stellner. Herr lt. Ohne Bmeifel betrachtet er | denen das Fahrzeug leicht jede ae= | 
Mährend ich diefe Zeilen beginne, | das Luftichiff als eine „gottgemwollte | münfchte Drehung ausführt. Die Si- 
Dernehme ich plöglich draußen ein jelte- | Einrichtung,“ wie er fo zu Jagen. cherheit erhöht fich dadurd, daß das 
‚ned Surren und Saufen, ähnlich dem } pflegt. Die Berliner Läfterzungen be> | gewaltige Fahrzeug zur Noth auch mit | 
Geräuſch eines großen Touren-Auto— | haupten, er habe das nur gethan, um | jevem einzelnen Höhen- oder Geiten- | 
mobil. C3 fommt näher. Fenſter zu beweiſen, daß er John Bull fürchte ſteuer gelenkt oder mit jedem einzel= | 
öffnen ſich gegenüber, neugierige Kü- und ſonſt nichts auf der Welt. nen der drei Motoren vorwärtsbewegt 
chenfeen und Hausfrauen blicken ge- Jedenfalls war es die höchſte Zeit, werden kann. Die Geſchwindigkeit 


ſpannt himmelwärts und rufen in daß ich ebenfalls mal luftſchiffte. Alſo | des Fahrzeugs beträgt 54 bis 57 Kilo: | 
"Küche und Zimmer hinein. Auf den 


den | ſpazierte ich nad) Unter den Linden zur | meter (über 33 bis 35 englifche Mei- 
Balions wird es lebendig. m näc- | „Hamburg = Amerifa Linie,“ wo die | len) die Stunde. E3 vermag unun- 


To ilettenka ſtchen — 
>. Stüde, frauzöſ. 
graue Silber Cets, 
in Tat ingefütterter 
Schach⸗ 


Macht Eure Beſtellung jetzt vor dem Weihnachts Gedränge 


Tailoring“-Ereigniß erreicht mor— 
gen ſeinen Höhepunkt. Nur noch 
ein Tag, an welchem Ihr Eure Gar— 
derobe ausſtatten könnt mit einem 
wirklichen 335. nach Maß gemachten 
Kleidungsſtück für 


17.50 


Ablieferung vor Weihnachten wird 
garantirt. 


Schuhzeng für die Feiertage 


die dauerhafte Sorte — zu ftaunenswerth niedrigen Breifen. 
Pelz beiette Inliet3 für Damen—Iiır roth, 


ſchwarz, grau u. braun, Leder» 
fohlen und -Abiäte, alle Grö’ .ı C 
—1.25:MWertbe, für 
Weihnadts-Slivpers für Männer— von 


allerfeinitem Kid,lohfarbig u. 
Ichivarz, bandgedreht,Everet- 1 00 
u. Operasffacons, 1.50 mtb. F 
Haus-Slippers für Damen—in gran,blan 
und lobfarbig, handgedreht, Le- 

Abſätze — $1 


ein gewaltiges Wunderwerk der Tech: 
nik der deutſche Erfindergeiſt in Ge— 
ſtalt des Grafen Zeppelin und ſeiner 
Mitarbeiter geſchaffen hatte. Das 
Luftſchiff beſteht aus einem Alumi— 
nium-Gerüſt und hat eine Länge von 
über 148 Metern. Es enthält 18 ein— 
zelne Gaszellen. In der vorderen 
Gondel befinden ſich ein Motor von 
125 Pferdefräften fomie alle Steuer= 
rüber, Balfaft- und Ventilzüge, da das 
Luftichiff von der vorderen Gondel 
aus gelenft wird. In der hinteren ı 
Gondel befinden jich ziwei Motoren von 
je 125 Bferdefräften. Der vorbere 


3% BZinfen auf Spar-Einlagen 


Montags (außer an syeiertagen) zur Bennemlichkeit unferer Kunden offen bi Abbe. S Uhr 


Unübertroffene Einridtungen für Ched-Kuntos von Privatperfonen, Fir- 
men und Korporationen. Zinien gewährt auf zufricdenitellende Einlagen. 


Central Trust Company 
of Illinois 


125 Weft Monroe Strafe, zwiichen Clark und Laalle 
Kapital und Meberihuf, $ 2,500,000 


Einlagen 25,000,000 
Bant:, Spar:, Truft: und Bond: Departements 
Grumndeigenthums-Auleihen- Departement. 
Sicherheits:Gewölbe. 


Verlmutterknöpfe 

ßen — Dutzend 

Weißer Tape — 24 Yards in der 

Rolle 6c 

Haushalt-Stednadeln, mit Nadel: = 
ipite — 6 Rapier fir Als 

Nickelplatt. Sicherheitsſteckna deln 7 

— Dubend an Karte, für 20 

IC 


2 in 1 Ofen-Bolitur — die 10c 

Corte, für 
Shmudiahen unterm Preife offerirt 
1 / Lodet und Kette — Gold gefüllt — nelütete 


Link Ketten=Lodet, fanch grabtrt ır. 
mit brillant Srlgrigfenen Steinen 1 48 
bejegt — vollftändig, für - 
Lodet? — extra große Sorten, mit Gold ge- 
fült — 2 Bol im Durchmeffer; — einfach 
Roman Gold oder fanch gravirt— 
$5.00 merth, für 

— —— 2. Bee 

gr. runde oder fanch gef. allurs ge 

Tubes, farb. Jemwels we gen, Eilber-Bolitur, $1 merth, 69 

Blafens Dfen-Bolitur, flüffig | Hutnadeln—großer runder Top,Rorallen- 

—fertig für den Ge M c Mitte—iweike Steine, rund,Gold- 39 

Ba Brauch gemiicht, Vüchie. . 9 — 75c werth, für c 

Bi 20 edige Alchiiebe — extra at- ob. Matinee-Ketten, Gold gefüllt u. 

A itark, tiefes Gejtell—galvanif. | Sterling Silber; Perlensfais 


9 Trabt——ipeziell, Mon- fung, 54 Boll lang, für 
D tag, fir 10€ 


(83) 


|| r r —ñ —ñ — 


(Eigener Beitrag für die „Abenbpoft”.) 


— Aber ſchön war's doch! Alſo mußte er 
Aus meinem Berliner Tagebuche. 


Hansflippers für Kinder—nur VAN 
in rotb, fanch garnirt, Zebder- 74 — 
ſohlen u. Abſaͤtze, hand⸗ — 

gewendet, 80e with 


Knaben- und Mädchen-Schuhe—in me hf 
cons—garantirt ganz ——— rt 
u. Bluchersacons—alleGr., 1.50 mtb. 1.00 
Bilstop Hans-Slippers für Damen, ganz Filz od.) 
mit Zederjoblen u. -Abfäßen, mit Seiten: © 
Patch, alle Größen, 6Pc Artikel, für.. 39c 


——r — — — — — — 
Montag — Likör-Verkauf 

Sunnybroof, bottl. in Bond 

oder Old MeBraher, 62e 


ver Flaſche 

—— 
Doypeifiiimmel ober Gatifor- 
— — Brandh, 45e 


Das Zeppelin-Luftſchiff „Schwaben“. — Seine 
Paſſagierfahrten in Berlin. — 200 Mark die — — Größen 17. 


Blaue Hemden für Fenerwehrlente 2 25 
“ 


— von allerbeftem califon. Flanell 
> 2.50 Diamond Gas Radiator 


—$3 und 3.50 Hemden, für...... 
wie Bild, Ihre. GußTopu.Bot= 
tom, polirte Stahl: 
1.65 


zeaul. Preis 1 
tolle Quart 


1 Bintflafhe Galif. Bork 
wein, werth 35c, frei mit 
jeder Flafhe Ontario GIinb 
Whisfen. i 


ften Augenblide wird am klaren No⸗ 


bemberhimmel ein riefiaes XLuftjchiff 
fihtbar, das gar nicht hoch über ben 
Dächern mit großer Geſchwindigkeit 
Sahinzieht — ruhig und majeſtätiſch. 
Es hat die Form einer Zigarre und iſt 
von weißlicher Farbe. Ganz deutlich 
leſe ich an ſeiner Seite in gewaltigen 
BSuchſtaben den Namen „Schwaben.“ 
Ebenſo deutlich ſehe ich hinten und 
vorn die beiden Gondeln für die Be— 
mannung und in der Mitte dazmwifchen 
die. weiße Baflagier = Kabine mit 7 
Senftern. Vom Hintern Ende des Luft- 
Ichiffs weht Iuftig die deutiche Flagge. 
Hier und da von einem Fenfter oder 
Balten wird ein Tafchentucd grüßend 
nach. oben gejchwentt. Wenige Sekuns 
den ſpöäter iſt das Luftſchiff verſchwun— 
Den. Die Balkons leeren ſich. 
Fenſter werden geſchloſſen. 

Ich habe das reizvolle 
Ichon mehrfach genoſſen. Faſt iſt es 
ſchon etwas Alltägliches in Berlin. 
Denn jeden Tag bei erträglichem Wet⸗ 


Schauſpiel 


ter unternahm Zeppelins „Schwaben“ | 


£ine Rundfahrt von etiva zweijtündiger 
"Dauer. Und wenn Zeppelins Xuft- 


Schiff nicht fichtbar war, jo mar «8, 


bie „gelbe Gurke” Major von Parfe- 
val, die ebenfalls fait täglich Pafja- 
gierfahrten unternahm und noch unter 
nimmt. Ab und zu trafen fich die bei- 
ben Rivalen hoch oben in der Luft. 
Dann taufchten Mannfchaft und Fahr—⸗ 
gäfte Grüße mie auf zmei fich begeg- 
nenden Ozean = Riefen; oder fie fuhren 
eine Zeit lang hinter einander, Im 
Zuftihiff fahren tft der neuefte Sport 
der Berliner. E3 wird fchon ala gar 
‚nichts Ungewöhnliches mehr betrachtet. 
Neulich fuhr der Kronprinz in der 
„Schwaben,“ denn diefer durh und 
Durch moderne und temperamentvolle 
junge Herr mußte felbftverftändlich 


ı Barfeval » Gefellfcheft, die ganz in der 


Die | 


; mit unerfchütterlicher Treue an 


| das die Welt fennt. 
; feinem andern Quftfahrzeug in andern 


„Deutiche Luftichiffahrt = Aftien - Ge: 
jelichaft" ihr Gefchäfts - Lokal bat. | 
©o heißt die Gefellichaft, die die Pa'- | 
fagierfahrten mit Zeppelin = Luftichif- | 
fen betreibt. Die Rundfahrt von etwa | 
2 Stunden Dauer foftet für die ein- | 
zelne Berfon 200 Mark. Aber ich er- 
fuhr, daß die „Schwaben“ fich bereits 
zur Riüdfahrt nah) Baden = Baden 
rüfte und daß für die nächite Fahrt, 
falls überhaupt noch eine ftattfände, | 
bereits 30 Iheilnehmer vorgemerkt fei- 
en. GSpabes halber ging ich nad der ! 
Nähe ein Gejchäftslofal Hat. Hier fo- | 
jtet eine Rundfahrt nur 100 Meart. | 
Doc bietet jo eine Fahrt bei meitsm 
nicht die Bequemlichkeit und Eleganz | 
mie in einem Zeppelin-Luftfchiff. Marı | 
erjieht aber aus all dem. wie arok dua3 
Ssntereile für die Luftfchiffahrt und die 
Zeppelin = Luftichiffe im Beſonderen 
ift. Der alte Zeppelin ift nach wie vor 
ein Liebling des deutfchen Volfes, das 
ihn 
glaubt und an ihm hängt — troß al- 
len Mißgefchid3, das ihn betroffen hat. 
Vielleicht gerade desivegen erft recht. 
Die Entwidelung der Dinge hat ihm 
recht geaeben. 
das Zeppelin = Luftichiff unaufhalt- 
fam meiter entwidelt und mancherlei 
Unzulänglichfeiten glänzend überwun- 
ben. So mie e3 heute ift, ftellt eg un- 
ter allen Umftänden das jicherfte und 
leiftungsfähigfte Luftfahrzeug dar, 
Ich müßte von 


ı Ländern, da3 twie die Zeppelin = Luft- 
ı fchiffe regelmäßige - Baflagierfahrten 

unternimmt. nd fein anderes ver- 
| mag aud unter ungünftigen Witte- 
| rung3perbältniffen zu fahren. Zeppe- 

ling „Itarres Shftem,“ das fo oft an- 
! gezweifelt worben ijt, bat fich neben 


‘ Stahldrähten doppelt gefichert, 


' Rechts und linf3 vor 
ı Schiebefenftern fteht je eine Reihe von 


Ohne Zweifel hat fich | 


| terbrochen 12 bis 15 Stunden mit | 
allen Motoren, 15 bi3 20 Stunden | 
mit zwei Motoren zu fliegen und in | 


diefer Zeit 800 bis 1,000 Kilometer in 
der Luftlinie zurüdzulegen. 
wird das Luftichiff von 8 Perfonen: 
1 Kapitän, 1 Ingenieur, 2 Steuerleu- 


| ten, 4 Monteuren, die auf die borbere 
| und hintere Gondel vertheilt find. Da 
ı das Luftichiff von 


der Vorbergondel 


ı aus gelerft wird, befinden fich der Ka= | 
ı pitän, die Steuerleute und zwei Suton= | 
: teure vorn, die übrigen Leute hinten. | 
; die Baffagierfabine hat Raum für 24 | 


Perionen. Sie tft in den Boden ein- 
gebaut ud in ihrer Lage an 12 
ſodaß 
ſie unverrückbar hängt. 
theile find innen mit Mahagoni 
eingelegter Perlmutter umkleidet, eben— 
ſo die Säulen und die Decke. Den 
Boden deckt ein eleganter Teppich. 
den breiten 


bequemen Rohrſeſſeln. Wer Appetit 
bat (und der Deutſche hat immer Ap⸗ 
petit, wenn er unterwegs iſt), kann ſich 
bon dem „Luft-Kellner,“ der eine 
ganz neue Kellnerart bildet, den Tiſch 
deden laffen und ein faltes Mahl zu 
fich nehmen — fo behaglich und ruhig, 


Privat- 


Dr. SCHWARZ E;=: 


89 W. ADAMS STR. Zimmer 80 
gegenüder Ihe Yair, Degter Building. 


Selentt | 


Alle Metall: | 
und | 


RT 
* 


mat im Luftſchiff gefahren fein, fonſi dem halbſtarren Parſeval Syſtem be⸗ 


Fancy Vapierkörbe — 
aus braided Stroh 
ſortirte Farben, 
84. 00 her⸗ 

unter bis 


Für den Haushalt 


von 


& Gerenl Set ans fchs 
© aroßen Rare, 6 Ge— 
(Re Yars, für 


Del und 
Eilig und Salz Behälter, 2 48 
diefen Verfauf für ® 

Univerfal Kaffee Rercnlator — ans Alu: 
minium hergeitelt — madt perfekten 
Kaffee; 4 Tajjen Größe, für $3.50; -— 


6 Tafjen-Gröge für $4.00; 
die 9 Tajjen-Größe 


Aniverfal Brotmader — fnetet und 
mifcht Euren Teig gut durcheinander — 
4 Laib-Gröke, $2.00 — 

8 Laib-Größe 

Krummen-Set, aus Nidel, Stahl oder 


Meijing, alle hübjch polirt mit 
—— Orbuſh, 50c abw. bis 2, 75 


Näh-Küſtchen, mit Seide und 
Satin gefütt., von 35e bis.... 8.00 


Sortirte Bartie 
Arminjter Rugs — 
Größe 27x54 — 
Hiab Pile, starke 
Sorte, Blumen⸗ 
und Maedallion— 
— $2.50= 
Werth, 
RR: 1 48 
Rozburyg Belvet 
Rugs, Größe 9 bei 
12, ftarfe Quali 
tät, hübjche Farben, 
neueite Entwürfe, 
—— — u Medalliond — 
regulärer Preis 22.50— 
für nur 6.45 
Fabrik Seconds, extra ftarfes Ylur-Ri- 
noleum, 8>4 Breite, leichte Mit Prints, 


—— ———— ———— 
Kleiderſtoffe, Flanelle, Leinen 


Speziell, rl —— Bartie f’cy 
yrdirte Seide, 30ll breit, 

Der a die Hark 124€ 
233011. w ginn in Bunften und 
anch Mujtern, mwerth 75. — 

Yard ; >9c 
30381. fancn Knaben-Snitingg — in 
netten Mujtern, merth 29c, 1 > c 
die Yard für 

36- bi8 54-30ll. reinwoll. einfache und 
fanch Kleideritoffe, 53c und 49€ 
89c mwerth, Yard 

42-381. reinw. Sturm Serges, franz. 
Serges und Taffetad, twerth 75e 


Sc, die Yard — 
27381. ungebl. Niuslin, Fa— 
brifreiter, mtb. dc, die Yard.. Mac 
363öll. gebleichter Muslin, 3c 
Reiter, iwth. Sc, Yard 


belty Suitings, werth 98c 


3000 Yarde Fabrif-Reiter bedruefter 
Kleider-FFlannelettes, 10c ı. 

121%%c Werth, Yard 

5000 Yard Everett Glajiic ıı. Nurfe ne 
ftreifter Seerfuder Gingham, 

tverth 10c, die Yard 

2000 Yb. Fabrifrefter Twilled 634 
Babh-Flanell, 12%c toth., DOML 
44 bi8 5438ll. einfache und fancy No 


we 
und $1.25, die 75e 
—— Fa — * echte Soie⸗ 
ette Vongee, mercerizid 
yarngefärbt, wth. 2 9.. 122€ 
72x90 gebl. fertig gemadjte Betttürher, 
aus feinem teichem Sheeting, 29 
werth 45c, die Yard c 
45X36 gebl. fertig gemadte Kiffen 


\ ge: 3301. Saum — 


iwerth 10c, die Nard 


Außergewöhnliche Offerten in Groceries 


— — GL — — — 
Eier, feine, große, in { Stew, 
— — ne 2 ae 
et, 2 Did. an ei« 

nen Runden, 36...206 


Beinpe ein Greamery But» 998 
er, 2 Pf. an einen 2 
Kunden, .per Bi De % 
Käfe, f'ch New Vort 16€ 
Limburger, Bfd.... 

arte fanch EBäpfel, 

Bbl. 3:15; Bed 


—X 


eine ———— 

yareribs, Pfd.......- 
Nene Sendg. holf. Hä- 
ringe, Yübßd) 

rtiches in Leaf 
Sugar cured Rump 55; Bed 
Gorned Beef, Bid. 1 


2 Pfund 29c; 
per Pfund 


— * 
59€ 


Borberviertel Kalbfleiih ober 


Extra Mehlverkauf. per 

Century Mehl, das allerbeite, 

Bbl., in Faß, 5.955 %_Bbl. 

Pbl. 1.49; 

ad 

Kirkts Amer, Family 

Seife, 10 Etlide 39Ie 

Frei. — Ein 16x20 fhönes 

aufaese enes Bild, um Dua«- , 
0 % 


Drangen, große füße t pulver einzu» 

Navels, DHd 35 führen, Büdjle...., 

Neue fanch gemifdte Nitiie, 
15 


— — — — — — 
Kartoffeln, weiß und meh⸗ 
lia en Buf 


Cchinfenvertauf — Nr. 1 
Sugar cured Schinken — 
etwa 10 5b. 12 Pfd. fchwer 


Bd 1314 


Unfer pas Blend Kaffee — 
— — Qualität, 
extra b 

* Pfun 250 
Liptons uB" Theemiſchung, 
Er 12c 


mbort. Macaroni: 
Fir me . De 
‚Heine Standard Tomas 
ten, 3 Büchfen 25 
Friſchgebad. Ginger 4 c 
Snap, Bid 

Friſchgeback. Vanilla 
Wafers, Plund........ a 


disc 
— New 


Bargains in Dem Drapery:Departement 


1200 Baar fancy Noveltn Gardinen — 
aus feinen Bobbinet3 und fanch Far» 
rirten fomwie einfadhen Scerim3 gemacht, 
mit Eluny Spiten oder Battenberg» 
Rand umd Sure — weiß cream⸗ 
farbig und Arab, werth 

$3.00; da3 Paar 

Dpaque Feniter » Ronlenuz, fortirte 
— 7 * lang, 36 poll breit — 
auf guten Roller3 befeitigt, 

für nur 


Beine fortirte Bartie von able Nets 
und Brufjelets, feine Nottingham 
Spiten-Gardinen, nur in weiß — 8 


ards lang, merth 1. 49 


00, das Paar 


3500 Yarb3 Fabrifreiter von Galement 
und fanch farbigem Madra3 und figu- 
rirtem bordered Silfoline; hardbreit, 
eine extra feine Partie — ſortirte 
Farben, mwerth 15c —- 

die Yard 


— Hardware — 


Schuhmadher Sets, 
beitehend aus 3 
Ketiten, 1 Stand, 
Hammer, Mejier u. 
Ahle, 


Nägel, 3 3c 


Noofing Paper — 
2:fahes fertiges 
Noofing, jede Rolle Beine 
bededt 100 Qua: 
dDratfuß Floor — 

diefen Verfauf die Molle 

fuer nur 

Nidelplattirte Anffnader- 

Sets — 6 Pider und 

Ainader, für nur ... 


...... 


6:3Ö1l. Kombination Gassan- 
gen, nidelplattirt, gejcehmte- c 
deter Stahl, 35c iwertb, für... 


Geflügelfutter, unfere Mifhung aus 
echtem Getreide und Sons 
nenblumen-Samen — 9 
100 BED BE aaa 5 © 


Nr. 9 Tubnlar Laternen, — 
roßer Fount — 70 
fir een enessdene, 


Shzimmer Domes, 
fanch farb. Kunit- 
gla3 — mit dazu 
pafiender perlen= 
bejesterffranie, 22 8 
Bol im Druchmef- 
fer, für Ga3= oder 
Elektrizität — am 


nta 3 
Moni 4.95 
Glünftrümpfe für Oas- 
Zampen—herabhängende 
oder aufrechtitehende — 
hochfeine Qualität — 
100 Kerzenkraft — die 


10€ Sorte;zs — sum 
Breife von nur 


v 80 9 
RR 
DR) 
> c N. 
N I % 


regulärer Preis $1.25 — 
die Quadrat-Dard für 


hätte er fich. vor fich felber gefchämt. | hauptet. Die große Paffagier-Kabine 


Er liebt folhe Hufarenftüdchen über 
Alles — zur Verzweiflung von Papa. 
An Potsdam madeln die Zöpfe noch 
2” por Entjegen darüber, daß 

eines ſchönen Vormittags Spaßes 
halber mit ſeinem Pferde die endloſe 
bderühmte Terraſſen-Treppe vonSans⸗ 
Souci hinauf und wieder herunter ritt. 
Dos gab einen heftigen Rüffel vom 
oberften Kriegsherrn nebſt Arreſt. 
2 


bei Zeppelin wäre zum WBeifpiel bet 
Parfeval überhaupt nicht möglich. Bei 

| Parfeval ift fie eine offene Gondel. 
Wenn die „Schwaben“ in ihrer 
Halle auf dem Flugplag Kohannisthal 
bei Berlin Iaa, famen zahllofe Befucher 
heraus, um das Luftichiff gegen Zah- 
lung eines geringen Eintrittägeldes zu 
befichtigen. Da hatten die Befucher 
Gelegenheit, ftaunend zu fehen, welch 


nel. 


| Rur breit Dollars 


EEPESIEN NE 


| wenn er jehr „hoch hinaus“ ift, 


mie wenn er bei Kempinati fpeift. Er 
befommt Gänfeleber-PBaftete für Mt. 
3, Meloffol - Kaviar für Mi. 4, Hum- 
mer mit Remouladen » Sauce für Mt. 
4, ein kaltes Mafthuhn für Mi. 12, 
Deffert für Mi. 1.50. Dazu trinkt er 
eine Ylajche Rheinmwein für Mi. 6 oder 
eine 
Mumm für ME 17 und 
.| 


[ohließt mit einem Cognac Meutom 
1842 für Mt. 1.50. Die Preife find 
hoch, fehr hoch. Aber die Höhe ift ja 
bei fo einer Yahrt Bas Gelbitverftänd- 
lichſte und ſoll wahrſcheinlich auch in 
den Preiſen zum Ausdruck kommen. 
Mer hätte bad alles noch. vor zwan⸗ 
zig Jahren. für_ möglich gehalten? 
Wenn Sie, theurer. Leer, nächiten 


Sommer nad Berlin fommen, müffen 


Sie mit der „Schwaben“ fahren—da3 
heißt, menn’3 Mama erlaubt. 


9% Urban. 
—1 —— 

— Internationaler Opiumtongreh,, 
Ym Haag, beichloß, Opiumeinfuhr auf 
beitimmte Häfen in jedem Lande zu 
bejchränten. 


— Die TFarmersfrauen Barnum 
und Ridhards, Caf Late, Minn., vers 
brannten in ihrem Heim. 


— Wegen ihrer entjeglichen Schlaf« 
lager meuterte ein Theil der Mann» 
haft der „Medina“, auf welcher das 
englijche Rönigspaar nach Andien ge: 
fahren tft, vor der Abfahrt und wurde 


! auf bie Vegleitjchiffe pertheild 





